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YORWOET. 


Das  vorliegende  Buch  wendet  sich  vorzugsweise  au  solche 
Leser,  welche  beim  Erlernen  des  Italieniöchen  ihre  sprachlichen 
Vorkenntnisse,  namentUch  des  Lateinischen  zu  benutzen  wünschen. 

Dabei  fiisst  es  sowohl  diejenigen  in's  Auge,  welche  nur  das 
Neu -Italienische  sicii  anzueignen  gedenken,  wie  diejenigen, 
welche  sich  zugleich  mit  der  älteren  italienischen  Sprache  bekannt 
machen  und  die  Grundlage  zu  tieferen  wissenschaftlichen  Studien 
auf  diesem  Gebiet  legen  wollen. 

Mit  Rücksicht  auf  diese  beiden  Klassen  von  Lesern  ist 
das  zur  Erlernung  der  neueren  Sprache  gebotene  Material  von 
dem  zur  Erlernung  der  älteren  Sprache  stets  getrennt.  Ersteres 
v.-ird  oberhalb  des  Striches  behandelt ,  unterhalb  desselben  wird 
tlicils  die  alte  Sprache  behandelt,  theils  werden  Eigenthümlich- 
keiten  der  neueren  eingehender  erörtert  und  Yergleichc  mit  den 
Schwestersprachen  angestellt.  Der  Lernende  kann  also,  je  nach 
seinen  Bedürfnissen  und  seinen  Zwecken,  nur  den  einen  oder 
beide  Thcile  nach  Belieben   durcharbeiten. 

Wortschatz  und  Beispiele  für  den  neueren  Sprachgebrauch 
sind  aus  neueren  Schriftstellern'  und  vorzüglich  aus  dem  Vo- 
cdholar io  italiano  della  lin(jua  parUd a  von  Rigutini 
und  Fanfani  geschöpft.  Auch  Sprichwörter,  auf  welche  wegen 
ihres  culturhistorischen  Interesses  mit  Recht  Werth  gelegt  wird, 
sind  benutzt  worden,     liier  war  besonders  die  Düringsfeld'sche 


*    Wo    hier   Bcispielo   aus    älteren    Schriftstellern    vorkommen,    ent- 
sprechen sie  dem  modernen  Spracligebrauclio. 
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vortreffliche  Sammliiug  Sprichwörter  der  germanischen 
und  romanischen  Sprachen  vergleichend  darge- 
stellt eine  schätzbare  Quelle.  Im  Ganzen  war  ich  bemüht,  die 
jetzige  toscauische  Umgaugsprache  der  Gebildeten,  die  li?i(/ua 
parluta  tose  an  a  (toscauische  Mundart)  mit  der  lin(jua  let- 
teraria  (Litteraturspraclie)  zu  vereinigen.  Allzu  speciell 
florentinische  oder  toscauische  Ausdrücke  habe  ich  entweder 
nicht  aufgenommen  oder  durch  flor.  (florentiniscli)  od.  tose 
(toscanisch)  gekennzeichnet.  Poetische  Formen  sind  entweder 
durch  p.  (poetisch)  oder  durcli  m.  p.  (meist  poetisch)  hervor- 
gehoben. Die  in  der  Umgangsprache  selten  vorkommenden 
und  mehr  der  Litteratursprache  angehörigen  Ausdrücke  sind 
mit  s.  (selten)  bezeichnet. 

Beispiele  zum  älteren  Sprachgebrauche  sind  natürlich  aus 
älteren  Schiiftstellern  geschöpft.  Von  den  älteren  Formen  wurden 
nur  solche  aufgenommen,  für  welche  sich  Belege  fanden. 

In  den  Tabellen  zu  der  Lautlehre  sind  die  alte  und  die 
neuere  Sprache  gleichmässig  berücksichtigt. 

Weitere  Beispiele  zur  Grammatik  werde  ich  in  einem  be- 
sonderen Bande  sammeln,  welcher  auch  als  Uebungsbucli  wird 
benutzt  werden  können. 

Der  Darstellung  der  Aussprache  wurden  das  V  ocaholario 
della  pronunsia  .toscana  von  Fanfani  und  das  schon  er- 
wähnte Vocaholario  italiano  della  llngua  parluta 
von  Rigutini  und  Fanfani  zu  Grunde  gelegt. 

Eine  Hauptschwierigkeit  im  Italienischen,  namentlich  für 
Fremde,  ist  die  richtige  Betonung  der  Wörter.  Diese  Schwierig- 
keit habe  ich  dadurch  zu  beseitigen  gesucht,  dass  ich  in  Wör- 
tern, welche  Ungeübtere  schlecht  zu  betonen  pflegen,  die  Ton- 
silbe durch  ein  x\ccentzeichen  (')  angedeutet  habe.  Derartige 
Wörter  sind  u.  a.  die  paröle  sdrüce/ole  (mit  betonter  dritt- 
letzter Silbe)  wie  chiudere,  hevere;  uud  hisdrücciole  (mit 
betonter  viertletzter  Silbe)  wie  es('(iiiinauo  von  esaminäre,  äni- 
nw.no  von  animdre  (vgl.  §  13).  Fällt  die  Betonung  auf  off'enes 
e  od.  0^  dann  steht  der  Gravis  C)  st.  des  Acutus  (');  also 
hecere^  eonöscere  mit  geschlossenem  Laute,  und  ehledere,  födera 
mit  offenem  Laute  (vgl.  §  2).  Alle  unbezeiclmeten  Wörter  sind 
J^aroxytona;  sie  haben  also  die  Betonung  auf  der  vorletzten 
Silbe,  z.  B.:  saraeino  (=  sarac'nw),  puplllo  [=  pupilloj,  ea- 
vallo  (^=  cavällo)  etc.    Der  off'ene  Laut  ist  auch  bei  den  Paroxy- 
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tona  angegeben:  cliiödo,  cJtidstro,  guerm,  alblrgo;  der  geschlossene 
nur  in"  Zweifelfällen,  Unbczeiclinete  betonte  e  und  o  sind  also 
geschlossen:  tneno,  egli,  legge,  ove,  colmo,  dono  etc.  Ein  Punet 
unter  s  und  z  {s,  z)  deutet  den  weichen  Laut  (suö)io  dolce) 
dieser  Consonanten  an,  wie  misura,  azziirro  im  Gegensatze  zu 
dem  scharfen  Laute  (suöno  aspro)  in  sale,  scala,  vizio^  sacrifiziu 
(vgl.  §  5\  Die  Hülfszeichon  der  Aussprache  fallen  für  den 
alten  Sprachgebrauch  weg,  denn  hier  könnten  sie  nur  einen 
hypothetischen  Werth  haben. 
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EINLEITUNG. 


Sclion  in  sehr  früher  Zeit  bestand  in  Rom  neben  dem  ge- 
bihleten  Latein  der  höheren  Stände  und  Gelehrton  eine  Yolics- 
spraehe.  linyKu  vuh/aris  genannt.  Diese  A'^olksnumdart  ver- 
breitete sich  nach  und  nach  mit  der  Macht  der  Römer  und  ent- 
wickelte sich  dermassen,  dass  der  Unterschied  zwischen  Yolks-  und 
Schriftsprache  mit  der  Zeit  immer  stärker  hervortrat.  Ihr  natür- 
licher Entwicklungsprocess  ging  um  so  rascher  voran,  als  durch 
die  germanische  Invasion  mit  der  Auflösung  des  weströmischen 
Reiches  (47G  n.  Chr.)  auch  der  allmälicho  Untergang  des  ge- 
bildeten Lateins  erfolgte.  Es  entstand  so  eine  neue  Sprache, 
von  den  germanisclien  Völkern  limjud  ronuma  genannt,  welche 
sich,  mit  verschiedenen  Färbungen,  über  das  ganze  römische 
Gebiet  erstreckte,  und  aus  welcher  nachmals  die  einzelnen  ro- 
manischen Sprachen  entstanden  sind.  Per  TIebergang  des  Ro- 
manisehen ins  Italienische  lässt  sich  nicht  stufenweise  verfolgen, 
weil  man  sich  dieser  neu  entstehenden  Sprache  niemals  zu  schrift- 
stellerischen Arbeiten  bediente,  sondern  vielmehr  eines  soge- 
nannten Lateins.  Die  scheinbar  lateinischen  Sprachdenkmäler 
verrathen  aber  die  deutlichsten  Spuren  der  in  der  Bildung  be- 
griffenen italienischen  Sprache.  Diese  Spuren  beruhen  auf  einer 
uns  immer  stärker  entgegentretenden  Neigung  des  Synthetischen 
zum  Analytischen,  welche  sich  übrigens  von  jeher  in  der  römischen 
Sprache  gefunden  und  geäussert  hat. 

Das  älteste  bis  jetzt  bekannte  Monument  der  italienischen 
Sprache  ist  eine  in  der  Domkirche  zu  Ferrara  gefundene  g(>- 
reimte  Inschrift,  welche  zuerst  1713  von  Baruffaldi'  bekannt 
gemacht  wurde.       Sie  lautet: 

II  mile  cento  trenta  citujne  natu 
Fo  questo  templo  a  S.  Gof/io  donato 
Da  Glielmo  ciptadin  per  so  aniorc. 
Et  ne  a  fo  l'opru  Nicoiao  scnlptore. 
Eine  wahre  Literatur,   theils  in  den  Mundarten,   theils  in 
der  Schriftsprache,   taucht   erst   im  13.  Jahrh.  auf,   in  welchem 


*  Rirae  soelte  de'  poeti  ferraresi  antichi  o  motlerni,  Profazione. 

1 


-     2     — 

die  Sicilier  durch  den  Kaiser  Friedrich  II.  und  seinen  Dichter- 
hof sich  zuerst  Ruhm  erwarben. 

Durch  die  unsterblichen  Werke  der  drei  grossen  Floren- 
tiner Dante,  Petrarca,  Boccaccio,  wurde  später  Toscana  als  die 
Hauptquelle  der  italienischen  Schriftsprache  und  das  14.  Jahrh. 
(ü  trecento),  in  welchem  die  genannten  Dichter  blühten,  als  ihr 
goldenes  Zeitalter  anerkannt.  Zur  Yerschönerung  und  Ausbildung 
der  Sprache  trug  der  Einfluss  des  klassischen  Lateins  wie  auch 
der  vieler  vorzüglichen  Schriftsteller  aller  Provinzen  Italiens  bei. 

Die  italienische  Sprache  erstreckt  sich  über  ganz  Italien 
(mit  Einschluss  von  Corsica).  Ausserdem  noch  über  den  Canton 
Tessin  und  einen  Theil  von  Graubündten,  Tyrol  und  Illyrien. 

Italien  hat  viele  Mundarten,  welche  den  Wortschatz  der 
Sclu'iftsprache  bereichert  haben  und  von  denen  die  meisten  eine 
ältere  und  neuere  Literatur  aufweisen  können.  Sie  werden 
nach  ihrer  geographischen  Lage  eingetheilt.  Wir  unterscheiden 
drei  Spracliproviuzen :  die  unter-,  mittel- und  oboritalische.  Zur 
uutcritalischen  gehören  die  neapolitanische,  die  calabresisehe, 
die  sicilianische,  sowie  die  sardinischen  Mundarten;  zu  der  mittel- 
italischen rechnet  man  die  toseanischen  Mundarten  und  die 
römische,  auch  Corsica  und  ein  Theil  von  Sardinien  gehören 
hierher;  die  oberitalische  enthält  die  genuesische,  die  gallisch- 
italische,  die  venetianische  Mundart. 

Der  Hauptunterschied  zwischen  unter-  und  oberitalischer 
Sprache  besteht  darin,  dass  jene  die  Tilgung  der  Consonanten, 
diese  aber  die  der  tonlosen  Yocale  vorzieht. 


Bestandtheile. 


Aus  dem  Obigen  erhellt,  dass  die  italienischen  Wörter 
vorherrschend  lateinischen  Ursprungs  sind,  wobei  die  meisten 
einer  volksthümlichon,  die  übrigen  aber  einer  gelehrten  Sprach- 
schicht zukommen.  Die  volksthümlichen  Wörter  sind  dem 
lateinischen  Sparchschatze  entflossen  und  romanisch  umge- 
formt; sie  gehören  daher  der  bildenden  Sprachperiode  (vor  dem 
12.  Jahrh.)  an  und  sind  bestimmten  phonetischen  Ueber- 
gangsgesetzen  unterworfen.  Die  gelehrten  Wörter  wurden  von 
den  Dichtern  aus  dem  klassischen  Latein  entlehnt,  gehören  meist 
der  gebildeten  Sprachperiode  (nach  dem  12.  Jahrh.)  an  und  leben 
in  der  lateinischen  Gestalt  fort.    Man  vergleiche  folgende  Wörter : 
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Lateinische 


Gelehrte 


Yolksthümlicho 

chiödo 

ckindere 

chiösfro 

pn'tniero 

h(i(pio 

piazza 

fievole  u.  s,  w 


clavum  clavo 

claudere  clditdere 

claustrum  rhiusfro 

priniavius  irrimario 
balnoum     Adj.  halneario 

platcam  pJaiea 

flebilem  ßehile 

Einige  dieser  und  ähnlicher  Formen  sind  nur  poetisch: 
cldustro,  ßehUe  neben  den  gewöhnlicheren  ihiöstro,  fievole.  An- 
dere, (h>ppio)ii  gcnamü,  haben  eine  verschiedene  JJoLleutung':^^/(//m 
Parterre  im  Theater  und  piazza  Platz;  oder  bezeichnen  die  ver- 
schiedenen Abstufungen  eines  und  desselben  Gedankens : /<h'o/a 
Mährclien.  ßaha  Aufschneiderei,  föla  Possen,  alle  aus  fabulam. 
Ariele  andere,  dittoloyie  genannt,  sind  überflüssige  Varie- 
täten, die  nach  und  nach  verschwinden:  hevere  (bibere),  höve 
(bovem),  nativo  (nativus)  neben  bere ,  lue,  natio.  Der  auf- 
fallende Umstand,  dass  eine  !Menge  feiner  Ausdrücke  der  Römer- 
spracho  sich  nicht  im  Italienischen  finden,  dagegen  die  ent- 
sprechenden Volksausdrücke  sich  erhalten  haben,  beweist  zur 
Genüge,  dass  das  Italienische  sich  aus  der  lateinischen  A^olks- 
sprache  und  nicht  aus  dem  gelehrten  Latein,  wie  von  vielen 
behauptet  wurde,  herausgebildet  hat.  So  sind  niclit  })ulcher, 
equus,  domus,  magnus  u.  s.  w. ,  sondern  die  entsprochenden 
Volksausdrücke  bellus,  caballus,  casa,  grandis  u.  s.  w.  in  die 
neuere  Sprache  übergegangen. 

Die  unlateinischen  Wörter,  welche  nach  Diez'  Schätzung 
Gr.  1^  t)0  „noch  nicht  den  zehnten  Theil"  ausmachen,  ge- 
hören der  germanischen,  der  griechischen  und  der  arabischen 
Sprache  an,  welche  durch  die  Invasion  und  Ilerrscliaft  der 
Gothen  und  Longobarden  im  Norden,  und  die  Herrschaft  der 
Byzantiner  und  Araber  im  Süden  in  die  italienische  Sprache 
eingedrungen  sind.  Germanischen  Ursprungs  sind  z.  P.:  ala- 
harda  mhd.  helmbarte,  (juerra  ahd.  werra,'  alhergo  ahd.  heri- 
berga,  yuatare  ahd.  wallten  etc.  Griecliischen  Ursprungs:  (ih'tsso 
aßvooog,  dtomo  uto/lioc,  hiasimare  ßkaa<fjtii(i-T)'  u.  a.  —  Arabischen 
Ursprungs  sind :  ulhicöceo,  alcöva,  üUjehra  u.  a.    Wenige  Wörter 


^   Der  pistojeser  Borgbewolmer  sagt  nocJi  virnt  st    ijuerru. 
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gehören  dem  Persischen,  dorn  Celtischen  und  dem  Slavischon  an: 
andere  sind  noch  unbekannter  Herkunft:  vielleicht  sind  sie  Reste 
altitalischer  Sprachen,  wie  der  etruskischen,  umbrischen,  oskischen. 
Was  das  Französische  durch  die  romanisirten  Normannen 
im  Süden,  was  das  Catalanische  im  Norden  dem  Italienischen 
zuführte,  ist  kaum  in  demselben  Sinne  als  fremdes  Element  zu 
betrachten,  da  alle  romanischen  Sprachen  einen  gemeinsamen 
Grund  im  Lateinischen  haben  (Vgl.  Diez  Gr.  1^  74). 


LAUTLEHRE. 


DAS  ALPHABET  -  L'ALFABETO. 

§  1.    Das  italienische  Alphabet  besteht  aus  22  Buchstaben, 
deren  üblichste  Aussprache  folgende  ist: 


Aa 

Bb 

Cc 

Dd 

Ee 

a 

bi 

ci  (tsclii) 

ili 

e 

Pf 

Gg 

Hh 

li 

Jj 

effe 

gi  (dsclii) 

acca 

i 

je  (i  lungo) 

LI 

Mm 

Nn 

Oo 

Pp 

eile 

emme 

cnne 

0 

l'i 

Qq 

Rr 

Ss 

Tt 

Uu 

cu 

erre 

esse 

ti 

u 

Vv 

Zz 

ve  (we) 

zeta  (dseta) 

§  1.  Dante  (Convitc),  Giov.  Villaiii  (lib.  2  cap.  13),  Boccaccio  (g. 
6.  n.  5)  nennen,  nach  der  floientinischen  Aussprache  der  ersten  drei  Buch- 
staben, das  Alphabet  VAbhirci.  Die  Autorität  dieser  Classikcr  des  goldenen 
Zeitalters  ist  wichtiger  als  die  Meinung  derjenigen  Italiener,  welche  he, 
ce,  de,  pe,  te  lesen  wollen. 

Kintheilung    der  Buchstaben    nach    den  S  pr  a  c  h  o  rg  an  on. 


Buchstaben 

Liqui- 
dae 

Mutae 

Spiranten 

1 
Vocalo 

tenues            raediae 

dentale 

n 

t                      d 

z   s 

a  / 

\    e 

M 

.  1 

gutturale 

— 

c    q                  g 

h 

palatale 

— 

c'                    g' 

j 

linguale 

r  1 

—                   — 

— 

labiale 

m 

P                     b 

f     V 

Die  Palatalen  c'  und  g'  untorsoheidon  sich  von  den  Gutturalen 
c  und  g  durch  die  Aussprache. 


Es  fehlen  also  die  Buchstaben  K  (cappa),  X  (ics),  Y 
(ips'üon)  und  W  (ve  doppio),  welche  der  Italiener  seiner  Aus- 
sprache gemäss  und  ohne  die  Etymologie  zu  berücksichtigen, 
durch  vorhandene  Buchstaben  ersetzt  hat.  ]lierüber  unter  den 
Buchstaben  (i,  c,  s,  v)  im  Einzelnen. 

Die  grossen  Buchstaben  hcissen  leftere  majmcole  oder  inl- 
z'uüif  die  kleinereu  mimiscole  oder  piccole. 


VOCALE  -  YOCALI. 

§  2.  A  wird  hell  und  rein  ausgesprochen :  iuiiina  Seele. 
E  und  O.  Hetontes  e  und  o  sind  nach  der  Mundöffnung,  mit 
der  sie  hervorgebracht  werden,  offen  und  geschlossen.  Offenes 
e  (e  aperta)  lautet  wie  e  in  sterben,  das  geschlossene  [e  cliiu!<a) 
wie  e  in  legen ;  offenes  o  {o  aperta)  lautet  wie  o  in  Wonne, 
das  geschlossene  (o  rhii(sa)  wie  o  in  Lohn:  affetto  Zuneigung, 
terra  Erde,  cösa  Sache,  meno  weniger,  supra  über.  Der  richtige 
Gebrauch  dieser  verschiedenen  Laute  ist  noch  nicht  festgesetzt; 
die  Etymologie  kann  dabei  einige  Hülfe  leisten.  (S.  Entstehung 
der  Yocale).    Unbetontes  e  und  o  sind  meist  geschlossen. 

I  hat  dieselbe  Aussprache  wie  im  Deutschen;  es  vertritt 
das  y:    (jiro  (gyrus),  stiyio  (stygius). 

U  lautet  wie  daa  deutsche  u:  tmo  ein,  puro  rein. 


§  2.  Zu  den  Vocalen.  Vocale  haben  sich  im  Italienischen  thoila 
behauptet,  theils  vielfach  verändert.  Hervorzuheben  ist  die  AbHchvviichunfj  des 
/  inf,  welche  in  weitem  Umfanj^  schon  in  dem  Vii]<,'Hrlatein  Platz  j^egriHon 
hatte,  und  der  Roichthum  an  Diphthongen,  auf  deren  Entstehung  die  Be- 
tonung der  Wörter  stark  eingewirkt  hat.  Einfache  Vocale  sind  kaum  hin- 
zugekommen, denn  die  Unterscheidung  von  offenem  und  geschlossenem  e 
und  0  kommt  vom  Lateinischen  her.  K  hat  ae  und  oe  ersetzt;  bereits  das 
Lateinische,  namentlich  die  Volkssprache,  hat  diese  Laute  mit  einander 
und  mit  kurzem  e  verwechselt.  Der  Laut  ü  für  *<,  den  man  in  Oberitalien 
hört,  ist  nur  dialectisch. 

Die  Aussprache  des  e  und  o,  meistens  der  Etymologie  gemäsa,  unter- 
scheidet oft  die  Homonyma:  esca  (exeat)  und  esca  (esca),  tkma  (thenia)  und 
tcma  (v.  timere),  venti  (vonti)  und  ventl  (viginti)  etc. ;  colto  (colloctus)  und 
colto  (cultus),  fbsse  (fossae)  und/osse  (fuisset),  frra  (aura)  und  ora  fhora)  u.  a. 

Die  Verwechslung  des  geschlossenen  o  mit  dem  u  ist  in  illteren 
Zeiten  häufig:  fui  und  /«/,  dimora  und  (Uimini,  dono  und  ditno.  Und  noch 
jetzt  Hcolpire  und  sculpire  (sculpcro)  u.  a.  Ar.  Orl.  3.  40,  im  Reim,  sogar 
yropjjo  f.  yruppo. 
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DirilTHONGE 


DITTONGHI. 


§  3.  Man  unterscheidet  gewöhnlich  dittönfjhi  distesi^  ge- 
dehnte, und  dittönglu  raccölti,  zusammengezogene.  Bei  den 
distesi  wird  der  erste,  bei  den  raccölti  der  zweite  Vocal  betont. 
Allgemein  angenommene  Diphthonge  sind:  unter  den  distesi 
äi,  ei,  6i,  üi,  du,  cu,  wie  in  mäi,  lei,  nöi,  ciii,  läuru,  netitro; 
unter  den  raccölti:  id,  ie,  io,  iü,  u6,  wie  in  fidmma,  piede, 
passiöne,  fiüme,  buöno. 

Triphthonge  werden  thcils  behauptet,  theils  bestritten 
(Diez  Gr.  P.  340).  Als  Beispiele  werden  miei,  tuöi,  vuöi,ßyliuölo 
angeführt. 


ENTSTEHUNG  DER  DIPHTHONGE. 


Gedelinto  Diphthonj^e 

Dittbnyhi  distesi 

äi 

1       .    1 

ei 

6i 

üi 

äu 

eu 

stammen    aus : 

1)  gleichen  lateinischen  Diph- 

thongen 

cui 

Iduro 

nentro 

2)  lateinischen  Vocalen  (in  Mo- 

crdi       lei 

iiöi 

nosylluben)  mit  beigefügtem  / 

cras      illae 

nos 

* 

3)   lateinischen  Wörtern  durch 

mdi 

Aufhebung  eines  Consonan- 

magis 

•  ten 

' 

Zusammengezogene 

^^^ 

Diphthonge 

ia 

ie            {      io 

iu 

u6 

Dittönglu  raccölti 

1 
1 

1 

1 

stammen  aus  : 

1)  lateinischen  beton- 

piede      iiisieme 

buöno 

ten  g,  ö  und  i 

pgdem    in-simul 

bönum 

2)    dem  latein.  Diph- 

cielo 

1 

thonge  ae 

caelum 

3)   i-e,  i-o  unter  An- 

wendung der  Synä- 

jjietä 

passiöne 

rese 

pictatem 

passionom 

4)    erweichtem    1  mit 

ßdmma 

pihio 

[     fidre 

pinma 

folgendem  Vocal 

flammam 

plenum 

1    flore,m 

plumam 

—      0     — 

HIATUS  —  JATO. 

§  4.  Das  ZusammentrctFeii  zweier  Vocalo  in  einem  Worte, 
von  denen  jeder  als  eine  Silbe  gilt,  heisst  Hiatus.  Dieser  wird 
im  Italienischen  gern  beseitigt,  und  zwar  durch  Elision  (mdo 
V.  video),  Attraction  (pr'umero  v.  primarius),  Contraction  (coprire 
V.  coopcrire),  Erweichung  eines  Consonanten  (vigmi  v.  vinoa), 
Einmischung  eines  Consonanten  (Genova  v.  Genua),  Verhärtung 
des  palat.  /  =J  zu  gutt.  g  in  der  Conjugation  (valga  v.  valeam), 
und  durch  Consonantirung  des  m  in  f  (heim  v.  bellua). 


§  4.  Die  folgende  Tabelle,  welcher  die  Krgebnisse  von  Dicz,  De- 
niattio  und  Fornaciari  zu  Grunde  liegen,  gibt  eine  Uebcr«icht  der  Ilaupt- 
crscheinungen,  die  bei  der  Aufhobung  des  Hiatus  vorkommen.  Zur  prak- 
tischen Benutzung  derselben  habe  ich  die  verticalen  Spalten  mit  arabischen 
Zifforu  und  die  horizontalen  mit  Buchstaben  versehen.  Die  horizontalen 
Columnen  sind  folgender  Massen  vertheiU: 

a  -j  nimmt  der  „Ursprüngliche  Hiatus  in  einfachen  Wörtern" 
ein,  nämlich 

a— h  der  „Hiatus  mit  unbetonter  erster  Silbe", 
i  die  nahe  verwandten  Verbindungen    ua,  iii,  tut,  uu, 
j  der  „Hiatus  mit  betonter  erster  Silbe". 

1    enthält  den  „Hiatus  durch  Consonantaiisfall". 

m   den  „Hiatus  durch  Zusammensetzung". 
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Mit  der  ersten 

Silbe 

unbetont 


Attraction 
des 


Verdoppe- 


DIE    AUFHEBUNG   DES' 
Erweichung 


lung  des  vor-  Verhärtung  ,.•  ,;  _  _,; 
hergehenden  Ides  pal.  i=j  .  '<».  _  ^" 
Cousonanten     2U  gutt.  g      "'""J  —  S" 


81  -  sj   =  g 


ea  ae 


eo 


r-      !      60 


'&D| 

ö  1 

:3 
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caldariam 
caldUra 


Primarius 
prim  ieru 


gruceam 
gruccia 


rubeum 
rohbio 


corngiam 
correggia 


glacics 
(jhiaacio 


brachium 
braccio 


110 


Mit  dem  Ton  auf  der  ersten  Silbe 
(wird  nicht  immer  aufgehoben) 
ae    ai    an    ie    io    ue    ni 


Hiatus    durch   Consonantausfall 

(oft  geduldet) 

ae    ai     au     ee     ei     eo      oi      oo 


Hiatus  durch  Zusammensetzung 

(zuweilen  geduldet) 

aa    60    eaii    eu    oo 


valeam-ra/fiTffl  valea-  vaslia 


remaneo 
rimanso 


sali 0  -  salgo 


soleo  -  sögUo 


balneum 
basno 


mirabilia 
meraviglia 


mulier 
moglie 


seniorem 
signore 


alium  -  aglio 

ingenium 

ingegwo 


rasea  -  ragia 


phaseolum 
fagiuölo 


cervisiam 
cervigia 

Parisii 
Pcirigi 


oc-casionem 
cdgioue 


Blasius 
Biagio 


Einmischung    des    v    oder 


Genua 
GenoYa 


ruinam 
rovina 


continuum 
continovo 


Einmischung    eines 


destruere  = 

distrujere 

distrüggere 


laicum 
a.  Iddico 


caulum 
cdvolo 


Einmischung  eines  an- 


clavum 

chiö(v)o 

chiodo 


Ro(dh)igium   pa(p)ilionem  j 
Bovigo  padiglione 


Eingeschob.  d 


Elision 


reemere  = 
reimere 
redhiiere 


'.  >nela,-arancia   re-SLVV isare 
I  melSirancia        rarvisare 


1  2  3  4  5  6 

Anm.  zu  4  -  11.     Die  Vocale  /  und  e  sind  hier  gleichbedeutend  oder  genauer  e  ist  dem 
düngen  eus,  ins;  ihre  Grammatiker  führen  alleum,  doleum,  palleum,  so- 
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HIATUS    GESCHIEHT    DURCH: 
des       Consonanten 

Elision 

ti-tj=g'(od. 
z,  zz) 

sti  -  stj  =  sc  - 

sei 

di  -  dj  =  g    bi-bj  u.  vi-vj 

(oder  z-zz)      =  g'-ggi 

pi-pj  =  C- 

cci 

plateam 

piazza 

indutiae 

indugio 

postea 

/>oscirt 

! 

Claudea            habeam 
Chi'oggia    j     a.  aggio 

rupeam 

roccirt 

Neapolis-JV^fiyjo?» 
aream  -  aja 

linteolum 
lenznolo 

deosum 

giuso 

ordeum-arzo, 

i 

de-ire            rubeum 
gire                roggio 

Video  -  vedo 
pareo  -  pujo 

puteum 
pozzo 

reverentiam 
ricerenza 

cupiditiam 
cupidigia 

extraneum 

struno 

angiistiam 
o«Y/f>scirt 

1 

invidiam         carabiaro 
a.  inveggia       cangiare 

appropiare 
a2>2)roccuirc 

Vonusia  -  Vctiosa 
Yistor'xn- ristoja 

arbustiellum 
arbnacello 

hodie-hggl  '  «crviontem 

"Sr   i"'""'--^"'-'" 

titionem 
tizzone 

rationem 
ragione 

martium 

marzo 
palatium 
p<ilagio 

ostiiira-uscio 

'^  ". ■                 niitriu  -  nulro 

piccione 

^     varium  a.  rnro 

primal'iuiii 
j         a.  primujo 

diurnum        sabius    für 
gionto              sapius 
rudius  -rozyo        saggio 

Consonantirung  des  u  in  v 

Elision         des        u                               | 

bellnam 

belva 

1 

roüHrs^*"--^*'«  ^$r;:r 

mortuum 
mbrto 

battuo  -  ballo 

Consonanten                           |         Accentversetzung 

Elision    dos    i     oder    c 

pluere            fluidum 
pidvere           flüvido 

pietatem           filiolum 
pikta        j      figliblo 

trahere      !           a:«.^    jj 
traere-trarre\          d»em-rfi 

1 

deren  Consonanten. 

Contraction                                  | 

1 
ra(d)unare  ;  _./  %          _         »neieatro 
ragunare    ;    ^  -"^  '  *^^^         //ta.v^ro 

hefcre-heere 
bere 

dedisti  = 
deisti-f/es/j 

oder                 Contraction                                                                             | 

de  -  anrare      de  -  nnde 
dorare              donde 

cooperire     de  -  undolaro 
ri)[irirc          dondolftre 

verde  - 

».zzurro 

rcrda.zzurrn 

de  -  ubi  -  dovc 

7  8  '.)  10  11 

t  gleich.      Selbst    die  Römer  verwechselten  sie,  namentlich  in  den  En- 
eus  neb,  allium,  dolium,  pallium,  sobrius  an.     Vgl.  Diez    Or.  1*.  179. 
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CONSONANTEN  —  CONSONANTI. 

DENTALE  SPIRANTEN 

§  5.  S  ist  Vüiherrschend  scliarf  (aspra),  seltener  weich 
(dolco):  Äspra  (s)  wie  ss  iu  beissen,  anlauteml  vor  jedem  Yocal, 
vor  tenuis  c,  ji,  q,  t  und  vor/:  sule  Salz,  senipre  immer,  sito  Ort, 
subito  geschwind,  scala  Treppe,  splUo  Stecknadel,  squadra  Ge- 
schwader, stelo  Stiel,  sfo(jo  Ausfluss;  inlautend  wieder  vor  tenuis 
und  /,  in  der  Verdoppelung,  und  am  merklichsten  nach  einem 
anderen  Consonanten :  pescare  fischen,  costrutto  Vortheil,  dösso 
Rücken,  cassa  Kiste,  forse  vielleicht,  piaiise  weinte,  vinse.  Nicht 
so  hart  vor  den  Liquidis  l  m  n  r,  den  Mediis  d  g  h  und  vor  v: 
sloyare  verrenken,  smania  Raserei,  snodare  losknüpfen^  sradi- 
care  ausreissen,  sdegno  Unwille,  stjo)nento  Verzagtheit,  sbaylio 
Irrthum.  Z>o/c?  (s)  zwischen  zwei  Vocalen:  ^esoro  Schatz,  ttiisiira 
Mass,  jedoch  ziemlich  scharf  in  dem  Suffixe  oso  und  in  den 
Endungen  esa,  esi,  eso:  ylorioso  glorreich,  impresa  Unternehmung, 
didesi  gedehnt,  appreso  gelernt.  Entschieden  scharf  in  den  Com- 
püsitis,  namentlich  in  den  Prefixen  dis ,  min:  ri-aölvere  be- 
schhessen,  venti-sette  27,  dis-leale  untreu,  mis-fatto  Missethat. 
Das  s  mit  darauf  folgendem  Consonanten  heisst  s  impura : 
studio. 

Die  Combination  sc  hat  ebenfalls  eine  doppelte  Aussprache, 
nämlich  aspra  (sk)  vor  a,  o,  u,  l  und  r :  scarpa  Schuh, 
scöppio  Knall,  scudo  Schild,  sdamare  ausrufen,  screpolare  splittern, 
scrittore  Schreiber;  und  dolce,  wie  deutsches  seh,  vor  e  und  /; 
scendere  herunter  steigen,  cöscia  Schenkel. 

Z  ist  zweifacher  Art:  scharf  (aspra)  wie  ts  und  weich 
(dolce)  wie  ds:  zelo  Eifer,  rizio  Laster,  Die  Etymologie  hat 
einen  bedeutenden  Einfluss  auf  die  Aussprache  des  z.  Z  steht 
sehr  oft  neben  c:  sacrifizio  und  sacrißcio  Opfer.  Z  ohne 
Rücksicht   auf   die   Etymologie    wird,   nach    der  jetzt  übUchen 


§  5.  S  wurde  früher  häufig  mit  c  und  z  verwechselt :  Cicilia  (^Dunte, 
Ii:f.  XII.  108.  Purg.  III.  116)  f.  Sicilia,  Ciciliana  (Varchi  vol.  1  p.  169) 
f.  Siciliana. 

7i.  Die  Verdoppelung  des  Z  wurde  lange  und  wiederholt  bestritten, 
indem  Einige  behaupteten,  das  z  sei  schon  an  und  für  sich  ein  Dopiiel- 
buchstabe.  G.  Viilani  Cron.  üb.  8.  c  46  Obizzo  degli  Obizzi.  B.  Davan- 
zati  (Lett.  prec.  Fanfani  44)  chiareza,  giovatieza.  L.  Salviati  (Ibid.  2-) 
(lolcezza,  vaghezza. 
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Orthographie,  in  der  Mitte  der  Wörter  gewöhnlicli  verdoppelt, 
wenn  es  zwischen  zwei  Yocalen  steht;  folgt  aber  ein  Diphthong 
wie  ia,  ie,  io,  so  steht  es  einfach:  no^ze  (nuptiae),  pozzo  (pu- 
teuml,  azione  Handlung,  lezione;  doch  pcizzui  Narrheit  v.  pazzo 
Narr,  mazziere  Stabtriiger  v.  wazza  Stab,  carrozziere  Kutscher 
V.   carrözza  Kutsche. 


QUELLEN    DER    DENTALEN    SPIRANTEN. 


S  (ss) 

1 

1     B  (^^) 

c 

^ 

bs 

ps 

Anl. 

solo,    Bolus 

In). 

roaso 

destinare 

Alessandro 

asshlvere 

esset 

russum 

ilocoenarn 

Alexander 

absolvcre 

i|)sani 

SC  dolce 

sc 

S 

Bt 

X 

scialare 

Ä.nl. 

scellerato 

scimmia 

sceleratum 

.simia 

exhalare 

Inl. 

coiwscere 

vescicu 

tisch 

e.scire 

cognoscere 

vesicam 

ostiuni 

exire 

Z  aspra 
Anl. 

c 

zimhello 

t 

et 

pt 

8t 

cymbalum 

Inl. 

culzare 

rizio 

tizione 

adozione 

hiziyarr 

caloenre 

Vitium 

aotioneni 

adoptioncm 

instigaro 

Z   dolce 
Anl. 

d 

zßo 

arab.  z 

s 

germ.  z 

meist 

zafferano 

zuvorra 

:rßo. 

zäfariin 

saliurra 

unbestimmt 

Inl. 

ruzzo  =■ 

(izzurro 

zecea 

ragyio 

lüzvardt 

- 

d.  zeeke 

radium 

zolin 
ahd.  skolla 

DENTALE  MÜTAE. 

§  6.  T  lichält  stets  seinen  Laut  als  Tennis,  also  auch  vor 
ia,  ie,  io:  hattiamo  wir  schlagen,  valentia  Tapferkeit,  sentiere 
Fussweg,  nat'to  gebürtig.  Das  wie  z  ausgesprochene  lateinische 
t   wurde   durch   z   ersetzt:    pnerizia   Kindheit,   oraziotie  Oobet. 
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D  ist  nalie  verwandt  mit  t;  daher  die  Formen  lirJo  und 
lito  Ufer,  nutrire  und  nudrire,  cofesto  und  codesto  etc.  Man 
bemerke  die  muta  in  padre  Vater,  w?«(/r^  Mutter,  und  die  tenuis 
in  imtria  Vaterland,  matenio  mütterlich. 

QUELLEN    DER    DENTALEN    MUTAE. 


PALATALE  UND  GUTTURALE  MUTAE. 

§  7.  C  und  G  haben  einen  harten  Laut  (suöno  rotondo) 
vor  a,  Oj  V,  l  und  r:  camim  Feld,  conca  Muschel,  cura  Sorg- 
falt, dava  Keule,  crudo  ungekocht,  gallo  Hahn,  yola  Kehle, 
(fusto  Geschmack.  gUha  Erdscholle,  gloria  Ruhm,  graio  dank- 
bar; und  einen  gequetschten  Laut  (suöno  schiaeeiato) :  c  vor 
e  und  i  lautet  tsch  z.  B.  in  cera  Wachs,  ciho  Speise,  g  vor  e 
und  /  wie  dsch  z.  B.  in  gente  Leute,  giro  Umkreis. 

Der  Vocal  /  bezeichnet  eine  Quetschung  des  harten  Lautes 
vor   ((,   0,   u:    ciancia  Geschwätz,   giorno  Tag,   ghidice  Richter; 


§  6.  T.  Die  ältere  Orthographie  setzte  im  Anschluss  au  das  La- 
teinische auch  ti  wo  man  r/  sprach:  oratione,  jnieritia.  Das  14.  Jahrh. 
schwankt  zwischen  ti  und  zi;  im  15.  Jahrh.  nimmt // die  Oberhand ;  gegen 
das  16.  wird  zi  allmählig  allgemein  gebräuchlich. 

D  entsteht  alt  und  "poetisch  durch  Dissimilation,  feHire  f.  fevire, 
woher  feüita,  f.  fevlta  ;  ausserdem  findet  sich  diaccio  f.  ghiaccio. 
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h  hobt  die  Quetschung  vor  e  und  /  auf;  öche  Gänse,  Tvrchi, 
ghetto  Judengasse,  (jhirlunda  Blumenkiauz. 

Von  dem  harten  Laut  des  (j  vor  l  ist  die  Formel  gli  aus- 
geschlossen, wo  die  Aussprache  (Ij)  dem  französischen  1  mouille 
ähnlich  ist,  als :  egli  er,  eglino  sie,  glielo  es  ihm  oder  ihr,  ßglia 
(vgl.  fr.  fille)  u.  a. 

Doch  bleiben  dem  harten  Laute  getreu:  Atigli',  Axyli,  neylUjere, 
yero(jlifico,  und  die  damit  verwandten  Wörter. 

Gn  wird  wie  im  Französischen  gesprochen :  rampagna  ^= 
fr.  campagne,  compagnia  =  fr.  compagnie,  igmido  nackt,  gnöcco 
Mehlkloss. 

Gu  mit  folgendem  Vocal  lässt  ti  deutlich  hören  und  lautet 
wie  man  hit.  gu  in  languor  zu  lesen  pflegt :  lingini,  languore, 
guerrci. 

Aus  der  Verwandschaft  des  r  mit  dem  g  sind  doppelte 
Formen  hervorgegangen,  wie  lagima  und  lacuna  Pfütze  und 
Lücke,  gastigure  und  rastigare  züchtigen,  h't<rh>i<i  und  lägr'nna 
Thräne,  u.  a.,  wobei  zu  bemerken  ist,  dass  diejenigen  Formen, 
welche  dem  Latein  entsprechen,  meist  der  gelehrten  Sprach- 
schicht angehören. 

lieblich  ist  der  Uebergang  des  r  in  z,  wie  annnncio  und 
annunzio  Anzeige,  edißcio  und  edlßzio  Gebäude,  henefizio  und 
heneficio  Wohlthat  u.  v.  a. 

Q,  gespr.  ku,  kommt  nur  mit  folgendem  u  vor,  wie  rjitando, 
fjuesto,  qui.  Das  verdoppelte  //  Hndot  sich  nur  als  gniphische 
Eigeuthümlichkuit  in  den  Wörtern  soqquadro,  soqquadrarc  um- 
stürzen; sonst  wird  es  durch  rq  ersetzt:  arqna ,  arquisto  Er- 
werb. 


§  7.  C.  Ariosto  Orl.  für.  c.3  st.  21  confalone  für  i/on/ahne ;  ibid. 
c.  3.  89  confdloniere.  ßocc.  JJec.  1.  V.  ffonfuloniere.  Ariost.  ibid.  c.  .S  st. 
34  lacrimoso.  Alt  sind  perquotere,  quore,  qnoio  etc.  für  percuotere,  cuore, 
(.ttoio ;  hiJanza,  lanza  f.  bilancia,  lancia. 
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QUELLEN  DER  GUTTURALEN  UND  PALATALEN  MUTAE. 


»utturalos 

C   (ch) 
Anl. 

e 

qu 

g 

ch 
chimico 

cl 
ciliar  0 

caso 

cht 

cangrhia 

casum 

quis 

gangraonam 

cliymicum 

darum 

Inl. 

mica 

antico 

faiicare 

arcJiiteUo 

niicam 

anMquom 

fatigare 

architectum 

palatales 

C  (ec') 
Anl. 

c  (cc) 

ch  qu 

8    SC 

sj   PJ 

Ctj   ptj 

celare 

cinque 

cinghiale 

celare 

quinque 

singularem 

Inl. 

c'imice 

hraccio 

fiocilia 

ficcioue 

succiare 

cimicem 

brachium 

fuscinam 

pipjonem 

camici« 

caniisiam 

*8uctiare 
cacciare 
*captiare 

gutturales 

G  (gh) 
Anl. 

g 

o 

gl 

j 

gallo 

gonßare 

ghiaccio 

gallum 

conflare 

glacies 

Inl. 

largo 

segreto 

rhnango 

largum 

secretuin 

rimaneo  = 
rimanjo 

Gu 

gu 

qu 

V 

W 

Anl. 

gunstare 
vastare 

guancia 
ahd.  wanka 

Inl. 

lingua 
linguara 

segno 
sequor 

palatales 

G'  (gg') 

g 

di,  j 

z,  c,  sc 

t'c,  d'c,n'c 

1 

vor  e,  i 

Anl. 

ghnere 

gioftio 

geloso 

giglio 

gemere 

diurnum 

zelosus 

lilium 

Inl. 

gengiva 

cougingare 

(lughito 

selrdggio 

pibggia 

gingivam 

conjugare 

ducenti 

vagello 

•vascelluna 

silvaticum 

niaiigiare 

mandiicare 

pluviam 
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QUELLEN    DER    GUTTURALEN    UND    PALATALEN    MUTAE. 


Gli 

1  m.  palat.  i 

1 

11 

t'l,  c'l 

gl.  P'l 

Inl. 

ßgh'o 

jiiyliare 

togliere 

reglio 

streglia 

filium 

pilare 

tollere 

vetulum 

spt-ylio 

specnlum 

strigilia 

sroylio 

scopiilum 

Gn 

Anl. 

gn 

Dg 

n  m,  pal.it.  i 

n,  nn 

gniido 

nudum 

Inl. 

piigno 

eignere 

rigiia 

gruymre 

pugnum 

cingere 

vineam 

grunnire 

Q  (qu) 

qu 

C 

Cq  =  qq 

cq 

q 

Anl. 

quäle 
qualem 

quagliare 
coagulare 

Inl. 

iniquo 

Inl. 

acqutsizione 

acqiin 

iniquum 

acquisitio- 
nem 

nquam 

PALATALK  SPIRANS  .T. 

§  8.  J  klingt  weniger  consonantisoh  als  deutsches  j.  An- 
lautend steht  j  in  Wörtern  lateinischen  und  griechischen  Ur- 
sprungs, wo  es  meist  auch  dem  ital.  </  entspricht:  jaUanza 
Prahlerei,  jerarrhia,  wofür  auch  (jiattauza,  gerarchia.  Inlautend 
steht  j  in  Compositis  direet  aus  dem  Lat.  entlehnt:  adjachiza 
(aus  ad-jacenza  v.  jacere  itaF.  r/iacere),  conjngare  (aus  conjugare 
V,  jugum,  it.  (jioyo),  wofür  auch  einige  Classiker  aggiachiza, 
congiuyare  schreiben;  in  vielen  Endungen  an  der  Stelle  des  r  und 
zwar  theils  aus  euphonischen  Gründen,  theils  um  gleichlautende 
Wörter  zu  unterscheiden,  z.  B.  iiotujo  Notar,  Uhrnjo  Buchhäridlor 
f,  notaro,  libraro,  welche  zugleich  Abkürzungen  der  Verbal- 
formen notärono,  librärono  sind;   in  einigen  Wörtern  wie  giöja 


§  8.  .1  vor  dem  IG.  Jahrhundort  findet  sich  ausiiahmswoise  und 
nur  zuweilen  auslautend  in  Wörtern  wie  rizij,  olij.  Erst  Trisnino  liat 
durch    seine    Schriften    den  Gebrauch    des  j  erweitert,   welclier  in  neuerer 

2 
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Freude,  nbja  lange  Weile,  aiöjo  Leder,  mo  _/  mehr  vocalischer 
Natur  zu  sein  scheint,  daher  die  Nebenformen  gloia ,  nöia, 
cnöio.  Am  Ende  des  AYortes  vertritt  J,  als  grapliischcs  Zeichen, 
das  doppelte  //  und  wird  wie  ein  etwas  gedehntes  i  gesprochen : 
glndizj  Urtheile  (PI.  v.  gimiizio) ,  annunzj  (PI.  v,  annnnsioj, 
wofür  auch  yiudizii^ — zt,  iniHunzii—  z1. 

QUELLEN    DES    J. 


Anl. 


Inl. 


tonl.   i 

j 

ra.fols:.  Vocal 

ie  =  lat.  e 

ie 

jügero 

jacinto 

jeri  =  ieri 

jemule 

jugerum 

hyacinthum 

heri 

hiomalein 

adjutatore 

Fehbrajo 

adjutatorem 

Februurium 

GUTTÜRALE  SPIRANS  H. 

§  0.  H  ist  in  der  Aussprache  völlig  stumm.  Es  bezeichnet 
den  harten  Laut  des  c  und  g  ((h,gh);  ferner  die  Dehnung  des 
Tones  in  einigen  Literjectioncn  <ih,  deh,  ohiine,  tih  etc.,  und 
scheidet  die  Bedeutung  der  vier  Personen  Ind.  Präs.  ho,  hat, 
ha,  hcmno  des  Verbums  avere  haben,  von  den  gleichlautenden 
0   oder,   ai   denen,   o   zu,   anno  Jahr.     Einige  Puristen,  welche 


Zeit  wieder  abgenommen  hat.  Dante  Par.  25.  62  latianza,  ibid.  16.  96 
i((ttnro;  ibid.  11.  4  iura.  Firenzuola  Kim.  burl.  1.  134  lihraro,  Ar.  Orl. 
3.  36  supplicü. 

§  9.  H.  Als  die  italienische  Orthographie  noch  nicht  fixirt  war, 
wurden  viele  Wörter,  analog  dem  Latein,  mit  h  geschrieben,  als  :  hotiore. 
huomo,  hora.  Seine  Anwendung  war  im  13.  Jahrh.  am  stärksten;  im  14. 
wurde  sie  beibehalten;  im  15.  hatte  sie  nachgelasssn ;  im  16.  tauchte  sie 
wieder  auf;  und  im  17.  Jahrh.  wurde  sie,  nicht  ohne  manchen  bitteren 
Kampf,  auf  die  oben  angegebenen  Fälle  beschränkt.  Die  bei  den  Alten 
gleichförmigen  ii  und  v,  hat  man  oft  durch  Vorsetzung  des  li  vor  u  in 
Wörtern  wie  uopo  lat.  opus,  uoro  lat.  ovum,  unterschieden;  man  schrieb 
also  hiiopo  und  hiiovo,  um  anzudeuten,  dass  sie  nicht  rojto  und  vnio  zu 
lesen  seien. 
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da3  Ji  aus  dem  Italienischen  verbannen  möchten,  schreiben  die 
obigen   Verbalformen  mit  dem  Accent:  <),  m,  a,  anno. 


LABIALE 


§  10.  B.  Die  nahe  Verwandtschaft  des  h  mit  dem  ?' 
lüsst  sich  auch  im  Italienischen  belegen.  Die  Alten  schrieben 
hoto  neben  voto  Gelübde  und  Wahlstiinme,  imholare  neben  in- 
volure  entwenden;  die  neueren  Dichter  brauchen  noch  )U)'bo  st. 
nervo  Nerve,  serhare  st.  servare  bewahren. 

P.  Die  Verwandtschaft  des  yj  mit  dem  v  hat  doppelte 
Formen  wie  sapore  und  savore  Geschmack,  so2)ra  und  sovra 
über  od.  auf,  hervorgebracht. 

V  lautet  wie  das  deutsche  w  und  hat  dieses  ersetzt: 
Vienna  Wien.  Oft  ist  es  erweicht  aus  lat.  p  und  besteht 
neben  demselben :  pövero  (pauper)  pauperismo,  riva  ripa.  Vgl. 
p.  20. 

P   vertritt  das  lateinische  ^h:  Jilosofia. 


QUKIJ.KN    DER    LAl'.IALK, 


B  (bb) 

b 

V                f       ;        p 

bj 

AnL 
Inl. 

P   (pp) 

bufmo       , 
bonum 
f^bbre 
febrem 

P 

berbice 

vervicem 

yabbiu 

caveam 

ph 

biitccolo 
floccum 
ßrrbice 
forficem 

bussare 
pulsaro 
lebbra 
lepram 

PP 

obbietto 
objcotun> 

Anl. 
Inl. 

P 

pompa 

pompam 

nppo 

apud 

f 

rolpo 
colaphum 

ph 

fayiano 
phasianum 

citf(tno 
cophinum 

Giuseppe 
Josephiis 

P 

cfijrpero 
capperis 

\ 

Anl. 

Inl. 

1 

fdvola 
fabulam 

irofeo 
tropaeum 

§  10.     B.     Botarsi  f.  rotnrsi  bei  J'iilci,  Morg.  2().  .38.     Ar.  Orl.  Für. 
c.   1  Ht.  2  serrata  e  servora.     Audi  Verwechselunf^en  des  b  mit  p  und  mit 

2* 
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QUELLEN    DER    LABIALE. 


L  I  Q  U  I  D  A  E. 


§  11.  L.  Seine  Combiuationen  hl,  cl,  pl  wie  hlasmo  f. 
hiasnio  Tadel,  claro  f.  chiaro  liell,  planta  f.  pianfa  Pflanze  sind 
nur  noch  auf  seltene  Fälle  beschränkt. 

M.  Die  früher  übliche  Verwandlung  des  m  in  n  tritt 
noch  zuweilen  vor  den  an  den  Yerbis  angehängten  Suffixen  ein: 
andkhnie  f.  andiämue,  andk'tmone  lasst  uns  von  hier  gehen. 

N  verwandelt  sich  in  m  \ov  h,  inunAp:  imherhe  unhiivii^^ 
immoilhio  unbescheiden,  impoihüe  ohnmächtig  f.  inherhe,  i/inio- 
desto,  inpotente.  Dies  geschieht  sogar  bei  Zusammensetzung 
zweier  Namen :  GiamhaUista  f.  Gian  Battista,  Buommatei  f. 
Bndn  MatUi. 


y  wie  riprezzo  (Dante  Inf.  17.  85)  f.  rihrezzo  (Morg.  5.  51),  cauyiare  f. 
camhiare  kommen  vor. 

V.  Man  machte  in  der  alten  Sclirift  keinen  Unterschied  zwischen 
V  und  u;  daher  liest  man  aiiuto,  piouuto  st.  avitto,  piovnto.     Vgl.  u. 

§  11.  L  wurde  in  älteren  Zeiten  oft  mit  r  vertauscht:  assembrea, 
semprice  f.  assemhlea,  semplic. 

M.     Ariosto.  Oi-l.  Für.  c.  3.  (>  lasciatt  f.  lasciam. 

N.  Bei  Villani  Cron.  Scnninittiato  lib.  5  c.  21  neb.  Sau  Martiuo 
lib.  9  c.  318.  Die  Assimilation  des  >t  in  ni  war  ehemals  mehr  ausgedelint. 
In  den  Handschriften  ist  sie  oft  fehlerhaft.  Man  findet  z.  B.  impottr  suo 
f.  (';/  poter  suo,  inimaytjior  numero  f.  in  nuiygior  mnuero,  wo  die  Präpo- 
sition in  getrennt  stehen  sollte.  Assimilationen  des  n  an  l  wie  preyarollo, 
tieJla  f.  pr<yaro)ilo,  tienJa  sind  ganz  veraltet. 
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R  wird  häufig  mit  \veicli<reii  lUiclistaben  vertausclit,  wie 
in  pellegrino  Wanderer  f.  pereyrino  Wanderer  gew.  fremd 
oder  köstlich,  marinaro  und  inarinah  Seemann,  rado  f.  raro 
selten. 


L  (11) 

1 

11,  n'l 

« 

r 

d 

Anl. 

letiera 
litteram 

Inl. 

olniu 

bollire 

veleno 

(Wbvro 

cicala       1 

ulmum 

bulliro 

ciilla 

cunulam 

vencnum 

arljorcm 

cicadam 

M  (mm) 

m 

madre 

mm 

gm 

b 



Anl. 

mator 

• 

Inl 

dramma 

Jiiimma 

ßenima 

Gidroino 

drama 

flammam 

phlegma 

JacobuB 

N  (nn) 
Anl. 

n 

m 

m'  n 

•0 

1 

naso 

uespolo 

1 

nasum 

mospilum 

Inl. 

reiß  HO 

conle 

dbnna 

pernice 

mbdano 

regnum 

comiteni 

(lominam 

perdicem 

modulum 

Aus!. 

con,  cum 

R  (rr) 

Anl. 

r 
reyno 

1 

l'r 

n'r 

ruisiynuiilo 

regnum 

luRciniola 

Inl. 

inv^rno 

dättero 

thrre 

parre 

hibernum 

dactylum 

tollere 

ponere 

R.  Bemerke  die  früheren  Assimilationen  in  rcdi'Wo  f.  rt-derh),  pro- 
vallo  f  prov(tr\o  u.  s.  w.  R  wurde  von  den  Alten  sowohl  zuweilen  weg- 
gelassen, wie  in  confasto  f.  contrasto ,  als  auch  unnöthigerweise  einge- 
schoben, wie  cilestro  (z.  B.  Booc.  9.  1)  f.  Celeste. 
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ZU   DEN  CONSONANTEN. 

§  5-11.  Die  italienische  Sprache  strebt  durchgängig  nach  Weich- 
heit und  Wohlklang.  Daher  die  häufige  Erweichung  der  lateinischen 
tenuis  in  media;  so  wird  p  zu  b  und  v,  wie  auch  schon  im  Lateinischen; 
ferner  wird  c  (k)  zu  g,  und  t  zu  d.  Daher  auch  die  Mouillirung  des  1 
oder  11  wie  lat.  tollere  =  it.  tögliere,  die  häutige  Vocalisirung  des  1  in  / 
und  die  Erweichung  des  nn  zu  gn  wie  lat.  grunnire  =  it.  grugm're.  Das 
h,  dessen  Anwendung  schon  bei  den  Römern  selbst  schwankend  war,  ist 
meistens  verloren  gegangen  oder  zu  einem  stummen  Zeichen  herabge- 
sunken. So  verliert  auch  oft  f  den  Hauch  und  wird  zu  b  und  sogar  aus- 
gestossen.  Das  Italienische  besitzt  auch  Zischlaute,  die  aus  den  latei- 
nischen gutturalen  c  und  g  hervorgehen,  welche  in  gewissen  Fällen  noch 
als  Kehllaute  gelten.  Neben  grosser  Weichheit  steht  auch  häufig  eine 
gewisse  Härte.  Es  sei  hier  erwähnt  der  Uebergang  des  c  (k)  und  des  t 
vor  folgendem  i  in  z  (zz),  und  die  Verdoppelung  der  einfachen  Conso- 
nantcn,  welche,  abgesehen  von  der  Gemination  bei  Compositis,  die  schon 
im  Lateinischen  oft  vorkommt,  sehr  ausgedehnt  ist.  Anderweitige  Ueber- 
gänge  haben  ihren  Orund  oder  wenigstens  Analoga  schon  in  früherer 
Zeit. 


ARTEN  DES  GRAMMATISCHEN  LAUTWECIISELS. 

§  12.  Die  italienische  Sprache  gewinnt  durch  die  Figuren 
des  grammatischen  Lautwechsels  an  Wohlklang,  Kraft,  Mannig- 
faltigkeit und  an  Beweglichkeit.  Folgende  Zusammenstellung 
wichtigerer  Beispiele  gibt  eine  Uebersicht  der  llaupterschei- 
nungen,  welche  theils  lateinisch-italienische  Ueborgangsprocesse 
sind,  theils  aber  ein  Eigenthum  der  Italien  sehen  Sprache 
selbst  bilden.  Folgendes  ist  noch  besonders  zu  bemerken. 
Die  Prothesis  des  i  geschieht  in  der  Regel  nur  vor  .s  hnpiira 
nach  consonantisch(»m  Auslaute,  z.  B.:  con  istudio  mit  Fleiss, 
in  Isiözia  in  Schottland  st.  von  studio,  in  Hcözia.  Die  Apo- 
cope  italienischer  Vocale  tritt  gewöhnlich  ein  nach  /  für  e 
und  0,  nach  m  für  o,  nach  n  für  o,  e  und  i,  nach  /•  für  alle 
Vocale,  z.  B.  duöl-e  pal-o,  siäm-o,  seren-o  vien-e  tien-i,  ancor-a 
amor-e  ma(j(jior-i  rer-o.  Apocopirte  Wörter  stehen  auch  vor 
consonantischem  Anlaute,  s  impiira  ausgenommen:  e(jli  viiöl 
fare  =  egli  vuöle  fare  er  will  thun.  Accentuirte  Endvocale, 
wie  in  iMnUä  Güte,  virtii,  Jugend  dürfen  nicht  apocopirt  werden. 
Mehrere  Wörter  auf  llo  werfen  lo  ab:  hel-lo,  caiHd-lo,  uccel-lo  u.  a. 


§  12.  Die  Prothesis  fies  /  findet  man  hiiufijj,  besonders  bei  alten 
Schriftstellern,  ohne  alle  Noth  aufgewendet :  O  isj)liiidor  dl  virti  liicc  tttriia, 
Dante  Purg.  31-  139.  So  ispazio  lat.  spatium,  ispccie  speciem,  ixjienirc 
sperare,  ispirito  spiritum,  isposo  sponsum ;  \-^\.  die  französischen  Formen 
cspace,  cspece,  esperer,  csprit,  epoux  afr.  espons.  Bei  Dante  ca  (Inf.  15. 
54),  CO  (Par.  3    96),  fi  (Par.  11.  89)  statt  cma,  capo,  ßfjlio. 
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ARTEN  DES  GRAM» 


/ 

a 

ae 

1 

bom. 

de 

rena 

rame 

bdco 

desti 

Afiresi 

arena 
o 

aeramen 
oc 

bombacum 
ro 

dedisti 
se 

scuro 

cagione 

tondo 

cesso 

\ 

oscuro 

occassionem 

rotundiim 

seccssus 

\ 

a  (al) 

b 

g 

i  Cid) 

Prbtesi  i 

alluro 

brusco 

graspo 

Iddh 

laiirus 

ruscum 

rnspo 

Jj!o  =  Deu 

\ 

b-b 

c-c 

d-d 

f-f 

Gvmi)uiziöne  \ 
i 

fabbro 

a4xadkmico 

Soddoma 

Affrica 

faber 

academicum 

Södoma 

Africa 

( 

m 

n 

r 

s 

SempUficazioui'  \ 

comune 

unillo 

eruzione 

diiosa 

^ 

commune 

aniiulus 

irruzione 

glössa 

a  =  e 

e  =  i 

e  =  o 

i  =  u 

cdnapa 

mestiere 

volenturi 

tnicitio 

Assimilazione 

Cfhiape 
11  =  dl 

a.    mistiere 
mm  ^^=  dm 

volontieri 
mm  =  gm 

a.  miicino 
nn  =  mi 

striUo 

(imniirare 

domma 

danno 

stridulum 

admirari 

dogma 

damnum 

i 

cc  =  pp 

d  =  r 

e  =  i 

f=b 

Dissimilazione  1 

piccione 

prüdere 

nemico 

bi'ifalo 

1                          ^ 

a.  pippioiie 

a.  frurere 

niviico 

bubalum 

b 

bi 

ce 

d 

lira 

HOSCO 

fare 

Po 

Sincojje 

libram 
o 

nobiscum 
f  (=  ph) 

facere 

r 

Padus 
u 

crnna 

siöne 

dia 

htabbio 

Corona 

siphonem 

drea 

stabulum 

i 

a 

b 

d 

e 

Epentesi  l 

scaraffiire 

senibrare 

a.   ladico 

indglicro 

{ 

sclirapfen 

simulare 

laico 

macrum 

Apbcope  1 

cum 

de 

ge 

1 

chidsso 

va 

re 

insihne 

classicum 

vade 

r^ge 

insimul 

Epitesi 

d 

e 

o 

o 

ad  =  a 

piiie 

cdntauo 

cantdvano 

ed,  od  =e,o 

piü 

—  tant(t) 

—  taban  (t 
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di 

e 

ec 

i,  il 

in 

sdegno 

seid  nie 

chiesa 

vi  =^  ibi 

scipido 

disdegno 

examen 

ecclesiam 

lo  ^=  illum 

insipidum 

spe 

ste 

tut 

um 

zin 

cimento 

stesti 

dial.  tavia 

bellica 

zirlare 

pecitnentuni 

stetisti 

tiUtavia 

umbilicum 

zinzilulare 

i 

i 

1 

n 

8 

iynudo 

istudio 

lunicörno 

nascöndere 

spidggia 

tiudo  =  nudo 

studio 

unicornis 

abscondere 

pidggia 

g-g 

1-1 

m-m 

p.p 

t-t 

legge 

scellerato 

femmina 

(ippo 

iutto 

legem 

sceleratum 

feminam 

apud 

totum 

i 

d 

f 

r 

V 

Meldtest    ] 

fradicio 

co/accia 

sopra 

gaveggiare 

{ 

fracido 

foraccia 

super 

vagheggiare 

o:^e 

b  =  v 

C  =  8 

p:^  V 

8  =  C 

rognonl 

a.  berbena 

Ciciglia 

pipistrello 

susina 

reniones 

verbena 

Siciglia 

tipistrello 

sücinain 

1 

rr  =cr 

äS  =  b8 

B8  =  p8 

tt=bt 

tt  =  pt 

dürre 

assolvere 

cassa 

sotto 

utto 

ducere 

absolvero 

capi^ani 

subtus 

aptum 

g-=l 

l  =  n 

l  =  r 

ll  =  r 

r  =  j 

giglio 

veleno 

valicare 

pellegrino 

libraro 

lilium 

veneiio 

varicare 

peregrinu 

librajo 

e 

e 

gi 

i 

n 

ojyra 

Aosta 

fr  nie 

postu 

costare 

opera 

Augusta 

fragile 

posituij 

constare 

V 

vi 

e 

i 

o 

rto 

cittä 

ermo 

biasmo 

disKor 

rivum 

civitatem 

eremo 

hiasiino 

disuHore 

i 

m 

n 

r 

V 

äliga 

ciimpidoglio 

lontra 

batest  ra 

cdvolo 

alga 

capitoliiini 

lutram 

balista 

caulum 

ns 

r 

te 

tes 

to 

serpe 

frate 

ilaritu 

virtii 

San 

Bcrpens 

frater 

ilaritate 

virtute 

Santo 

o 

r 

no 

SO 

te 

cantärono 

sur 

egli 

8U80 

pttöte 

—  tarun  (t) 

SU 

eglino 

8U 

puu 
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A  C  C  E  N  T. 

§  13.  Man  kann  als  allgemeine  Regel  aufstellen,  dass  der 
Accent  im  Italienischen  auf  derselben  Stelle  ruhen  bleibt,  die 
ihm  im  Lateinischen  zukam : 

pädre  =  pater  älto  =  altus 

paterno  =^  paternus  alüssimo  =  altissimus. 

paternitä  =  paternitatem  recitano  =  recitant. 

Diese  Regel  umfasst  sogar  die  Wörter,  welche  nur  äusser- 
lich  durch  angefügte  Wörter  wachsen: 

facendo,  facendo  -  gli,  facendo  -  (jUe-ne. 

Hei  der  Abkürzung  der  Wörter  bleibt  der  Accent  an  seiner 
Stelle : 

anwre      und    (imor, 
parläre    und    parlär, 
teuere       und   teuer, 
sei'vlre     und    servir. 

Composita  nehmen  ihren  Ilauptton  auf  das  letzte  Wort: 
fjudstamestieri  Pfuscher.  Hierzu  gehören  auch  die  Adverbia 
auf  niente  :  bellaniente. 

Nichtsdestoweniger  sind  einige  Accentversetzungen  vorge- 
kommen; am  häufigsten  unter  den  Verbis.  Wörter  griechischen 
Ursprungs  folgen  tlieils  dem  lateinischen  Princip  der  Prosodie, 
theils  bleiben  sie  der  griechischen  getreu:  abisso  =  äßvoaoc, 
ermo  neb.  eremo  ==  ^Qr,f.ioc.  Die  Betonung  der  Eigennamen 
kann  oft  in  Verlegenheit  setzen ;  vgl.  Täranto  -=  Tägarroq 
mit  Otranto  =  YdoovvTog,  Hydrüntum,  Dario  =  Darius  mit 
Jäcopo  =  neb.  Gidcomo  =  Jacöbus  u.  s.  w.  Wörter  germa- 
nischen Ursprungs  betonen  die  vorletzte  Silbe:  her'mc  =  arhiga 
Häring,  heriberga  =  alhergo  Herberge. 

Aus  dem  Obigen  geht  hervor,  dass  in  der  Regel  der 
italienische  Accent  auf  einer  der  drei  letzten  Silben  ruht.  Es 
entstehen  hieraus  drei  Hauptklassen  von  Wörtern,  je  nach  der 
Betonung  der  Silbe ,  und  zwar  paröle  tronche  wie  libertä 
caritä,  piäne  wie  potere  amöre,  sdrucciole^  (^gleitend)  wie  legfjere 
änima. 

Parole   bisdrücciole  ^  (doppelgleitend,   mit  betonter  viert- 


^    Die  parole   sdrücciole    und  bisdrücciole   versehe  ich  stets  mit  dem 
^ccent. 
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letzter  Silbe)  sofern  sie  einfache  Wörter  sind,  bieten  nur  einige 
Verba  auf  dre:  3.  Pcrs.  Flur.  Ind.  Präs.  seniinano  und  Conjunc. 
seminino  v.  Seminare  säen.' 


i:rNFMJSS  l)K8  AC'CKNTKS  AUK  DIE  VUCALK. 

§  14.  Der  Accent  übt  einen  bedeutenden  Einfluss  auf  die 
Beschaffenheit  der  Vocalo.  Die  Versetzung  des  Accentcs  bringt 
Veränderung  von  Vocal  und  Diphthong  mit  sich,  vgl.:  esto, 
esci,  esce,  escono  neben  uscire,  xxscidnio,  vscUe;  bdo,  bdi,  bde, 
bdono  neb.  ud'tre,  \ididmo,  xxdite ;  snbra  neb.  sorella;  scxxbla 
neb.  scohire,  .<irolaresca ;  fieno  neb.  fenile;  lieto  neb.  letizia. 
Das  aus  dem  lateinischen  1  entsprungene  /  erleidet  diese  Ver- 
änderung nicht:  i>\e(jo  =  pUco  v.  lat.  plicare,  iAe(järe ;  pleno 
V.  plenuni,  pieHf'zza  u.  s.  w.  und  kraft  des  Gebrauches  auch 
fiero  V.  ferum,  J  ierezzd ;  pietni  v.  petram,  pietrüzza  u.  andere. 
Auch  in  anderen  Wörtern  bleibt  der  Laut  fest :  fenno  v.  firmum, 
fennezza. 


'  Verbindungen  wie  »uiuda/vi/se/nef,    mfi/idafmi/vi/se/ne/  sind  niiss- 
bräuchlich  und  kaum  der  Erwähnung  wirtli. 


ANHANG. 


ALLGEMEINES  ZUR  ORTHOGRAPHIE. 

§  15.  Die  ersten  italienischen  Sprachmonuraentc  bieten 
selbstverständlich  keine  feste  Schreibart  dar ;  diese  trägt  in  den- 
selben vielmehr  das  Gepräge  der  Mundart,  in  welcher  sie  ver- 
fasst  wurden.  Später  wird  die  Orthographie  noch  dadurch  ent- 
stellt, dass  Dichter  einzelner  Provinzen  fortwährend  fremdartige 
Elemente,  namentlich  provonzalische,  aufnehmen,  die  sie  nach 
Belieben  umgestalten.  Zugleich  folgte  man  auch  den  Gesetzen 
und  dem  Gebrauch  der  lateinischen  Orthographie,  so  dass 
Schreibungen  wie  audore,  labore,  populo,  Imomini,  raxaUi,  per- 
ceptore,  majesta  für  autore,  lavoro,  popolo,  mmini,  vossalli,  per- 
cettore,  maestä  u.  v.  a.  gäng  und  gebe  sind.  Sogar  im  Goldenen 
Zeitalter  der  italienischen  Sprache  wurden  die  Wörter  oft  so 
entstellt,  dass  die  Entzifferung  jener  Schriften  sehr  mühsam  ist. 
Wenn  die  grösste  Schuld  daran  den  unwisssenden  Copisten,' 
welche  ihrer  Aussprache  gemäss  abschrieben,  angerechnet  werden 
muss,  so  zeigen  doch  auch  die  autographischen  Schriften  der 
drei  grossen  Florentiner,  obgleich  sie  hierin  ihren  Yorgängern 
und  Zeitgenossen  weit  überlegen  sind,  keine  consequente  Schrei- 
bung. Die  classischen  Studien  im  15.  Jahrb.,  welche  die  Ver- 
nachlässigung der  Muttersprache  veranlassten,  übten  einen  nach- 
theiligen Eiufluss  auf  die  Rechtschreibung  aus,  indem  latei- 
nische Schreibungen,  auf  welche  man  schon  verzichtet  hatte, 
wieder  hergestellt  wurden,  und  ausserdem  noch  andere  hinzu 
kamen. 

Mitten  in  dieser  Verwirrung  erscheint  jedoch  das  Bestreben, 
die  Schreibung  der  Aussprache  anzunähern.  Die  besten  Be- 
weise hierzu  liefern  diejenigen  Wörter,  welche  durch  Sinn  und 
Aussprache  verbunden,  in  ein  Wort  geschrieben  wurden  z.  B. 
channo,  lacque,  lanima  u.  s.  w.  f.  ch'anno,  l'acque,  Vanima.  Das 
Princip,   so    zu   schreiben,   wie  man  spricht,    hat  sich  im  Laufe 
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der  Zeit  immer  mehr  und  mehr  ausgebildet.  Aber  erst  im  IG. 
Jahrhundert  gelangt  die  Orthographie  zu  einiger  Sicherheit  und 
zwar  hauptsächlich  durch  die  „Prose"  des  Cardinal  13embo, ' 
und  die  „Bec/ole  (/ratnmaticaW  v.  Fortunio.  Sie  ist  dennoch 
hie  und  da  mangelhaft;  so  wird  die  verschiedene  Ausspi-ache 
des  e  und  o,  des  s  und  z  gar  nicht  bezoiciinet.  Trissiuo  -  wollte 
durch  Einführung  des  lo  und  des  s  zur  Bezeichnung  des  offenen 
Lautes  diesem  Uebelstando  abhelfen,  konnte  sie  aber  nicht  zu 
Stande  bringen.  Yiel  mehr  Anklang  fand  sein  Vorschlag,  das 
i,  wo  es  Consonant  ist,  durch  J,  und  ebenso  das  u  in  diesem 
Falle  durch  v  zu  bezeichnen,  was  nach  und  nach  allgemein  an- 
genommen wurde,  wie  auch  dann  später  der  Gebrauch  des  z  in 
den  Endungen  tia,  He,  Hone  statt  des  lateinischen  t.  Schwankend 
ist  heute  noch  der  Gebrauch  der  Accentzeichen  und  theilweise 
auch  des  Apostrophs  und  des  Buchstaben  //. 


ACCENTZEICHEN. 

ß  IG.  Der  graphische  Accent  ist  grave  (  * ).  acuto  {')  und 
eirconflesso  ( ^ ).  Mit  dem  grave  bezeichnet  man  die  betonten 
apocopirten  Wörter,  wie  nirtu,  libertä,  dl  Tag,  pie  Fuss  u.  s.  w. 
neben  rirtutr,  /ibertade,  caritade,  die,  piede.  Hierzu  kommen 
Wörter  fremden  Ursprungs:  caß'e,  uloe,  sufii,  Gesii  u.  s.  w. ; 
ferner  die  3.  Pers.  Perf.  Ind.  aller  schwachen  Verba:  amd  v. 
(ntiare,  crede  v.  cr/ulere,  senil  v.  sentire  und  die  1.  und  'i  Sing. 
Fut.  amerö,  -n) ,  credero,  -rä ,  sentiro,  -/v>.  Desgleichen  ein- 
silbige Wörter,  um  sie  nicht  mit  gleichlautenden  zu  vertauschen : 
da  (dat)  da  (de-ad),  e  (est)  e  (et),  che  (=  perche)  rlie  (Con- 
junct.   od.   lat.    ut)    u.  s.  w. ;    oft   auch  se  (Pron.)  se  (Partik.); 


•  I'rose  (li  M.  Pietro  Bembo,  nelle  quali  si  laf^iona  ddla  volf^ar 
liiigun,  in  3  libri  (Von.  Ta<uino   1525  fol.i. 

*  K[)istola  (li  Gian<^ior{^io  Trirtaino  intorno  alle  Icttero  nuovannfnto 
aggiunte  alla  lingua  italiana,  (Koma   1554.  4). 

§  16.  Der  graphische  Acceiit  folilt  in  den  ältesten  HandHchrifton ; 
fir  wird  auch  in  vielen  Drucken  aus  dem  Anfange  des  16.  Jahrh.  vormisat. 
Clebräuchlicher  wird  er  gegen  das  Kndo  dieses  Jahrhunderts ;  bis  zum 
Ende  des  18.  Jahrh.  ist  sein  Gebrauch  sehr  schwankend,  und  jetzt  noch 
sind  seine  Gesetze  keineswegs  festgestc'ilt. 
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oder  um  ihre  Einsilbigkeit  anzudeuten,  wenn  sie  auf  zwei  Yo- 
cale  ausgeben:  gm,  piu,  cid.  Und  zuletzt  noch  alle  Composita 
mit  cJte:  afßnclie,  poiche,  (/lacclie,  locche  und  andere  wie  cosfa, 
ro.s/),  cola,  lassk  laygih.  * 

Mit  dem  acuto  bezeichne  man  stets  die  häufig  vorkommen- 
den Endungen  io,  ia  deren  ersten  Vocal  betont  ist  ßo,  taj. 
Viele  beschränken  diese  Regel  auf  besondere  Fälle,  eine  Er- 
weiterung derselben  erleichtert  entschieden  das  Lesen ;  Bei- 
spiele: prosodki,  hailia  Abtei,  Aro>//o//o  Gemurmel,  halkt  Gewalt 
armeygio  Lustgefeclit,  zu  vergleiciien  mit  inopia  Dürftigkeit, 
(irhitrio  Willkür.  hciUu  Amme,  armeggio  Kriegs-  und  Mund- 
vorrath  (auch  1.  Pers.  Ind.  Präs.  von  arineggiare  zur  Lust 
fechten).  Ferner  bezeichne  man  alle  Silben,  welche  Dichter 
gegen  die  sonstige  Gewohnheit  betonen;  mnile  demüthig, 
sim'ile  ähnlich,  Ocedno  Ocean,  penetra  v.  penetrare  eindringen, 
st.  ümile,  stDiile,  Ockino,  peneira ;  und  gleichlautende  Wörter 
wie  mbito  plötzlich  neb.  subUo  l^art.  von  suhire,  dncora  Anker 
neb.  ancora  noch  u.  s.  w. 

Man  bedient  sich  des  Accento  circonfleaao  bei  Wörtern, 
welche  durch  Abkürzung  leicht  zu  vertauschen  sind:  törre  aus 
togliere  neb.  torre  Thurm.  cörre  aus  cogUere  neb.  cot're  Ind. 
Präs.  von  cörrere  u.  s.  w.  ~ 

Dichter  trennen  Diphthonge  durch  das  trema  ('*):  re- 
lig'ione,  cotniiz'ione. 


DER  APOSTROPH  -  L'APOSTROFO. 

§  17.  Aphaerese  und  Elision  d.  i.  Wegfall  an-  und  aus- 
lautender Vocale  wird,  in  vielen  Fällen,  durch  den  Apostoph  (') 
angedeutet :   nelV  änima  =  nella  dnima   in  der  Seele.      Elision 


'  Die  mit  dem  Grave  bezeichneten  Vooale  e  und  o  sind  offen;  s^, 
welches  auch  ohne  Aceeut  gesclirieben  wird,  bildet  Ausnahme. 

-  Das  mit  dem  Circonfl^sso  bezeichnete  o  ist  auch  offen. 

§  17.  Die  Handschriften  des  14.  Jahih.  kennen  den  Apostroph 
nicht ;  sie  schrieben  htna  f.  l'una,  unora  f.  unora,  cherano  f.  cli'erano 
u.  s.  w.  Die  Alten  schrieben  auch  lontelletto  f.  lo  ''ntellefto,  lanvidia  f. 
la  ''nvidia ;  vgl.  die  neueren  Schreibungen  raletüuomo  und  ydlantuonio  statt 
raleiif  110)110,  gaJcuit'uonio.     Dichter  haben  sogar  die  Elision  der  Vocale  ein- 
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und  Aphaerese  treten  aus  euphonischen  Gründen  ein ;  die 
Setzung  des  Apostrophs  hängt  meist  von  dem  lielieben  des 
Schriftstellers  ab.  Sie  findet  statt:  vor  anlautendem  Yocal  wie 
l'onore  =  lo  onore;  vor  auslautendem  Yocal  wie  sotfo  7  ferro 
=  sotto  il  ferro  unter  dem  Eisen;  und  vor  anlautendem  Con- 
sonanten  wie  ne'  cieli  =  nei  cieli.  Der  Apostroph  tritt  vorzüg- 
lich bei  dem  Artikel  und  Pronomen  ein:  V uömo,  m' accbrgo  v. 
acrdrgersi  merken. 

Der  Apostroph  bezeichnet  zuweilen  auch  die,  vornehmlich 
in  d(>r  Poesie,  vorkonunende  Apocope  einiger  Wörter:  e'  für 
ef/fi\   ro'  f.   co(/li,  di'  f.  (fi(i\   ro'  f.   rd(/lio. 


TRENNUNG   DER   SILBEN  PEIM  SCHREIBEN. 

§  18.  Die  Trennung  der  Silben  am  Ende  der  Zeile  richtet 
sich  nach  der  Aussprache.  Ein  Consonant  zwischen  zwei  Vo- 
calen  wird  zur  folgenden  Silbe  gezogen:  di-to  Finger,  t((-\o-lo 
Tisch.  Verbindungen,  welche  auch  im  Anlaute  stehen  können, 
werden  der  zweiten  Silbe  zugerechnet,  z.  B.:  anl.  cr^-ta  Kreide, 
tro-ntre  finden,  inl.  a-crf  scharf,  /v-tro  Glas.  Dagegen  werden 
getrennt  alle  Verbindungen,  welche  auch  anlautend  nicht  stehen 
können :  men-tre,  a-v-viso,  pev-die-re,  ac-qiia ;  Composita  trennen 
ihre  Pestandtheile:  ad -acqnare  wässern,  mal-in-cKore  wider 
Willen,  fras-metfere  überschicken,  dis-lugare  wegrücken,  mis- 
credente  ungläubig.  Verbindungen  wie  rh,  r/h,  gn,  gl,  .sc,  welche 
die  Aussprache  der  Consonanten  r,  7,  n,  l,  s  andeuten,  und 
Diphthonge  dürfen  nie  getrennt  werden;  Beispiele:  fiio-chi 
Feuer  PL,  di-ghe  Dänune,  se-gno  Zeichen.  tra-v(i-g}lo  Kummer, 
li-Bci(i-re   glätten.      Die   Apostrophirung    der    Consonanten    am 


fach  durch  einen  Punct  unter  denselben  bezeichnet ;  viele  Belege  finden 
sioh  im  Docamerone  des  Bofcafcio  v.  MaiieHi,  z.U.:  co/'  »/jV/  =  ro'  nu'ei  f^. 
9.  10.  canz.,  nifip  rerato  =  m' ha' recato  jf.  8.  10  canz.  Dor  Apostroph  tritt 
sf'it  dorn   16.  Jahrh.  auf. 

§  18.  Dass  die  ahe  Ortliograidiic  auch  bei  de  r  Silbentrennung  sehr 
nchwankend  war,  ist  selbsfverständlith.  Man  schrieb  z.  B.  tra-sctirare, 
(li-sponere,  ist-tanro,  as-tiizia  stalt  truH-curare,  ih'n-ponr-re,  i-stanco ,  a- 
stiiziit  ;  nns-condere,  mos-trare  st.  na-scomlere,  mo-sirure  u  s.  w. ;  a-cqua, 
tio-njue  8t.  iic-ijiKi,  Hoc-qne  etc. 
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Ende    der  Zeile   ist   nicht  erlaubt,    also  nicht  l'-otiesta,  sondern 
l'o-nestä ;  wohl  aber  die  der  Yocale,  wie  tie',  de'  u.  s.  w^ 


§  19.  GROSSE  BUCHSTABEN  —  LETTERE  MAJUSCOLE. 

Die  grossen  Buchstaben  braucht  man  bei  Eigennamen,  zu 
Anfange  der  Rede  und  der  A^erszeile,  nach  einem  Puncte,  bei 
den  Bezeichnungen  von  Aemtern,  "Würden,  Titeln  u.  s.  w.,  und 
in  neuerer  Zeit  in  der  Anrede,  wie  Ella,  Lei  Sie.  Grosse  l^uch- 
staben  werden  von  vielen  weder  accontuirt  noch  apostrophirt. 


§  20.     INTERPÜNCTIONSZEICHEN  -  SKONI  D'INTERPUNZIONE. 

,  la  rir(jol(i 

;  il  punto  e  rh'f/ola 

i  diie  piinti 
ü  punto  fermo 

i  pnnti  sospensivi 

?  il  punto  interrofintiro 

!  //  punto  ammiratioo 

(  )        le  parentesii 
„   "         k   vinjohtte 
—         la  lineetta 
=         il  segno  imitivo 


§  19.  Aeltere  Drucke  haben  oft  den  grossen  Buchstaben  nur  am 
Anfange  jeder  Stanze,  nicht  aber  jedes  Verses.  Auch  findet  man  Sub- 
stantiva  gross  geschrieben. 


FORMENLEHRE  -  MORFOLOGIA. 


FLEXION   -    FLES.SIONE. 

§  21.  Von  einer  Flexion,  im  lateinisclien  Sinne,  kann  auf 
dem  Gebiete  der  romanischen  Spiaelien  nicht  die  Rede  sein. 
Die  zum  grüssten  Theil  synthetische  lateinische  Sprache  ist  auf 
italienischem  Boden  fast  gänzlich  analytiscii  geworden.  Der 
Sinn  für  die  feinen  Unterschiede  des  (iedankcns,  weichen  die 
Casusendungen  ausdrückten,  war  nach  und  nach  im  Vulgär- 
latein erloschen.  Die  allmäliche  Vereinfachung  der  Endungen 
schloss  damit,  dass  im  Italienischen  eine  einzige  Form  für  alle 
Casus  übrig  blieb.  Die  Präposition  ersetzte  sodann  zum  grüss- 
ten Theil  den  gelehrten  Mechanismus  der  lateinischen  Decli- 
nation.  Die  Flexion  im  engeren  Sinne  b(;schränkt  sich  auf  die 
Bildung  des  Femininums,  des  l'lurals,  der  in  ihrer  ]}edeutung 
modificirten  Wörter  (Augmentativa ,  Diminutiva  etc.) ;  beim 
Verbum  finden  sich  organische  Tempora  in  minderer  Anzahl 
als  durch  Zusammensetzung  gebildete.  Dennoch  werde  ich  die 
Bezeichnungen  Declination,  Casus  und  Conjugation  beibehalten 
und  von  einer  Declination  der  Substantiva,  der  Adjectiva,  der 
Pronomina,  und  von  einer  Conjugation  der  Verba  sprechen. 


GENUS   —    GENEKE. 

§  22.  Das  dreifache  Genus  des  Lateinischen  wurde  im  Italic- 
nischen, wie  in  allen  romanischen  Sprachen,  auf  ein  zweifaches 
zurückgeführt:   Masculinum    und   Femininum,   (ßnere   mascolino 

3 
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oder  maschlle  und  yenere  femminino  oder  femminUe.  Das  schon 
bei  den  Lateinern  schwankende  Neiitrum,  genere  neufro,  ist  bis 
auf  wenige  Prononiinalformen  aufgegeben  worden ;  es  hat  aber 
einen  gewissen  Einfluss  auf  die  Pluralbildung  einiger  Substan- 
tiva  geübt. 


NUMEKUS  —  NUMERO. 


§  23.  Das  Italienische  kennt,  wie  das  Lateinische,  nur 
einen  Singular  und  einen  Plural,  m'imero  singolare  und  phirale, 
welche  meist  an  ihrer  Endung  leicht  zu  erkennen  sind. 


NOMINALBILDÜNG. 

§  24.  Die  überwiegende  Zahl  der  italienischen  Wolter 
ist  bekanntlich  aus  dem  Lateinischen  entlehnt.  Beim  Ver- 
gleichen der  ital.  "Wörter  mit  den  entsprechenden  lateinischen 
entsteht  sogleich  die  Frage,  welcher  lateinische  Casus  die  Bildung 
der  ital.  Nomina  veranlasst  hat.  Es  ist  fast  immer  der  lateinische 
Accusativ,  Beispiele  :  ital.  (hiiina,  anno,  thtipo,  amore,  iniügine, 
specie  lat.  animam,  annum,  tempus,  amorem,  imaginem,  spcciem. 
Die  Annahme,  dass  der  Ablativ  der  bestimmende  Casus  sei, 
ist  im  Widerspruch  mit  der  Thatsache,  dass  die  lateinischen 
Neutra  im  Italienischen  die  Form  des  Accusativs  (hier  dem 
Nominativ  gleich),  keineswegs  die  des  Ablativs  zeigen;  so  hat 
man  aus  corpus,  pectus,  cörpo,  petto  und  nicht  etwa  corpore, 
pettore.  Gegen  den  Nominativ  zeugt  der  wesentliche  Umstand, 
dass  der  Accusativ  die  Oberhand  gewinnt,  wo  dieser  Casus  vom 
Nominativ  scharf  getrennt  ist ;  so  amore,  imägine  aus  amorem, 
imaginem  und  nicht  aus  amör  und  imago. 

Der  Nominativ  hat  selten  zur  Nominalbildung  gedient:  it. 
sdngue,  /rate,  uomo  lat.  sanguis,  frater,  homo. 

§  24.  Die  Abwerfung  der  Nominativ-  und  Accusativendungen  8  und 
m  zeigt  sich  schon  bei  den  ältesten  lateinischen  Dichtern  und  in  den  Mo- 
numenten der  sinkenden  Latinität.  Man  schrieb  z.  B.  laterali,  magnu, 
Corsica,  viro,  urbe  st.  lateralis,  magnus,  Corsicam,  virum,  urbem.  Auch 
o  für  u  in  den  Endungen  war  dem  Altlateinischen  bekannt:  aurom,  divom 
für  aurum,  divum.  L.  R.  U.,  Stün.  594:  avos,  filios,  fiscos,  iudeos,  mor- 
tuos,  patruos,  suos  f.  avus,  filius,  fiscus,  iudeus,  mortuus,  patruus,  suus. 
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Der  Ablativ  existirt  nur  noch  in  den  Wörtern  genere, 
crimine,  wofür  auch  crime,  und  sonst  noch  in  der  Yerbalform 
des  Gerundiums,  wie  amando,  credendo  u.  s.  w.,  in  dem  Ad- 
verbium come  alti.  como  (lat.  quomodo)  und  im  Worte  mente 
bei  der  Adverbialbildung,  wie  forte-mhtte  u.  andere.  Es  gibt 
auch  doppelte  Formen,  von  denen  die  eine  aus  dem  Nominativ, 
die  andere  aus  dem  Accusativ  entspringt:  cespo  cespite,  sarto 
sartore,  mof/lie  mof/liere  v.  caespcs  caespitem,  sartor  sartorem, 
mulier  mulierem  u.  a. 

Der  Uebergang  von  am.  um,  em  in  a,  o,  e  findet  eine 
Bestätigung  in  den  Formen  der  Verba,  der  Pronomina  und  der 
jS^umoralia;  amara,  loro,  scco)tdo,  nöce  verhalten  sich  zu  ama- 
bam,  illorum,  secundum,  novem  wie  dnhna,  anno,  amore  zu 
animam,  anuum,  amorem. 

Der  lateinische  Accusativ  hat  sogar  Wörter  germanischen 
Ursprungs  beeinflusst:  halcone,  gonfalone,  storiöne  v.  ahd.  balcho, 
gundfano,  sturio. 


§  25.  Dem  Plural  liegt  der  Nominativ  zu  Grunde :  it. 
röse^  anni  =  lat.  rosae,  anni;  Wörter  der  dritten  lat.  Dcclination 
(flores)  richten  sich,  sehr  wahrscheinlich  kraft  der  Analogie,  dar- 
nach: ßori. 

Einige  Plurale  erleiden,  aber  nur  hinsichtlich  der  Form, 
den  Einfluss  der  lateinischen  Neutra,  wovon  bei  der  Plural- 
bildung die  Rede  sein  wird. 


SUBSTANTIVA. 

ABLEITUNG. 

§  2G.  Yorschiedenc  Ursaciien  haben  das  (jlcnus  der  ita- 
lienischen Substantiva  zu  mancherlei  Abweichungen  von  dem 
der   lateinischen  gebracht.     Zunächst  der  Einfluss  der  Endung, 

§  25.  Bei  alten  Schriftstellern  entspricht  oft  der  Plural  dorn  latei- 
nischen Accusativ,  wie  /  serro^  I  j'^dre,  le  saetta  =  lat.  servos,  patres, 
sagittas ;  vgl    Spanisch  servos,  padres,  saetas. 

In  einigen  altilalienischon  AuHdrücken  finden  sich  auch  Sptiron  des 
Genitivs  Pluralis  auf  -orum,  wie  (oiyeloro,  ]  crctitoro  für  (leyli  atKjeli,  (Jei 
pecratori ;  vgl.  altfr  gent  paienor,  Prov.  gen  paganor  =  Lat.  gens  paga- 
norum.     8.  Mussafia,  Jahrb.  VI.  226. 
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dann  aber  der  Trieb  nach  Klarheit,  Unterscheidung  und  Gleich- 
stellung der  Analoga  und  Synonyma.  In  einigen  Fällen  lässt 
sich  auch  ein  historischer  Zusammenhang  mit  alt-  uud  vulgär- 
lateinischen oder  poetischen  Formen  vermuthen. 


§  27.  Die  Endung  -a  der  ersten  Declination  behält 
ihr  Genus:  fem.  causa,  rosa  masc.  2^(ip(i,  poeta.  Nur  medulla, 
merula,  tiha  sind  italienisch  Mascuhna  der  zweiten  Declination: 
midoUo  (neb.  midolla),  merlo,  tiglio.  Neugebildete  Wörter  auf 
•a  sind  grösstentheils  Feminina. 

Masculina  auf  -iis  der  zweiten  und  vierten  Declination  ge- 
stalten sich  nur  ausnahmsweise  zu  Feminina:  circulus  cerchia 
(neb.  cervlüo),  fructus  frutta  (neb.  JndtoJ,  modus  mödu,  die 
Mode  (neb.  modo  Art).  Feminina  auf  -us  gestalten  sich  zu 
Masculina:  acus  (/</o,  donms  diiömo ;  in  hervorragender  Weise 
zeigen  sich  hier  die  Namen  der  Bäume: 

lat.    alnus,    buxus,    cupressus,    ficus,   fraxinus 
it.      alno,     busso,      cijrresso^      fico,     frässino. 

Nurus  (altit.  nuro)  und  socrus  (*socerus)  bleiben  Feminina 
und  gehen  nach  der  eisten  Decl. :  niiöra,  suöcera.  Mano  v. 
nianus  behält  das  Genus  und  geht  nacli  der  zweiten  Declination. 
Die  dritte  Decliration  mit  ihren  vielfachen  Endungen  erscheint 
auch  im  Italienischen  verschieden  gestaltet.  Feminina  auf  -as 
(-atem)  und  -us  (-utem)  behalten  ihr  Genus;  sie  gehen  altit. 
und  poetisch,  nach  der  dritten  Decl.  auf  -ate,  -ute  aus,  wie 
veritate  (-de)  virtute  C'^le)  u.  a.,  sonst  werden  sie  abgekürzt 
und  sind  Indecliuabilia:  veritä,  cirtu.  Podestä  (von  potestas) 
Stadtrichter  ist  Masculinum. 

Die  übrigen  Endungen  der  dritten  Declination  weisen 
folgende  auffallende  Abweichungen  auf: 


Lat. 

Ital. 

Lat. 

ItaL 

m.  carceiem 

ni.  f.  cärcere  * 

m.  fon(s)-tem 

m.  f.  fonie 

m.  passer-em 

in.  pusser-e,-o,i.-a 

m.  fron(s)-tem 

m.  f.  fronte 

m.  lep(u8)-orem 

in.  f.  Upre 

ni.  gen(8)-tem 

f.  gente 

f.  arbor-em 

m.  f.  p.  drbore 
m.  dlbero 

m.  glan(8)-dem 

f.  ghiända 

m.  parie(8)-tem 

f.  pareie 

m.  a*(8}-tem 

f.  arte 

m.  host(is)-era 

m.  f.  öste 

m.  sor,8)-tem 

f.  sw'te 

1  Femininum   st.    Masculinum    in    der   L.   R.    U.  Stün.  592:    in    una 
carcere,  summa  honorf;,  de  sua  berede,  quieta  ordine. 
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hat. 

m.  pulv(i8)-erem 
f.  palu(8)-dem 

m.  f.  dio(s;-m 


Ital. 


f.  pölvere 
m.  f.   padulc 
m.  palitde  CpadtileJ 
m.  dl,  altit.  f.  dia 


Lat. 
m.   gre  (x)  -  gom 

(kaum  fem.) 

f.  sali(x)-cem 
f.  lima(x)-cem 

(selten   mftsc.) 


Ital. 
m.  f.  greyffe 

m.  sdlice.  saldo 

f.    luiHOCU 


Die  Neutra  gesellen  sich  zu  den  Masculina:^ 
hordeum,     corpus,     fei,       lumeu,     gelu,     niarc 
br20,  curpo^      ßf'f^',    Itfnie,        <jelo,     mare 

Viele  treten,    durch  ihren  Plural  auf  -a,  in  die  erste  Dc- 
clination  ein  und  werden  Feminina  Singularis: 

Noni.  PI.  pecora,     festa,     gosta,     ligna,     folia 
Fem.  Sg.  pecora,     festa,     cßsta,    leg  na,  föcjlia  u.  s.  w. 
Man  rechne  liicrhcr  auch  Obstnamen  wie: 

malum(a),     pomum(a),     pirum(a),     prunum(a) 
mela,  poma(o)y      pera,  prugna 

und  die  Nachbildungen  der  Adjcctiva:  batualia,  mirabilia,  nova 
it.  battaylki,  ineraviijUa,  tmova. 

SÜBSTANTIVA  GHIECHISCHKN  URSPRUNGS. 
§  28.  Die  Endungen  -otq  und  -noXig  weichen  von  ihrem 
Oenus  nicht  ab :  andlisi  .fvuXvatg,  crisi  Xnicsiq,  und  so  ellissi, 
estasi,  ecUssi  (auch  masc),  perifrasi,  metropoli.  Substantiva 
auf  -tj  sind  italioni.sch  bald  Feminina  wie  iperbole  vjisQßnXrj,  ca- 
tdstrofe  y.atucQoqrj,  dramma  öoa/in)  (Draclimc)  und  bald  Mas- 
culina,  wie  aloe  äXorj,  epitome  tniroiiij.  Masculina  auf  -r]c  be- 
halten ihr  Genus:  pianeta  m.  nXavjjrrjg,  monarca  u.  a.  und  die 
Bildungen  auf  -isla  wie  citarista  xid^aoiqrrjg;  y.o^a'jTT^g  hat  fem. 
cometu.  Neutra  auf  -/<«,  wie  dny/uu,  a/ij/na,  diädr/fia  sind  ita- 
lienisch Masculina,  als  il  dögma,  lo  Schema,  il  diadema.  Wenige 
wie  flhnma  und  fantasma  schwanken  zwischen  Masculinum  und 
Femininum. 


'  Masculinum  statt  Neutrum  in  der  L.  R.  U.,  Stün.  5^3:  furtus,  man- 
cipiu.s,  peculius,  testamentus,  tribufus,  vinus,  'ipse,  caput,  quantum  .suus 
pignus  melior  fuerit,  talem   damnum,  omncm  debitum,  curialcm  officium. 

§  28  Das  Latein  hafte  die  griech.  Neutra  auf  -ua  auch  als  B'emi- 
nina  behandelt  :  statt  hoo  Schema,  hoc  diadema  haec  schema,  haec  dia- 
dema. Dies  fand  bei  den  alten  Italienern  häufige  Nachahmung,  daher 
die  alten  Feminina  la  diadema,  la  schema,  la  clima,  9t.  il  diadema^  lo  schcmu, 
il  climu. 
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SÜBSTANTIVA  GERMANISCHEN  URSPRUNGS. 

§  29.  Das  Genus  bleibt  hier,  abgesehen  vom  Neutrum, 
in  auffallender  Weise  ziemlich  fest.  Feminina  auf  a  (a)  troffen 
mit  den  italienischen  gleicher  Endung  zusammen  und  dulden 
kaum  Abweichungen  von  ihrem  Genus,  Beispiele:  schiena  ahd. 
skina,  Rücken;  guerra  ahd.  werra,  Krieg;  guancia  ahd.  wanga, 
Wange;  guisa  ahd.  wisa,  AVeise  u.  v.  a.  Einzelne  Feminina 
anderer  Endung  werden  Masculina:  garho  ahd.  garwi,  Anstand 
u.  w.  a.  Masculina  bleiben  im  Italienischen:  hracco  ahd.  braccho 
(Bragge),  Jagdhund,  hrando  ahd.  brant  (titio);  caniarUngo  ahd. 
chamarlinc,  Kümmerling;  lattziclienecco  nhd.  Landsknecht;  inani- 
goldo  Henker  od.  Schurke,  ahd.  manigold  u.  a.;  der  Uebergang 
des  Masculinums  zum  Femininum  ist  selten:  falda  ahd.  falt, 
Saum;  sUtta  ahd.  slito,  Schlitten  u.  w.a.  Neutra  werden  grössten- 
theils  Masculina:  fango  ahd.  fani,  Schlamm,  schifo  ahd.  u.  mhd. 
skif,  Schiff,  stucco  ahd.  stucchi,  Stuck;  doch  sjjöla  fem.  ahd. 
spuolo,  Spule. 


GENUS. 


SÜBSTANTIVA  MOBILIA. 


§  30.  Manche  Substantiva  haben  für  beide  Genera  den- 
selben Stamm,  aber  eine  verschiedene  Endung. 

Masculina  auf  -o  gehen  im  Femininum  auf  -a  aus : 

lupo  —  Iitpa  Wolf  —  Wölfin,  amico  —  amica  Freund  — 
Freundin,  maestro  —  mahtra  Lehrer  —  Lehrerin.  Hierher  ge- 
hören auch  die  Wörter  auf  -ere  oder  -ero:  avventuriere,  -o 
Fem.  avventuriera  Abenteuer ,  locandiere,  -o  Fem.  locandiera 
Wirth,  Wirthin. 

Masculina  auf  -a  bilden  das  Femininum  auf  -essa  (lat. 
-issa,  -issam): 

profeta  —  profetessa  Prophet  —  Prophetin,  duca  — 
duchessa   Herzog  —  Herzogin. 

Masculina  auf  -e  erhalten  als  Feminina  bald  -a  bald  -essa: 


%   30.      Altit.    st.    siynora  auch   signoressa.      Die   Verbalsubstantiva 
auf  -  tore ,    wie  parlatore    Redner ,    albergatore    Wirth ,     aiitare    Urheber, 
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signore  —  siynora    Herr  —  Frau ,    leöne  —  leonessa   Löwe   — 
Löwin. 

Diejenigen  auf  -tore  (tor- torern)  gehen  als  Feminina  auf 
trice  (trix  -  tricem)  aus : 

direttore  —  direttrke,  attore  —  attrlce,  cantore  (canta- 
torej  —  cantatrke  Sänger  —  Sängerin. 

Fattore  Schaffner  hat  fattoressa,  fattora  Wirthschafterin 
in  einem  Kloster;  dottore  bildet  dottoressa  und  im  Spott  doftora. 

Namen  der  Bäume  und  Früclite  weichen  vom  lateinischen 
Genus  ab ;  mit  wenigen  Ausnahmen  sind  die  ersteren  Masculina, 
die  letzteren  Feminina. 

pero    —  pera,       pesco       —  pesca,        ärihjio  —   ciriegia 
pirus  —  pirum,    persicus  —  persicum,  cerasus  —  cerasum 


C  0  M  M  U  N  r  A. 


§  31.  Das  Italienische  besitzt  wie  die  Muttersprache 
Personennamen,  die  gemeinsamen  Generis  sind:  erede  (here(8) 
-demj  Erbe,  Erbin;  of^pite  (hosp(es)-item)  Gast  mf. ;  parente 
(paren(3)-tem)  Verwandter,  Verwandte  ;/a//^e  (fanfsj-tem)  Diener, 
Dienerin    (Fussknecht);  '  qjocrita   (vnoxQtTTJg);   artista   Künstler, 


Verfasser  etc.,  welche  jetzt  nur  noch  als  Masculina  gebriiuchlich  sind, 
wurden  in  der  ältesten  Sprache  auch  als  Feminina  verwendet:  la  parla- 
tore,  la  albergatore,  la  autore  für  la  parlatrice  u.  s.  w.  Der  Grund  hier- 
von liegt  wieder  im  Latein.  Carisio  Lib.  1  sagt:  Victor  vcro,  et  institor, 
et  tutor,  ac  similia,  pro  comniunibu»  accipienda;  und  Sorv.  Aen.  XII: 
Similiter  Masculina  et  feminina  in  tor  oxeunt  :  ut  hie  et  haec  Senator,  hie 
et  haec  balneator.  Ks  fehlt  nicht  an  Beispielen,  S.  Forcellini's  Wörter- 
buch. Das  Altspanische  stimrot  auch  damit  überein:  Tanto  era  bucnu 
fablador  (Vit.  8.  Mar.  Egiz.)  u.  a.  Vgl.  Nann.,  Teor.  d.  nom.,  p.  701. 
Die  alte  Sprache  behandelte  die  Namen  der  Bäume  nach  lateinischem  Vor- 
bilde auch  als  Feminina:  la  pioppo  (populus),  la  plataito  (platanus),  la 
alno  (alnusj;  auf  gleiche  "Weise  verfulir  man  mit  den  Substanivon  auf -us 
=  griech.  -o;:  la  sinodo  (synodtisj,  la  nietodo  (methodus),  la  diahtto  (dia- 
lectus).  Und  so  konnten  einige  Substantiva  auf  -o  zum  Femininum  auf  -a 
gelangen:  la  pioppa  =  la  pioppo  (populus)  nit.  il  pioppo,  la  mana  altit.  = 
la  mano  nit.  (manus). 

§  31.  Die  häufige  Anwendung  der  Substantiva  auf  -e  in  den  beiden 
Genera  bei  den  Dichtern  des  14.  .Jahrhunderts  (treccntisti) ,  lässt  ver- 
muthen,  dass  dieselben  als  Communia  betrachtet  worden  sind.  Die  La- 
teiner   sind    auch    hierin    vorangegangen,    denn    man    findet  bei  den  alten 
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Küustleriu;  citarista  Citherspieler,  -Spielerin  u.  a.  Communia 
sind  auch  die  Yölkernamen  auf  -ese,  wie  Inglese  Engländer  -rin, 
'Olandese  Holländer  -rin  u.  s.  w.,  und  endlich  noch  einige  Cora- 
posita  auf  -i,  als  conciatetti  Dachdecker. 


E  P  I  C  O  E  N  A. 

§  32.  Yiele  Thiernamen  werden  nur  durcli  e  i  n  gramma- 
tisches Genus  bezeichnet,  sei  es  durch  das  ^lasciilinum,  wie 
Corvo  (corvu(s)-m),  serpente  (scrpen(s)-tem),  torlo  (turdu(s)-m) 
u.  V.  a,,  oder  auch  durch  das  Femininum,  wie  ag'^«7rt  (aquila-m), 
cico(j}ia  (ciconia-m),  lodola  (alauda-m),  niosca  (musca-m)  u.  s-  w. 
Um  nöthigenfalls  das  Genus  zu  unterscheiden,  fügt  man  dem 
Namen  maschio  od.  femmina  hinzu. 


§  33.  Eine  Anzahl  Substantiva  haben  schon  vom  Latein  her 
für  jedes  Genus  ein  bestimmtes  Wort  verschiedenen  Stammes : 
fratello  (fratcr),  sorella  (soror),  uömo  (homo),  dönna  (domina-m), 
töro  (tauru(s)-m),  vacca  (vacca-m)  u.  a. 


§  34.  Folgende  Substantiva  stellen  die  beiden  Genera 
durch  eine  etwas  mehr  abweichende  Form  desselben  Stammes 
dar:  Dio  (altit.  Deo)  Gott,  Dea  Göttin;  (jallo  Hahn,  (jcdlina 
Henne;  cane  Hund,  cagna  (aus  cania-m)  Hündin;  eroe  Held, 
eroina  Heldin. 


DAS  NATURLICHE  GENUS. 

§  35.  Die  Bestimmungen  über  das  natürliche  Genus  sind 
wie  im  Latein. 

1 .  Masculina  sind  alle  Benennungen  für  Männer,  männhche 
Wesen  und  mythologische  Gottheiten,  die  in  männlicher  Ge- 
stalt abgebildet   werden,   z.  B.   GiusepiJe  Joseph,  padre  Yater, 


Grammatikern  haec  und  hie  frons,  haec  und  hie  prineeps,  hie  und  haec 
sacerdos,  haee  und  hie  crinis,  haec  und  hie  finis;  Italienisch  il  und  la 
fronte,  il  und  la  prince,  il  und  la  sacerdote,  il  und  la  crine  und  heute 
noch   il  und  la  fine  u.  a. 
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cönsolo  Consul,  Giöve,  Mercurio;  ferner  die  Namen  der  Völker, 
Flüsse,  Winde  und  Monate  z.  B,  Tedesco ,  Italiano,  Ueno 
Rhein,  Danubio  Donau,  aquilone  Nordwind,  sciröcco  Südwind, 
Marzo,  Aprile  u.  s.  w\  Masculina  sind  auch  im  Italienischen  die 
Benennungen  der  Himmelsgegenden  und  der  Berge :  Settentriöne 
Norden,  occulente  Westen,  l'Etna,  ü  Böi^a,  il  Vesuvio,  l'Apennino, 
il  Giüra  (zu  ergänzen  Monte). 

Ausnahmen:  Feminina  sind  die  Namen  der  Flüsse  und 
Winde  auf  -a,  wie  la  Garonna,  hi  Mosella  die  Mosel,  VElba 
die  Elbe  u.  a.,  la  tramontana  der  Nordwind,  la  hrezza  ein  feiner 
kalter  Wind;  von  den  Bergen  le  Älpi^  die  Alpen,  le  Cevhnne 
u.  a.  Die  lateinischen  Feminina  Styx,  Lethe  sind  ital.  gewöhn- 
lich Masculina  St'uje,  Lete. 

2.  Feminina  sind  alle  Benennungen  für  Weiber,  weibliche 
Wesen  und  Gottheiten:  Caterina,  niadre,  Clio,  Cluto;  ferner  bei 
Weitem  die  Mehrzahl  der  Städte,  Länder  und  der  Inseln,  wie 
Genova  la  suph'ba ,  la  dötta  Firenze,  Cefaln  pdsta  in  Sicilia, 
Corfu  (ii^ola),  le  Ciclddi,  le  hbridi  (isole). 

Ausnahmen  bilden  die  Masculina  il  Bosforo,  l' Ellesponte 
(ursprünglich  die  dortigen  (iewässer),  //  Chili,  il  Portoyallo,  il 
Messico ;  Städte  auf  -i  und  -o  können  auch  als  Masculina  be- 
handelt werden,  wie  il  belle  Milano,  il  vasto  Ndpoli  st.  la  bHla 
Milano,  la  vasta  Näpoli.  Die  Bäume  weichen  vom  lateinischen 
Genus  ab;  im  Italienischen  sind  sie  Masculina,  doch  Feminina 
qnercia  (quercus  f.),  elce  (ilex  f.\ 

Das  Geschlecht  der  Substantiva  lässt  sich  auch  aus  den 
Endungen  erschliessen : 


1  Alt  auch  Masc. :  Per  li  Alpi  e  per  U  deserti ,  Oiov.  Coli.  Lett  VI. 
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M  A  s  c  r  L I  y  A : 


Endungen. 

Beis[tiele. 

Ausnahmen. 

-0 

(Iat.-U8, -uni,-u) 

öcchio  Augo 

maiio   Hand,   cco    m.  u.  f. 

-e 

-d 

falö  Freudenfeucr 

Eclio  1 

-ere 

(-erctn) 

caddvere  Leiche 

cetiere  Asche  u.  w.  a. 

-ore 

(-oreni) 

sapore  Geschmack 

fdlyore  mf.  Blitzstrahl 

-tore 

(-torern) 

direttore  Director 

-one 

(-onfini) 

sajmne  Seife 

canzoneLied,  tctizone  ^^^treit 

-die 

(-iilis-,  alcni) 

canale  Canal 

capitale  Hauptstadt  u.  w.  a. 

-tme 

nonc 

concime  Mist 

-ame 

liilduDgeo  u. 

bestiäme  Vieh 

-ume 

CoUectiva 

legume  Hülsenfrucht 

-ile 

(-ili8,  -ilcin) 

ßetiile  Heuboden 

bile  Galle 

-ice 

mit  unbetontem  i 

cdlice  Kelch 

pötnice  Bimstcin 

(-ix,  -ex,  icem) 

cödice  Codex 

mdsiice  Mastix 

-ante 

(-ans,  -antem) 

istante  Augenblick  " 

fante  Diener  u.   Dienerin 

-ente 

(-enä,  -entern) 

contiiieiite  Confcinent 

tsemente    Saat 

-a 

(-a,  -am) 

2>a2Mi  Papst 

Namen  weiblicher  Wesen 

-1 

(dies,  -dinm) 

dl  Tag,  u.  Composita 

-i 

Abftrtunj  von   e 

tnestie-rt  (st.  ->•(■) 

Masculina  sind  endlich  alle  Infinitive  als  Substantiva,  wie 
il  parlare,  il  vedere,  ü  sentire  u.  s.  w.  und  die  wonigen  conso- 
nantisch  auslautenden  Substantiva  wie  Nord,  Sud,  Est,  ocest,  lapis 
oder  toccalapis  Bleistift. 


F  E  M  I  M  N  A  : 


Endungen. 

Beispiele. 

Ausnahmen. 

-a 

(lat.  -a,  -am) 

cdusa  Ursache 

Namen  männlicher  Wesen 

•essa 

(-issam) 

profetessa  Prophetin 

-a 

aus -ade  od  -ate 

veritä  Wahrheit 

podestä  Stadtrichter 
unlateinische  Bildungen 

(lat.  -aa,  -atcm) 

alt  u.  p.  verita  -te,  -de 

-e 

-tone 

wie  sofa,  taffetä 

(-ionem) 

visiöne  Vision 

Neue  Bildungen,  wie  cam- 

piöne  Held  u.  w.  a. 

-ine 

(-inem) 

origine  Ursprung 

pettine  Kamm  u.  w.  a. 

-ice 

(-iceni) 

radice  Wurzel 

-trice 

(-tricem) 

direttrice  Vorsteherin 

-ie 

(-iem) 

specie  Gattung 

-e     -ede 

(-edem) 

merce  (mercede)  Lohn 

pie  {-pikle)  Fuss 

-i 

(-,-) 

crisi  Krisis 

eclissi  (auch  eclisse)   m.  f. 

-\i-ute,ude 

(-US,  -utem) 

virtit  {virtute)  Tugend 

Eigennamen 

'  Und  einige  poetische  Formen,  z.  B.  imago  für  imagine  Bild,  Bild- 
piss  etc.  testudo  Schildkröte  u.  a. 
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Feminina  sind  endlich  noch  die  Wörter  mit  den  Endungen 
-ade,  -ate,  -ede,  -ude,  -ute,  volle  Formen  derer  auf  -ä,  -e  und 
-u,  wie  veritade  Wahrheit,  mercede  Lohn,  virtude  Tugend. 


DECLINATIONEN  -  DECLINAZIONI.» 

§  37.     Von  den  fünf  lateinischen  Declinationen  treten  nur 
noch  die  drei  ersten  im  Italienischen    ziemlich  deutlich  hervor: 
rosa,  rose  cibo,   cibi  onore^  onori 

rosa-m,  rosae     cibu(s)-m,  cibi     honor-em,  (honores) 
Die    vierte   lat.  Declination  ist,    mit  wenigen  Ausnahmen, 
in  die  zweite  übergegangen. 

smso,  sensi 

sens(s)  -  m  ,     (sensus) 
Die  Ausnahmen  sind  nurus  und  socrus  (*soccrus),  welche 
italienisch  der  ersten  Declination  angehören:  nuora,  suocera. 

Die   fünfte  Declination   hat  einen  Thcil  iiirer  Substantiva, 
namentlich  solche,  die  schon  im  liatcin  zur  ersten  neigten,   der 
ersten  übergeben,  einen  Theil  aber  der  dritten  abgetreten ;    die 
letzteren  behalten  indessen  ihre  ursprüngliche  lateinische  Form. 
faccia,  facie(s)-m  specie,  speciers)-m 

materia,  raaterie(s)-m  u.  -ria-m  fede,  fide(s)-m 

lussuriu,  luxurie(sj-m  u.  -ria-m  s^rie,  8eric(8)-m 

Auch  die  drei  ersten  Declinationen  wechseln  li;iufig  mit- 
einander ab;  man  vergleiche  folgende  italienischen  und  latei- 
nischen Substantiva  verschiedener  Declination: 

1  f/hicinda  2  cäiolo  3  ule  (auch  uluj 

2  glans  3  caulis  1  ala 


§  37.  Die  Ungcwissheit,  in  welcher  die  bildende  Sprache  schwankte, 
hat  die  vielfachen  Endungen  einzelner  Substantiva  hervorgerufen,  die  man 
bei  den  .\Iten  so  häufig  findet,  und  von  denen  einige  noch  fortleben,  andere 
aber  eingegangen  sind.  Mitten  in  dieser  Ungcwissheit  zeigt  sich  aber  das 
Streben  nach  Einförmigkeit.  So  wurde  bald  die  eine  bald  die  andere  Decli- 
natiün  zum  Vorbilde  genommen,  wonach  die  Substantiva  sich  richten  mussten. 
Nicht  wenige  Beispiele  haben  schon  Vorgänger  im  Latein,  wo  einzelne  Sub- 
stantiva bald  nach  der  einen,  bald  nach  der  anderen  Declination  gehen, 
und  zugleich  ähnliche  liildungen  in  den  Schwestersprachen. 

»  Vgl.  Diez,  Gr.  2'.  28. 
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§  38.     ERSTE  DECLINATION: 
erste  Classe  zweite  Classe 

röfia      rose  poeta      poeti 

rosa-m  rosae  poeta-m  poetae 

Nach  der  ersten  Classe  gehen  alle  Feminina  auf  -a,  wie 
dnima,  corona,  poesia  u.  s.  w,;  nach  der  zweiten  gleichfalls 
Substantiva  auf.-«;  aber  Masculina,  wie  profeta,  papta,  duca  u.  s.  w. 
Die  Substantiva  auf  -ca  und  -ga  nehmen  im  Plural  den 
Buchstaben  h  an,  um  die  Erhaltung  des  harten  Lautes  von  c 
anzudeuten:  öm/ca Freundin  PL  amiche,  botter/a  Laden  PI.  botteghe, 
duca  Herzog  PL  diichi,  collega  Amtsgeuosse  PL  coUeghl  u.  s.  w. 
Substantiva  auf  -cia,  -gia,  -scia  werfen  das  i,  welches  nur 
ein   graphisches    Zeichen   des   gequeschten  Lautes    von  c,  g,  sc 


§  38.  In  der  L.  R.  U.  tritt  der  Abfall  des  m  äusserst  klar  zu  Tage : 
carra,  casa.  causa,  culpa,  familia,  filia,  firma,  gratia,  terra  u.  v.  a.  für 
cartam,  casam  ii.  s.  w.  Stün.  599—600.  3.  Ib.  606  Trübung  dos  ae  zu 
e:  cause,  perinixte,  messivc,  ferie,  nupoio,  vindiniie  u.  a. ;  im  Genetiv  und 
Dativ:  filie,  anime  u.  a.  Seh.  Voc.  1.  224.  Beispiele  für  den  Uebergang 
dos  ae  in  i  sind  beschränkt  und  gehören  einer  sehr  späten  Zeit  an.  Die 
Inschriften  bieten  kaum  eines  dar,  ausser  im  Auslaut,  und  hier  besagen 
sie  bei  ■  der  beständigen  Verwechselung  der  Flexionsendungen  nicht  viel, 
Seh.  Voc.  1.  476. 

Die  älteste  it.  Sprache  liat  bisweilen  den  Plural  nach  dem  lateinischen 
Accusativ  gestaltet,  so  dass  folgende  Declination  entstand  : 
erste  Classe  zweite  Classe 

la  saetta,     le  saetta  il  patriarca,  i  patriarca 

sagitta-m,    sagittas  patriarca-m,     patriarcas 

Noch  häufiger  findet  man  die  Masculina  im  Plural  wie  die  Femi- 
nina behandelt,  also  wie  im  Latein : 

il  poeta,  i  poete 

poetam,  poetae 

Die  einzige  Endung  -a  für  beide  Genera  hatte  die  Lateiner  ver- 
leitet, die  Substantiva  der  ersten  Declination  als  Masculina  und  Feminina 
zu  gebrauchen,  indem  sie  sagten  hie  und  haec  auriga,  haec  und  hie  ad* 
vena.  Desgleichen  thun  die  alten  Italiener,  bei  welchen  man  nicht  nur  il 
duca,  il  patriarca,  il  profeta^  sondern  auch  la  duca,  la  patriarca,  la  pro- 
feta  findet;  und  umgekehrt  für  la  filomena,  la  Pasqua  (haec  Pascha), 
la  manna,  il  filomena,  il  Pasqua  (tÖ  naa-^n  hoc  pascha),  il  manna  {t6 
udvva  hoc  manna).  Durch  diesen  Umtausch  der  Genera  bekamen  so- 
dann Feminina  auf  -a  die  Endung  der  Masculina  auf  -o  und  wurden  als 
solche  betrachtet,  indem  man  schrieb  il  favolo  (fabula),  il  pietro  (petra), 
il  favillo  (favilla).  Der  Entstehungsprocess  war  also  folgender:  Lat. 
fabula   =  it.  fem.   la  favola  =  masc.  il  favola  =  masc.  il  favolo. 
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ist,  weg:   ciriegia   Kirsche,  PI.  ciriege ;    camicia  Hemd,  camice; 
cöscia  Schenkel,  cösce. 

Betontes  /  C'^0  bleibt:  bugia  Lüge  PI.  bugie. 


§  39.     ZWEITE  DECLINATION. 
cibo,         cibi 
cibu(s)-m,     cibi. 

Zu  diesei'  Declination  gehören  Masculina  auf  o,  wie  libro 
Buch,  suÖHO  Klang  u.  a.,  tiiöno  Donner  u.  v.  a.  und  das  Femi- 
ninum ma)iü  (manus)  Hand. 

Substantiva  auf  -co  und  -go  nehmen  bald  h  an  und  bald 
nicht:  fuüco  Feuer,  fudchi ;  ßco  Feige,  ßchi ;  lago  See,  laghi; 
mago  Zauberer,  maghi  (doch  i  tre  magi  die  drei  Könige);  bifolco 
Ackersmann,  bifolchi ;  pörco  Schwein,  ^«/-c/;  Grk'o  Grieche,  Greci 
(als  Adj.  grkchi)\  spdrago  Spargel,  spdrag i.  Es  lassen  sieh  hier 
keine  bestimmten  Regeln  aufstellen;  ich  werde  die  Pluralendung 
immer  angeben. 

Andere  Substantiva  auf  co  und  go  haben  beide  Plural- 
endungen: ^ra^'co Handel,  trdfß-chi,-ci:  monaco^ilönch,  mdna-vhi, 
-ci;  hieher  gehören  Wörter  griechischen  Ursprungs  auf  -fago 
(-(payog)  und  -logo  (-Ao/og):  aniropofagoj  plölogoVX.  imtropöfa-ghi 
und  -gi,  ßlolo-ghi  und  -gi. 

Substantiva  auf  -cio,  -gio  und  sm,  wo  das  /  nur  ein  Zeichen 
der  Aussprache  ist,  werfen  im  Plural  das  stumme  /  weg:  bacio 
Kuss,  seh'aggio  Wild,  uncio  Thüro,  PI.  barij  selniggi,  iiscL 

Substantiva  auf  -chio  und  -glio  bilden  im  Plural  -chl  und 
-gli:  öcchio,  Auge  PI.  orcJii ;  fdglio  Blatt, /r)^//. 

Die  übrigen  Substantiva  auf  -io  mit  unbetontem  i  enden  im 
Plural  auf  -i:  vizio  Laster,  eshnpio  Beispiel,  PI.  vizif  esempt. 


§  89.  Beispiele  zum  Abfall  des  m  im  Acc.  in  der  L.  R.  U. :  mit 
Erhaltung  des  u  in  dublu,  vivu;  mit  Eintreten  des  o-Lautes  in  ipso  bene- 
ficio,  summo  aupplicio  ;  Stün.  600.  In  der  vierten  lat.  Decl.  de  qualecum- 
que  actu,  uau  fructu.     Ib.  601. 

Der  Dialect  von  Cagliari  bildet  den  Plural  d.  2.  Decl.  in-us:  logus, 
domingus,  issus,  vgl.  Soh.  Voc.  11.  98. 

Der  Nominativ  Pluralis  in  der  lateinischen  Accusativfomi  tritt  uns 
wieder  entgegen : 

il  servo,     i  servo  la  mano,     le  mäno 

servum,    sefvos  manus        manus 

Mano  wird  oft  auch  nach  der  ersten  Declination  flectirt:  la  mana 
Fl.  le  mane      Diese  Formen  sind  jetzt  nur  der  Volkssprache  bekannt. 
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Die  auf  -io  mit  betontem  -i  ßo),  enden  im  Plural  auf-//; 
Iddio  Gott,  zto  Oheim,  pendw  Abhang,  PI.  Iddii,  zti,  pendii. 

Die  auf  -ajo  und  -ojo  enden  im  Plural  auf  -aj  und  -oj : 
calamajo  Schreibzeug,  calzoJajo  Schuhmacher,  PL  calamaj,  cal- 
zolaj ;  avuoltojo  Geier,  copertojo  Deckel,   PI.  avroltoj,  coperfoj. 

Einige  Substantiva  auf  -  ello ,  wie  cammeUo  Kameel,  ar- 
huscello  Bäumchen,  m.  p.  anyello  Vogel,  capello  Kopfhaar,  sto?-- 
nello  Staar  kürzen  zuweilen  ihre  regelmässige  Pluralendung  auf 
-ein  in  -ei  od.  e'  ab;  so  findet  man,  namentlich  in  der  Poesie,  statt 
cammelU,  arhnsceUi,  augelli,  capelli  (auch  rape(jli),  stonieUi  — 
cammel,  arhuschi,  angeu  capei,  stornei  od.  camme' ,  cape'  u.  s.  w. 
Desgleichen  trifft  man  ßf/Ihwi\  laccivöi  st.  fi(/liudh',  laccinöH  PI. 
von  ßifliublo,  Sohn   (Kind)  und  Jarv'niölo  Schleife. 

Dio  (altit.  deo)  hat  dei,  uömo  (homo)  nömini. 


§  40.     DRITTE  DECLINATION. 

onore,  onori 

honor-em,     (honores). 

Substantiva.  welche  dieser  Declination  angehören,  sind  Mas- 

culina  und  Feminina  auf  -e:  padre  Vater,  fiore  Blume,  madre 

Mutter,  carne  Fleisch. 

Biie,  wofür  auch  höre,  Ochs  iiat  PI.  hvöi  (hövi). 

Einige  Masculina,  die  jetzt  nur  als  solche  gelten,  weisen  bei  den 
alten  Seliriftstellern  auch  weibliche  Formen  auf  -a  ajuf,  wie  desia  oder 
desira  st.  desio  oder  (7es/Vo  Wunsch,  yiubhetta  at,  giubbetto  für /orc«  Galgen 
u.  a.  Der  Grund  ist  folgender  :  Die  Lateiner  verwandelten  nicht  selten 
Nominative  von  Neutra  Pluralis  der  zweiten  Declination  in  Feminina  Singu- 
laris  der  ersten  Declination  und  sagten :  haec  armenta,  -ae,  haec  scuta, 
-ae,  haec  castra,  -ae.  Nun  bildeten  unsere  Alten  aus  dem  Nominativ  Singu- 
laris,  wie  (hoc)  verbum,  (hoc)  vestigium,  (hoc)  lignum  u.  a.  die  Masculina 
il  verbo,  il  restigio,  il  legno  etc.  und  aus  dem  Nominativ  Pluralis,  wie 
(haec)  verba,  (haec)  vestigia  (haec)  ligna  die  Feminina  la  verba,  la  vestigia, 
la  legna. 

§  40.  Beispiele  zum  Abfall  des  m  im  Acc.  in  der  L  R.  U. :  honore, 
dote,  fraude,  infante,  intencione,  voce  u.  a.,  Stün.  601. 

Accusative  PI.  auf  is  für  es  in  der  L.  R.  ü.  actionis  neb.  actiones, 
finis,  hominis,   niensis;    Nominative:   causationis,   neptis. 

Die  Accusativform  im  Plural  ist  wieder  ein  Eigenthura  der  alten 
Sprache :  • 

il  padre,     i  padre  la  no'fie,       le  tiave 

pater         patres  nav(is)-em      naves 

Diese    Declination   musste   sich    oft   in    die   erste    und  in  die  zweite 
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§  41.     RESTE  LATEINISCHER  NEUTRALFLEXION. 
//  calccKjno,     le  calcagtui  od.  i  calcagni 
calcaneum,        calcania 

1.  Wir  haben  es  hier  nur  mit  einer  Abart  der  zweiten  Decli- 
nation  zu  thun.  Der  Plural  auf  -a  wird  wie  ein  Femininum  be- 
handelt. CaUagna  ist  im  Grunde  das  Neutrum  calcania,  welches 
aber  in  die  erste  Declination  übertretend,  den  alten  Accusativ 
der  Feminina  zum  zweiten  Vorbild  nimmt.  Nach  diesem  Para- 
digma gehen  zunächst  viele  Substantiva  aus  den  lateinischen 
Neutris: 

Braccio  binchium  cörno  cornu  hibbro  labrum 

calcayno  calcaneum  Jilo  filum  letiziiolo  linteoliim 

castello  castellum  /o«(/«wjc/(7o  fundamontum  össo  os  (ossiini) 

cervello  cerebruin  yindcchio  geniculutn  udvo  ovum 

ciglio  cilium  gomito  cubitum  vestitnento  vestinieiitum 

Dann  aber  sind  auch  Ma^culina  und  wenige  Feminina 
herangezogen  worden,  wie  anello  annulus,  dito  digitus,  viuro 
niurus,  orecchio  auricula,  tino  tina.  Auch  neue  Wörter  schliessen 
sich  an:  f/rido  und  strido  Geschrei  u.  a. 

2.  Der  Plural  auf  -a  wird  dem  auf-/  meist  vorgezogen; 
folgende  Substantiva  erkennen  sogar  nur  den  ersteren  an : 

miijUo  (mille)  Meile  PI.  nii(//iif  (milia) 

pojo      Tpar)  Paar  „    paju 

stajo  Scheffel  „    staja 

mogyio  (modiu(s)-m)   Malter  „    nioggia 


§  42.  Ausser  der  regelmässigen  Form  auf  -/  und  der 
neutralen  auf  -a  besitzen  einig«;  Substantiva  eine  dritte  weib- 
liche Form  auf  -e. 

il  rmmbro     PI.  /  memhri,    od    le  meimbra,  le  mhnhre 
membrum  membra 

Hierher  gehören  wieder  Neutra  und  Masculina:  legno 
lignum,  mendiro  membrum,  vestigio  vostigium;  hiu/eUo  botellus, 
frutto  fructus,  yesto  gestus  u.  a.    Neue  Bildung  ditello  Achselhöhle. 

fügen :  siucope  od.  sincojHi  Ohnmacht,  Penteconte  od.  Pentecosta  Pfingsten ; 
colle  od.  coUo  Hügel,  rerme  od.  renno  Wurm. 

§  41.  Bei  den  Alten  war  der  neutrale  Plural  auf  -a  bedeutend 
mehr  ausgedehnt :  comandutnento  Gebot,  demonio  Teufel,  furo  Loch,  man- 
tello  Mantel,  munistero  Kloster,  iteccuto  Sünde,  sacco  Sack,  uscio  Thüre,  PI.: 
coniandamenfd,  denwnin ,  foru ,mant('llay  tnunistfira,  pec  ata,  sacca,  UHcia  u  v.  a 
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l)ie  Plurale  auf  -/  und  -a  sind  uns  schon  aus  dem  Vor- 
hergehenden bekannt.  Die  Pluralendung  auf  -e ,  wie  legne, 
vestige  entsteht  aus  einem  weiblichen  Singular,  welcher  bald 
existirt,  wie  la  legna,  la  vestigia  PL  le  legne,  le  vestige,  bald 
aber  nur  noch  der  alten  Sprache  angehört. 


§  43.  Tempo  (tempus  -  tempora)  hat  ausser  dem  Plural 
Umjn  eine  Nebenform  auf  -ora  in  der  Verbindung  Je  quattro 
t^mjiora  die  Quatember;  es  ist  dies  ein  schätzbarer  Rest  der 
lateinischen  Neutralflexion  auf  -ora  mit  Uebertritt  in  die  erste 
Declination. 


I  N  D  E  C  L  I  N  A  B  I  L  I  A. 

§  44.  Unveränderlich  sind  alle  Substantiva  mit  acccn- 
tuirtem  Auslaute,  von  denen  aber  die  meisten  abgekürzte  Formen 
sind : 

1.  -ä  —  la  verita  (veritadej  die  "Wahrheit,  ho^itä  (hon- 
täde)  die  Güte,  PI.  le  verita,  le  bonta. 

2.  -e  —  la  merc^  (mercede)  die  Belohnung,  il  pie  [piede^ 
der  Fuss,  PL  le  merce,  i  pie;  ü  re  (poet.  und  alt  r^ge)  der 
König,  PL  /  re. 

3.  -6  —  il  falö  das  Freudenfeuer,  PL  i  falö. 

4.  -ü  —  la  virti(  (i'irtude)  die  Tugend,  la  trihii  die  Zunft, 
PL  le  virtii,  le  trihii. 

Die  unverkürzten  Formen,  vorzüglich  poetisch  gebraucht, 
bilden  ihren  Plural  regelmässig  (nach  §  40) :  le  veritndi,  le  hon- 
tadi,  le  mercedi,  i  piedi,  i  regi,  le  virtudi. 

Unveränderlich  sind  auch  die  Substantiva  auf  t,  i  und  ie, 
und  die  mit  consonantischem  Auslaute: 

§  43.  Diese  Pluralform  auf  -ora  war,  neben  der  auf  -i ,  bei  den 
Alten  ziemlich  ausgedehnt ;  sie  bildeten  aus  corpo  (corpus),  xietto  (pectus)  die 
Plurale  corpora  (corpora),  peftorit  (pectora).  Entstehungsprocess:  corpus 
-oris  PI.  Corpora  =  fem.  corpora  -ae  Acc  PI.  corporas  =  it.  le  corpora.  Aus 
rivo  (rivus),  arco  (arcus),  prato  (pratum),  hiogo  (locus),  nerbo  (nervus)  bildete 
man  die  Plurale  rivora,  arcora,  pratora,  hiogora,  »erbora ;  es  sind  diese 
letzteren  Substantiva  der  zweiten  Declination,  die  man  im  Latein  schon 
in  die  dritte  übertragen  und  hernach  als  Feminina  Sing,  aufgefasst  hatte. 
Entstehungsprocess  :  rfvus-i  =  rivus-oris  PI.  rivora  =  fem.  rivora-ae  Acc. 
PI.  rivoras  =  it.  le  rivora.    Auch  notne  (nomen)   altit.  notno  hat  PI.  nomora. 
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5.  -i,  i  —  il  dl  (poet.  und  alt  dk)  der  Tag,  und  seine 
Composita  Lmtedl  Montag,  Marted),  Mercoledt,  Giovedl,  Venerd), 
PI.  /  dl,  i  Lunedl  u.  s.  w. ;  la  Usl  die  These,  la  parentesi  die 
Parenthese,  PI.  le  tesi,  le  parentesi;  il  harhagiänni  die  grosse 
Horneule,  PI.  /  harhagiänni  u.  a. 

6.  -le  —  la  specie  die  Art  oder  Gattung,  la  requie  die 
Ruhe,  PI.  le  specie,  le  requie. 

7.  -8  —  //  toccalapis  od.  lapis  der  Bleistift,  PI.  i  tocca- 
lapis  od.  lapis. 


DEFECTIVA. 

§  45.  Nur  im  Singular  üblich  sind  la  mane  poet.  für  mattina 
der  Morgen,  la  ferrana  Wickfutter,  //  mi:lc  der  Honig  u.  a.; 
ferner  substantivisch  gebrauchte  Infinitive,  wenige  wie  piacere 
Vergnügen,  dorere  Pflicht  u.  a.  ausgenommen,  bei  welchen  der 
Plurai  zulässig  ist,  als:  piaceri,  doveri. 


§  46.  Singularia  tantum  sind  viele  Substantiva,  die  aus 
der  lateinischen  (Grammatik  wohl  bekannt  sind.  Frogenie  (pro- 
geniem),  pröle  (prolem),  und  stirpe  (stirpemj  werden  vorzugs- 
weise poetisch  und  im  Singular  verwendet. 


§  47.     Pluralia  tantum  sind  wie  im  Lateinischen; 
le  esequie     exequiao  le  fäuri         fauces 

;,  nözze      nuptiae  /  pösteri       posteri 

gli  annali    annales  le  caUnde      Kalendae 

Und  so  fasti  (fasti) ,  Lari  (Lares),  idi  (idus).  Neuere 
Bildungen  sind:  i  hirilH  das  Kegelspiel,  i  haffi  Knebelbart,  i 
calzoni  die  Hosen,  i  vanni  die  Schwingfedern,  le  förhici  die 
Schere,  le  husse  die  Schläge,  le  surfe  die  Seile  der  Segel,  le 
storiglie  Töpferzeug,  le  mohic  Schmeicheleien,  le  nni  die  Nieren, 
/  maccheroni. 


§  45.  Die  ältere  Sprache  bildete  den  Plural  fast  aller  Infinitive  als 
Substantiva:  ffli  andfiri  die  Gänge,  abitari  Wohnunf^en,  uhhracciari  Um- 
armungen, manginrt  Speisen,  layrimari  Thränen  oder  das  Weinen  u.  v.  a. 

4 
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HETEROCLITA. 

8       '"  ^"  TT_U_.. 


§  48.  Der  Ueberfluss  an  Formen  hat  seinen  Ilanptgrund 
in  dem  Uebertritt  der  Nomina  von  einer  Declination  in  die 
andere.  Oft  liesteht  neben  der  neneren  Endunfj  eines  Substan- 
tivums  aucli  die  alte  fort.  Einige  Substantiva  verändern  mit 
der  Form  auch  das  Genus  und  die  Bedeutung-,  andere  aber 
nur  das  erstcre  oder  die  letztere. 


Ileteroclita,    welche    nur   eine    Veränderung    der 
D  e  c  1  i  n  a  t  i  o  n  s  f  o  r  m  erleiden. 

i<  49.  Als  solche  zeichnen  sich  die  Wörter  auf  -cre  und 
-ero  (einige  auch  auf  -erij  aus,  welche  ursprünglich  theils  der 
zweiten  und  tlieils  der  dritten  Declination  angelKueii : 

arciere,-rOj-ri ,     haut  liiere, -ro  ^  <ac(diere,  -ro^-ri ,  diniere, -ro 
Bogenschütz,         Bankier,  Ritter,  Ilelmschmuck 

(h'Ofjhiere,  -ro ,      foreatiere,  -ro ,  tjiar diniere, -ro ,    mestiere,  -ro, -ri 
Specereihändler,   Fremde,  Gärtner,  Handwerk. 

Die  Endungen  -ere  und  -ero,  welche  jetzt  noch  in  ab- 
wechselnder \Veise  gebraucht  werden,  lassen  sich  dadurch  er- 
klären, dass  die  bildende  Sprache  die  Masculina  bald  nach  der 
zweiten  Declination  (-o)  und  bald  nach  der  dritten  (^-c)  ge- 
staltet hatte. 

Auf  dieselbe  Weise  sind  entstanden: 

2  pomo     3  ponie     Apfel  3  stipite     2  sttpiio     Stamm 

desiro       desire   "N^'unsch  iermine      th'mino  *  Ende 

Die  Form  auf  -/,  wie  cavalieri,  deutet  eine  Nachahmung 
der  lateinischen  Endung  -is  der  dritten  Declination  an;  sie  zeigt 
sich  jetzt  nur  noch  poetisch  und  in  einzelnen  Ausdrücken,  wie 
far  mestieri  oder /ar  di  mestieri,  esser  (dij niest ieri  (vgl.  Altfr. 
estre  und  avoir  mestier)  nothweudig  sein,  wofür  auch  die  sonst 
mehr  bekannten  mestiero,  mestiere  gebräuchlich  sind.  So 
erklärt   sich   auch    das  Wort    (jiiörri    in  dem  Ausdruck  far    Jo 


§  49.       *    Alt     o    fumo,       tcsoro  e     rolle,       rcrme,       nonie 

u.     =    Rauch,     Schatz  =    Hügel,    Wurm,      Name 

poet.  e    filme,        tesore  O     collo,       rermo,      nooio 
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gnörri^  sich  dumm  stellen,  und  di  sottecchi  verstohlener  Weise, 
PI.  V.  sottecco  aus  sott  'occhio. 

Der    Febortritt    der   ersten   Declination    in    die  dritte  und 
aus  dieser  in  die  erste  hat  folgende  Heteroclita  hervorgebracht: 
a  ala,  (irma,  mdctna,  thiehya 

r^  Flügel,      "SVutt'e,         Mühlstein,     Finsterniss 
e  (de,  arme,  marine,  tenehre   ■ 

e  vhte,         Sorte,  fröde,  f/^^9f/^ 

=  Kleid,       Schicksal,     Betrug,         Herde 
a  vesta,         sorfa,  froda,  (fretjfjia- 

Der  ITobergang   aus    der  ersten  Declination   in  die  zweite 
und    umgekehrt    ist    verhältnissmässig   selten ;    die    Substantiva 
büssen  ihr  Genus  ein,  die  ^fasculina  auf  -a  ausgenommen, 
a     f.  hranca,         orecehia,         m.  jtirata 
=         Klaue  Ohr 

o    m.  hranro  orerrhio 


o    ni.  rerrhio, 
=  Kreis 

a     f.   rerrhia 


rauio 
Zweig 

raiiia 


Seeräuber 

pirato 

altit.  uvro 


Schwiegertochter 
HHora  -^ 


•  Onr/rri  aus  altit.  i/tioro  =^  ii/noro  Ind.  Präs.  von  ifinoran- ;  für  lo 
ynorri  =  f(tr  lo  ifinoro.  C'ollini,  Kim.  (.'^.  Nann.  nom.  it.  [>.  127,  n.  2): 
E  rincitrice  fu'  ijHtUa  heniijua  Stella,  die  alztito  nilia  (Inf  roUjo  c/uoro. 
Die  Alten  bildeten  aus 

o  u.  e  pensiirOf-re,  foule,    pace  a    f/ioia,      noia  e    niof/liere 

=       Gedanke,         Quelle,  Friede     =    PVeude,  Lunfjeweiie     =  Ehefrau 

i        j)etis!eri,  fotili,      päd  \    f/ioi,         iioi  i    nioi/lieri 

Diese  und  andere  "NVörter  dauern  in  einigen  Mundarien  fort,  nament- 
lich  im  Sicilisehen,  wo  die  Endnnfj  -/'  sehr   belieht  ist. 

^  Die  Alten  und  die  Dichter  bilden  aus 


a 

asta, 
Stock  u.  a. 

hiiicid, 
Lanze 

cirpa, 
Harfe 

Uilp«, 
Maulwurf 

r<i(iid 
Harz 

e 

(iHle, 
aus 

hiiice, 

nrpe, 

liiljjf, 

rage 

e 

siucoj)e, 
Ohnmacht 

Peiilecosle, 
Pfingsten 

VKirlire, 
Märtyrer 

(fi  ordne, 
Mädoiien 

ijrae 
Kranich 

a 

Hincopa, 
aus 

I'enterosla, 

nidrlini, 

i/lordiid. 

ffrdd 

a 

pifinela, 
Planet 

iremitu, 
Einsiedler 

(lesjmtfi, 
Despot 

ipocrild, 
Heuchler 

0     niaiio 
=    Hand 

0 

piuiieto, 

eremilo, 

thspolo, 

ipocrild , 

a     muna 
4* 
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Heteroclita,  welche  Form,  Genus  und  Bedeutung 
veränd  e  rn. 

§  50.  Hier  zeichnen  sich  die  verschiedenen  Pluralfoimen 
(4,  -«,  -e)  der  Substantiva  auf  -o  aus,  welche  §  41—42  be- 
sprochen worden. 

Beispiele: 

Bracci:  Ranken  des  Weinstocks,  Arme  eines  Lehnstuhls,    vom 

Meer,  vom  Flusse; 
braccia:  Arme  des  Menschen,  Eilen. 

Cörni:  Die  Seiten  eines  Altars,  die  Spitzen  eines  Kreuzes,  Jagd- 
Waldhörner.  Hürner  als  Musikinstrumente; 
cdnia:  Hörner  der  Thiere. 
CervelU:  Die  Sinnesarten,  Gemütlier  der  Menschen:  cerrelVt  hal- 

zani,  ostlnati,  caparhi. 
cervella :  Das  Gehirn  der  Menschen  und  der  Thiore. 
Fili:  Fäden  von  Zwirn,   Seide  u.  s.  w. 
fila:    Aufgereihte  Perlen,    Corallen,   und  im  übertragenen  Sinn: 

le  ßla  d'nna  congiura^    die  Fäden   einer  Yerschw()rung. 
Fondamcnti :  Die  Grundlagen  einer  Meinung,  einer  Wissenschaft, 

einer  Kunst; 
fondamentü :  Die  Grundlagen  eines  Hauses,  eines  Gebäudes. 
Frutti :  Die  Früchte  eines  einzelnen  Baumes,   eines  Feldes,  od. 

Früchte  im  bildlichen  Sinn; 
frutta  und  selten  frutte:  Obst,  Kachgericht  (fr.  dossert). 
Legni:   Yerschiedene   Holzarten,    verarbeitetes  Holz,    besonders 

Schilfe,  Wagen; 
legna  und  sehr  selten  legne:  Brennholz. 
Meinhri:  Glieder  eines  Rathes,  einer  Gesellschaft,  einer  gramm. 

Periode,  einer  algebraischen  Gleichung; 
mhnhra:  Glieder  des  Leibes. 
Ossi:  Knochen,  die  beim  Essen  übrig  bleiben ;  Steine,  Kerne  im 

Obste,  auch  noccniöU  genannt; 
össQ,  seltener  osse,  Knochen  im  Leibe,   die  Gebeine. 


COMPOSITA  (Pluralbildung). 

§  51.     1.     Das    erste  Wort   bleibt    unverändert:    a)  wenn 
es   abgekürzt   ist,    wie   //   mel-arcmcio    Pomeranzenbaum   PI.  i 
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melarancij  il  nialvogliente  übelwollend  PL  i  mal-vocjUenti ;  b)  wenn 
es  ein  lateinisches  oder  ein  griechisches  Wort  ist,  wie  ü  pater- 
nösfro  n.  i  paternöstri ,  Vantropofucjo  PL  (jli  antropdfaghi ;  c) 
wenn  es  in  einem  adverbialen  oder  abhängigen  Verhältniss  zu 
dem  zweiten  Wort  steht,  wie  //  luofjo-tenente  Lieutenant  PI.  / 
luogotenenti,  ten-dpieno  Wall  IM.  terrapihü. 

In  allen  übrigen  Fällen  wird  das  erste  Wort  verändert: 
capolavoro  Meisterwerk  PI.  capilavori,  hassoriliho  —  hassi- 
rilih'i. 

In  madre-perla  Perlmutter,  cassa-panca  (eine  Lade  in  Ge- 
stalt einer  Bank),  cassa-inadia  (ein  Kasten  in  Gestalt  eines 
Backtrogs^  bleibt  das  erste  Wort  ausnahmsweise  unverändert: 
P).  madreperle,  cassapanche,  cassamadie. 

2.  Das  zweite  Wort  wird  immer  verändert,  sobald  es 
nicht  zu  dem  ersten  im  genitiven  Verhältniss  steht,  wie  in  den 
Compositis  capo-parte,  capi-scnola,  capi-caccia. 

3.     Bei  Familiennamen   sind   beide  Theilc    unveränderlich: 
(/li  Äcqua-viva,  i  Casa-nova,  i  Bocca-blanca. 

§    52.       TABELLE    ZUll    rLURALlJILDUNG    DER    bUBÖTANTIVA. 
Feminina: 


Singular 

IM  Ural 

Boispielü 

-a 

-e 

rbm 

Rose 

rdse 

-Cd 

-che 

ainica 

Freundin 

amiche 

-'ja 

-<jhe 

bottiya 

Laden 

botteijhe 

-cid 

-ce 

camicia 

Hemd 

camice 

-gia 

-'je 

ciriegia 

Kirsche 

cirihje 

-HCkl, 

-sce 

cbscia 

Schenkel 

cdace 

-la 

-ie 

bi((jia 

Lü^'o 

bmjie 

-k 

-fi 

veritä 

"Wiilirheit 

veritä 

-e 

-i 

madre 

Mutter 

)iKulri 

-ie 

■ie 

specie 

Gattung 

specie 

-e 

-e 

merck 

Belohnung 

merck 

-i 

-i 

t^Hi 

These 

Üsi 

-ii 

-ü 

virlii 

Tugend 

vir  tu 

-o 

-i 

mano 

Hand 

tnani 

Anomalie:  mo'jlie  Gattin  hat  Plural  ino'jli. 
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M  a  s  c  u  1  i  n  a  : 


Singular 

Plural 

Beispiele 

-0 

-0 
-0 
-0 

-i 
-0  l§  41.  2) 
-«,-K§4l.l) 
.a,-erii§i% 

canto 
lubggio 
filo 
tnembro 

Gesang 
Malter 
Faden 
Glied 

conti 
mbggia 
ßla,-i 
nieiitbra,  -e,  -i 

-CO 

-chi 

fubco 

Feuei* 

fuucli  i 

-CO 

-ci 

pdrco 

Schwein 

pbiri 

-90 

-ghi 

mago 

Zauberer 

inagh  i 

-90 
-cio 

-9i 

-ci 

spdrago 
bacio 

Spargel 
Kuss 

späragi 
baci 

-gio 
-chio 

-9> 
-chi 

seivag  gio 
öcchio 

Wilder 
Augo 

seivag  gi 
bcclii 

-glio 
-scio 

-gli 
-aci 

ßglio 
uscio 

Sohn 
Thüre 

ß9li 

HSCi 

-io 

-1 

vizio 

Laster 

rizt 

-10 

-ii 

zio 

Oheim 

zii 

-ajo  =  -aio 

-aj  =^  -ai     'calzolojo  =^-aio 

Schuster 

calzohtj  -=  -ai 

-ojo  =  -oio 

-0 

-0)  =  -oi 
-ö 

copertojo  =  -oio 
falb 

Deckel 
Freudenfeuer 

eopertoj  ^=  -oi 
falb 

-e 

-e 
-a 

-ca 

-i 

-i 
-cht 

padre 
pik 
poeta 
duca 

Vater 
Fusa 
Dichter 
Herzog 

pddri 
j)i<' 
poeti 
diichi 

-ga 
-ä' 

-i 
-i 

-ghi 

-ä 
-l 
-i 

collega 
podestä 
dl 
mestieri 

AnUsgonosse 
Stadtrichter 
Tag 
Handwerk 

colUghi 
podestä 
dl 
mestieri 

-^ 

-s 

lapis  ■ 

Bleistift 

lapis 

Anomalien:  Zu  -u:  uömo  Mann,  Mensch,  PI.  uömini. 
„  -io:  Dio  (alt  Deo)  Grott,      „    del 
„    -e:  bue  (wofür  auch  bove)  Ochs,  PL  buöi  (bovi) 


NOMINA  PROPRIA  —   NOMI  PROPRI. 

§  53.  iS^ur  die  Eigennamen  von  Personen  verdienen  hier 
Erwähnung.  Die  Taufnamen  (nonii,  dl  batthimo)  unterliegen 
im  gemeinen  Gebrauche  zierlichen  und  zum  Theil  auch  schroffen 


§   53.    In   älterer  Zeit   war    es    allgemeiner  Gebrauch  die  Personen 
nur  mit  ihrem  Taufnamen  zu  nennen,  so  dass  viele  hervorragende  Männer 
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Yerstüiiirnolungcn,  wovon  einige  Beispiele:  Lorenzo  [Laurcntius] 
0,  conie  dlcevan,  tutti  Renzo  non  si  fece  malte  aspettare^  Manz. 
Troni.  sp.  c.  11,  Lor.  oder  wie  alle  sagten,  R.  liess  nicht  lange 
auf  sich  warten;  Menico  v.  Domenico  (=  Dominicas),  Ib.  c. 
VII;  Tönio  v.  Antonio  (Antonius),  Ib.  c.  III;  Fra  Galdino  v. 
Galdo  =■  Gherardo  (—  Gerhardus),  Ib.  c.  III;  Ärricjözzo! 
Ärriyözzo!  (v.  Ärrigo  ^^  Errigo  =  Enrico  =  Henricus), 
Grossi  Marc.  Vis.  c.  V;  Stefanolo  v.  Stefano  (Stcphanus),  Ib. 
c.  VII;  Bice  V.  Beatrice  (^=  Beatrix),  Ib.  c.  III.,  andere  Bei- 
spiele bei  Blanc  Gr.    104. 

(Gewöhnlich  ist  auch  die  A^erbindung  zweier  Taufnanien, 
wobei  der  erste  in  der  Regel  eine  Verkürzung  erleidet:  Carl- 
alberto, Giamhattista  od.  Giovanbattista,  Michelangelo  od.  Michel- 
dgno/o,  Pierantoiiio  u.  a. 

Familiennamen  (cognomi)  nehmen  eine  andere  Endung 
an,  wenn  ihre  ursprüngliche  Bedeutung  anstössig  oder  lächer- 
lich ist;  so  Pidci,  Gözzi,  Capponi,  Villani  u.  a.  st.  Pulce,  Gozzo, 
Cappone,   Villano, 

Die  Namen  auf  -a,  wie  Vdlta,  Casu,  Petrarca,  Beccaria 
bleiben  stets  unverändert. 

Bei  den  Namen  vieler,  namentlich  adeliger  und  vornehmer 
Familien,  ist  die  Endung  -/  ein  Zeichen  des  l'lurals,  wie  Lorenzo 
de*  Mklici  (ex  gente  Medicaeorum),  Galeäzzo  de   Visconti  u.  a. 


nur  unter  dem  Taiifnainon  bekannt  sind,  dem  man,  zu  näherer  Bczoich- 
nunj;  entweder  den  Geburtsort  oder  den  Stand  des  Vaters  hinzufügte,  wio 
Rafuello  d'Urhino,  Leonardo  da  Vinci,  Andrea  del  Sarto  (Andreas,  der 
Hohn  des  Schneiders).  Der  Geburtsort  wurde  oft  adjectivisch  ausgedrückt, 
als  I'ieiro  Arditio,  Paolo  Veronese,  oder  man  Hess  den  Taufnanien  ganz 
weg,  als  VAretiiio,  il  Certaldesc  (Boccaccio),  wie  man  üljorhaupt  in  der 
ältesten  Zeit  jeden  nach  seinem  Taufnamon  und  dem  des  Vaters  nannte, 
Beispiel:  Francesco  di  Gior<jio. 

Die  besten  Schriftsteller  des  14.  und  10  Jalirhundcrts  schrieben  den 
Familiennamen,  wenn  der  Taufnamo  voranging,  mit  der  Endung -/ (Oenitiv- 
zeichen  der  Lateinerj,  so  Giovanni  Boccacci  =  Giovanni  filius  Boccacci; 
wenn  der  Vornarne  fehlte,  wurde  die  ursprüngliche  Endung  hergestellt: 
Boccaccio.  Dieser  Unterschied  hat  jetzt  keine  (ieltung  mehr,  indem  man 
in  beiden  Fällen  die  eine  und  die  andere  Enilung  gebrauchf. 

Die  Eigennamen  überhaupt  sind,  wie  alle  übrigen  Nomina,  einem 
häufigen  Uebergang  aus  einer  Declination  in  die  andere  unterworfen. 
Selbstverständlich  handelt  es  sich  um  Namen  der  alten  Geschichto  und 
Mythologie. 
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ARTIKEL  —  ARTICOLO. 

§  54.  1.  Der  bestimmte  Artikel  (l'articolo  determinato  oder 
deßnitoj  stammt,  theils  durch  Aphaerese,  theils  durch  Apocope, 
von  dem  lateinischen  Demonstrativum  ille  ab. 


Singular 


Plural 


Masculina 

il,  '1: 

il  padre 

i,  ',  alt 

li 

i  padri 

(iUum) 

9.  il  zio 

(illi) 

s.    i.  zii 

lo,  '1: 

lo  studio 

gli,  gl',  alt 

li: 

(jli  studl 

(illura) 

lo  zio 
l'amico 

(illi) 
Feminina 

(/li  zii 
gli  amici 

la,  1'; 

la  madre 

le,  1': 

le  madri 

(illam) 

Vamica 
l'erba 

(illae) 

le  amiche 
l'erbe 

§  54.  1.  Die  Römer  schon  gebrauchen  oft  das  Demonstrativura 
ille  im  Sinne  eines  Artikels:  Annas  ille  quo  (Cicero),  Ille  alter  (id.), 
Illa  rerum  domina  fortuna  (id.);  Quorsum  ducis  asinum  illuni  (Apulejus)  ; 
Vae  autera  illi  per  quem  filius  hominis  tradetur  (S.  Ilieronymus).  Vgl. 
Brächet,  Gr.  hist.  160,  und  Deinnt.  Morf.  29.  Ueber  den  Artikel- 
gebrauch des  Pronomens  ille  bei  den  Lateinern,  S.  Rönsch,  It.  u.  Vul.  s.  149. 

Muss.  Jahrb.  X,  123  hat  altit.  Formen  des  Artikels,  wie  ello  ella, 
ein  eile  nachgewiesen,  was  seine  Abstammung  bestätigt. 

Alte  Formen  des  Artikels 


el: 


il: 


lo: 


la: 


Singular 

el  tempo,      el  mele 
die  Zeit,       der  Honig 
il  convito,     il  cavaliere 
convictus,    der  Ritter 
lo  mondo,     lo  mattino 
die  Welt,     der  Morgen 
lo  'mperadore 
der  Kaiser 


la  pace,  la  verita 

der  Frieden,  die  Wahrheit 
la  'm/ermitd 
die  Krankheit  u.  a. 


Plural 
Masculina 

e  (e'):  e  viandanti,       e  mezi 

die  Wanderer,    die  Mittel 
i :  i  nohili,  i  cavalieri 

die  Adeligen,    die  Ritter 
gli,egli:  gli  Angeli,         gli  altri 

die  Engel,         die  Anderen 

egli  occhi 

die  Augen 

li  nobili,  li  ßori 


li: 

Feminina 
le: 


die  Adeligen,   die  Blumen 

lg  creature,       le  cliiavi 
die  Geschöpfe,  die  Schlüssel 
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Anmerkungen 

2.  Masculina:  II  und  sein  Plural  /  stehen  vor  conso- 
nantischcm  Aulaute,  8  unp.  ausgenouimen.  Vor  z  jedoch  selten. 
Lo  gebraucht  man  vor  s  impura,  gewöhnlich  vor  z,  und  in  den 
Yerbindungen  per  lo  pik  meistens,  2)er  lo  meno  wenigstens 
(Spuren  des  alten  Gebrauches).  Vor  Vocalen  wird  lo  apostro- 
phirt.  GU  steht  auch  vor  s  impura,  vor  Vocalen  und  statt  i 
vor  dem  Plural  des  Wortes  Bio,  also  ////  dli  (aus  altit.  gl'  Iddei?). 

3.  Feminina  :  Lu  steht  vor  Consonanten ;  vor  Vocalen  wird 
es  apostrophirt.  Le  steht  unverändert  vor  Vocalen  und  Consonanten. 

4.  Die  Apostrophirung  der  Artikel  lo  und  la  (V)  wird 
ziemlich  streng  durchgeführt.  Nicht  so  ist  es  mit  den  andern 
Artikeln,  deren  Apostrophirung  verhältnissmässig  selten  vor- 
kommt, sehr  willkürlich,  und  meist  der  poetischen  Sprache  eigen- 
thümlich  ist. 

5.  Man  findet  7  statt  //,  wenn  eine  Präposition  oder 
Conjunction  mit  auslautendem  Vocal  vorhergeht,  wie  tro,  '1  .si 
e  '1  HO  (zwischen  ja  und  nein);  '  statt  i  in  denselben  Fällen, 
wie  i  padri  e  '  fratelll;  gl'  statt  gli  vor  anlautendem  i,  gfltaliani ; 
V  statt  le  vor  e,  wenn  der  l'lural  dem  Singular  nicht  ähnlich 
ist,  also  l'lrhe^  ^^^q-  l'('rba,  aber  le  eta  und  nicht  Vota,  um  es 
mit  dem  Sing.  Veta  (aus  la  eta)   nicht  zu  verwechseln. 

6.  Die  männliche  Pluralform  11  ist  durch  die  neueren  / 
und  (jli  verdrängt  worden;  sie  wird  nur  noch  bei  der  I^ezcich- 
nung  des  Datums  angewendet,  wie  li  28  Gennajo,  und  vertritt 
zuweilen  gli  vor  den  Wörtern,  welche  auf  -(jU  ausgehen,  um 
die  Wiederholung  derselben  Silbe  zu  vermeiden :  li  artigli  die 
Klauen,  li  scogli  die  Felsen  statt  gli  artigli,  gli  scogli. 


Anmorkunjifcii. 

El  stellt  häufig  für  //.  Dor  llntors^hied  zwisclion  //  ntnl  h>  wird 
wenig  berücksichtigt,  letzteres  ist  häuliger.  //  findet  sich  auch  vor  .s  iin- 
jjura,  lo  vor  Wörtern  jeder  Art.  Wörter  mit  anlautendem  /  aposüuphiren 
oft  diesen  Vocal:  lo  ''mperadore.  Lo  kommt  auch  regelmässig  nach  einem 
Titel  vor,   wie  Messer  lo  rc  ' 

E  (e')  steht  häufig  bei  den  ältesten  Hchriftstoilcrn   für  /. 

/,  (jli  und  /  wurden  ohne  Untersohied  gebraucht.  Gli  wurdo  zuweilen 
durch  p<//j  ersetzt ;  durfte  vor  jedem  Vocal  das  /  wegwerfen  und  bildete!  sogar 
mit  dem  Nomen  ein  einziges  Wort:  gliUHbasciräorl  für  gVambasciatori, 
jetzt  gli  amhasciatori.  Statt  gli  Dei  findet  man  i  Dei :  se  i  Dei  deWacque, 
A.  OiKjaro,  Alceo  a.  2  s,  1. 

La.    Das  darauffolgende  t  wurde  oft  olidirt. 
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§  55.  Der  unbestiinintc  Artikel  ff AtiicoJo  indeteniüiiafo 
od.  indefinitioj  stammt  von  iimis.  uua,  unuin  ab: 

Masculiua  Feminina 

uno:     111(0  diuiio  una:     nna  strada 

niio  zio  itn((  tttadre 

un':       im'  aniiro  nna  zia 

un :        uu  padre  vin' :       ku'  amica 

uu  aniico  im'  indiistria 
un  ZIO 

Anmeikungen 

Uno  setzt  man  vor  Masculina  mit  anlautender  .s  inipnra, 
gewöhnlich  auch  vor  z. 

Un  steht  vor  jedem  andern  Masculinum  ,  doch  selten  vor 
£',  vor  Vaeale  setzen  einige  im'  aus  uno. 

Una  setzt  man  vor  alle  Feminina;  vor  Yocale  aber  apo- 
strophirt. 


VOLLSTÄNDIGE  DECLIN.VTION  DES  SÜBSTANTIVUMS. 

§  50.  Die  vorher  angefühlten  Declinationen,  als  Reste  der 
lateinischen,  haben  uns  das  Substantivum  nur  im  Nominativ  ge- 
zeigt, welcher  zugleich  äusserlich  auch  den  Accusativ  darstellt. 
Nominativ  und  Accusativ  bleiben  also  einander  gleich  und  sind 
nur  durch  die  Stelle,  welche-  sie  im  Satze  einnehmen,  zu  unter- 


§  55.  Bei  den  Eöincrn  schon:  est  huic  iimis  servus  violoiitissinms, 
Plaut.  —  Intel-  mulieres  quao  ibi  ailerant,  forte  iiiiam  adspicio  adolos- 
cenlulain,  Tercnt.  —  Tanquam  milii  cum  M.  Crasso  contentio  esset,  non 
cum  uno  gladiatüie  nequissimo,  Cicero;  Vgl.  Fern.  Gr.  40,  und  Rönsch 
It.  u.  Vul.,  Ersatz  des  uubestininiten  .\rtikels  durch  das  Zahladjectiv  unus, 
s.  425.  AU  und  poetisch  ist  im  statt  uno  vor  s  imjjiira:  un  spin'fo  {Dan., 
Inf.  9.  28) ;  un  stizzo  (Ib.  13.  40) ;  un  sciidier  (Ar.  Orl.  5.  70),  un  scu- 
diero  (Ib.  6.   13). 

§  56.  Die  Präposition  vertritt  schon  bei  den  Lateinern  liio  und 
da  die  Casusendung.  Plautus  sagt:  liunc  ad  carnifiecm  dabo;  Varro  :  quod 
apparet  ad  auricolas;  häufiger  noch  in  den  Inschriften:  monasteriimi  de 
S.  Mauritio,  desideriuni  de  paradiso  u.  v.  a.  S.  Raynouard  Chx.  1.  24. 
Die  ältesten  Belege  für  den  Gebrauch  der  Präp.  da  fallen  ins  5.  Jahrh. 
Vgl.  Muratori,  Ant.  it.  11.  1011,  111.  563,  V.  321)  u.  Diez  Gr.  11.  13  und 
25;  Stün.  L.  R.  U.  OoS;  Rönsch,  It.   u.  Vul.  3.  426. 
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scheiden.  Die  Casus  obliqui  werden  wie  in  den  Schwester- 
sprachen durch  gewisse  Präpositionen,  Casuspartikeln  (sef/Kacasi), 
ausgedrückt:  di  r/'  (^lat.  de)  bezeichnen  den  Genitiv,  a  ad  (hit. 
ad)  den  Dativ,  und  da  (aus  de  ad  „von  weg")  den  Abhitiv. 
Damit  ist  die  vollständige  Declination  des  Substantivums  erreicht. 

D e cl i n a  t i 0 n    eines    Substantivums    mit    den    Casus- 
partikel n. 
Singular  Plural 

Nominatioo        libro  Nominativo        lihri 

Genitifo         di  libro  Oenifiro         di  lihri 

Datico  ((  libro  Datico  a  libri 

AccHsatico         libro  Accusatico         libri 

Ablatico        da  libro  Ablatico        da  libri 

Vor  Vocale  setzt  man  lieber  ad  statt  «,  und  di  wird 
apostrophirt:  ad  iibmo,  ad  uoinini^  d'  udnio,  d'  noniiiti ;  da  wird 
nie  abgekürzt,  weil  man  es  sonst  mit  di  verwechseln  könnte. 

§  57.  Der  bestimmte  Artikel,  welcher  fast  innuer  das 
Substantivum  begleitet,  verschmilzt  mit  den  Casuspartikeln.  Auf 
solche  Weise  entstehen  die  zusammengesetzten  Partikeln  ( [n-c- 
jjosizioni  articolate),  welche  die  folgimde  Tabelle  enthält. 

I'KKI'OSIZIONI    AIMlCOr.ATK. 


di 

del 

ddlo,  deW 

della,  delV     r/e/u  i.rfe',(lclli 

de<j/i,  dcjr     dclle,  delV 

\ 

a 

da 

Arti- 
kel 

z.B. 

1 

al 
dal 

allo,  all' 

(diu,  fiir       ai  oJ    a',  alli 

1 

agli,  agV        alle,  all' 

dallo,  dalV 

didld,  diilV 

da  i,„\. da',  liaWi 

daijli,  daijl' 

dollc,  dair 

il 

lo,        V 

la,       V 

i,          li 

Sli,  «1' 

le,       1' 

jjfidre 
B.zia 

xtmlio,  ninico 
zio 

niiidiT,  (iinint 

jKit/ii,  (nii(/li 

slnd/,i'ti!/i  ijiii  iiKttIri ,  h'he 
zii                 aniiclie 
(IUI  IC  i 

§  57.     Die  Alton    sagten    de    für   di   und    cl  od.    eUo  für   //,  clln   für 
la,    ein  effU  eile    für    //  (jli  le ;    liitsraiis  c-iklilrt  man  di«;   Formen  dtd,  dello. 
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IIlGrnach  wird  das  Substantivum  nach  soiuem  Genus,  Nu- 
merus und  Casus  genau  bestimmt. 

Der  Gebrauch  der  oben  aufgestellten  ,,Preposizionl  arti- 
colate"  richtet  sich  nacli  dem  des  einfachen  Artikels;  die  Formen 
in  kleinen  Buchstaben  sind  wenig  gebräuchlich.  Diese  Bemerkung 
gilt  auch  für  folgende  zwei  Tabellen. 


§  58.  -ERWEITERUNG   DER  DECLINATIOX    DES  SUBSTANTIVUMS. 

Mittelst  der  Präpositionen  i)i  (lat.  in),  con  (cum),  per  (per), 
SU.  (susum),  />(^  (infra),  //•(/  (intra)  wird  die  Declination  der 
Substantiva  eiiiigermasscn  erweitert. 

Singular  Plural 

in  liJiro         per  libro  in  lihri         per  lihri 

con  libro  sk  lihro  con  lihri  sn  lihri 

Durch  die  Verschmelzung  des  Artikels  mit  diesen  Prä- 
positionen bilden  sich  noch  folgende 


rUKPOSIZIONI    .VRTICOLATE. 


con 
in 

col 

collo, 

coli'       collu,  colV 

coi,  co',  colli 

CO<jli,   COf/l' 

coUe,  colV 

nel 

Hello, 
sullo, 

nclV 

iiella,  Hell' 

nei,  He\  nelli 

negli,  negl' 

Helle,  nelV 

Sil 

per 

sul 

suir 

sullo,  suW 

SUi,    Sh',    sulli 

sugli,  sugl' 

sullc,  sulV 
pcllo,  peir 

le,       r 

pcl 

pello, 

pell'     pella,  pell' 

jiei,  pe',  pclli 

pcgli,  pegl' 

Arti- 
kel 

il 

lo, 

V        la,        r 

i,           li 

gli,  gl' 

z.  B. 

padre 

8,  zio 

studio, 
zio 

amico 

madre,  amica 

padri,  nrtigli 

8.  zii 

sltid'iyingegni 

zii 
(tmici 

niadri,  erbe 
aniiche 

della,  dein,  degli,  delle.     Alt  u.  po:jtiscli  sind  die  getrennten  Formen,  de  lo, 
de  lo,  de  le. 

§  öS.  Die  Alton  schrieben  'n  statt  in,  wie  'n  nun  porta,  und  nin- 
fenio  st.  'n  inferito;  auf  '>i  el,  'n  el,  'h  ello,  'h  ellii,  'h  eile  kann  man 
also  )icl,  iiiUo,  Helle  ziirückführen.  Gleichsam  als  wenn  diese  Formen  un- 
deutlich geworden  wären,  setzte  das  Volk  in  von  neuem  hinzu;  so  findet 
man  in  alten  Schriffcu  in  nel  nuinero,  in  iiclli  primi  tenipi. 
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Die  klein  gedruckten  mit  per  gebildeten  Partikeln  werden 
gern  vonnioden;  an  ihre  Stelle  treten  jx'r  h,  per  Ja,  per  h  u.  s.  w. 


§  59.  Die  Partikeln,  welche  aus  der  Verschmelzung  dos 
Artikels  mit  den  l'räpositionen  fra  und  tra  entstehen,  sind,  fra' 
und  tra'  ausgenommen,  wenig  im  (rcbrauche;  die  getrennten 
Formen,  die  ich  neben  die  contrahirten  gestellt  habe,  werden 
vortrezoffon. 


fra 
tra 

fral 
fru'l 

tral 
traH 

il 

frallo,    fi-ftir 

fra  lo,  fra  V 

fralla,    frall' 

fra  hl,  fra  V 

fnii, /'■«',  fralli 

frii  i,—,frali 

frn^li, 
fra  tjli 

fin^l" 
trftfjl' 

IVnlln, 
fra  h; 

trallo, 
Ira  h', 

le, 

finir 
fra  V 

IrBlIo,    Irnir 

Ira  lo,  irfi  V 

tralln,  troll' 
trit  hl,  ira  V 

Irai,  tra\  Irnlli 
tra  i,  — ,  (rt*  li 

trnsli, 
ira  (jli, 

trall' 
tra  V 

Y 

Arti- 
kel 

lo,     r 

la,        1' 

i,          li 

§  CO.  Der  unbestimmte  Artikel  Meibt  stets  selbststündig;  die 
Casuspartikel  steht  einfach  voran,  wobei  zu  bemerken  ist,  dass 
dl  gewöhnlich  apostrophirt  wird  und  ad  di(!  8t(dle  von  a  ein- 
nimmt, z,  P>. :  (l'im  piidre,  ad  iin  j)ai/re,  du  unpadre;  man  tindet 
aber  auch  die  Formen  di  uti  padre,  a  loi  padre. 


§  r.i.    i'.\in'[Tfv       i'AR'i  ri'ivo. 

1.  Wenn  im  Französiscdicn  ein  Siibstantivum  nicht  in  seinem 
allgemeinen  enthaltenen  Begriff,  sondern  nur  in  seiucr  partiellen 


Alt  und  poetisch  sind  con  il,  con  li,  ron  i  u.  8.  w. ;  in  lo,  »r  lo,  i>i 
la,  in  yli,  in  le ;  .lu  7,  s»  lo,  sii  i,  su  t/li,  su  la,  sa  le.    Nur  alt  ro  st.  eon. 

§  (51.  Sclion  auf  lat.  Gebiet  findet  sicli  ein  Ocbraucli  von  ile,  welelior 
dem  späteren  Theilungsartikel  zu  eiitripreelien  sclioint  :  S.  Stün.  L.  K.  U. 
8.  6.34;  Rönscli,  It.  u.  Vul.  .39ß. 

§  61.  4.  Die  alten  Italiener  gebrauchen  hingegen  lieber  <li :  Ollrr 
a  qi(e»to  io  ho  di  belli  (jiojclli  p  <Ii  c;ari,    Boee.   Oec.  g.  ?,.  n.  8,    Aunser- 
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Erscheinung  gefasst  wird,  muss  demselben ,  einer  festen  Regel 
nach,  die  Präposition  de  mit  dem  Artikel,  welcher  dem  Sub- 
stantivum  zukommt,  vorangehen:  On  me  mande  des  choses  fort 
agreables  d'ltalie  (Montesq.);  Mais  j'en  ai  oui  dire  du  bien, 
et  il  mc  parait  que  c'est  de  la  belle  poesie  (Id.). 

2.  Dieser  sogenannte  Tlieilungsartikel  (articolo  partitivo) 
ist  auch  dem  Italienischen  eigen;  mit  seiner  Anwendung  aber 
nimmt  man  es  nicht  so  streng  wie  im  Französischen;  derselbe 
wird  vielmehr  nnd  vorzugsweise  gebraucht,  wenn  man  an  seiner 
Stelle  die  Wörter  alquibifo,  alcuno  setzen  kann.  lo  mangio 
pane  heisst  also:  ich  esse  Brod  (kein  anderes  Nahrungsmittel), 
io  mangio  del  (od.  alquanto)  pane  aber:  ich  esse  etwas  Brod. 
Der  Franzose  sagt  in  beiden  Fällen  :  je  mange  du  pain.  Ygl. 
griech. :  ai  rnvnai  äXqira  und  ukifiTnir. 

3.  Der  Gebrauch  des  Fartitivs  beschränkt;  sich  fast  gänz- 
lich auf  die  Verhältnisse  des  Subjects  und  01)jects;  die  im  Fran- 
zösischen stattfindende  Verbindung  des  Partitivs  mit  Präpo- 
sitionen ist  im  Italienischen  zulässig,  aber  nicht  sehr  häufig. 

Beispiele 

mit    dem    Tlieilungsartikel    wie    im    Französischen. 

Dätemi  dell'  anpm  Bevete  del  i'i)io 

Donnoz-moi    de  l'eau  Bnvez  du  vin 

M(in()idte  delle  castagne    —    Mangez  des  chataignes 

V'lui  dei  2)oefi  e  dei  ßlosoß  —         VI  sono  anche  delle  commklie 

II  y  a  des  poetes  et  des  philosophes  —  II  y  a  aussi  des  comedies. 

4.  Beim  Plinzutreten  eines  Adjectivs  schwanken  die  neueren 
Italiener  zwischen  dl  (fr.  de)  und  seinen  Zusammensetzungen 
mit  dem  Artikel :  Verona  ebbe  de'  gran  lefterati,  i  quah  tutfi  dl 
molti  e  molto  utiU  serriyi  pre^tdrono  alle  fettere.  A.  Ces.  Bell,  di 
Dan.  T.  1  p.  2. 

Doch  sind  die  Beispiele  der  zusammengesetzten  Partikeln 
in  überwiegender  Anzahl  vorhanden. 

In  allen  angeführten  italienisclion  Beispielen  kann  der 
Theilungsartikel  entweder  ausbleiben  od.  durch  alquanto,  alcuno 
ersetzt  werden. 


derr.  habe  ich  schöne  Juwelen  und  kostbare;  Vi  sono  de »t ro  AiheWe  rose 
e  di  bonissime  opinioni,  Varc.  Ercol.  444,  Es  giebt  darin  schöne  Sachen 
und  selir  gute  Meinungen. 
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§  (12.     ADJEOTIVA. 
Das   Acljoctivum    cougruirt    mit    seinem    Subshuitiviim    in 
Genus,  Numerus  und  Casus. 

Ableitung. 

Die  Adjcctiva  haben  noch  mehr  als  die  Substantiva  die 
lateinischen  Endungen  beibehalten.  Die  lateinischen  Adjectiva 
auf  -US,  -a,  -um  wurden,  den  herrschenden  Lautgesetzen  gemäss 
zu  Adjectiven  auf  -o  (fem.  -a):  chidro  (claiu(8)-m),  calcio  (cali- 
du(s)-m);  hieran  schliessen  sich  die  lateinischen  Adjectiva  auf 
-er  mit  dem  Accusativ  auf  -um:  sacro  (sac(elr-uni)^  /i/nro  (liber- 
um). Nach  demselben  Gesetz  richten  sich  auch  neugebildcte 
Adjectiva,  aus  anderen  Sprachen  stammend,  wie  hidnro  (ahd. 
blanch)  weiss,  fresco  (alid.  frisc)  frisch.  Adjectiva  auf  -er  mit 
dem  Accusntiv  auf -rem,  die  zweier  Endungen  auf  -is,  -e.  und  die 
einer  Endung  eihielten  im  Italienischen  eine  für  bcnde  (Jencia 
gemeinsame  Form  auf  -c:  ri/ehre  (celeb(e)r-em),  tiirjx'  (turp(is) 
-em),  (tiiiliire  (auda(x)-cem\  costiftife  (costan(8)-tem),  sa/netite  (sa- 
pien(s)-tem)  u.  s.  w.  Der  vcdlständige  Uebergang  zu  einer  an- 
deren Endung  ist  eine  Öelteniieit;  so  wurde  aus  pauper  porero 
(^=  pauporum). 

Einige  Adjectiva  schwanken  zwischen  zwei  Declinationen, 
wie  z.  B.  folgende :  ((cre  (ac(e)r-em)  und  a</ro,  triste  (tiist(is)-em) 
und  tristo,  fnanlolhtto  (fraudulentu(s)-in)  und  framlcjentr^  de- 
clive  (decliv(is)eni)  und  (Icrl'nu),  ra«/j><'.s"^re  (campest(e)r(>m)  und 
canrphtrn  \\.  a. 

l'ar-em  ist  italienisch  pdri  alt  und   jnu't.  jxire. 


0  !•;  N  IJ  S. 

^  03.  Adjectiva  auf  -o  haben  nach  lateinischem  Vorbilde 
das  Femininum  auf  -a:  chidro  —  chidra  Ju'll,  cdldo  —  ralda 
warm,  heiss;  povero  —  j)drera  arm. 

Adjectiva  auf  -e  haben,  wie  bereits  bemerkt,  ein  gemein- 
sames Genus:  itonio  rclt'bre  berühmter  Mann,  (Jonna  cHehre  be- 
rühmte Frau. 

lleteroclita  sind,  je  nach  ihrer  Endung,  denselben  Gesetzen 
unterworfen,  also  n<)tH()  triste  trauriger  Mann  und  donna  friste 
traurige  Frau,  aber  H())ho  trisfo  und  dontui  trista.  Pari  gleich 
ist  stets  unveränderlich. 
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DECLINATIONEN  (NUMERUS). 

§  64.  Die  Adjectiva  lassen  sicli,  wie  die  Substantiva.  in 
drei  verschiedene  Doclinationen  ointheilen.  Der  Plural  wird 
nach  denselben  Regeln  gebildet,  wie  der  der  Substantiva. 


§  03.     ERSTE  DECLINATION. 

huöna  hud)ie 

bonam  bonae 

Dieser  Declination  gehören  nur  Feminina  an.  Adjectiva 
auf  -ca  und  -ga  haben  im  Plural  stets  -che  und  -(/Iie:  ricca 
reich,  PI.  rieche ;  larga  breit,  PI.  I((r(/he.  Adjectiva  auf  -ekt, 
-gici,  und  -sci(f  weifen  das  stumme  -/  weg:  rossiccia  röthlich 
PI.  rossicce,  regia  königlich  PI.  rege,  liscia  glatt,  IM.  lisce. 


§  G6.     ZWEITE  DECLINATION. 

chiäro  chiäri 

claru(s)-m        clari 

Die  zweite  Declination  begreift  nur  Masculina  in  sich. 
Adjectiva  auf  -co  bilden  im  IMural,  wie  die  Substantiva  gleicher 
Endung,  bald  -ci  und  bald  -clti :  antico  alt  PI.  onfichi,  politico 
politisch  PI.  politici.  Die  Endung  -go  weist  im  Plural  nur  -ghi 
auf,  largo  breit  IM.  largJii,  prbdigo  verschwenderisch  PI.  prö- 
dighi. 

Die  Endungen  -cio,  -gio,  -scio  werfen  das  stumme  i  weg: 
posticcio  falsch  V\.  posticci,  egregio  herrlich  u.  a.  V\.  egregi, 
liscio  glatt  PI.  lisci.  Die  Endung  -glio  hat  im  Plural  -gli :  ver- 
niiglio  roth  PL  rennigli ;  die  Endung  -io  mit  unbetontem  /  hat 
sonst  1,  wie  proprio  PI.  pyroprt ;  hingegen  -io  mit  betontem  -/ 
(io)  hat  -iif  wie  restio  widei-spänstig  PI.  restii. 

Anomalien.  Bello  vor  anlautenden  Consonanten,  s  imp. 
ausgenommen,  wird  um  die  letzte  Silbe  verkürzt,  hei  lihro,  PI. 
hei  (he')  lihri,  seltener  helli  lihri;  vor  s  imp.  aber  hello  sptrito 
PI.  hegü  spiriti;  vor  Vocalen  hell'  (hello)  uömo  PI.  hegli  uö- 
mini ;  vor  i  oft  apostrophirt  hegl'  ingegni  (vgl.  gringegni)  u.  s.w. 
Bnöno  heisst  hnön  vor  Vocalen  und  vor  Consonanten,  s  imp. 
ausg.:  hiiön  uömo,  hnön  padre ;  aber  huÖHO  spirito. 

Santo  wird  vor  Eigennamen,  welche  mit  einem  einfachen 
Consonanten  anfangen  San,  also  San  Giovanni,  San  Vitale; 
aber  Santo  Stefano,  Sant'  Antonio. 
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§  07.      DRITTE  DKCLINATION. 

grace  gravi 

grav(_is)-ein  graves  ' 

Diese  Decliiiation  enthält  die  Adjcctiva  auf  -e,  welche  go- 
ineinsaineu  Generis  sind:  padre  prudeufe,  madre  prudetde  1*1. 
jxidri  pnidenti^  nutdri  prudenti. 

Anomalien.  Grande  heisst  oft  ///v/;*  für  beide  Genera 
vor  allen  Cousonanten  ausser  s  imp.:  grau  talento,  granfatua; 
zuweilen  sogar  im  Plural:  gran  talenti,  grau  fatkhe  statt  grandi 
tdlenti,  grandi  fatiche;  aber  grande  spirito  PI.  grandi  spiriti, 
grande  oder  grand^  ingegno  PI.  grandi  od.  grand'  ingegni. 

Diiräcine  liärtlich  oder  hartschalig,  findet  sich  auch  unver- 
änderlich :  pesra  dnrdcine  härtliche  Pfirsiche  PI.  pesche  dnrücine 
st.  diirärini.- 

Fari  (par-em)  nltit.  u.  poetisch  jxire  gleicli,  gilt  für  beide 
Genera  und  Numeri  egli  od.  ella  ti  e  pari,  er  otl.  sie  ist  dir  gleich; 
eglino  od.  illeno  ti  sono  pari,  sie  (m.  u.  f.J  sind  dir  gleicli. 


ADJECTIVA  PIR:TER0CLITA. 

§  68.     Der  gegenseitige  Umtausch  der  zweiten  Declination 
mit  der  dritten  hat  die  meisten  lieteroclita  vcuanlasst: 

o    fraiidolento      turholento     sonnoU-nto     inospito 
=;     betrügerisch    stürmisch     schläfrig       unbewohnt 

e    fraudolente      turhoUnte     sofinolente     inöspite 

o     riolenfi)   (violentufsj-m)     snhlinio  (sublinmrs)-m) 
=     gewaltig  erhaben 

e     violente   (violen(a)-tem)     mhlinie  (sublim(is)-em) 

e     rihelle  celeste  solerte     silvestre       terrestre 

=     aufrühriscli     himmlisch     emsig      wild  u.  a.    irdisch 
o     rihello  celesto  solerto     silvestro      terrestro 


§  67.  *  In  der  L.  R.  U.  graves  und  omnes  für  gravis  und  omnts. 
Ib.  criminales  neb  criniinalig,  curiales,  fisoalos,  proviiicialos,  faiiiiliurea 
für  curiali?«,  fiscalis  u.  8.  w.  Im  fienotivuH  ist  der  U(!bcrgan<^  dos  /  der 
Endung  -i.i  in  e  Jiäufijf,  Ib.  r)!)7. 

2  Nann,  Teor.  d.  Nom.  71  Not  1.,  leitet  den  Plural  duracino  von 
einem  altit.  Sinjjular  diiracina  =  lut.  durac-ina  ab,  liiliit  aber  kein  Bei- 
spiel an. 

0 


—     66     - 

Neuere  Bildungen: 

e     serotine     hgyiere,  -i  ^     veritiire         Insinyhiere 
=     spät  leicht  wahrhaft        schmeichlerisch 

o     serdtino     leygiero  veritiero         lusinyhiero 

Die  Heteroclita  Masculina  auf  -e  und  -o  haben  andere 
Feminina  auf  -e  und  -a  lierbeigeführt,  indem  -e  für  beide  Genera 
unverändert  bleibt  und  -o  im  Femininum  regelrecht  -a  wird. 

e  (o)  silüestre  (-0)     rihelle  (-o)         terrestre  (-0)     solerte  (oj 
=         wild  etc.  aufriihrisch        irdisch  emsig 

a         silvestra  rihella  terrestra  solerta  u.  a. 

Andere  haben  ihren  Grund  schon  im  Latein,  wie  violeute 
(violen(s)-tem)  und  violenta  (violeuta-m),  sublime  (sublim(is)-em) 
sublima  (sublima-m);  einzelne  wurden  nachgebildet. 


§  68.  *  Die  alte  und  noi'h  jetzt  volkstliümliche  Endung  -i  hat  leggiere 

in  dem  adv.  Ausdruck  di  leggieri,  leicht  üii.  leichtlieh,  beibehalten 

Alte    Heteroclita. 

Singular : 

O     altro,            indiistro,    vialo                  e  gioiune,  dolce  prode 

e     itJtre,            inchistre,    male                  O  giuvano,  dolco,  prodo 

o     iardo,           altro,            leggiero             e  ubbidiente,  natur(de,  igiude 

i     tardi,            altri,            leggieri              i  ubhidienti,  naiurali,  igiiali 

e     ruhelle,        pure,             i norme              a  m(d(i,ßna,  a  legyiera,  tarda 

a     ruhelhi,        para,            inorma              e  male,  Jine,  i  leggieri,  tardi 

Plural : 

i     crudeli ,        dolci,           giovuni             e  rade  fnste,  hionde 

e     crud  le,         dole,           giovaiie               i  radi,  tristi,  hiondi 
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§    69.       TABELLE    ZUR    PLUKALBILDUNG    DER    AÜJECTIVA, 

M  ii  s  c  u  1  i  II  ii  : 


Singular 

j 

Plural 

Beispiele 

-0 

-i 

hubno 

gut 

hiiöni 

-CO 

-chi 

antico 

alt 

antichi 

-CO 

-ci 

poUtico 

politisch 

politici 

-go 

-ghi 

largo 

breit 

larghi 

1       -cio 

-ci 

bianchiccio 

weisslich 

bianchicci 

1        -Uio 

-gi 

grigio 

grau 

grigi 

i        -scio 

-sei 

liscio 

glatt 

lisci 

-glio 

-gU 

vermiglio 

roth 

vertnigli 

-io  (i  unbet ) 

-l 

proprio 

eigen 

prbpri 

-io  (/■  betontj 

-vi 

natlo 

gebürtig 

natu 

Feminina: 

-a 

-e 

budna 

gut 

bttöne 

-ra 

-che 

ricca 

reich 

rieche 

-gu 

-ghe 

lurga 

breit 

larghe 

-cid 

-ce 

rossiccta 

rötlilich 

rossicce 

-yia 

-ge 

regia 

königlich 

rkge 

-scta 

-See 

liscia 

glatt 

lisce 

■ja  (t  unbet.) 

-ie 

prupria 

eigen 

prdprie 

-tu  (i  betont) 

~ie 

Cui 

natia 
n  munia: 

gebürtig 

nutie 

-e 

-i 

In  de 

grande 
cl in  ab  i Ic: 

gross 

graiidi 

-i 

-i 

pari 

gleich 

pari 

C  0  M  P  A  R  A  TI  0  N. 

§  70.  Die  im  Latein  herrschende  synthetische  Comparation 
ist  zum  gfüssten  Theil  durch  die  analytische  verdrängt  worden. 
Neben  Comparativen  wie  maj^is  sapiens,  *  magis  rchgiosa,-  bieten 
die  älteren  Lateiner,  wenn  auch  selten,  Comparative  wie  plus 
formosus,  ^  plus  lubens;^  um  den  Comparativ  zu  bilden,  nahmen 


§  70.     1   Plaut.  Amph.  II,  1,  114  »    Nemesianus,  Eclog.  IV,  72 

2  Ib.  IV,  1,  37  ♦    Plautns,  Aulul.  3,  2,  6. 

Wöliflin,  Lat.  und  roni.  Comp.  s.  29,  schreibt  über  das  comparative 
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einige  romanische  Sprachen  die  erstorcn,  andere  die  letzteren 
zum  Vorbilde.  Der  Superlativ  ist  relativ  und  absolut;  diese 
Formen  sind  streng  von  einander  geschieden j  man  erkennt  sie 
nicht  nur  aus  dem  Zusammenhange,  sondern  auch  an  dem  ihnen 
eigenthümlichen  Ausdruck. 

Der  relative  Superlativ  (Superlativo  relativö)  bezeichnet 
den  höchsten  Grad  in  Beziehung  auf  andere  Gegenstände 
mit  derselben  Eigenschaft,  Der  absolute  Superlativ  (Super- 
lutloo  assoluto)  bezeichnet  einen  sehr  hohen  Grad  abgesehen 
von  jeder  Vergleichung  mit  anderen  Gegenständen. 


ANALYTISCHE  COMPARATION. 

§  71.  1.  Der  Italiener  verwendet  älmlich  dem  Franzosen 
und  Provenzalen  piu  (lat.  plus)  bei  dem  positiven  Comparativ 
und  meno  (lat.  minus)  bei  dem  negativen  Comparativ,  z.  B.: 
piu  chiaro,  meno  rhidro,  statt  uieno  auch  ina/uo  (lat.  mancus) 
ntwtco  chiaro. 

2.  Der  relative  Superlativ  wird,  wie  im  Französischen, 
aus  dem  Comparativ  durch  Vorsetzung  des  Artikels  gebildet, 
z.  B.  //  jjiü  ciliar 0;  il  meno  chiaro. 

3.  Der  absolute  Superlativ  kann  auf  verschiedene  Arten 
gebildet   worden.     Hein   italienisch    ist  der  durch  die  Adverbia 


plus:  „Mit  eif^entlichen  Adjectiven  ist  es,  so  viel  ich  sehe,  erst  zu  Ende 
des  zweiten  Jahrhunderts  nach  Chr.  von  Tertullian  (de  spectac.  17  p. 
miser),  dann  von  dem  Afrikaner  Nemesianus,  eclog.  4,  72  (plus  formosus) 
verbunden  worden.  Von  den  sieben  Stellen  aus  Cyprian,  welche  Hartel 
(im  Index  veiborum  pg.  443  plus  =  magis)  anführt,  betriflft  keine  einzige  ein 
Adjectiv,  und  so  weiss  ich  vor  der  Hand  nur  aus  Sidonius  Apollinaris  ej-ist. 
8,11  plus  dulce,  8,9  p.  niusicus  (chorda,  quae  quo  plus  torta,  plus  musica 
est),  carm.  2  p.  prctiotus,  5  p.  felix,  carm.  9  ad  Felicem  p.  Stesichori 
gravea  caraenas,  carm.  22  p.  celsos,  c.  23  p.  grave  fulmen,  p.  locuples 
u.  8.  w.  beizufügen."     Vgl.  Diez,  Gr.  11.  66. 

§  71.  1.  Beispiele  für  minus:  minus  belle  (Cicero),  minus  raulti 
(Plautus),  vgl.  Demat.  Morf.  39. 

3.  Bei  F.  Giordani  Pred. :  transricchinieiito  (Subst.);  und  bei  Dan. 
Conv.  178:  trasr«;(;/o  (vadere).  Aus  fitffo  tutto  und  tutti.  iutti  sind  die 
alten  Formen  titfuffo  und  tittufti  entstanden.  Nach  lateinischer  Art  ver- 
stärkten die  Alten  den  Superlativ  durch  per,  z.  B.  ]^erca)-issi»io  (Guittone 
d'Arezzo).     Per  =  tres  findet  sich  auch  im  Altfranzösischen. 

Schon    bei    den    Lateinern   bietet   sich   multum   zur    Steigerung    des 
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molto  (multum),  aasdi  (ad  satis)  (sehr)  gebildete  abs.  Superlativ: 
iHolto  vhiaro,  assäi  chiaro.  Ein  stärkerer  abs.  Superlativ  ent- 
steht zuweilen  durch  die  Adverbia  oltreindilo,  stra onlimi riamente 
(ausserordentlich),  durcli  die  Sylben  tru,  stra  (trans  od.  extra, 
franz.  tres)  und  arci  (deut.  erz)  und  durch  Wiederholung  des 
Wortes,  Beispiele:  oltremodo  od.  straord'mariamente  caldo,  tra- 
hellOj  straricco,  arcicontento  •  hidnco  hidnco,  fresco  fresco.  E 
nöto  e  arcinöto,  De  Am.  OL  139. 


RESTE  SYNTHETISCHER  LAT.  COMPARATION. 

§  72.  Als  Superlatko  assoluto  hat  sich  auch  der  lat. 
Superlativ  auf  -issimus,  ital.  -issiino  (fem.  -a)  in  voller  Kraft 
erhalten;  diese  Endung  fügt  sich  an  den  Stamm  des  Adjcc- 
tivunis  an:  pdvero,  -a  sup.  pocerissimo,  -a;  triste,  tristissiino,-  a. 

Adjectiva  auf  -co  und  -  f/o  unterliegen  denselben  ortho- 
graphischen Eigenthümlicheiten  wie  bei  der  Pluralbildung  (§  38  bis 
30):  antiro,  antichissiiKO,  amico,  aniicissiino. 

Adjectiva  mit  der  unbetonten  Endung  io,  wie  savio,  anipio, 
werfen  das  i  vor  -issiino  ab:  sav-issinio,  ump-issimo  ;  wenn  das 
i  von  lo  betont  ist,  wie  pio,  restio,  wird  es  beibehalten :  piissi- 
mo,  restiissinio.     Von  vario  hat  man  vaAssimo  und  üuriissimo. 

Einige    Adjectiva    aus    der    zweiten    und    dritten    lat.    De- 


Positivs dar.  Wölfflin,  Lat.  u.  rom.  Comp,  s.  1,  hat  aus  Plautus,  Horaz, 
Sulpic.    Sev,  Oellius  u.  a.  troffliclie  Beispiele    ge.sammelt  und  besprochen. 

Rönsch,  It.  u.  Vul.  s.  280,  führt  folgende  buperlutivo  durch  Ver- 
doppelung des  Pu.sititrs  aus  Gruter.s  Inschriften  an:  777,  6  malus  malus 
(=  pessimus);  284,  6  bonis  bonis  (=;  optimis) ;  inerenti  mercnti  (=  meren- 
tissimo);  2B8,  4  fortis  fortis,  pii  pii,  felici?  felicis  (==  fortissimi,  piissimi, 
feliciasimi).  Die  Bildung  des  Elativus  vermittelst  Verdoppelung  des  Posi- 
tivs wird  von  \Vültflin,  Lat.  u.  rom.  Comp.,  ziemlich  eingehend  besprochen 
und  bemerkt,  „dass  sich  die  Verdoppelung  schon  bei  Coramodian,  instruct. 
2,  24,  8  malus  malus  findet,  aLso  um  das  Jahr  240  nach  Ciir. :  Largiri  vis, 
ut  te  quasi  maliim  malum  depurges." 

§  72.  Statt  mugijiore  oft  muyyio  (aus  niajusj ,  z.  B. :  C7te  s  \iltra 
e  mayf/io  nulla  ^  sl  spiacente,  Dan.  Inf.  VI.  48;  statt  2)('yyiore  auch 
piyyiore :  il  piyyiore  iiomo,  Bocc.  I)ec.  g.  1.  n.  1.  Der  relative  Superlativ 
wurde  bisweilen  auf  lateinische  Art  durch  den  absoluten  ausgedrückt: 
La  rettorica  ^  souvissirna  (lu  piii  socive)  di  tutte  l'altre  scienze,  Dan. 
Conv. 

Comparativo  und  Superlative  wurden  wieder  als  Positive  behandelt. 


acre 

acerrimo 

aspro 

asperrimo 

celehre 

celeherrimo 

celere 

celerrimo 
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clination  auf  -er  halten  noch,  bei  dem  absoluten  Superlativ,  an 
der  Endung  -errimus,  it.  -errinio  fest: 
Positiv        Abs.  Superlativ      Positiv      Abs.  Superlativ 

mtegro  integerrimo 

misero  miserrimo 

salubre  saluberrimo 

übere  uberrimo 

Diese  Formen  fallen  vielmehr  der  klassischen  Sprach- 
schicht als  der  volksthümlichen  zu. 

Nicht  selten  trifft  man  miserissimo  und  asprissimo^  wie 
auch  acrhsimo,  celerissimo,  integriss^imo.  Die  übrigen  Steige- 
rungsformen sind  analytisch,  z.  B. :  Pos.  acre,  Comp,  piu  acre, 
rel.  Sup.  ü  piu  acre  u.  s.  w. 

Einige  Adjectiva  haben  wie  im  Lateinischen  Steigerungs- 
formen von  verschiedenen  Stämmen: 

Positiv  Comparativ  ab  s.  Sup  er  lati  v 

buöno  gut  migliore  besser  ötthno  sehr  gut,  bester 

cattivo  schlecht  peggiore  schlechter   pessimo  sehr  schlecht, 

schechtester 
grande  gross        inaggiore  grösser       mdssitno  sehr  gross,  grösster 
piccolo  klein         minore  kleiner  minimo  sehr  klein,  kleinster 

s.  menomo 
Neben  den  lateinischen  Formen  bestehen  aber  auch  die 
rein  italienischen:  Pos.  buöno.  Comp,  piii  huöno,  rel.  Sup.  il  pih 
buono  und  neben  dem  abs.  Superl.  auch  der  lat.  auf  -issimus,  wie 
buon'issimo.  SämmtHche  Comparative  und  Superlative  können 
als  relative  Superlative  verwendet  werden ;  für  diesen  Fall  muss 
aber  der  Artikel  vorangehen: 

Alam.  Colt.  1.  5:  jij///  maggiore ;  Lascci  Rime  3.  264:  piu  meglio  (Adv.), 
vgl.  lat.  magi.s  locupletior  (Valerius  Maxiraus),  plus  levior  (Comodian  apo- 
log.  5),  plus  solito  laetior  (Martian  Capella  256,  6  Eyss  [7.  727]),  plus 
melior  (Roraul.  fab.  1,  16).  Daher  auch  der  Comparativ  oder  comparative 
Superlativ  viep\}\Vi  clolorosissimo ;  die  doppelten  abs.  Superlative  molto 
bellissima  (Nov.  Ant.  43),  taiito  hellissima  (Bocc.  Filoc  lib.  7  n.  454),  bei 
Cicero  multo  jucundissimus,  longo  eruditissimus,  res  tarn  maxime  necessa- 
ria;  und  ottimissimo,  minhnissimo  od.  menomissimo,  sommissimo,  inti- 
missimo  aus  otilmo,  miiiimo  od.  menomo,  sommo,  itttimo ;  so  braucht  auch 
Apulejus  postreraissimus,  Arnobius  minimissinius.  Andere  lat.  Doppel- 
superlative S.  bei  Rönsch,  It.  u.  Vul.  s.  280.  Man  bemerke  auch  den 
Superlativ    von   per   tempo    (zeitig ,    früh)  per  tempissimo    bei    Boccaccio, 
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//  hiigliore  od.  l'dttiino  der  beste 
il  peggiore  od.  il  pesshno  der  schlechteste  ii.  s.  w. 
Nach   dem  Lateinischen   sind   auch    folgende  Comparativo 
und  Superlative  gebildet : 

Positiv         Comparativ     rel.  u.     abs.  Superlativ 
«7/0  hoch  superiore         ßl)  supremo  od.  sommo 

bosso  niedrig  'inferiore         (l'J  infimo 

propinquo  nahe  —  (iJJ         prössimo 

Alto  und  ha  SSO  nehmen  auch  piü  od.  meno  für  den  Com- 
parativ, il  pih  od.  il  meno  für  den  rel.  Superlativ  und  -issimo 
für  den  abs.  ^^upcrlativ  an:  «Ito,  pih  od.  meno  alto,  il  ^j/?V  od. 
il  meno  alto,  altissimo. 

Ferner  sind  aus  dem  Lateinischen  überliefert  und  ohne 
Positiv : 

Comparativ  rel.  u.   abs.  Superlativ 

esteriore  (V)  estrhno 

interiore  (V)  intimo 

ulteriore  (V )  ultimo 

priore  (il)  primo 

seniore  der  älteste,     Juniore  der  jüngste. 


VERGLETCHUNG  BEI  GLEICHEN  GRADEN. 

§  73.  Den  gleichen  (Jrad  einer  Eit;onscliaft  pflegt  man  ver- 
mittelst einiger  besonderer  Partikeln  auszudrücken,  wie  coai  od. 
si  -  come  so- wie;  tanto  od.  altrettanto  -  quänto  so  viel-  oder 
so  sehr  als:  al  pari  <li  so -wie;  tale- quäle  ebenso -wie,  diese 
vorzüglich  bei  Dichtern.     Beispiele: 

Quäl  mäi  sarehhe  la  sörte  dt  una  cittä  governata  da  cosi 
pacifico   ingegno    come    tu   sH?     (Yer.   Not.   rom.). 

"Welches  würde  das  Loos  einer  Stadt  sein,  welche  von  einem 
so  friedfertigen  Geiste  regiert  wird,  wie  du  bist? 

Una  tela  si  hiänra  come   la  neve. 

Eine  Leinwand,  so  weiss  wie  der  Schnee.  (Fern.  V.  Gr.  59). 


Varchi  n.ii.    Die  Doppelgradation  belianflelf  Wöltflin,  Lat    und  rom.  Comp. 
8.  42—48. 

Aus  dorn  Provenzalischen  entnommene  Comparativc  sind  forzorc 
prov.  forsor  lat.  fortior,  r/ensore  prov.  gensor  mlat.  gentior,  phisor  prov. 
plusor  plusors  =  lat.  pluriores  (plusiores),  vgl.  fr.  plusieurs. 
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La   suu  ßsononiia   non    mi  parce    tanto  (dterat'a  quant'  lo 

tit'aspettava.     U.  Fosc. 
Seine   Physiognomie    schien    mir   nicht  so  sehr  verändert, 
wie  ich  erwartete. 
Spettdcolo  nltrettanto  (/runde  quanto  terrihile. 
Ein  Schauspiel,  ebenso  gross  wie  furchtbar.  (Forn.  V.  Gr.  59). 
E  furho  al  pari  di  lei. 
Er   ist  ebenso  schlau  wie  sie. 
Tal  quäl  era  descrher  vel  pösso  (Casti.  Nov.). 
Ich  kann  es  euch  so  schildern,  wie  es  war  (Val.  Gr.  142). 
Sind  die  verglichenen  Gegenstände  Substantiva,  so  werden  tanto, 
altrettanto.  quanto  adjectivisch  gebraucht: 

Dario  soggiogö  quasi  tante  nazioni,  quante  }ie  avea  soggio- 

gato  Giro  medesimo. 
Darius   unterjochte   fast  ebenso   viele  Völker   wie   Cyrus 

selbst.     (Forn.  V.  Gr.  59). 
Quasi  in  wi  siibito  s'e  co)Hnidssa  da  ognl  parte  Ja  Francia 
in  armi,    e  ne  sono  uscite  altrettante  fazioni  quanti    ne 
sono  i  governi  (Bent.). 
Gleichsam  in  einem  Augenblick  hat  Frankreich  von  allen 
Seiten  zu  den  Waffen  gegriffen,  und  es  sind  ebenso  viele 
Factionen  erschienen,   wie   es  Regierungen  giebt.     (Val. 
Gr.  142). 
Die   erste    der   vergleichenden    Partikeln    kann   manchmal  weg- 
gelassen werden : 

Una   tela   hicinca   come    la  neve. 
U.  Föscolo    hätte  auch  sagen  können: 

La  sua  ßsononiia  non  mi  parve  alterata  quant'/o  aspettava. 
Die  zweite  vergleichende  Partikel  kann  zuweilen  durch  che  er- 
setzt werden: 

Una  tela  si  bianca  che  la  neve. 
Spettdcolo  altrettanto  grande  ehe  terrihile. 
Die  Glieder  der  Vergleichung  können  in  umgekehrter  Ordnung 
stehen: 

Come   l'öro   nel  fuöco,    cosi    la   jede    nel    dolor    s'afßjia. 

(Mar.  Past.  Fid.). 
So  wie   das  Gold   im  Feuer,    so   wird   der    Glaube  durch 

Schmerz  geläutert.  (Val.  Gr.  143). 
Qual'  uömo,  da  cupo  e  grave  sönno  oppresso,  Dopo  vaneggiär 
lungo   in   se  riviene   Tale  ei   tornö  nel  rimirdr  se  stesso. 
(Tass.  Ger.  hb.  c.  XVI  st.  31). 
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Wio  ein  ^lann  von  tiefem  iiiul  schwerem  Schlaf  bcdräugt, 
nach  hmgem  Traum  wieder  zu  sich  kommt,  so  kam  er  (Ri- 
naldo).  indem  er  sich  betrachtet,  zu  sich. 
Je  mehr  —  um  so  mehr   wird    auf   die    nämliche    Weise   aus- 
gedrückt durch  qüanto  piü  —  tnnto  piü: 

E   anche    rero    c]ic    quanto    piü    e  semplice  V  insegnamento, 

tanto  piü  s'accösta  alla  emttezza.     (Thouar.) 
Es   ist   auch    wahr,    dass   je   mehr  der  Unterricht  einfach 
ist,  um  so  mehr  er  sich  der  Genauigkeit  nähert. 
Aehnlich  je  weniger  —  um  so  weniger  it.  quanto  meno  —  tanto 
meno. 


§  75.  NUMERALIA. 
C  a  r  d  i  n  a  1  i  a. 
Von  1  bis  16  ist  die  Form  der  lateinischen  nachgebildet; 
von  17  bis  10  geht  der  Zehner  dem  Einer  voran;  von  20  an 
gilt  die  lateinische  Einrichtung  wieder.  Uno  flectirt  im  Femi- 
num  loia,  mille  im  Plural  mUa.  Die  Cardinalia  lauten  folgender- 
massen : 


0 

zero 

15 

quitidici 

70 

seitania 

1 

uno,  itna 

16 

sidici 

80 

ottcnita 

2 

due 

17 

diciusitfe,  diecieAtte 

90 

novaiita 

3 

tre 

18 

dictötto,   dieciötto 

100 

chito 

4 

quättro 

19 

dicianbve,  diecinove 

101 

centuno 

5 

cinque 

20 

vekdi 

108 

cenibtto 

6 

s^i 

21 

ventuno 

110 

centodi^ci 

7 

Seite 

22 

ventidue 

120 

centoventi 

1     ^ 

btto 

28 

vetddtto 

200 

du(e)cento,  duginio 

9 

ndve 

30 

trenta 

1000 

mille 

10 

dikci 

31 

trentuno 

1001 

mille  uno 

11 

ündici 

38 

trentbtto 

2000 

due  mihi 

12 

df'xlici 

40 

quaranta 

1  M. 

un  milione 

13 

tredici 

50 

cinquanta 

2  M. 

due  milioni 

14 

quattördici 

60 

sessanta 

2  B. 

un  bilione 

1 

NB.  Die  kleingedruckten  Zahlen  sind  weniger  üblich. 


§  74 

• 

Alte  Formen. 

2 

duo,  dun,  duoi  p.  dul 

120 

veiizei 

KJOO    imi'l.  nillia  z.  \i.  due 

3 

frei,  Dan.  Inf.  IG  21 

27 

venzette 

inilia 

im  Reim 

'46 

quuranzei 

2000    duomila ,     duoniilia, 

10 

diece  auch  poetisch 

|47 

quuranzette  u.  a. 

dumilia 

Nonanta  für  Novanta  ist  fehlerhaft. 
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Anmerkungen. 

Yon  140  an  sagt  man  auch,  der  Kürze  wegen,  cenqua- 
ranta,  cencinquanta  u.  s.  w.  st.  centoquaranta,  centocinquanta. 

Uno  fem.  wia  als  Zahlwort  hat  keinen  Plural,  denn  gli 
uni  und  le  ime  sind  Pronominalformen. 

Die  zusammengesetzten  Zahlen  von  20  ab  schreibt  man 
gleichgültig  in  einem  Worte  od.  getrennt;  nur  die  Zusammen- 
setzungen mit  tnio  und  utto  bleiben  verbunden,  wobei  die  Zehner 
den  Eiidvocal  verlieren:  ventuno,  centötto  u.  s.  w. 

Die  grösseren  Zahlen,  wie  1878,  schreibt  man  lieber  ge- 
trennt: mille  ottocento  setfuntöfto. 

Die  Tausende  und  die  Hunderte  werden  getrennt  genannt; 
man  sagt  also  nicht  imdici-chito  Eilfhundert,  sondern  mille  (e) 
chnto,  mille  duecento. 

Wenn  die  Cardinalia  als  Substantiva  stehen,  sind  sie  Mas- 
culina:  il  (lue,  il  ire,  il  quattro,  und  können  auch  im  Plural  ge- 
braucht werden,  welcher  sogar  durch  die  Endung  angedeutet 
wird :  /  quattri,  i  cinqm  etc.  Tre,  sei,  dieci  und  gewöhnlich  auch 
due  bleiben  stets  unverändert. 

Nach  den  mit  uno  zusammengesetzten  Zahlen  steht  das 
Substantivum  im  Singular:  ventuno  scudo  (gleichsam  venti  ed 
uno  scudo  zwanzig  und  ein  Thaler);  doch  im  Plural,  wenn  der 
Artikel  hinzutritt:  /  froifuno  scndi. 

Geht  das  Substantivum  voran  (was  vorzuziehen  ist\  dann 
steht  es  im  Plural:  scudi  ventuno. 


§  75.     Ordinalia. 

Die  Ordinalia  sind  särnmtlich  Adjectiva  auf  -o  fem.  -a. 
Das  Schwanken  zwischen  der  lateinisciien  Form  und  einer  neueren 
Bildung",  welche  darin  besteht,  die  Ordinalia  unmittelbar  durch 
die  angefügte  Endung  -esimo  von  den  italienischen  Cardinalien 
abzuleiten,  hat  eine  Menge  von  Ausdrücken  erzeugt.  Die  am 
meisten  üblichen  lauten: 
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der 

der 

der 

1. 

il 

primo 

12. 

»7  deciniosecondo 

90. 

il  novanti'fiinio 

2. 

n 

secondo 

•n 

„  dodicesimo 

100. 

„  centesimo 

3. 

n 

terzo 

13. 

„  decimoterzo 

101. 

„  cenfhimopritno 

4. 

n 

quar'o 

n 

„  tredice^imo 

•n 

„  centutusimo 

5. 

V 

qiiinto 

20. 

„  veutesimo 

111. 

„  cenio  undecimo 

6 

r> 

sesto 

21. 

„  venfe^imoprimo 

200. 

„  ditCeJcentesimo 

7, 

n 

skttimo 

„ 

„  ventunisimo 

» 

„  ditgentesimo 

8. 

r 

ottavo 

30. 

'  „  trentesimo 

300. 

„  trecentesimo 

9. 

il 

nbno 

40. 

„  quarantesimo 

1000. 

„  milUsimo 

10. 

r> 

d^cinw 

50. 

„  cinquant^sinio 

1001. 

„  millesimoprimo 

11. 

V 

undecimo 

60. 

„  stssaiileftimo 

1100. 

„  milUsimo  centesimo 

n 

il  decitnoprimo 

70. 

„  settantesimo 

1.  M. 

„  milionisimo 

r> 

V 

undicksimo 

71. 

V  ottantksimo 

1  B. 

„  hilionesimo 

Anm  er  klinge  n. 

Die  Formen  decimoprimo,  decimosecondo  u.  s.  w.  sind  die 
besten.  Am  gewöhnlichsten  im  gemeinen  Leben  sind  aber  die 
aus  den  italienischen  Cardinalion  unmittelbar  abgeleiteten  Formen 
auf  -esimo. 

Von  111  an  sagt  man  nicht  mehr  centesimo  undecimo  od. 
undicesimo,  sondern  cento  undkcimo,  cento  dodicesimo  \\.  s.  w , 
ebenso  mit  allen  Hunderten,  also  nicht  otfocentemtw  decimn,  son- 
dern ottocknto  undecimo. 

Neben  primo  ist  auch  primiero  (primarius),  jedoch  in  keiner 
Zusammensetzung,  anwendbar,  also  immer  decinwprimo  und  ähn- 
liche. Der  letzte  hoisst  l' ultimo,  der  vorletzte  //  penültimo,  der 
drittletzte  V antipenültimo  (der  vorvorletzte  \  der  viertletzte  ilquart- 
ültimo,  der  fünftletzte  //  quintültimo. 

Die  Zahlen  bei  Rogen ten na men  werden,  wie  im  Deut- 
schen, durch  die  Ordinalia  ausgedrückt,  jedoch  ohne  Artikel: 
Umberto  1\  Humbert  der  erste,  Leone  13^.  Leo  der  dreizehnte; 


§  75      Etwas  alterthüTnlirh  klinf^en  die  mehr  lateinischen  Formen  : 


der 

dor 

der 

12. 

il  duodeciino,  dodecimo 

20.  il  vigesimo 

60.  ilse.fsagesimo  ] 

13. 

„  tredecimo,  terzodecimo 

30  '  „  trigesimo 

|70. 

„  nettuagesimo 

14. 

„  quatordecimo,  quartodecimo 

40.1  „  quadruyesimo 

,80. 

V  ottiiagesimo 

15. 

„  quindecimo,  quintodecimo 

50.1  „  quinquagesimo 

i90. 

il  nonagesimo 

16. 

„  sedecimo,  sestodecitno 

' 
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desgleichen  bei  Ueberschriften  und  Cituten:  jnirte  priinu  erster 
Theil,  capitolo  terzo  drittes  Kapitel,  tömo  secondo  zweiter  Band, 
Carito  nbno  neunter  Gesang:  bei  Citaten  sind,  wie  im  Deutschen, 
auch  die  Cardinalia  anwendbar:  capitolo  quattro  Kapitel  vier, 
IJciybia  trentadue  Seite  32. 


§  76.     CüLLECTIVA. 

Diese  können  1)  Individuen  und  Zahlen  2)  Zeiträume  um- 
fassen. 

1.  Änibo  beide,  bezieht  sich  gewöhnlich  auf  zwei  schon  er- 
wähnte Personen  oder  Sachen  und  zeigt  sich  unter  drei  Formen. 
Amho  gilt  für  beide  Genera:  ambo  i  piedi,  amho  le  mani;  ambe 
ist  nur  Femininum,  wie  autbe  le  mani;  amhi  nur  Masculinum, 
ist  jetzt  sehr  selten.  Ambo  erfährt  eine  Verstärkung,  indem  es 
sich  mit  due  verknüpft:  ambidüe  ambedi'ie,  sodmn  eine  Umbil- 
dung in  ainendüe  und  amenduni  (auibo-in-due-unij.  Andere  aus 
intra  und  ambo  gebildete  Formen  gleicher  Bedeutung  sind : 
entrambij  entrambo,  entrambe. 

Un  pajo  und  una  cöppia  ein  Paar.  Pajo  wird  für  Sachen 
verwendet,  die  ihrer  Natur  gemäss  zusammengehören ,  wie  im 
pajo  di  (judnti,  caJze  ein  Paar  Handschuhe,  Strümpfe.  Cöppia 
wird  für  Sachen  gebraucht,  welche  nicht  nothwendig,  aber  doch 
gewöhnlich  in  Paaren  vorkommen:  una  cöppia  di  buöi^  cavalli 
ein  Paar  Ochsen,  Pferde;  übrigens  sagt  man  auch  un  pajo  di 
ubva,  di  picciöni  ein  Paar  Eier,  Täuben. 

Viele  Collectiva  gibt  es,  welche  Zahlen  umfassen.  Sehr 
üblich  sind:  una  decina  zehn  Stück,  una  dozzina  seltener 
dodicina  ein  Dutzend,  una  guindicina  15  Stück,  und  so  ventina, 
trentina  u.  s.  w.  bis  centina  100  Stück,  un  centinajo  ein  Centner^ 
micjliäjo  Tausend  Stück. 

Einige  Collectiva  haben,  neben  der  ursprünglichen  Bedeu- 
tung, eine  Nebenbedeutung  angenommen,  ganz  besonders  in  der 
Musik  und  in  der  Dichtkunst :  quartina,  sestina,  ottava  heissen 


§  76.  1.  Alte  Formen  von  ambo.  Verknüpft  mit  due:  ainbeduo, 
umhkhio,  amhodue,  ambichii.  Umbildungen;  amendue,  amenduoi ;  mitinter: 
intramb-o,  -i,  -e  und  sogar  intramendiie,  Iramendue,  trainendui  und  trumen- 
duni. 
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die  Stanzen  oder  Strophen  von  4,  6  und  8  Versen;  terzina 
Terzine,  eine  eigenthüniliche  Versart,  quartetto  Musikstück  für 
4  Stimmen  u.  a. 

Erwähnung  verdienen  auch  unu  deca  ein  Werk,  welches 
aus  10  Büchern  besteht,  decadllabo  und  endecas'dluho  zehn-  und 
elfsilbige  Verse,  un  quadevKo,  qtiiidenio  ein  lieft  von  4,  5  Bogen 
und  überhaupt  ein  Buch  Papier,  Heft,  etliche  Bogen  Papier. 

Zu  erwähnen  sind  ferner  die  aus  dem  Lateinischen  über- 
lieferten Formen  auf  -ario  oder  -aro  (-ariiis),  wie  binario  die 
Zweizahl,  ternario  die  Dreizahl^  quadernario  (quadeniaro),  qui- 
nario,  senario,  sette^iario,  ottonario  vier,  fünf,  sechs,  sieben,  acht 
Einheiten  entiialtcnd,  meistens  Verszeilen,  also  vier-,  fünf-,  sechs-, 
sieben-,  achtsilbige  Verse:  und  qnadragenario ,  quinqnagenario, 
sessagenario,  settuagenario,  ottuagenario  od.  ottogenario,  nonage- 
nario,  cetdencirio  meist  mit  der  Bedeutung  von  4ü,  50,  60  u.  s.  \f. 
Jahren, 

2.  Collectiva,  welche  Zeiträume  umfassen,  sind:  trkhio 
ein  Zeitraum  von  'drei  Tagen  ,  nocena,  von  9 ,  qnaranthiu  eine 
Dauer  von  40  Tagen;  quaresima  (v.  quadragesima)  Fastenzeit; 
bimestre,  trimestre,  semestre,  bihinio,  triennio  und  die  verwandten 
Adjecriva  bmednde,  frimestrale  etc.  biennale,  triennah  u-  a.  aus 
dem  Latein  entnommene.  Terzamt,  quartana  meistens  mit  dem 
ZüsAtze  febbre  (febris);  settimana  Woche  (mlat.  septimana). 


PROPORTIONALIA. 

§  77.  Die  lateinischen  Proportionalia  auf  -plu(s)-m  finden 
sich,  jedoch  nur  als  Substantiva  auf-«  wieder:  dnplu  od.  doppio 
(auch  Adjec.)  das  Doppelte;  triplo,  quddnqdo,  qn'/ntiqjlo^  aes- 
tuplo,  settujilo,  ottiqdo,  ventujdo,  trentnplo,  centuplu  das  Dreifache, 
A^ierfache  u.  s.  f. 


MULTIPLICATIVA. 

§  78.  Die  lateinischen  auf  -pl(ex)-icem  sind  im  Italie- 
nischen als  Adjectiva  auf  -ce  wieder  vorhanden:  .semplice  ein- 
fach, düplice  (auch  doppio)  doppelt,  triplice,  quadnipUre,  quin- 
tüplice,  settiipWe,  ottuplice,  centuplire  dreifach,    vierfach    u.  s.  f. 

Die  fehlenden  Formen  der  Proportionalia  und  Multipli- 
cativa  werden    durch    rolta    fauch  Jiäta)  Mal,    PI.    volte  ( jiüte) 
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ausgedrückt:  nove  volle  CßaleJ  neun  Mal,  cefilodue  volle  Hundert 
und  zwei  Mal,  nulle  volle  Tausend  Mal  u.  s.  f. 

Die  Multiplication  wird  durch  das  unveränderliche  via  st. 
völla  (welches  letztere  nicht  ausgeschlossen  ist)  vollzogen:  Ire 
via  quatlro  (fanno)  dödici  3x4=   12. 


DISTRIBUTIVA. 

§  79.  Die  lateinischen  Distributiva  singuli,  bini,  terni  u.  s.  w. 
sind  dem  Italienischen  abhanden  gekommen.  Der  Italiener 
bildet  seine  Distributiva  durch  Reduplication  der  Cardinalia  mit 
Hülfe  der  Präposition  a:  ad  uno  ad  uno  je  ein,  a  due  a  due 
je  zwei  u.  s.  f.  Auch  mit  per  statt  a:  due  per  due  und  ohne 
Reduplication  per  due,  per  Ire  etc.  Einzelne  lateinische  Distri- 
butiva leben  als  Substantiva  fort,  wie  teriio,  quaderno  (S.§  76,  1.), 
al.s  Adjectiva  hino  zweifach  (selten)  und  singoli  einzeln.  Zur 
--iL^übe  der  Reihenfolge  benutzt  man  die  Ordinalia,  sei  es  allein 
.'  e:.-  iu  Verbindung  mit  luögo,  wodurch  adverbiale  Redensarten 
j;\.  iidet  werden.  Erstens  heisst  also  primo  od.  in  primo  luögo 
(vgl.  franz.  en  premier  lieu),  zweitens  secondo  od.  in  secondo 
luögo,  drittens  terzo  od.  in  terzo  luögo  u.  s.  w.  Eine  adverbiale 
Form  auf  -mente  existirt  nur  in  primieramente,  secondariamente 
erstens,  zweitens;  terzamente  ist  wenig  üblich. 


BRUCHZAHLEN. 

§  80.  Zur  Bildung  der  Bruchzahlen  dienen  die  Ordinalia, 
und  zwar:  als  Adjectiva  in  Bildungen  wie  la  prima,  la  seconda 
parte,  der  erste,  der  zweite  Theil  u.  s.  w. ;  als  Substantiva  in  den 
Brüchen  wie  un  terzo  ein  Drittel,  un  quarfo  ein  Viertel ,  un 
quinto  ein  Fünftel ,  un  centesimo  der  hundertste  Theil  eines 
Franken,  u.  s.  w.  Die  Hälfte  heisst  la  nietä.  Mezzo  halb  con- 
gruirt  mit  seinem  Substautivum,  wenn  es  vorangeht,  hingegen 
bleibt  es  unverändert,  wenn  es  demselben  nachsteht,  also  mez- 
zodi  Mittag,  mezzanötte  Mitternacht,  aber  nna  lihhra  e  mezzo 
anderthalb  Pfund  (=  ein  und  ein  halb  Pfund). 


Für  die  Numeralia  indefinita  verweise  ich  auf  die  Prono- 
mina indefinita,  von  welchen  die  ersteren  sich  nicht  gut  trennen 
lassen. 
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ZEITRECHNUNG. 

§  81.  1.  Die  Jalireszahl  heisst  II  millhimo ;  man  sagt 
also  u)i'  Opera  senza  il  ttiillesinio  (od.  seitz  'anno)  ein  "Werk 
ohne  Jahreszahl.  Die  Jahreszahl  selbst  wird  durcli  die  Cardi- 
nalia  angegeben.  Auf  die  Frage  m  che  anno?  in  welchem  Jahre? 
folgt  z.  B.  die  Antwort:  nel  mille  ottocento  sessantasei. 

Die  Jahrhunderte  der  christlichen  Zeitrechnung  werden  ent- 
weder, wie  in  allen  Sprachen,  durch  die  Oidinalia  ausgedrückt, 
wie  il  secolo  decimosesto  (1500 — 1600),  dedmosHtimo  (^1600 — 
1700)  das  16.,  das  17.  Jahrhundort";  oder  auf  mehr  italienische 
Weise  benennt  man  sie  nach  den  Hunderten,  welche  in  der 
Jahreszahl  angegeben  werden;  man  sagt  also  <7  ^rgfew^o  (1300 — 
1400),  il  cinqHece)do{\h{)Q—\Q,00),  wo  die  Deutschen  sagen  das 
14.  und  16.  Jahrhundert;  daher  Dante  nacque  nel  dtiechdo{\2QQ-- 
1300)  e  morl  nel  trecento  (1300  —  1400),  D.  wurde  im  13.  Jahr- 
hundert geboren  und  starb  im  14.  Darnach  wurden  die  Aus- 
drücke treceidista,  qiiattrocentista,  cinquecentista  u.  s.  w.  gebildet, 
womit  man  die  Schriftsteller,  die  Künstler  u.  a.  der  verschiedenen 
Epochen  bezeichnet  (Vgl.  Blanc  Gr.  223). 

2.  Die  Antwort  auf  die  Frage  in  che  mese?  in  welchem 
Monate?  lautet  z.  B.  tiel  meae  di  Aprile  od.  in  Aprile,  im  Monat 
Apiil  od.  im  April.  In  ähnlicher  Weise  antwortet  man  auf  die 
Frage  in  che  (jiorno?  an  welchem  Tage?  in  Luned),  in  Mar- 
tedl  u.  s.  w.  Den  wievielten  haben  wir  heisst  italienisch  quanti 
ne  abbidmo  (del  mese)?  Die  Autwort  geschieht  durch  die  Car- 
dinalia,  z.  B.:  ne  ahbidmo  dddici,  tredici  u.  s.  f.,  wir  haben  den 
12.,  den  13.  u.  s.  w.  Man  fragt  auch  a  quanti  sidmo?  zu  dem 
wievielten  sind  wir  (gekommen)?  xVntwort:  sidmo  ui  vetdi,  ai 
ventidue  etc.  Am  Anfang  des  Monats,  August,  September  etc. 
heisst  al  principio  del  mese,  d'Äfjostü,  di  Settetnhre  etc.;  in  den 
letzten  Tagen,  gegen  Ende  Februar,  ac/li  Ultimi  (yiortiij,  verso 
la  fine  di  Febbrajo. 

3.  Zur  Bezeichnung  des  Datums  in  Briefen  und  anderen 
Schriftstücken  bedient  man  sich  der  Cardinalia,  ausser  il  yrimo 
und  l' ultimo,  Beispiele:  Roma  il  primo,  l'ültimo  di  Marzo ;  Stras- 
burgo  il  V)  Aprile  1877 ;  übrigens  kann  das  Datum  auch  im 
Dativ  und  mit  dem  veralteten  Artikel  li  stehen:  Strasburyo, 
ai  15  di  Aprile  1877,  und  Strasbnryo,  li  15.  Aprile  1877. 
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4.  Die  Stunden  werden  ungefähr  wie  im  Französischen 
angegeben.  Wie  viel  Uhr  ist  es?  lautet  italienisch  che  ora  e 
od.  che  ora  fa?  In  der  Antwort  wird  ora  entweder  ausdrücklich 
gesetzt  oder  darunter  verstanden ;  im  letzteren  Falle  muss  der 
bestimmte  Artikel  das  Numerale  begleiten ,  was  im  ersteren 
Falle  nicht  nüthig  ist,  also  e  l'ima  od.  e  un  'ora,  sono  U  cinque, 
le  sei  od.  sono  cinque,  sei  ore.  Andere  Redensarten:  sono  sno- 
nate  (od.  battute)  le  cinque,  le  sette  u.  s.  w.,  es  hat  fünf  oder 
sieben  Uhr  geschlagen ;  e  mezzogiorno  od.  mezzocVi,  e  mezzanötte, 
es  ist  Mittag,  Mitternacht.^  Die  Bruch  t heile  der  Stunden 
werden  zu  der  ganzen  Zahl  addirt:  e  im'  ora  e  un  quarto,  un' 
ora  e  mezza,  im'  ora  e  tre  quarti,  es  ist  ein  Viertel  auf  zwei, 
halb  zwei,  drei  Yiertel  auf  zwei;  sono  le  ilödici  e  mezzo,  es  ist 
halb  eins,  auch  e  mezz'ora  od,  la  mezza;  oder  auch  von  ihr 
subtrahirt,  jedoch  minder  gebräuchlich:  e  un  ora  meno  mi  quarto, 
127-'i  so)io  le  (lue  meno  im  quarto  l^/j. 

Um  welche  Stunde?  heisst  a  che  ora?  Antwort:  all'  utta, 
ad  un'  ora  od.  al  tocco ;  alle  due,  alle  tre  od.  a  due  ore,  a  tre 
ore,  u.  s.  w. :  a  mezzodl  od.  a  mezzocjiorno,  a  mezzanötte;  v  er  so 
le  due,  le  quaftro,  gegen  zwei,  vier  Uhr. 

5.  Zur  Zeitbestimmung  der  Zukunft  verwendet  man  die 
Präposition :  in  2  Jahren  oder  Monaten,  Tagen,  Stunden  in  od. 
fra  due  anni,  mesi,  (jiorni ,  ore;  Heute  oder  Morgen  über  14 
Tage,  wie  im  Französischen,  ö(jgi  od.  domani  [aj  quindici ;  in 
14  Tagen,  in  od.  fra  quindici  giorni. 


§  81.  4.  Eine  alte  Stundenrechnung,  welche  jetzt  noch  in  vielen 
Provinzen  Italiens  üblich  ist,  verdient  hier  erwähnt  zu  werden.  Diese 
besteht  darin,  den  Tag  nicht  in  zweimal  12  Stunden  zu  theilen,  sondern 
in  24  Stunden,  und  zwar  vom  Sonnenuntergang  an  gerechnet.  Die  24.  Stunde 
heisst  Avouar'ia,  weil  in  dem  Augenblicke,  wo  die  Sonne  untergeht,  die 
Kirchenglocken  zu  diesem  Gebet  läuten.  Da  nun  der  Sonnenuntergang 
nicht  immer  zur  selben  Zeit  geschieht,  so  erleidet  natürlich  diese  Stunden- 
rechnung eine  tägliche  Verschiebung.  Um  die  lästige  Zählung  der  vielen 
Schläge  zu  ersparen,  schlägt  man  nur  immer  bis  6,  was  sich  viermal  im 
Tage  wiederholt.  Näheres  hierüber  Goetiie,  Ital.  Reise  {Verona,  den 
17.  September). 

Das  Volk  hat  sich  auch  gewöhnt  seine  täglichen  Beschäftigungen 
nach  den  canonischeu  Stunden  zu  richten  ;  sie  heissen  nuittutino,  prima, 
erza,  sesta,  iiona,  vespro  od.  vespero  und  compieta.  Derselben  bedienen 
sich  häufig  auch  Dante,  Petrarca,  Boccaccio  u.  andere  ältere  Schriftsteller. 
Bei  Dante  kommt  auch  die  altrömische  Zeiteintheilung  vor. 
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6.  Die  Zeitbostinimung  der  Vergangenheit  goscliielit,  wie 
im  Deutschen,  durch  dtts  Yerbum  essere :  es  ist  ein  Jahr  ^  kh 
anno,  es  sind  zwei  Jahre  sono  due  anni.  Zu  demselben  Zwecke 
vorwendet  der  Italiener  auch  das  Vcrbuin/«re,  welches  gewöhn- 
lich nachgesetzt  wird,  aber  stets  im  Singular:  un  mese  fa  es 
ist  ein  Monat,  due  mesi  fa  es  sind  zwei  Monate,  due  giorni  fa 
es  sind  zwei  Tage ,  un'  ora  fa  es  ist  eine  Stunde.  Fare  kann 
auch  im  Plural  angewandt  werden,  wenn  es  vorangeht,  wie  (orj 
fanno  (abgek.  fan')  venti  anni  es  sind  (nun)  zwanzig  Jahre. 

7.  Zur  Bezeiclmung  des  Lebensalters,  wird  wie  im  Fran- 
zösischen (ivere  (habere)  benutzt.  Wie  alt  sind  Sic?  hoisst  im 
ItuliiMiisehon  entweder:  che  eta  ha  (Ella)?  od.  qnanti  anni  ha 
(Ella)?  Antwort:  Ich  bin  20  oder  .'^0  Jahre  alt  Jio  venti  od. 
trent'  anni  etc. 


PRONOMINA. 


§  82.  Die  lateinische  Flexion  hat  sich  hier  in  roicliliclioror 
Weise  als  sonsi"  erhalten,  denn  diese  lüsst  sich  nicht  auf  die 
Form  des  Accusativs  beschränken;  der  Nominativ  bleibt  hier 
grösstenthoils ,  ausserdem  kommen  auch  Dativ  und  Accusativ 
nicht  selten  zur  Anwendung.  Daher  kommt  es,  dass  einige 
dieser  Casusformen  der  l'räposition  a  od.  di  nicht  b(Mlürfen. 
Man  gewann  dadurch  eine  fasslichere  Unterscheidung  der  Casus 
und  zugleich  noch  eine  gewisse  Fülle  von  Ausdrücken.  Das 
Italienische  hat  wohl,  wie  die  Scliwestersprachen,  viele  Formen 
des  lateinischen  Pronomens  untergehen  lassen,  aber  auch  zu- 
gleich neue  geschaffen.  Ilorvorzuhcben  ist  die  der  StammspiaclH! 
unbekannte  und  gcmeinromanisclie  l)op])elförmigkeit  der  Prono- 
mina Personalia  im  Dativ  und  Accusativ.'  Auch  das  Neutrum, 
wie  bereits  bemerkt,  lebt  in  einigen  Pronominalfoiinen  fort. 
Die  Personalpromina  ego,  tu,  nos,  vos  haben  sicii  sogar  in  den 
Zusammensetzungen  mecum,  tecum  etc.  behauptet;  für  die  dritte 
Person  ist,  wie  für  den  Artikel,  ille  eingetreten.  Possessiva 
sind  verblieben;  suus  genügte  aber  nicht  als  l'ossessiv  der  Mchr- 


'  Blosse  Alinungen  dor  Doppolfürmigkeit  der  Pronomina  Porsonalia 
sind  im  Latein  mihi  und  mi,  nach  Festus  aiK'li  nohi«  und  nis;  im  Orieolii- 
schen  i^oü  und  /uoü,  fjuo(  und  /toi,  l^ji  und  //*' 

G 


—     82     — 

heit,  es  wurde  also  aus  illorum  von  ille  ein  neues  Possessiv  ge- 
bildet, loro,  welches  seinem  Ursprung  gemäss,  unflectirt  bleibt. 
Die  Demonstrativa  sind  dem  Italienischen  entweder  verloren  ge- 
gangen oder  haben  zu  neuen  Bildungen  veranlasst,  welche  die 
fehlenden  Formen  theilweisc  ersetzen.  Das  Relativum  qui,  quae, 
quod  hat  sich  in  dem  generellen  quo  it.  che  erhalten.  Das 
Interrogativum  quis  hat  das  persönliche  chi  ergeben.  Cujus, 
-a,  -um  dauert  in  cui  fort.  Qualis  wirkt  noch  als  interrogativ 
in  quäle  und  als  relativ  in  der  Verbindung  il  quäle.  Eine 
Anzahl  der  lat.  Indefinita  sind  dem  Italienischen  fremd,  dagegen 
sind  neue  Bildungen  eingetreten. 


PEKSONALIA. 


§  83.  Die  Pronomina  l^ersonalia  (pronomi  persomilij  zer- 
fallen also  in  selbständige  asaoluti,  d.  h.  solche,  die  auch  allein 
stehen  können;  und  verbundene  congiuntivi,  so  genannt,  weil 
sie  nur  in  Verbindung  mit  dem  Verbum  Geltung  haben  und  mit 
diesem  unter  gewissen  Umständen  zu  einem  Worte  zusanmien- 
schmclzen  können. 

Folgendes  Schema  umfasst  alle  Pronomina  Personalia  nach 
ihren  verschiedenen  Formen  und  Verhältnissen. 


Etymologisches. 
§  83.  lo  altit.  eo  kommt  von  ego  mit  Syncope  des  g  (Vgl.  §  20); 
egli  altit.  clll  hommt  von  ille  mit  Veränderung  des  Endvocals  p  in  /,  dht  von 
illa.  Das  Suffix  -no  in  eglino,  elletio  ist  eine  Verbalflexion,  vgl.  ama-no. 
Esso  altit.  isso  stammt  von  ijfsus  od.  ipsuniy  essa  v.  ijisa,  esse  v.  ipsae, 
essi  V.  ipsi.  Noi  und  i'oi  stammen  von  no{s)  und  vo(s)  mit  beigefügtem  i. 
Die  Etymologie  von  hii  ist  noch  ziemlich  unsicher;  liii  wird  auf  ilhii  = 
illius,  auf  /Vliiic  Dat.  v.  iUic  (gleichsam  huic  v.  hici,  und  auf  //liini— liic 
(illu(mh)  —  ic  illuic)  zurückgeführt.  Einige  leiten  lid,  der  Betonung  wegen, 
von  /Hiim  —  ibi  (illu  —  bi  illui  lüi)  her.  Das  Femininum  dos  vulgärlatei- 
nischen illae  =  illi  gab  -lae,  sodann  Je  und  lei  mit  hinzugefügtem  i.  Mi 
kommt  von  »li/ii,  ti  v.  tibi,  si  v.  sibi,  ne  v.  nis  =  nobis,  ei  (auch  Adver- 
bium) von  ecce  —hie,  vi  (auch  Adv.)  v.  ?bi  (i-vii;  gli  stammt  von  /71i,  le 
V.  ?71ae,  il  lo  und  la  v.  il-lo(m),  ?71a(m).  Die  Partikel  »e  {=  fr.  en)  ist 
aus  dem  lat.  inde  altit.  ende,  enne  entstanden.  Ueber  die  Pronomina  ei, 
r/,  ne  und  h  S.  Caix,  Pron.  it.  1.  4.3. 
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PRONOMINA    PERSONALI  A. 

a3soluti,  c.  =  congiuntivi;  Masc.  =  Masculinum,  Fem.  =  Fomininuic; 
8.  =  selten. 


Siii°:ular 


,     ,.       ,       DirectesOb-         .      ,.  ^         ^,.        , 

Subiect      i  .  IndireotesObject 


Nominativ 


Accusativ 


Genetiv 


Dativ 


Ablativ 


1.  Person 


a.    >o,  i' ;  ich 

c.  : 


2.  Person 


a.    tu,  du 

c.   1 


3.  Person! 

Maso. 


me,  mich  di  nie,  meiner 

mi,  »*' ;  mich 


te,  dich 
ti,  t' ;  dich 


1«  ine,  mir     da  me,  v.  mir 
.mi,  wj' ;  mifi 


a.    egli,ei,e';cr,esh'n',  ihn,  es 

esso,  er,  es 
c. 


Fem. 


di  te,  deiner 


di  lui,  seiner 


9.  esso,   ihn,  es     1(7/  esuo,  seiner 
I 

10,  7,j7».  I;  ihn,  es 


a  te,  dir 
ti,  V ;  dir 


a  lui,  ihm 


da  te,  V.  dir 


da  lui,  V.  ihm 


a.    ella,  sie  'Ui,  sie  di  lei,  ihrer 

I  I                .               I                 • 

essa,  sie             ».  esea,  sie              di  ensa,  ilirer 
1                                                           I 

c.  la,  'l;  sie 

Reflexiv 


ad  esso,  ihm  da  esso,  v.  ihm 
yli,  (jV,  ihm 


o  lei,  ihr  rf«  /«>/,  v.  ihr 
ad  essa,  ihr  rfo  essa,  v.  ihr 
le,  ihr 


■«^      f  sich  '''■  *^'  ««'""'  '^'■®'"  "  *^    !  sich 


rfrt  s^,  v.  sich! 


Alte   Formen: 


1.  Pers.  a.  f^o,  ich  mee,  mei     )  di  mi,  meiner 

I  {mich 

\mene,  mcve)         i 

C.  m^,  mich  | 

2.  Pers.  a. /»*>,  tune ;  du  tee,  tene      ^  Voh'^'  '''  '''''"*"' 


c. 


tei,  teve 
te,  dich 


3.  Pers. 

Masc.   aJello,  elli       )cr  ello,  ihn,  es  di  ello,  seiner 

el,  yli,  isso'CH 


c. 

Fem.  a. 
c. 


ella.  sie 


di  ella,   ihrer 


a  mi,  mir     da  mi,  v.  mir 


me,  nur 
rt  ti,  dii 

te,  dir 

li,  ei,  i,  ihm 

ad-  ella,  ilir 
^7/,  ihr 


da  ti,  v.  dir 


f/rt  ello,  V.  ihm 


rfrt  c/Zrt  ,v.  ihr 


6* 
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Plural 


Subj  e  et 
Nominativ 


Directus 
Objeot 
Acciisativ 


Indirectes   Object 
Genetiv  Dativ 


1.  Person 

a. 
c. 

2.  Person 

a. 
c. 

3.  Person 
Mase.  a. 


1161,  wir 


'}i,  ihr 


noi,  uns  di  nn,  unserer 

ci,  ne ;  uns 


voi,  euch 
vi,  r';  euch 


(li  roi,  euer 


eglino,  sie       loro,  lor ;  sie  rf/  loro,  ilirer 
essi,  sie  js.  essi,  sie         r//  p.sä/,  ihrer 

li,  gli ;  sie 

Fem.  a.  lUevo,  eile, s'iq  loro,  lor ;  sie  <?/  /oro,  ihrer 
s.  esse,  sie  f//  fssf,  ihrer 
le,  sie 


c. 

Reflexiv 
a. 
c. 


s»,  s 


Ablativ 


a  nur,  uns 
0/,  «e;  uns 

ö  ro/,  euch 
f»,  r';  euch 


rfrt  «0/,  V    uns 


da  roi,  v.  euch 


a  loro,  ihnen  (7rt  loro,  v.  ihnen 
ad  essi,  ihnen  f/«  essi,  v.  ihnen 
/ovo,  ihnen     1 

a  loro,  ihnen  f7«  loro,  v.  ihnen 
ad  esse,  ihnen  f?«  esse,  v.  ihnen 
loro,  ihnen 


siel      '^'  *'' '  *"^'"*^'''  ihrer  a  se    }     .  ,      f7rf  .s^',  v.  sich 
I  «'>  «'  )  ' 


1.  Pers.  a. 

)io\  Hill  )    ,.  '»)(i,  un.^ 

f//  /»/,  unserer 

a  nui  1              da  tiiii,  v.  uns 

tiue           ) 

noi      ) 

c. 

«<*,  uns 

ne,  uns 

2.  Pers.  a. 

vui,  ihr 

VMi,  euch 

di  nii,  euer 

a  vui,  euch     r/«  rui,  v.  euch 

e. 

ve,  euch 

IV,  euch 

3.  Pers. 

Masc.   a. 

egli,  et,  e')  ^-^  elli,  sie 
ein,  elliiio' 

(7/  elli,  ilirer 

ad  elli,  ilinen  da  f///,  v.  ihnen 

c. 

gli,  i ;  sie 

gli,  i ;  ihnen 

Fem.  a. 

eile,  sin            «We,  sie 

f?/  f?7<',  ihrer 

ad  eile,  ihnen 

da  eile,  v.  ihnen 

c. 

gli,  sie 

?e,  ^?i,  ihnen 

Aus  diesem  Schema  geht  hervor,  dass  die  selbständigen  Pronomina 
Porsonalia  (pr.  assoluti)  Formen  für  alle  Casus  aufweisen,  während  die  ver- 
bundenen (pr.  congiimtiv'tj  sich  auf  den  Accusativ  und  Dativ  beschränken. 
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Anmerkungen. 

§  84.  lo  apostrophirt  zuweilen  /'.  E(fU  erscheint  auch 
in  verkürzter  Form  und  zwar  als  ei  od.  e'.  Als  Pronomen  der 
dritten  Person  kommt,  namentlich  für  Dinge,  auch  das  Pronomen 
esso  fem.  essa  PI.  essi,  esse  zur  Anwendung;  diese  Formen  kommen 
im  Accusativ  (im  directen  Object)  selten  vor.  Eine  beliebte  Ab- 
kürzung ist  lur  für  loro. 

Mi^  ti,  vi,  lo,  la  können  vor  jedem  Yocal  apostrophirt 
werden;  ci  und  gli  nur  vor  dem  Vocal  /;  le  wird  nie  apostro- 
phirt, um  es  mit  lo  und  lu  (^=^  l' )  nicht  zu  verwechseln. 

Die  Accusativform  il  ist  nur  vor  Consonanten  ausser  s  imp. 
anwendbar,  wie  il  vedo  ich  sehe  es  (ihn),  il  eento  ich  höre  es 
(ihn);  lo  hingegen  kann  überall  stehen:  lo  veilo,  lo  aento,  lo  &mo 
ich  liebe  ihn,  lo  Btudio  ich  lerne  es. 

Im  gemeinen  Loben  (namentlich  im  florentinischen  Dialecte) 
sind  la  für  ella  und  le  für  eile  sehr  üblich:  la  disse  sie  sagte, 
la  fece  sie  machte  st.  ella  disse,  ella  fece;  ...  .la  [piunta]  non 
mi  viiöl  far  noci  Manz.  cap.  3,  er  [Nussbaum  |  will  mir  keine 
Nüsse  bringen;  le  dissero  sie  sagten,  le  Jecero  sie  machten  statt 
eile  dissero.,  eile  Jecero. 

Der  Italicner  besitzt  eigentlich  kein  neutrales  Pronomen, 
welches  dem  deutschen  „es"  entspricht.  „Es  ist  wahr"  heisst 
also  einfach  e  vero,  es  ist  möglich  e  possibile.  Jedoch  hört  man 
häufig  ef/li  im  neutralen  8inne  angewendet,  z.  B.  efjli  e  vero, 
ef/li  e  possihile ;  zuweilen  gli  statt  e<jH,  wie  (jli  e  vero,  gli  e  una 
disgrazia  es  ist  ein  Unglück. 

In  der  Umgangssprache  vertritt  oft  la  als  neutrales  Pro- 
nomen den  Gegenstand,  wovon  die  Rede  ist,  wobei  man  an 
cdsa  denkt:  Vuol  Ella  che  fjliela  dica?  Gold.,  Tut.,  1.  6.  Wollen 
Sie,  dass  ich  es  Ihnen  gerade  heraussage?  Non  la  Jiitisce  indi 
[di  vestirsij  Ib.  8,  er  wird  nie  fertig  (mit  dem  Anziehen). 

Auf  diese  Weise  sind  viele  Redensarten  entstanden ,  wie 
farla  ad  imo  einem  einen  Streich  spielen,  afjihbidrla  ad  uno 
einem  etwas  aufbinden,  pagarla  cara  es  theucr  bezahlen  u.  s.  w. 

§  85.     Pronomina  Person  alia  mit  einander  ver- 

b  u  n  d  e  n. 
Wenn  die  Pronomina  mi,  ti,  si,  ci,  vi  mit  lo,  la.,  le,  li  und 
ne  verbunden  werden,  so  verwandeln  sie  ihr  /  in  e.     Also  nicht 
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tnl  lo,  ii  la,  si  le  etc.,  sondern  nie  lo,  te  la,  se  le,  ce  li,  ve  ne 
u.  s.  f.,  Formen,  die  man  auch  in  einem  Worte  schreibt :  melo^ 
tela,  sele  u.  s.  w.  und  welche  in  mel,  tel,  sei  u.  s,  w.  abgekürzt 
werden  können. 

Für  )Hel  (=  me  il),  tel  (=  te  il),  sei  (=  se  il)  etc.  schreibt 
man  auch  me  'l,  te  'l,  se  'l  u.  s.  w. 

Dieselben  Formen  bilden  mit  dem  Verbum  ein  einziges 
Wort:  ijarlärmene  mir  davon  sprechen,  paiiändotene  dir  davon 
sprechend. 

Gli  in  der  Verbindung  mit  lo,  la,  le,  li,  ne  lautet  gUe: 
glielo,  gliela,  gliele,  glieli,  gliene,  auch  getrennt  glte  lo,  glie  la 
u.  s.  w. ;  hierbei  ist  zu  bemerken,  dass  gli  in  Yerbindungen  auch 
für  le  steht;  glielo  dico  lieisst  also  ich  sage  es  ihm  (=^  lo  lo  dico 
a  Uli)  und  ich  sage  es  ihr  (^=  io  lo  dico  a  lei),  le  lo  dico  ist 
falsch. 

Die  Pronomina  mi,  ti^  ei,  vi,  lo,  la,  li,  gli,  le  und  ne  bilden 
ferner  mit  ecco  (lat.  ecce),  ein  einziges  Wort :  eccomi  da  bin  ich, 
eccoti  da  bist  du,  eccoci  da  sind  wir  u.  s.  w. 

Statt  con  me,  con  te,  von  sc  gebraucht  man  auch  ineco,  teco-, 
seco  =  lat.  mecum,  tecum,  secum. 

§  86.     Pronomina  Personalia  in  Verbindung  mit 
dem  Verbu m. 

Die  Congiuntivi  nü,  tl,  si,  gli,  li,  la,  le^  lo,  ei,  ne,  vi 
verschmelzen  mit  dem  Verbum,  wenn  sie  demselben  nach- 
stehen: parUdi^iogli  lasst  uns  ihm  sprechen,  numdaini  schicke 
mir  (mich);  bei  der  Verschmelzung  verliert  der  Infinitiv  den 
Auslaut:  parlurti  (f.  purlare  tl)  dir  sprechen,  mandarci  i.  man- 
dare  et)  uns  schicken;  die  Infinitive  auf  -vre  verlieren  die  letzte 
Silbe  als  opporsi  (für  opporre  si)  sich  widersetzen. 

Die  Endung  -no  stösst  das  o  aus,  die  Endung  -uno  die 
letzte  Silbe:  diconsi  (f.  dicono  si)  st.  si  dicono,  dansi  (nicht  danno 
si)  st.  si  danno.  Die  Endung  -mo  verliert  o:  faccidinlo  (nicht 
facciämo  lo)  thun  wir  es.  Die  genannten  Congiuntivi,  gli  aus- 
genommen, verdoppeln  ihren  anlautenden  Corisonantcn ,  wenn 
das  Verbum  accentuirt  oder  einsilbig  ist:  parlömmi  (nicht /wr^o 
nii)  st.  mi  parlö  er  sprach  mir,  fallo  (nicht  fa  lo)  thue  es. 
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§  87.     Pronomina  Personalia  der  Anrede. 

In  der  Anrede  bedient  man  sich  der  Pronomina  tu,  voi  und 
ella  nebst  den  zugehörigen  Objectsformcu. 

1.  Tu  du  ist  wie  im  Deutschen  der  Ausdruck  der  gegen- 
seitigen Vertraulichkeit,  der  nahen  Verwandtschaft,  der  innigen 
Freundschaft  und  Liebe. 

Beispiele : 

Hai  tu  posto  mano  all'  edizione  del  Marchetti?  Leop.  Ep. 
338;  Mio  caro,  e  huujo  tenipo  che  non  ti  scrivo,  Ib.  315  (Leop. 
an  s.  Freund  Brighenti);  Tu  ti  lajjni  del  miu  lungo  sileiizio, 
Ib.  382  (Leop.  an  s.  Schwester  Paolina);  Ma  tu  ////  dici  d'esser 
molto  infelice,  Ib.  85  (Leop.  an  s.  Freund  Giord.) ;  Ma  bggi  .... 
tu  devi  essere  la  mia  spösa,  Carc.  Gab.  e  Cam.  p.  291. 

Tu  ist  zugleich  der  Ausdruck  des  Zorns  und  der  Verach- 
tung: Ajütatij  ajiitati^  che  oru  son  fatti  e  non  parole,  D'Az., 
Ett.  Fier.  297. 

Tu  gebraucht  man  auch  gegen  ganz  untergeordnete  Diener: 
Puöi  tu  camminare?  Credo  di  st,  signore;  Come  tu  ri/iüti  il 
mio  denaro?     Gold.  Burb.  a.  II   s.  21. 

2.  Voi  ihr  ist  die  gewöhnlichste  Anrede.  Sie  wird  be- 
sonders angewandt  zwischen  Bekannten  von  gleichem  Stande, 
in  den  gewöhnlichen  Verhältnissen  zu  Freunden  und  Unter- 
gebenen. 

Beispiele: 

0  Dio!  voi  non  sapete  in  che  pena  nono  dato  (piesti  giorni 
per  voi,  Leop.  Ep.  30  (L.  an  Giord.);  Amico,  dorn  andate  (voi)? 
Gold.;  Äuiico,  voi  mi  sorprendete,  voi  nt'inrantate,  Id. 

Im  Geschäftstyle  bedient  man  sich  ebenfalls  der  An- 
rede voi. 


*  §  87.  1.  Die  Anrede  mit  tu  ist  die  älteste  und  kommt  vom  Lutcin. 
Dante  selbst  bedient  sich  derselben,  majj  er  verworfene  und  von  ihm  ver- 
achteten Seelen  anreden,  oder  die,  welchen  er  zugeneigt  ist  wie  Virgilio 
und  Francesca  da  Rimiiii.  Die  Gebirgsbewohner  vieler  Provinzen  Italiens 
sagen  noch  zu  jedermann  tu. 

2.  Diese  Anrede  ist  ans  dem  lateinischen  vüs  hervorgegangen. 
Voi  ist  für  Dante  der  Ausdruck  der  Ehrerbietung;  so  redet  er  dio  edleren 
Seelen  (z.  B.  Farinata  degli  überti)  in  seiner  Divina  Commedia  stets  mit 
voi  an;  Par.  XVI.  10  wird  er  von  Beatrice  belächelt,  weil  er  C'acciaffuida, 
seinen  Ahnherrn,  mit  voi  anredet. 
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In  der  Anrede  an  Gott  und  in  der  Dichtkunst  schwankt 
der  Gebrauch  zwischen  tu  und  voi: 

Padre  nöstro^  che  sei  ne'  cieli  od.  che  siete  ne'  cieli  (Vater 
Unser);  0  Musa,  tu  che  di  caduchi  allöri  etc.,  Tas.  Ger.  Hb.  1. 
2  ;  Tu  macjnänimo  Alfonso,  Ib.  1.  4.;  Pidcciavi^  getierosa  Er- 
cülea  pröle  ecc,  Ar.  Or.  1.  8.;  Voi  sentirete  fra  i  piu  degni 
Eröi,  Ib.  4. 

8.  Die  feinste  und  höflichste  Weise,  eine  Person  anzu- 
reden, geschieht,  abweichend  vom  Deutschen,  mit  der  3  Ps.  Sg. 
und  zwar  mit  den  Pronomina  ella  od.  lei. 

Diese  Art  der  Anrede  hat  ihren  Ursprung  von  dem  jetzt 
nicht  m«hr  gewöhnliclien  Vöstra  Signoria  contrahirt  Vossigno- 
ria,  gew.  geschrieben  V.  S.,  Eure  Herrlichkeit,  wovon  ella  das 
Relativ  ist.  Ella  sollte  nur  im  Casus  rectus  und  lei  in  den 
übrigen  Casus  angewendet  werden,  man  sagt  aber  in  Rom  und 
in  vielen  Provinzen  Italiens,  auch  lei  im  Casus  rectus. 

Eine  natürliche  Folge  dieser  Anrede  durch  ella  od.  lei 
ist,  dass  man  sich  des  Possessivums  suo  (auch  di  lei)  bedienen 
muss,  wenn  mau  die  Sachen  der  angeredeten  Person  bezeichnen 
will. 

D  E  C  L  I  N  A  T  r  O  N. 

VossiffHoria  Ella  auch  Lei  Sic 

di    Vossignoria  di   Lei  (sho,  sua)  Ihr 

a     Vossignoria  a     Lei  (Le)  Ihnen 

Vossigtioria  Lei,  La  Sie 

da   Vossignoria  da  Lei  von  Ihnen 

Beispiele : 
Cdsa  die' ella,  signora  Rosäura?    Per  nie  son  contentissima, 
Gold.  Tut.  1.  5.;  Verrö  dove  lei  (f.  ella)  cuöle,  Ib.  1.  2.;  Toc- 


3.  Vostra  Signoria  als  ehrende  Anrede  findet  sich  schon  bei  den 
ältesten  Scliriftstellern,  aber  ohne  das  entsprechende  ella;  die  Personen 
wurden  noch  stets  mit  voi  angeredet.  Erst  mit  dem  16.  Jahrh.  wird  die 
jetzt  allgemein  übliche  Anrede  durch  ella  eingeführt.  Machiavelli  richtet 
sie  nur  an  die  höchsten  Häupter,  z.  B.  den  Papst.  A.  Caro  schwankt 
in  seinen  Briefen  zwischen  voi  und  ella;  ia  Tasso's  Briefen  ist  das  ella 
für  vornehme  Personen  schon  vorherrschend,     lieber   die  italienische  An- 
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cherehhe  a  lei,  se  avesse  im  pöco  piü  dl  prudenza ,  Ib.  1.  5.; 
Lei  (f.  eWdi)  face ia  pure  quel  che  vuöle,  Ib.;  "Ldk  vener o  e  la  ris- 
petto,  Ib.  1.  6.;  Süjnora  Bof^dura,  ho  da  farle  una  proposiziotie^ 
ma  vorrl'i  che  vi  fosse  anclie  il  suo  (auch  di  lei)  signor  zio, 
per  che  auch'  ef/li  e  il  suo  (auch  di  lei)  tutore,  Ib.  1.;  Le  rincre- 
scerä  di  lasciar  la  svia  signora  madre'^  Ib.  1.  8.;  Oh  co»i  va 
hene!  Se  egli  non  verrä  da  lei,  ella  andrä  da  lui,  Ib.  1.  5.; 
Con  lei  non  voijlio  piii  uver  che  fare,  Ib.  1.  6. 

Le  in  Verbindung  mit  den  Congiuntivi  la,  lo,  le,  li,  ne 
heisst  (/lieht,  glielo,  yliele,  glieli,  glieue. 

Beispiele : 
Sarebbe  stafo  meglio ,   se  glieP    avesse  detto,  Gold.   Tut.    1.  5.; 
Se  gliel'  avesse  detto,  si  sarebbe  corretta,  Ib. 

In  der  Anrede  durch  voi  ihr,  tu  du,  richtet  sich  dus  darauf 
bezogene  Adjectivuni  oder  I'articipiuni  nach  dem  Genus  und 
Numerus  der  angeredeten  I'erson.  In  der  Anrede  durch  ella 
soll,  den  besten  Schriftstellern  zu  Folge,  das  Adjectivuni  oder 
I'articipium,  weil  es  als  auf  Vossignoria  sich  beziehend  gedacht 
wird,  immer  femininum,  sein. 

In  neuerer  Zeit  ist  es  allgemein  üblich  geworden,  alle 
Formen  der  iiöflichen  Anrede  Ella  mit  grossen  Anfangsbuch- 
staben zu  schreiben. 

Will  man  mehrere  Personen  auf  die  liöHichstc  Art  an- 
reden, so  bedient  man  sich  des  Pronomens  loro  abgek.  lor, 
welches  man  mit  signori,  signore  verbindet:  Lor  signori  ml 
fdcciano  (zu  Herren)  thun  sie  mir,  lor  signore  mi  fäcciano 
(zu  DamenJ,  (Pluralc  von  signore  und  signora);  Ma  lor  signori 
son  tröppo  giiisti,  trbppo  ragioneroli,  Manz.  Pr.  Sp.  c.  1.  Aber 
die  Herren  sind  viel  zu  gerecht,  viel  zu  vernünftig. 


rede  S.  Brief  10  (Claudio  Tolomoi  ad  A.  Caro),  Hrief  14  (Cclso  Cittadini 
a  Belisario  Bulgarini),  Brief  18  (ü.  Baretti  al  Frunzini)  —  Lcttere  procot- 
tivo  di  eccellciiti  scrittori,  P.  Fanfani  11  ed.  Fir.  Barbera  1871;  Lcoj), 
an  P.  Giordani,  Ep.   10;  P.  Verri,  „Caffe",  t.  II.  1775- 6(j. 
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§  88.    P  O  S  S  E  S  S  I  V  A. 

Singular  Plural 

Mtisc.  Fem.  Masc.  Fem. 

1.  Pers.  >nw  wv'm  inUt  nieiiio 

2.  „      tüo  dein  ti'ta  deine 

3.  ,      süo  sein  (ilirj      si'ia  seine  (ihre) 

1.  „      H'stro  unser        nösfra  unsere 

2.  „      löstro  euer  voslra  eure 

3.  „      loro  ihr  loro  ihre 

Diese  Pronomina  haben  fast  immer  den  bestimmton  Ar- 
tikel vor  sich,  mit  welchem  sie  mittelst  der  Casuspartikeln  decli- 
niit  werden  :  II  inio,  del  mio,  al  niio,  dal  mio,  l  iniei,  dei  iniel, 
ai  miei,  dal  iniei. 


nini  meine  nitc  meine 

tiioi  deine  ttie  deine 

suöi  seine  (ihre)  .s»e  seine  (ihre) 
nbslri  unsere        nbstre  unsere 
vbstri  eure  vbstre  eure 

loro  iliro  loro  ihre 


§  88. 
Singular 
Masc  Fem. 

1.  P.  meo,  mi\  »li,  vw       iiia 

2.  „    tio,  Bocc.  titjo,  to    toa  tu 
soa,  aa 


3. 

„    sio,  so 

1. 

2. 

„    vosso 

3. 

„    Silo  (=loro) 

Alte    Formen. 

Plural 
Masc.  Fem. 

mie\  mie,  mia  tnicie,  miei,  initi 

tuo\  toi,  tili,  tua,  ti     fiia 
atio',  soi,  siii,  sua       suoe,  siia 


Ulla  (=loro)  sitoi,  tsuci  (=■  loro)     sue,  sua  (=^  loro) 

Etymologisches. 
Mio  altit.  inco  stammt  von  meu(s)-m  {=  meom\  wie  I)io  altit.  Deo 
von  Deus ;  tuo  von  tuu(s)  -  m  (=  tuo-ra) ;  suo  von  8uu(s)-m  (=  suo-ni). 
Miei  kommt  von  möi  (ö  =  ie,  wie  in  piede  v.  pgdem ,  u.  a.  vgl.  Laut]. 
§  3) ;  die  lateinischen  Formen  tui,  sui  wurden  zuerst  toi,  soi,  alsdamn  /»o/, 
siioi  (ö  =•  uo,  wie  hiiono  v.  bonu(8)-m,  vgl.  Laiitl.  §  3);  nostro  ist  das  lat. 
noster  (Acc.  nostro-m) ;  vostro  wurde  von  voster  (Acc.  vostro-m)  dem  noster 
gleichlautend,  nicht  von  vester  entnommen.  Loro  aus  illorum  bleibt  ety- 
mologisch richtig  unflectirt. 

Anmerkungen. 
Tai  und  sui  für  tiioi  waren  bei  den  Alten  sehr  üblich,  im  Reim 
werden  sie  heute  noch  zugelassen-  Tio  und  sio  sind  Anbildungen  an  mio- 
Mia,  tua,  siia  im  Plural  waren  besonders  bei  den  Florentinern  beliebt, 
welche  noch  jetzt  i  mia  parenti,  i  tua  piedi,  i  fatti  sua  u.  s.  w.  sagen. 
Boccaccio  (Dec.  8.  10)  hat  einmal  tiijo  für  tuo.  Vossa  für  vostra  hat 
sich  im  Compositum  Vossignoria  (§  87)  erhalten  Mio,  tuo,  suo  und  mia, 
tua,  sua  erleiden  im  Altit.  Contraction  ,  als  mo,  to,  so  und  ma,  ta,  sa. 
Formen,  die  man  als  Suffixe  meist  den  Verwandtschaftsnamen  (auch  si- 
guore  Herr)  anzuhängen  pflegte,  z.  B.  fratelmo,  ßgliuolto,  signorso,  mo- 
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DEMONSTRATIV  A 

§  89.  Die  italienische  Sprache  kann  die  verschiedenen 
Grade  der  Nähe  oder  Entfernung  eines  Gegenstandes  ebenso 
scharf  unterscheiden  wie  die  lateinische.  Sie  hat  überdies 
vor  der  letzteren  den  grossen  Yurtheil .  dass  sie  durch  die 
Endung  zum  Theil  aussdrücken  kann,  dass  der  angezeigte 
Gegenstand  eine  Person  oder  eine  Sache  ist.  Diese  Pronomina 
lassen  sich  in  zwei  Classen  trennen:  1)  Adjectivisch  und  sub- 
stantivisch anwendbare  Demonstrativa,  2)  I^loss  substantivisch 
anwendbare  Demonstrativa. 


§  9ü.     Adjectivisch  und  substantivisch  anwendbare 
Demonstrativa. 

Singular  Plural 

Masc.  Fem.  Masc.  Fem. 

qucnto  dieser  (liior)    qiicsta  diese  (hier)    quesfi  diese  (hier)  qiiestc  diese  (liior) 

cotcsto  dieser  (da)     cotestu  diese  (da)    coteatl  diese  (du)  cuteate  diese  (da) 

quellü  jener  qitellu  jene  quelli,  qnii,  qne'  quelle  jene 

quf'ijli  jene 

Anmerkungen. 

Questo  (lat.  hie)  bezeichnet,  was  mit  der  redenden  Person 
im  Zusammenhang  steht;  cotesto  (lat.  iste)  bezeichnet  den  An- 
geredeten und  was  mit  ihm  im  Zusammenhang  steht;  (juello  (lat. 


gliama,,  muiumdta.,  suorsa  für  fratdlo  iiiio,  Jir/liiiol  tiio,  aiynor  nuo,  nio<jlie 
nii<t,  mtimina  tau,  sorella  sua.  Getrennt  vom  Substantivuni  sind  diese  con- 
trahirten  Formen  selten.  Sam,  sos,  sis  für  suam,  suos,  suis  sind  auch  im 
Latein  vorhanden  (Vgl.  Dicz,  Gr.  11.  86).  Madonna  (contrnh.  Monna), 
tnadama,  madamigella,  messere  (v.  mh  aere  =  sire  v.  Signore)  und  Mo)i- 
üignore  wurden  in  der  frühesten  Zeit  aus  dem  Französischen  entlohnt. 

§  00      Alte  Formen. 
•Statt  qnesto,  -u,  -t,  -e  alt  (pootisrh  auch  bei  neueren  Dichtern)  esto, 
etsta,  esli,  inte;  statt  questj  und  7«<e.s<«  wiederum  uto  ata,  cliisto  chista.    Bei 
Jacopono  da  Todi  teato  für  cotesto;  statt  qtiello:  qulllo  ;  statt  qnclli :  chilli, 
qtieglino ;  statt  quelle:  quelleno. 

Etymologisches. 
Questo  kommt  v.  lat.  eccu'  istum,  questti  v.  cccu'  istam ;   quello  ent- 
steht aus  eccu'  iljum,  quella  aus  eccu'  illam  ;  cotentu  bildete  sich  aus  eccu' 
tibi  istum,  cotenta  aus  eccu'  tibi  istam. 
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ille  bezeichnet  den  Entfernteren  und  was  mit  ihm  zusammen- 
hängt. 

Questo  und  qiiesta,  quello  und  quella  weiden  vor  Yocalen, 
namentlich  vor  a  und  u,  gewöhnlich  apostrophirt:  quest'ortiamento 
diese  Yerzierung,  5?/<?sfo/^ra/orw?a//fd  (Manz.  Pr.  Sp.  c.  1)  diese 
andere  Formalität,  quell' iinma(iinazione  (Ib.  c.  11)  jene  Ein- 
bildung. 

Statt  cotesto  schreibt  man ,  wegen  der  nahen  Verwandt- 
schaft des  t  mit  (/,  auch  cudesto  (vgl.  Lautl.  §  6). 

In  den  sehr  übliciien  Compositis  staniaiie,  staiiiatfina  diesen 
Morgen,  stasera  diesen  Abend  und  stcmotte  diese  Nacht  zeigen 
sicli  noch  die  alten  Formen  ato  und  sta  für  qucsto    und  questa. 

Quello  steht  vorzüglich  vor  s  hnpura  oder  am  Endo  des 
Satzes  (vgl.  hello) :  quello  strale  jener  Pfeil,  un'  uomo  coine  quello 
(Manz.  Pr.  Sp.  c.  111)  ein  Mann  wie  jener.  Vor  anderen  Con- 
sonanten  wird  quello  gewöhnHch  in  quel  abgekürzt  (wie  hello  ^= 
hei) :  Quel  ramo  del  lago  di  Como  etc.  (Manz.  Pr.  Sp.  c.  1 ). 

Im  Plural  steht  vor  Vocalen  und  .s-  impurit  quef/ll  und  que' 
(Vgl.  hegli,  hei,  he') :  que<jU  aniinali,  queyli  sccllerati,  quclli  casl 
od.  quei  und  que'  casi,  in  que'  tempi  (Manz.  Pr.  Sp.  c.  1).  Das 
Femininum  im  Plural  erleidet  keine  Abkürzung. 


§  91.     Bloss  substantivisch  anwendbare  Demon- 
strativ a. 

Unter  diesen  gibt  es  drei,  welche  nur  für  männliche  Per- 
sonen im  Singular  und  im  Casus  rectus  verwendet  werden 
dürfen : 

questi  dieser  (Mann)  hier 
cotesti  oder  codesti  dieser  (Mann)  da 
quegli  oder  quei  jener  (Mann) 
Es  sind    diese  im  Grunde  die   schon  (§  90)   besprochenen 
Pronomina,  nur  dass  sie  hier  die  Endung  -i  statt  -o  annehmen. 


§  9[.     Etymologisches. 
Questi  stammt  aus  eccu'  iste,  quegli  au^  occu'  ille,   cotesti  aus  cccu' 
tibi  iste. 

Anmerkungen. 
Die  alte  Sprathe  widerspricht  oft  dom  heutigen  Gebrauch  ;  sie  setzt 
gar  oft  (jueslo,   cotesto  und  quello,    wo  man  die  persönlichen  questi,   cotesti 
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In  den  Casus  obliqui  verschwindet  die  besondere  persönliche 
Form  und  die  Endung  o  nimmt  iliren  ursprünglichen  Platz  wieder 
ein;  also  questi  aber  a  qiiesto,  di  (juesto,  da  questo,  Ace.  qxesto. 
Das  Femininum  hat  keine  besondere  persönliche  Form,  ebenso 
der  Plural. 


§  92.  1.  Die  übrigen  „bloss  substantiviscli  anwendbaren 
Demonstrativa"  sind  ebenfalls  nur  persönlich,  abei'  für  beide 
Genera. 

Singular  Plural 

Masc.  Fem.  Masc.  u.  Fem. 

cosfüi  dieser  rosfh'  diese  costoro  diese 

rofestui  dieser  (da)        rotestei  diese  (da)       cotestoro  diese  (da) 
roliii  jener  colei  jene  coloro  jene 

Anmerkungen. 

2.  Diese  Pronomina  können  in  den  Casus  obliqui  und 
mit  allen  Präpositionen  construirt  werden:  a  costui,  di  coatui, 
du  costiii,  ro)i  costui  u.  s.  w.:  ausserdem  besitzen  sie,  Kraft 
ihrer  Form,  die  Eigenschaft  eines  lateinischen  Genitivs  seltener 
eines  Dativs,  indem  sie  zuweilen  ohne  Präposition  stehen:  L(f 
costui  fame  (Boec,  Fiam.  4)  für  lafame  di  rostni,  Per  lo  costoro 
amore  (Id.  Dec.  4.  3)  für^>er  lo  amore  di  costoro^  Mn  la  costoro 
troppa  dimeMichezza  non  e  mo/to  sicuru  Nimiae  famibaiitates 
eorum  neque  tarn  fidelcs  sunt  (Vgl.  Man.  Pes.  809).  Le  coloro 
imnuicfinazioni  für  le  imniaginazioni  di  coloro  Ihre  Einbildungen 
(Leop.  St.  d.  g.  u.). 

3.  Cotestüi  und  cotestei  (PI.  cotestoro)  bezeichnen  eigent- 
lich die  Person,  welche  dem  Angeredeten  nahe  steht ;  der  gew. 

und  fjtuyii  erwarten  sollte,  z.  B.  Pet.  Tiioiifi:  Questo  canth  yli  errori  c 
le  fotichc.  Umgekehrt  galten  die  bloss  persönlichen  Formen  auch  für 
Thiere  und  Suchen:  Qiunti  (!l  leone)  pureu  che  contra  nie  rencse  (Dan. 
Inf.  1.  4G),  Queyli  (amm'e)  vuol  r.ti^io  ti  perdoni,  ijKenti  (.sdeipio)  iiiole  etc. 
(Bocc.  Dec.  4.  1).  Die  persönliche  Form  (auf  /)  er.sclieint  auch  in  den 
Casus  obliqui:  A  (jiteffli  che  nii  tien  tanto  uffamiuto  (Bocc.  10.  7);  soltenor 
im  Accusativ,  wie  Dan.  Inf.  2.  104:   Che  non  socrorr/ quei  che  t^imö  tanto? 

Etymologisches. 
§  02.     1.     CoHtui   kommt   von    eccu'  istuic  (Dat.  v.  istic),  cotesttii  v. 
eccu'  tibi    istuic,  coliii  v.  eccu'  illuic;    costei,  cotestei    und  colei  haben  sich 
auf  lei  gebildet;  costoro,  cotestoro  sind  zusammengesetzt  aus  istorum  und 
coloro  aus  illorum. 
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Gebrauch  beschränkt  sich  aber  fast   gänzlich   auf   costi'd,    cosfei 
(PI.  costord)  und  colül,  colei  (PI.  coloro}. 

4.  Alle  diese  Pronomina  sind  nur  im  vertraulichen  Um- 
gang gebräuchlich,  zuweilen  verbindet  man  damit  den  Sinn  einer 
gewissen  Verachtung:  Don  Abbontlio  (Manz.  Pr.  Sp.  c.  1)  sagt 
von  seiner  Perpetua:  Vedete  che  tei  imreri  ml  sa  dar  roste/ 
Seilet  ihr,  welche  schöne  Rathschlägc  mir  die  da  geben  kann; 
Chi  e  costui?  cacciätelo  via  (K.  F.)  Wer  ist  der  da?  jagt 
ihn  fort. 

5.  Zu  den  Demonstrativa  gehört  auch  das  einzige  neutrale 
Pronomen  do  (v.  ecce  hoc)  das,  welches  man  mit  allen  Präpo- 
sitionen construiron  kann,  z.  B.  a  cid,  di  cid,  da  cid,  con  cid 
u.  s.  w.  In  der  Verbindung  mit  e  (ist)  bildet  cid  das  Adver- 
bium cioe,  getrennt  cid  e  das  heisst,  lat.  id  est. 


RELATIVA. 


§  93.  Die  Pronomina  relativa  sind:  (judie  (v.  qualis)  mit 
dem  bestimmten  Artikel,  che  (ausgesprochen  che  v.  quid),  cüi 
(v.  cujus)  und  chi  (v.  quis). 

1.  Quäle,  welcher,  -e,  -es,  als  Relativum  nimmt  stets  den 
bestimmten  Artikel  an,  verbindet  sich  mit  allen  Präpositionen 
und  gilt  für  Personen  und  Sachen. 


Die  Alten  bezogen  diese  Pronomina  auch  auf  Thiere  und  Sachen  : 
A  seguitar  costui  (papagallo)  si  (Uspose  (Bocc.  Fil,  7) ;  Seguendo  lo  giii- 
dicio  di  costei  (fortuua),  (Dan.  Inf.  7.  83). 

5.  Die  Alten  sagten  auch  cid  era,  cid  fit,  cid  sono,  cid  ercuio  =  das 
war,  das  sind,  das  waren.  Bei  den  Aeltesten  findet  man  sogar  cid  ^  a 
dire  =  fr.  c'est  ä  dire:  Motte  cittä  di  Lomhardia  rithellarono  al  detto 
Federigo:  ciö  fu  Mihmo,  Creuiona  etc ,  G.  Vill.,  (Cin.  1.  226);  La  sesta 
condizioiie,  che  dee  avere  la  confessione,  si  e  frequens ;  cioe  a  dire,  che 
si  faccia  sjjosso,  Passav.  (Cin.   1.  227). 

§  93.  1.  In  der  alten  Sprache  trifft  man  zuweilen  dieses  Relativum 
ohne  Artikel,  z  B. :  Orlando  appunto  a  Montalban  giiignea,  Quäle  era 
slafo  per  molti  paesi,  Pul.  Morg.  11.  47.  Die  Alten  sagten  gern  lo  quäle 
8t.  il  quäle,  und  die  Aeltesten  gebrauchen  //  quagli  für  i  quali :  Lo  quäl 
per  meszo  questa  osciira  ralle,  Pet.  Ganz.  2;  Li  quagli  intesi  non  roglian 
che  sieno,  Franc.  Barberino  158.  10. 
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Masculinum 

Femininum 

Sing. 

PL 

Sing. 

ri. 

//  quäle 

i  quali 

la  qnale 

le  quali 

del  quäle 

del  quali 

della  quäle 

delle  quali 

al  quäle 

ai  quali 

alla  quäle 

alle  quali 

il  quäle 

i  quali 

la  quäle 

le  qu(di 

dal  quäle 

dai  quali 

dalla  qtiale 

dalle  quali 

Mit  den  übrigen  Präpositionen:  col  quäle,  colla  quäle,  pel 
quäle  u.  s.  w. 

Beispiel :  Deliherö  [GiöveJ  valersi  di  uudre  arfi  a  conser- 
vare  questo  inisero  (/euere,  le  quali  furouo  i/riurijjalmente  due, 
Leop.  st.  d.  g.  u. 

Anmerkungen. 

77  quäle  und  la  quäle  können  vor  Cousonanten,  ausge- 
nommen vor  s  impura,  das  e  abwerfen,  also  il  quäl,  la  quäl.  Vor 
Vocalen  muss  die  Abwerfung  des  e  durch  den  Apostroph  an- 
gedeutet werden ,  also  //  ([ual' ,  la  quäl'.  I  quali  und  le  quali 
können  sich  vor  Consonauten ,  s  imj).  ausg.,  zu  /  quai,  le  quai 
und  sogar  auch  zu  /  <iua' ,  le  qua'  gestalten.  Vor  s  imp.  und 
Yocalen  steht  immer  die  volle  Form  quali.  Statt  il  quäle,  la 
quäle  und  /  (inali,  le  quali  setzt  man  im  Nominativ  und  Accusativ 
meistens  und  lieber  für  beide  fJenera  und  Numeri  che  .^  gleich 
wie  man  im  Deutschen  statt  des  umständlicheren  und  nachdrück- 
licheren welcher,  -e,  -es  das  schwächere  der,  die,  das  setzt,  Bei- 
spiel :  Tutti  gli  uömini  che  (st.  /  quali)  da  principio  popolärono 
la  terra  .  .,  Leop.  st.  d.  g.  u.  Alle  Menschen,  die  Anfangs 
die  Erde  bevölkerten. 

2.  Che  (ausgesprochen  che)  der  die  das,  persönlich  und 
sächlich,  gilt  für  beide  Genera  und   Numeri: 

che,     di  che,     a  che,     che,     da  che 

Che  als  persönliches  Pronomen  ist  nur  im  Nominativ  und 
Accusativ  üblich.  Che  als  sächliches  Pronomen  kann  auch  in 
allen  Casus  und  mit  allen  Präpositionen  angewendet  werden. 
Doch  muss  man  die  Verbindungen  da  che  und  per  che  ver- 
meiden, weil  man  sie  leicht  mit  da  che  oder  dacche  seitdem, 
und  perche  weshalb  verwechseln  kann. 


2.     Die  Alten,  naniontlich  die  Dicliter,  liaben  die  Präpositionen  auch 
mit    dem   peisönlichen   che    verwendet:    E  hi    reinn,    <li  eh'/o  sopra  th'ssi, 
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Bezieht  sicli  che  auf  einen  ganzen  vorangegangenen  Satz, 
dann  nimmt  es  den  Artikel  an,  und  als  ein  neutrales  Pronomen 
geltend,  steht  es  nur  im  Singular,  also: 

il  che,  del  che,  al  che,  il  che,  dal  che 
wofür  auch  la  qua!  cösa  (was),  alla  qnal  cosa^  daUa  quäl  cdsa. 
Beispiel :  Imperciocche  (/l'infeliri  Hanno  ferma  op'mi6ne  che  ('f/Iino 
sarehhero  felicissimi  quando  si  riavessero  dei  propri  mali :  la 
quäl  cösa  (st.  ü  che),  conie  e  la  natura  delV  nömo,  non  män- 
cano  mal  di  sperare  che  dehha  loro  snccedere  in  qualche  modo, 
Leop.  st.  d.  g.  u.  Da  die  Unglücklichen  überzeugt  sind,  dass 
sie  seiir  glücklich  sein  würden,  wenn  sie  nur  erst  ihre  Leiden 
los  werden  könnten,  geben  sie,  wie  es  in  der  menschlichen 
Natur  liegt,  nie  die  Hoffnung  auf,  dies  auf  irgend  eine  Art  zu 
erreichen. 

3.     Cüi   (dessen,   deren,    dem,    der,    den)   hat   keinen  No- 
minativ und  gilt  füi-  beide  Geneia  und  Numeri. 
— ,    di  cui,    a  cui,    cui,   da  cui. 

Mit  den  anderen  Präpositionen:  co7i  cui,  per  cui,  in  cui 
u.  s.  w. 

Cui  vertritt  quäle  und  che  in  allen  Casus  obliqui;  es  be- 
zieht sich  vorzugsweise  auf  Personen,  doch  auch  auf  Sachen. 
Beispiele:  Doni,  questo  e  un  male  a  cui  si  dee  rimediare,  G. 
Goz.  Dif.  d.  Dan.  d.  11;  E  cosi  i  nöstri  giorni  fössero  come 
quelli,  in  cui  veramente  amiamo!  Carc.  Ang.  Mar.  ]*rol.;  Cui 
sbrpe  morse,  lucerta  teme  Wen  eine  Schlange  biss,  der  fürchtet 
eine  Eidechse,  Düringsfeld.  Cui.  ersetzt  im  Accusativ  che,  wo  es 
zweifelhaft  sein  könnte,  ob  che  lat.  qui  oder  quem  bedeute; 
'l'uömo   che  (od.  //  quäle)   lia  ammirato    heisst  also   'der  Mann 


Pet.  (Cin.  1.  160).  Beispiele  mit  da  che  und  per  che  liefert  die  alte  Sprache 
nicht  selten:  Che  riso  c  immto  soii  tanto  seguaci,  a  la  jjassion,  (la  che 
ciascun  si  spicca.  Dan.  Purg.  1U7.  Hart  ist  das  bei  den  Alten  vorkom- 
mende che  für  di  che,  a  che:  II  gindeo  liberameiite  d''oyni  quanfita,  che 
il  Saladiuo  il  richiese,  il  servi,  Bocc.  Dec.  1.  3;  Ed  io  soii  im  di  quei 
che  7  pianger  giova,  Pet.  cauz.  4.-  Noch  härter  ist  neutrales  che  für  quel 
che  was :  Ed  a  gli  timani  e  dato,  sedersi  insieme,  e  dir,  che  lor  ■incontra, 
Pet.  (Cin.  1  166).  Che  wird  sogar  in  der  alten  Sprache  unterdrückt:  iS'o» 
vi  rimase  im  sol,  [che]  non  lacn'massi,  Pul.  Morg.  22.  150. 

3.     Die   Alten    geVjrauchcn    cui  auch    im   Nominativ:    Cui    In  fama 
una  rolta  perde,  appena  unqaa  la  restituisce,  Alb.  Giud.  (Cin.  1.  316). 
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welchen  er  bewundert  hat'  und  'der  Mann,  welelier  bewun- 
dert hat';  'l'iidnio  ciii  h((  anini/'rafo  kann  nur  lieissen,  'der  Mann, 
welchen  er  bewundert  hat.' 

Cid  kann  die  Stelle  von  dl  riii  und  a  cui  vertreten,  z.  B. : 
Vi  so)io  halU  e  spettäroli,  oui  (st.  a  eui)  non  hiferrhir/a  Ja  prima  P 
Gold.  Burb.  1.  2. 

4.  Chi  (wer,  der  —  welcher)  ist  das  einzige  Relativuni, 
welches  durchaus  nur  auf  Personen  bezogen  werden  darf.  Es 
bleibt  unveränderlich  für  l)eide  Genei-a  und  Numeri,  doch  wird 
es  vorzugsweise  im  Singular  vorwendet : 

Chi         di  Chi  a  Chi         chi         da  chl 

Chi  hat  eine  complcNive  Kraft,  indem  es  die  Stelle  eines 
demonstrativen  und  eines  relativen  Pronomens  zugleich  vertritt. 
Chi  in  bestimmter  Beziehung  bedeutet  so  vitd  als  colui  —  il 
qualo  (cJicJ  oder  quegli  —  il  quäle  (rjic]  der  welcher;  in  un- 
bestimmtoi-  l»e/,iehung  enthält  rJii  (Umi  lU'giiff  von  nno  —  il 
qualo  frJir )  c'mor  der.  oder  aleuno  —  il  qualo  (Che)  .leniand  — 
der.  Beispiele :  Chi  rede  qiiestc  cdse  seH£((  r'/drre,  non  ha  loi 
d'iiso  nnniro  dcHrato,  De  Am.  Pag.  Sp.  250;  Por  chi  sfialia 
il  cttorc  ('.  le  «kc  )ni(//i6ri  ((J/'r^iöni,  Carc.  Ang.  Mar.  I'rol.-.  A'/>- 
pinr  v'e  chi  tio»  anta  /jarsfe  crcafiirrf     De  Am.  Pag.   Sp.  249. 


INTERUOCiA'lIVA. 

§  94.  Die  Pronomina  interrogativa  (pranomi  interrof/aliri) 
sind  der  Form  nach  dieselben,  die  soeben  als  Pronomina  relativa 
aiigefülirt  worden  sind,  nändicli: 

Qtiale?  welcher,  welche,  welches? 

che?  was?  (welcher,  welche,  wcdches?) 

chi?  wer? 

cui?  wessen,  wem,  wen? 
Alle  diese  l*ronomina  werden    mit  den  einfachen  Casus- 
zeichen dedinirt  und  verbinden  sich    mit  allen  Präpositionen. 

1.  Quäle,  abgekürzt  (puH,  hat  im  l'lural  qiidli,  auch  fpidi 
und  rpia' ;  es  ist  persönlich  und  sächlich,  und  unterscheidet  sich 

4.  Die  flcltcncn  Beispiele,  wo  cht  siichlicli  ist,  sind  nicht  naolizu- 
ahmcn:  Gitanciali,  chi  di  relhito,  v  chi  r//  runo,  Fir.  As.  (Cin.  1.  2053). 

§   94.     1.     Chfinte   (PI.  cjictiti)    für   (jiialr?    ist  j,'an7.  veraltet:    (Lfib.) 

7 
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vom  relativen  quäle,  dass  es  immer  ohne  Artikel  steht.  Bei- 
spiele: Qual  guiderdone?  Leop.  Plot.  Porf.  Welcher  Lohn? 
Ä  quäle  di  rotesfi  vent'anni  .  .  ?  Id.  Yend.  l'ass.  Welchem 
dieser  zwanzig  Jahre?  Qucdi  premUjono  ne'tuöi  popoli,  i  pregi 
0  i  difitti?  Leop.  Ter.  Lun.  Was  wiegt  denn  bei  deinen 
Bewohnern  voi'.  die  Yorzüge  oder  die  Fehler?  (Jleyse).  Dl 
quali  lidl  tuaggior  copla,  di  heiii  o  di  mali?  Ibid.  Wovon  hast 
du  grösseren  Yorrath,  von  Gütern  oder  von  Hebeln?  (lleyse). 
Quai  patti  ruoi  tu?  G.  Goz.  Oss.  L  49;  Da  quäl  parte  del 
cielo  .  .  ?     Ib.  54. 

2.  Che  (ausgespiochen  che)  ist  ein  neutrales  Pronomen: 
statt  che  sagt  man  auch  che  cösa  und  im  Gespräche  einfach 
osca.  Chewird  oft  und  zierlich  für  das  persönliche  und  sächliche 
qucde  gebraucht. 

I'eispiele:  Couie,  che  vuöi  tu  dire?  Leop.  I*lot.  I'orf.  Wie, 
was  willst  du  sagen?  Che  cusa  e  il  piacere?  Id.  Tas.  Gen. 
W^as  ist  das  Yergnügen?  Cösa  c'e?  Gold.  Tut.  1.  IX.  Was 
gibt's?  Di  che  colore  sono  cotesti  vömiui?  Che  tiömiui?  Leop. 
Ter.  Lun.  Yon  welcher  Farbe  sind  diese  Menschen?  Welche 
Menschen?  0//^  che  vita  vorreste  voi  dnnque?  Id.  Yend.  Pass. 
Oh.  welches  Leben  wünschtet  ihr  also?  Che  nuöve?  Leop.  Fol. 
Gn.  Welche  Xouigkeiten?  Ä  che  pensavi  tu  in  qucl  teiiipo? 
G.  Goz.  Oss.  L  55. 

3.  Chi  ist  nur  persönlich  und  unveränderlich  in  beiden 
Genera  und  Numeri.  Beispiele:  Chi  soiio  questi  sciagurati? 
Leop.  scom.  Prom.  Wer  sind  diese  Unglücklichen?  Chi  li  ha 
trccisi?  Ib.  Wer  hat  sie  getödtet?  Chi  veggo?  Gold.  Burb.  11. 
14.  Wen  sehe  ich  ? 

4.  CiU  ersetzt  zuweilen  chi  in  den  Casus  obliqui;  statt 
a  cni  kann  nur  cui  stehen.  Beispiele:  a  cui  parli  tu?  oder 
cid  parli  tu?  st.  a  chi  parli  tu?  Mit  wem  sprichst  du?  —  Con 
cui  andate  voi?  st,  con  chi  andate  voi?    Mit  wem  gehet  ihr? 

INDEFINITA. 
Die  Pronomina   indefinita   (pronomi  indeßniti)    sind  theils 
substantivisch,  theils  adjeetivisch,  raeistentheils  aber  sowohl  sub- 
stantivisch wie  adjeetivisch. 

Cliente  e  il  modo,  choüi  soiio  i  rocaholi?  (Cüu.  1.  192).  Uohor  oiii  dialpc- 
tisches  qiirgno  foni.  ijuiyiKi  (quinani?)=  (juiile,  S.  N.  Caix,  Pron.  it.   1.  43. 
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Ve  rzeicli  niss. 

Uno  (v.  iinus)  fom.  una ,  einer,  eine,  eines;  subst.  und  adj.: 
Vno  Irra  la  lepre  c  mi  olfrn  la  p/fjlia  Einer  jag-t  den  Hasen 
und  ein  anderer  fängt  ihn,  D.  Mit  toio  werden  viele  Prono- 
mina indetinita  gebildet. 

olriDio  (v.  aliqu(isj-unus)  fem.  alcniia  Jemand,  irgend  einer, -e  1*1. 
(ilciini,  u/noie  einige;  subst.  nur  pcrs.,  adj.  pcrs.  und  sächl. 
AJcnno  mit  der  Negation  heisst  keiner  und  ist  ohne  Plural: 
A  f/Hsfo  (juasto,  non  e  hrtono  alcnn  intsto,  S.;  Dei  f/iomiii  ve 
niiiore  alcuno  [^=  qiiahuno),  dei  reechi  non  ne  cmnpa  niihio 
Von  den  Jungen  stirbt  wohl  Einer,  von  den  Al(-en  bleil)t 
keiner  leben,  D. 

cerfnno  (v.  certus-unus)  irgend  .lemaiid,  ein  gi'\viss(>r,  fem.  rer- 
fiuKi,  PI.  rertinii,  certune ;  subst.  u.  persönl.     Statt  d(>sscn 

n}i  eh'to  (v.  unus-ccrtus)  ein  gewisser,  fem,  nna  ch'fa,  PI.  ein- 
fach certi,  rcrfe ;  subsf.  und  adj,  pers.  und  sächl.  taliofo  {\. 
talis-unus)  ein  gewisser,  fem.  tahoi«,  PI.  fal/nii^  falinie;  subst. 
und  pers.;  Vi  sono  t/ihini  che  vd(//ioiio  f/iin/icare  def/e  rot^e 
che  nnn  ronösro)io,  Tli.  Cl.  84.     Statt  dessen  auch 

n)i  talo  (v.  unus  talis)  ein  gewisser,  fem.  iiita  iale,  PI.  tali 
masc.  und  fem.;  subst.  und  adj.,  pers.  und  .sächl. 

qudlehe  (v.  qualis-quam)  irgend  ein,  masc.  und  fem.,  nur  Sing., 
adj.,  pcrs.  und  sächl.:  Tra  la  apiya  e  Ja  itxino,  f^riiipyr  a'iiifcr- 
pone  fjualrhe  noiJo  Zwisclien  die  Aehre  und  die  Hand  l<(tmmt 
immer  [irgend]  ein  Knoten,  I). 

qii(dnuio  (v.  qualis-quam-unus),  irgend  einer,  fem.  qnalcutia,  nur 
Sing.,  subst.  pers.,  adj.  p(M's.  und  siichl.  sehr  selten :  Noit  J'ii 
mai  si  (jran  haticheftn,  cJic  rjiKdah)  iion  (/esindsac  nndc,  S. 

qualchedimo  (v.  qualis-quam-et-unus)  fem.  -<(  wie  qiKdruno. 

qn(deos((  (--  qualche  cosa)  Etwas:  K  mhjlio  quah-osa  ehr  niimie 
Etwas  ist  besser  als  Niclits. 

oyni  (v.  omnis)  jeder,  jedes,  jede,    masc  und  fem.,  nur  Sing., 


alcimo  l)oi  tlon   Alten  aucli  j,'lcicli    mio:    Ktl   (ijijiosono   oIckiki  jiorld  (Ulla 

terra,  G.  Vill.   (Cin.  1.  51). 
qualche  im  PI.  .soltcn:  Aädornieiiialo  in  ijualcJic  rerdi  hoxrlii,  Pof.  c    'M. 
QiialcJu'duno   leitet    Caix   (Studi    d.  I'^tinif,'.    it.  c  roni.)  v.  Jiltit.  qiialche-u)io 

ab,  mit  eingeschobenem  r/ (=  (7^/(^//r//r-f/-»^//o)  zur  Vormoidunp;  dos  Tliatiia. 

Vgl.  CiascJieduiio. 
of/ui  bei    den  Acltoston    audi    subst.:    \oii    i  ijii)  prcuio  sture,    ort-  ntmnio 

1* 
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adj,,  pors.  und  säcld.:  Ofpti  muUno  vuol  la  sua  acqua,  S.  Jede 

Mühle    \\i\\   ilir  Wasser;    0(jHi  /atira  merita  ricomphisa,    S. 

Jede    Mülie    verdient    Lohn.      PI.    nur    in    Ofßiissantl   AUer- 

heiligenfbst  und  vor  Zahlen:  o(ini  eine  anni  alle  zwei  Jahre. 
ognimo  (v.  oninis-unus)  ein  jeder,  fem.  ogmma,  nur  Sing.,  subst. 

und  pers. :  0(j)tnno  tira  V acqua  al  suo  muUno  Jeder  leitet  das 

"Wasser  auf  seine  Mühle,  D. 
ciasciüio  (v.  quisque  unus)  ein  jeder,    fem.  riasrvna,  nur  Sing., 

subst.  nur  pors.,  adj.  pers.  und  säi-hl. :    riasnnio  per  se  pe.<ira 

Jeder  fischt  für  sich,    D. 

ciaschediDio  (v.  quisquo-et-unus)  foni.  ciatichrdioia,  wie  ciiiscutio. 
cadaüiio  (v.  quisque  ad  unus)  fora.  -a,  wie  ciascuno. 

niiüw  (v.  ne(c)-unus),  fem.  -a,  keiner,  keine,  keines,  Tsiemand, 
subst.  pers.,  adj.  ])ers.  und  siichl.,  nur  Sing.,  nacli  dem  Ver- 
bum  mit  der  Negation  non  :  Voce  iVwio,  voce  di  nluuo  Eines 
Stimme,  keines  Stimme,  D.;  Kiuna  perscmd  soiza  di/etti,  niun 
peccato  senza  rimörso,  S.  Keine  Person  olinc  Fehler,  keine 
Sünde  ohne  Reue. 

nessiüio  (v.  ne-ipse-unus)  fem.  -a,  wie  niimo,  subst.  konnut  auch 
s.äcld.  vor:  Nesstina  uierainf/h'a  dura  pih  dl  tre  (/iorni,  S. 
Kein  Wunder  dauert  mehr  als  drei  Tage:  Nessuno  da  quel 
che  non  ha,  S.  Niemand  giebt,  was  er  nicht  hat;  Venire  di- 
giimo  non  öde  nessuno  Nüchterner  Bauch  hört  auf  Niemand, 
D.;  Chi  vuöl  essere  in  piii  luöghi  non  e  in  nessuno  Wer  an 
mehreren  Orten  sein  will,  ist  an  keinem. 


tult! ;  ma  stare  ore  oyni  cade,  Fr.  Guitt.  Lett.  3  (Cin.  3.  365).  Im  PI.: 
U  miei  ogiii  ollri  Irapassare  di  giuni  Iiiiif/a  dcsidcvi,  Hoco.  Fiam. 

ogna,  ogvia,  ogne,  oime  ■=  ogtii. 

ogui  nno,  ogntinque  =  ognuiio  bei  den  Alten  auch  adj.  und  mit  dem  Ver- 
Imm  im  PI.:   Corsono  in  i>iozza  ognun  suhitamente,  Pul.  Morg.  XVII.  98. 

ciasciino  und  ciascheduno  bei  den  Alten  auch  im  Plural.  Ciascheduno  leitet 
N.  Caix  (Pron.  it.  1.47)  tio)i  ciasclic-rmo  mit  eingeschobenem  d  zur  .Auf- 
hebunf!;  dos  Hiatus,  wie  la([ico  v.  Icüco,  reih'nn  v.  re'ina  ;  derselbe  fülirt 
folgende  alt-dialectischo  Formen  an:  ciascheiino,  ccscheuno,  ciascahmio, 
cdscahann,  chascann,  zascaun. 

cafauno,  eatiino,  cadtino,  auch  im  PI.,  =  cadaitno- 

niiino  b.  d.  Alten  auch  im  PI.,  ganz  alt  neiino,  gmiuo,  ig>tu)io  und  )ii»io 
(=  lat.  nemo). 

nissuno  =  nessioio,  beide  auch  im  Plural  gebräuchlich.  Im  Sinne  von 
nessuuo  wird  auch,  namentlich  von  den  Alten,  das  Substantivum  j^nsona 
(=  fr.  personne)  mit  no»  verwendet:  S^gli  non  c'c  persona^  che  ah- 
hiam  noi  n  forc?     AVonn  Niemand  da  ist,  was  sollen  wir  (hun  ? 
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veruno  (v.  vel-unus)  fem.  üeruna,  stärker  als  niuno. 

nullo  (v.  iiullus)  fem.  nulhi,  wie  niuno;  jetzt  nur  in  einigen  Reilcnsuiten 
gebräuchlich:  Nnlla  niiova,  hubna  nudra  Keine  Xachriclit,  s^utc  Nucli- 
liclit. 

nuUa  (v.  nulla)  Nichts,  nach  dem  Yerbum  mit  der  Negation 
non:  Chi  tutto  abbraccia,  nnlla  striiuje  Wer  Alles  umfiisst, 
hält  nichts  fest,  D.  Chi  attende  al  suo  non  perde  (mal)  nulla 
Wer  auf  das  Seine  achtet,  verhert  nichts. 

niente  (v.  ne(c)-ens)  Nichts,  nach  dem  Verbum  mit  der  Ne- 
gation non :  Chi  tröppo  vuöle^  niente  ha  (,üd.  )ion  Iia  niente) 
Wer  zu  viel  will,  hat  Nichts,  D. 

rhiiinqne  (v.  quis,  quid-unquam)  wer  es  sei,  ein  jederj  masc. 
und   fem.,  nur  Sing.,  subst.  und  pcrs. 

(jKale  (v.  qualis)  wer  es  sei,  ein  jcilor;  masc.  u.  fem.  PI.  qnuli,  adj-  ])ers. 
und  sächl. 

qualnnque  (v.  qualis-unquam)  wer  es  sei,    ein  joder,  masc.  und 

fem.,  selten  im  PL,  subst.  und  adj.,  pers.  und  sächl. 
quahiasi   (v.   qnal  sia  si)   oder   qnalsiaia  (^^  qnal  si  s/«),    wer 

oder  was  es  auch  sei;  masc.  und  fem.,  subst.  uud  adj.,  pers. 

und  sächl.,  PI.  qualsisiano  selten. 
qnahivöijlia  (=  qnal  si  cofjlia)  wer  oder  was  es  auch  sei ;  masc. 

und   fem.,    adj.,    pcrs.   und   sächl.,    PI.    qualsicöylianu   selten: 

L'nönio  in  qiuxlsliöglia  cattivo  incontro,  dee  sapersi  (fovernare 

con  la  raf/iöne  tranqnilla,  Th.  Clas.  219. 
chicchi  (=  clti  che)  wer  auch  immer,  subst.  und  pcrs. 
chicchessia   (=^  ehi  ehe  sia)    wer   es   sei,    ein  jeder;    masc.  und 

fem.,  ohne  Plural,   subst.   und  pcrs..'    lo  nun  fo  sl  faeilniente 

amieizia  cun  ehieehesaia,  Gold.  Burb.  III.  3. 
checcht  (=  che  che)  was  auch  immer,  subst.  und  sächl. 

nul  =  nullo,  veruno;   PI.  nur  bei  den  Aeltcstcn  und  selten. 

nonniilla  =  nulla. 

neente,  neientr,  nente  =  niente. 

chiunche,  chiunqua  =  chiunqite. 

chente  (v.  che  ente  —  lat.  ens  entis),  PI.  chenti  ^^  quule  ;  chcnte  zuw.   auch 

=  qualnnque,  chente  mit  quäle  =  quanto. 
chentunque,  qualunche,   qualunqua  =  qualnnque. 
checcht  (=  che  che),  bei  den  Alten  auch  adj. 


cavelle  und  covelle  (v.  quod  vellcs).  Etwas,  sind  pöbelhafte  Ausdrücke; 
mit  der  Negation  bedeuten  sie  „Nichts".  Vgl.  C'aix,  Proii.  it.  1.  4ü,  wo 
«eu-  und  alt-dialectischo  Formen  derselben  angeführt  werden. 
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cJiecchessia  (^=  che  die  sia^  was  os  aucli  sei,  subst.  und  sächl. 

quänto    (v.    qiuintus) ,   -a,  -i,  -e ;    adj.,    sclton  subst.,    pcrs.    und 

sächl.  ^  heisst  wie  viel,  wie  jjross. 

quantitiKiue  (v.  cjuanfus-unquiuii)  so  viul,  so  silir,  wie  laiigo,  wie  oft;  adj. 
und  subst ,  pers.  und  s'iclil. 

alquänto  (v.  aliquantus),  -a,  einiges,  etwas;  PI.  -i,  -e;  adj.  und 

subst.,  pers.  und  säelil. 
tanto  (v.  tantus),  -a,  PI.  -/,  -e,  so  viel,  so  gross ;  a<lj.,  pcrs.  und 

sächl.:    Non    hisofjiia  mettere  tatita  carne  cd  fiiöco    Man  muss 

nicht  so  viel  Flciscii  au's  Feuer  setzen,  D. 

cofciiiiu  (v.  aequc  tantus),  -«,  so  viel,  so  gross;  PI.  cotanti,  -e ;  adj.,  pers. 
und  säclil.;  stärker  als  tioito 

alfrettanto  (v.  alter  tantus),  -(/;  PI.  -/;  -e,  eben  so  viel,  subst. 
und  adj.,  pers.  und  sächl. 

altro  (v.  alter),  -a,  PI.  -/,  -e,  Anderer,  andere;  adj.,  pcrs.  und 
sächl.  Altrd  subst.  =  ultra  donna,  altro  subst.  =  altra 
cösa,  etwas  anderes;  Altro  e  dire,  altro  e  fare,  S.  Etwas  an- 
deres ist  sagen,  etwas  anderes  ist  thun;  Altrl  tempi ,  altri 
costiimi  Andere  Zeiten,  andere  Sitten,  D.  Altro  subst.  =^ 
altro  itönto:  Voi  lo  conoscete  me(jUo  d'ogni  altro^  Gold.  Burb. 
111.  3;  Furo  portare  la  lettera  da  un  altro,  Ib.  1.  5. 

alfrl  (v.  alter)  ein  Anderer;  Sing.,  subst.,  pers.:  K  biioa  rom- 
prare  qnando  altri  cuol  vendere ,  S.  Es  ist  gut  zu  kaufen, 
wenn  ein  Anderer  verkaufen   will. 

altnti  (v.  alterius)  Nvie  altri,  aber  nur  obliquus  (vgl.  cui),  subst. 
und  pers.;  st.  ad  altrui,  di  altnii  auch  altriii ;  l'altrui  =  la 
rbha  d' altrui  was  des  ^^ächste'n  ist,  sein  Eigenthuni;  Cid  per 
l'altrui  nian  s'ii)d)0cra,  rade  vblte  si  .satolla  Wer  sich  durch 
Anderer  Hand  nährt,  wird  selten  satt,  D. ;  Chi  dei  panni 
altrui  si  veste,  presto  si  spöglia  Wer  sich  mit  Anderer  Sachen 
kleidet  wird  bald  ausgezogen,  D.;  Chi  delV  altrui  prhide,  la 
siia  libertä   vende,  S. 

altrettalv  (v.  alter  talis)  eben  ein  soleiier;  niasc.  und  fem.,  PI-  -/,  adj., 
pers.  und  silehl.,  stärker  als  lale  und  cotale. 

tale   (v.    talis)    abgek.   tal  solcher,  -e,  -es;    niasc.  und  fem.,  PI. 


ahjuaiititui  =  ahjiiaiifi. 

altrui  bei  den  Alten  auch  im  Nominativ,  doch  selten. 

altrotalc  st.  altreftulc  selten. 

f('ffh\  cotugli  für  taJI,  cotali. 


—     103     — 

tali  und  vor  einfaclien  Consonanton  häufig  tdi  und  tu\  subst. 
pers.  =  tabuio,  adj.  pers,  und  sächl.  bedeutet  wie  —  so: 
Tal  paese,  tal  iimnza  Wie  das  Lan  J,  so  der  Brauch,  D. ; 
Tal  lascia  tarrdsto  che  poi  braina  il  fumo  ^lancher  lässt  den 
Braten  stehen,  der  nachher  den  Rauch  wünscht,  D.;  A  tal 
Santo,  tal  oßerta  Wie  der  Heilige,  so  das  Opfer,  D. 

cotale  (v.  aequo  tahs)  und  cotal,  masc.  und  fem.,  PI.  cotali,  co- 
tdi ;  stärker  als  tale. 

inoltu  (v.  multus),  -a,  -i,  -e  viel;  subst.  und  adj.,  pers.  u.  sächl.: 
Malta  fiinio  e  paca  arrasto  Yiel  Rauch  und  wenig  Braten, 
D. ;  Malte  mani  fanno  l'apera  leggiera  Yiel  Hände  machen 
die  Arbeit  leicht,  D.;  Chi  a  molti  da  terrore^  <U  maltl  ahhia 
timore,  S. 

jjaca  ( V.  paueus),  -a,  -chi\  -che,  wonig;  subst.  und  adj.,  pers.  und 
sächl. ;  Poca  Jiele  fa  aiiiara  inolta  miele  Wenig  Cfallo  macht 
viel  Honig  bitter,  D. ;  Faca  danara,  paca  merce  Wenig. Geld, 
wenig  Waare,  Id. ;  AI  huon  intenditor  packe  parale  Dem  guten 
Hörer  wenig  Worte,  Id. 

pareccJiio  (v.  mtl.  pariculus),  -a,  viel;  1*1.  parcccld ,  parecchie 
mehrere ;  subst.  und  adj.,  pers.  und  sächl. :  E  parecchio  tempo 
che  non  lo  veda,  ci  ho  speso  parecchio,  Sono  parecchie  setti- 
mane  che  non  Vho  veduto ,  Parecchi  di  quella  famiylia  son 
inörti  (/iövani,  R.  F. 

trappa  (v.  mtl.  truppus  woher  auch  triippa)  fem.  -a,  PI.  -/,  -e 
zu  viel;  subst.  und  adj.,  pers.  und  sächl.:  II  consi<jHo  fem- 
minile  cösta  caro  o  e  trappa  vile  Der  Frauemath  kostet  viel 
oder  ist  zu  schlecht,  D. 

tntto  (v.  totus\  fem.  -a,  PI. -/, -^^  Ganz,  Alles,  xVlle;  suljst.  und 
adj.,  pers.  und  sächl.:  Di  natte  tntti  i  (jatti  sono  neri  Bei 
Nacht  sind  alle  Katzen  schwarz,  I).;  Non  son  tntti  santi  quelli 
che  van  in  chiesa  Es  sind  nicht  Alle  Heilige,  die  zur  Kirche 
gehen.  Id.;  Non  e  tutto  <jro  quel  che  luce  Es  ist  nicht  Alles 
Gold,  was  glänzt. 

Das  unbestimmte  man  wird  im  Italienischen  durch  das 
Rcflexivum  .s/ ausgedrückt:  si  scntc  man  hört,  si  dice  man  sogt. 
Das  Yerbum  steht  im  Singular  oder  im  Plural,  je  nachdem  das 


Die  illtcro  Hpracho  behandelt  oft  das  si  ala  Subjeet  wie  das  deutsclio 
mau,    daher    das  Verbum    im   Singular,    wo    man    es    im  Plural    erwarten 
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Object,  welches  im  Italienischou  Subjcct  wird,  im  Singular  oder 
im  Plural  steht:  si  racconta  lota  storia  man  erzählt  eine  Ge- 
schichte, si  raccöntatio  störte  man  erzählt  Gescliicliton. 


ASSEVERATIVA. 

§  96.  Pronomina  asseverativa  nennt  man  folgende  De- 
monstrativa,  welche  mit  kräftigerem  Nachdruck  die  Identität  der 
Person  oder  Sache  bezeichnen: 

Singular: 

Masc.  Fem. 

stesso  I    derselbe         stessa  1   dieselbe 

medesimo   ;  od.  modesima  od. 

desso  '       selbst  dessa  '     selbst 

Plural: 
Masc,  Fem. 

stessi  stesso  j    dieselben 

medesimi   medesimo    '  od. 

dossi  esse  )       selbst 

Auch  esse  ist  mit  dem  deutschen  „selbst"  gleichbedeutend, 
wenn  es  vor  einem  Pronomen  oder  vor  einem  Substantivum 
steht,  wo  es  unverändert  bleibt ;  also  con  esso  Int  heisst  so  viel 
als  con  Ini  stesso,  con  esso  lel  —  con  lei  stessa,  con  esso  loro  — 
con  loro  stessi^  in  esso  poeina  —  nello   stesso  poema. 

Beispiele:  Aniinta  e  quel.che  dl  la  spunta,  e  desso;  Tas. 
Am.   II.  1.     Aminta   ist    es,  der  dort  hervorkömmt;   (ja)  er  ist 


sollte:  QiKindo  Je  Ii'ikjkc  ihoiiio  a  pcrfczioiie,  si  fa  (st.  si ftomo)  e  2)ifjliasi 
(st.  pi(jlia)tsi  oder  si  pigliano)  de'  vocaboli  niiovi  secondo  i  hisogni. 

Man  findet  auch  st.  si  das  dem  franz.  on  und  dem  prov.  om  ent- 
sprechende tiomo,  alle  von  lat.  homo :  Per  chiamar  cWuom  faccia,  Pet.  c.  6* 
§  91.     Alte    Formen. 

Für  stesso:  istesso ;  für  medesimo:  medesmo,  »ledemo ;  iäresso:  isso. 
Man  findet  auch  die  Superlativa  sfessissimo,  medesissitno,  medesimissimo. 

Verändert  wird  esso  naraontlich  bei  den  Alton:  A  volcrne  con  esse 
le  mani  piyliare,   Boc.  Dec.  VI.  10. 

Etymologisches. 
Stesao  für  istesso  ist  aus  lat.  isi'-ipsum,   medesimo  aus  met-ipsimus, 
desso  aus  id-ipsum,  esso  altit.  isso  aus  ipsus  oder  ipsum  entstanden. 
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es;  No,  e  necessario  che  (jU  parUate  vol  stessa,  Gold.  Burb.  1.2. 
Nein,  es  ist  uöthig,  dass  Sic  selbst  mit  ihm  sprechen;  Ferche 
ml  sono  inyannato  io  medesimo'f  Ib.  1.  15.  Warum  habe  ich 
mich  selbst  betrogen?  In  esso  poema  poi  vi  entra  im  vecchio, 
G.  Goz.  dif.  Dan.   1. 


Y  E  R  H  A. 

§  07.  Die  romanische  Umgestaltung  hat  in  die  kteinische 
Conjugation  ziemlich  tief  eingegriffen.  Verbalformen  sind  ver- 
loren gegangen,  verschiedene  Modi  und  Tempora  sind  ver- 
schwunden, zugleich  aber  wurde  ^lanches  der  Muttersprache 
völlig  Unbekannte  geschaffen.  Die  Hauptergebnisse  dieser  Um- 
gestaltung sind  folgende. 

1.  Verbalformen.  Es  wurden  zunächst  zum  Ersatz 
der  aufgegebenen  Conjugationsformen  llülfsverba  angewendet. 
Die  passivische  Flexion  ist  weggefallen ;  nur  das  Participium 
Perfecti  besteht  fort  und  ersetzt,  nach  lateinischem  Vorbilde,* 
in  A^erbindung  mit  esse  die  weggefallenen  Modi  und  Tempora 
des  Passivs:  sono  atnato.  Somit  mussten  auch  die  Verba  De- 
ponentia und  Semideponentia  untergehen.  Sie  wurden  in  Activa 
umgesetzt,  ein  Wechsel,  der  sich  schon  im  Vulgärlatein  von 
Anfang  au  verfolgen  lässt** 

2.  Modi.  Das  Supinum  ist  spurlos  verschwunden  und 
hat  seine  Functionen  dem  Infinitiv  übergeben.  Das  Gerundium 
dauert  nur  im  Ablativ  fort  mit  der  Bedeutung  eines  l'articipium 
Präsentis:  lodando  (v.  laudando)  lobend. 

Ein  neuer  Modus,  Couditional  genannt,  wurde  eingeführt. 
Der  Infinitiv  und  der  Imperativ  haben  sich  nur  im  Präsens  er- 
halten; auch  das  Participium  nur  im  Präsens  mit  adjectiver 
Bedeutung. 

§  97.  *  Brächet  (Gr.  bist.  185)  führt  füllende  ücispiclo  an,  dio 
er  in  merovingischon  Handschriften  gefunden  hat:  Ut  ibi  lurninaria  dobeant 
esse  procurata  (st.  procnrari).  —  Hoc  volo  osse  donatum  (st.  donari).  — 
Quud  ei  nostra  largitatc  est  concesaum  (st.  conccditur). 

**  Plautus  liat  arbiträre,  modorarc,  numoraro,  ])artirc,  venerare  etc. 
für  arbitrari,  inodurari,  nuinorari,  partiri,  vencrari.  Viele.  Beispiele  bei 
Rönsch.     Ib.  und  Vul.  s.  2'J7. 
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3.  Tempora.  Die  Tempora  der  Vergangenheit,  das 
Imperfectiim  und  Perfectiim  ausgenommen,  werden  aus  dem 
Participium  und  einem  Hülfsverbum  zusannnengesetzt.  Das  Fu- 
turum ist  gleiclifalls  pcriphrastisch  gebildet :  es  entsteht  aus  der 
Verbindung  des  Infinitivs  mit  dem  Präsens  Indicativi  des  Hülfs- 
verbums  acere  (^=  habere);  amerö  ist  also  ein  Compositum  von 
ulnare  -ho.  Nur  das  Futurum  von  fieri  hat  einige  Formen 
hinterhissen,  welche  aber  der  dichterischen  Sprache  angehören: 
flu,  ßano. 

Auf  dieselbe  Weise  ist  das  Conditional  entstanden,  welches 
aus  dem  Infinitiv  und  dem  Perfectum  Indicativi  von  avere  zu- 
s  unmengesetzt  ist:  ainerl-i,  ameresti,  anierebbe  u.  s.  w.  lassen 
sicli  in  amare  -ci  (alt  für  ebhl),  -esti  (f.  acestl),  -ebbe  auflösen. 

Die  poetische  Sprache  bewahrt  ein  Conditional  das  ge- 
bildet ist  aus  dem  Infinitiv  mit  dem  Impcrfectum  habebam,  wie 
aiiieria  ^^  ai)iare-(av)ia. 

Das  l'lusquamperfectum  Conjunctivi  hat  sieh  behauptet, 
aber  in  der  Geltung  des  Imperfcctum,  also  ama(Yi)ssem  =-. 
aniarem,  it.   ainassi. 

4.  Personen.  Die  consonantischen  Auslaute  s,  t,  m 
gehen  verloren  :  (diia  (amat),  cretll  (credis),  aiiiava  (amabam), 
aniaca  (aniabat).  Xach  abgestossenem  t  setzt  man,  wenn  n 
vorausgeht,  ein  o,  welches  aber  auch  wieder  abgeworfen  werden 
kann:  lat.  aman-t,  it.  äniaii-o  od.  abg.  dman.  In  der  poetischen 
Sprache  fällt  zuweilen  auch  n  aus:  cantarun-t  =  cantdron-o 
=••  cantäro  und  wiederum  mit  abgeworfenem  o  cantär. 

Die  2.  Pers.  Sing,  endet  stets  in  /^  welches  ans  der  3.  und 
4.  lat.  Conjugation  und  aus  einzeln^  n  Formen  der  1.  und  2.  in 
alle  Zeiten  und  Conjugationen  übertragen  wurde:  «y'(// (credis), 
amasti  (amasti  =  amavisti',  anii  (amas),  amavi  (amabas). 

3.  Zum  Futurum.  Die  periphrastische  Bildung  dieses  Tempus 
ist  gemein-romanisch ;  derselben  liegt  der  lat.  Gebrauch  des  Infinitivs  bei 
habeo  zu  Grunde,  wovon  man  bei  Rönsch,  It.  und  Vul.  S.  447 — 49,  viele 
Beispiele  findet,  wie:  multa  habeo  dicere,  multa  habeo  adhuc  vobis  loqiii, 
revelari  habet,  habebat  revelari,  habemus  amittere  u.  s.  w.  Vgl.  Fr.  j'aimerai 
^^=  j'aimer  ai,  sp.  amare  =  amar  he,  Port,  amarei  =  amar  hei,  Prov.  amarai 
=  amar  ai.  In  einigen  romanischen  Sprachen  ist  eine  Trennung  der  Fu- 
turi'urm  sogar  möglich:  Port,  avisa-lo-hei  (avisarei),  vingar-iios-hemos 
(viiigaromos),  acha-la-heis  (achareis),  ve-la-heis  (vereis)  vgl.  Reinh.  Gr.  214. 

Zum  Conditional.  Mit  chbi  (^=  ei)  bildeten  die  Alten  potrehhi, 
vorrehbi  =  potrei,  vorrei,  und  ähnliche. 
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Die  3.  Pers.  Sing,  und  die  2.  PI,  schwächen  nach  Ab- 
stossung  des  auslautendiMi  Consonautoii  das  i  zu  e:  crede  (credit), 
öde  (audit ,  lodaade  \hiudabatis),  lodidc  (laudatis).  Lhugekehrt 
oft  steigt  das  e  zu  /;  lodi  (^laudeni,  laudeti,  lodassi  (lauda(vi)sscm). 
DerVocal  u  steigt  zuo:  /(\(///o//o  (leguut),  amdrono  (amärmü  =^ 
ama[YeJrunt). 

5.  Der  Hiatus  in  den  Endungen  der  2.  und  4.  Con- 
jugation  im  Tndicativ  und  Conjunctiv  wird,  nach  §  4,  getilgt: 
redu  (video),  scrfo  (servio ',  vidya  (valeaui). 

0.  Die  Petüuung  weicht  nianclunal  vom  Ijatoinischen 
ab,  z.  P>.  d'tchlo  (divido),  est'iino  (aestimo),  inroco  (invoco),  crc- 
dcte  (creditis),  credldnto  (credimus) ,  anuissinio  (aniassemus), 
anlaste  (amassctis). 

7.  Der  Ablaut  (d.  ii.  Veränderung  des  Stammvocals 
wie  ago  egi,  facio  feci),  welcher  im  Latein  schon  vorhanden 
ist,  hat  im  Italienischen  Fortschritte  gemacht.  Hingegen  zeigt 
die  Attraction  einen  Kückschritt.  Eine  der  Muttersprache 
fremde  Erscheinung  ist  die  Diphthongierung  des  Htanun- 
vocals  (vgl.  ij   107). 

Sind  jetzt  die  llauptzüge,  welche  die  italienische  Conju- 
gation  von  der  lateinischen  tr(!nnen,  bekannt,  so  treten  wir  nun 
den  italienischen  Verba  näher. 


Kl  EXI()NS.\KTEN. 

§  98,  Die  Fle\ion  dev  italienischen  Verba  ist  zweifach  : 
schwach  fdebidc)  uiul  stark  (föftej.  Diese  Scheidung  hat  zum 
Theil  ihren  (Irunil  im  Latein  und  beruht  auf  der  Petonung  d(>s 
Perfectums,  welche  bald  auf  die  Endung,  bald  auf  den  Stamm 
fällt. 

Verba  mit  betontiT  Endung  sind  schwach:  ani-d-i,  rred-e-i, 
durm-i-i;  Verba  mit  betontem  Stamm  sind  stark,  wobei  zu  be- 
merken ist,  dass  die  Stammbetonung  sich  auf  die  erste,  dritte 
Person  Sing,  und  dritte  PI,  beschränkt:  r'uli,  oedestl,  vide,  ve- 
demmo,  vedeste,  videro. 

Das  starke  Verbum  pflegt  man  anomal  (unregelmässig) 
zu  nennen;  es  ist  ebenso  regelmässig  wie  Jedes  andere,  nur  folgt 
es  einem  verschiedenen  Gesetze. 

Anomala  nenne  man  die  Verba,  welche  auf  kein  bestimm- 
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tes  Gesetz  zurückgeführt  werden  können.  Solche  sind  z.  B. 
die  AuxiUaria  essere  und  avere.  Ihre  Erlernung  luuss  der  der 
übrigen  Yerba  vorangehen,  weil  sie  zur  Biklung  der  analytischen 
Tempora  dienen. 


A  U  X  I  [.  I  A  K  I  A 


§  09.  Zur  Conjugation  des  Passivs  bedient  man  sich  des 
llülfsverbunis  essere,  zur  Bildung  der  ziisainmengosctzten  Zeiten 
des  Activs,  sowohl  des  Verbunis  acere  als  auch  des  Yerbums 
essere,  letzteres  nur  bei  den  Yeiba  neutra  und  retlexiva. 
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A  n  111 0  r  k  u  n  g  e  n   z  u  A  v  o  r  e. 

Partieipio  Presente.  Arhife  ist,  wie  fast  allo  Pardcipia 
PrüscnHs,  ziemlich  veraltet  iiiicl  seine  AriAvendung  jetzt  selten. 

Indicativo  Presente.  Von  den  neneren  Formen  dieses 
Tempus  ist  nur  arete  von  der  lateinischen  Form  wenig  ab- 
gewichen. Statt  lio,  h((i,  ha,  hautio  schreiben  einige  o,  ai,  <), 
atnio  (S.  §  0):  hanno  entsteht  nicht  aus  habeiit:  es  ist  nach 
hu  gebildet,  indem  man  -)io  beigefügt  hat. 

Imperfetto.  Arevo  statt  areva  ist  in  der  Umgangssprache 
beliebt. 

Perfetto  Deflnito.  llabui,  habuit,  habucrc  gaben  zuerst 
(iJ)J)i,  ahhe  od.  Ii(i2)pe,  ahhero,  deren  (i  kraft  der  Analogie  zu  c 
gestiegen  ist;  vgl.  feci,  stHti,  und  scppi  v.  sapui. 

Futuro  ( Imperfetto).  Dieses  Tempus  ist  aus  dem  Infinitiv 
avere  und  dem  Indicativ  l'i'äsentis  o,  ai,  a,  cnio  f.  (ihh'unuo,  etc 
f.  avete,  haniio  gebildet,  also:  avere-o,  arcre-ai  u.  s.  w.  und 
durch  Cüutraction:  avrö^  arrat  u.  s.  w. 

Condizionalo  (Imperfetto).  Entsteht  aus  dem  Tiifiuitiv 
avere  und  dem  l'erfectum  ei  (alt  für  ehbi),  est!  (aus  arexti), 
ehhe,  emmo  (v.  avemnioj,  este  (v.  aveste),  ehhero,  also:  avere-ei, 
arere-esti  etc.,  contrahirt:  arrei,  (irrest i.  Arrht  -=  arere-'ni  (v. 
av-iaj,  nvr'uoio  =  avere-iano  (v.  ac-iano). 


Futiiro  (Imperfttlo).  Dio  Entstohuns  dos  Futurum  fiiidot  eino 
treffende  BostiUifjunt,'  in  den  alten  Formen  aver-aio,  orer-ahho  w.  s.w.,  wo 
-iiin  und  -dhho  alle  Formen  dos  Tndir.itiv   Pr.iaentis  sind. 
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Anmerkungen  zu  essere. 


Zu  den  beiden  Stammformen  des  lateinischen  Yerbums 
(es-,  fu-),  ist  noch  eine  dritte  hinzugekommen,  die  im  Parti- 
cipium  ^fato  (auf  ^iare  stehen  od.   bleiben  gebildet)  auftritt. 

Inflnltivo  Presente.  Der  Infinitiv  hiess  ursprünglich,  gleich 
dem  lateinischen,  eifse,  ist  aber  wie  viele  andere  Infinitive, 
durch  Beifügung  der  Silbe  -re  (esse-re),  auf  die  Endung  der 
drei  ital.  Conjugationon  zurückgeführt  worden. 

Partieipio  Presente.  Essente  ist  höchst  selten  gebraucht 
worden. 

Part.  Perfetto.  Staio^  vgl.  franz.  ete  =  altfr.  este  vom 
Infinitiv  cstei'. 

Geründio  Presente.     Statt  essendo  kommt  auch  ><l'>i<lo  vor. 

Indicativo  Presente.  Das  lat.  sum  gab  zuerst  altit.  son  ; 
hernach  wurde  es  durch  Beifügung  des  o  (son  -o)  der  ersten 
Person  allei'  Ycrba  gleichfüimig  gemacht,  vgl.  amo,  credo,  dormo. 
Ebenso  erging  es  der  zweiten  Person  sei  (v.  sere),  welche  ur- 
sprünglich se  lautete:  sri  bekam  also  die  gleiche  Endung  wie 
aitii,  rredi,  donni  Die  dritte  Person  Sing,  e  trägt  zur  Unter- 
scheidung von  der  Copula  e  den  Aecent.  Sumus  gab  altit.  somo, 
und  der  Infinitiv  sere  erzeugte  semo ;  diese  beiden  Formen  wurden 
dem  Streben  nach  Gleichförmigkeit  gemäss,  durch  siäino  ver- 
drängt, vgl.  (imiänw,  rrediäino,  dormidmo. 

Imperfetto.  Eramo.^  erate  wurden  ebenfalls  der  Gleich- 
förmigkeit wegen  eracaino,  eravate;  vgl.  amavämo,  amaräfe  etc. 
Mit  ero,  statt  era,  verhält  es  sich  wie  mit  arero  st.  aveva. 

Perfetto  Deflnito.  Hier  bemerke  man  die  innige  Ver- 
wandtschaft zwischen  dem  geschlossenen  o  und  dem  ?/;  der 
Gebrauch  zwischen  beiden  Vocalen  hat  lange  geschwankt;  die 
Einführung  des  o  st.  n  vor  s  wird  Castelvetro  zugeschrieben. 

Futuro  (Imperfetto).  Ausser  den  acht  italienischen  Bil- 
dungen wie  sarö  (v.  sare  -o),  sardi  (v.  sare  -ai)  u.  s.  w.,  gibt 
es  auch  laternische,  welche  jetzt  nur  dem  Dichter  erlaubt  sind, 
nämlich  fia  (lat.  fiam),  fia  (v.  altit.  f'te  =  lat.  fiet)  und  fhüio 
(v.  altit.  fieno  =  lat.  fient). 

Condizionale  (Imperfetto).  Ausser  der  Form  sarei  (v. 
sare  -ei),  saresti  (v.  sare  -esti]  u.  s.  w. ,  tritt  uns  noch  eine 
zweite,  jetzt  nur  dichterische,  entgegen:  sariar(\.  sare  -aria) 
sarhtno    (v.   sare  -aviano),    wo    nur   -hi  und  -lauo  als  Flexion 
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wirken.  Bei  den  Dichtern  auch  fora,  fbra  und  förano  v.  altit. 
fore,  fore,  foretio  =  lat.  foreni,  forct,  forent. 

Congiuntivo  Presente.  Die  2.  l'ers.  Sing,  s'ii  ist  jetzt 
fast  gcbräuclilicher  als  sia. 

Imperfetto.  Dichter  beilienon  sich  auch  der  alten  Form 
fiiiisi  u.  s.  w.  Y.  lat.  fuisseni  u.  s.  w. 

Imperativo.  Dieses  Tempus  entlehnt  alle  seine  Formen 
dem  Conjunctiv. 


CONJUGATIONEN. 

§  100.     Die  Infinitivondnng-  aller  itnl.  Yerha  ist   re\  nach 
dem  Vocale,   welclier    dieser  Endung    vorangeht,   zerfallen    die 
Verha  in  drei  Conjugationen : 
a  -  Co  njuga  tion       e  -  (- on  jugation       1- Conj  uga  tion 
-B.re  -ere,  -ere  -ire 

amare  rrhlere^  temere  dorm  Ire 

lieben  glauben,  fürchten  schlafen 

Die  lateinischen  Conjugationsendungen  wurden  also  bei- 
behalten, mit  dem  ITnterschiede  aber,  dass  die  Scheidung  der 
Verba  auf  /rf  und  rir  wegfallt,  weil  die  verschiedene  lietonung 
des  Infinitivs  auf  die  Conjugation  keinen  weiteren  Einfliiss  übt. 
Die  lateinischen  Verba  verharren  bei  ihrem  Uebergang 
in's  Italienische  nicht  immer  in  derselben  Conjugation,  welcher 
sie  in  der  Muttersprache  angehörten. 

IJei spiele : 
Lat.  öre:  rideie,     mordere,     niovCMC       öro:  iip|)iirere,  abhorrC-re 

Ital.  ere:  riderc,     mordere,     mnovere      ire:  (ij)jtarire,  nhborrire 
Lat. ere:  trenir're,consumr're  ere:  cndrre,sapt're  oro:agerc,influero 

Ital.are:  fremare; roriftumare  ere:  rädere, sapere  ire:  (i(/ire,ln/Jnlre 

Neue   Schöpfungen    wurden    der   schwachen  Flexion,   und 
mit  Vorliebe  der  ersten  Conjugation  (are)  angepasst. 
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ALTE  ÜXD  NEUE  CONJüGATION. 


§  101.  Wenn  wir  die  nlte  und  neun  Conjugation  genau 
in's  Auge  fassen,  so  treffen  ^vir  Formen  an,  welche  den  ent- 
sprechenden lateiniselien  in  auffallender  Weise  ähnlich  sind; 
neben  diesen  aber  andere  Formen,  welche  denjenigen  der  Mutter- 
sprache ferner  stehen.  Vgl.  it.  anumo  und  am'mmo  mit  lat, 
amemus. 

Haben  wir  es  liier  mit  den  (in  der  Einloitung)  besprochenen 
SprachschichteU;  der  gelehrten  und  der  volksthümliclien,  zu  thun? 
Diesen  zwei  Strömungen  niuss  ohne  Zweifel,  zum  Thcil  wenigstens, 
die  Mannigfaltigkeit  an  Formen  zugeschrieben  werden.  Scluver 
ist  es  aber  die  Grenzen  zwischen  beiden  festzustellen,  zu  sagen, 
wo  das  Volk  aufhört  und  wo  der  Gelehrte  anfängt;  sodass  eine 
auf  diesem  Princip  beruhende  Trennung  der  Formen  kaum  mög- 
lich ist. 

Indem  ich  unten  eine  Schematisirung  versuche,  stelle  ich 
zwei  verschiedene  Flexionen  auf: 

1.  IJeberkommo  n  e  Flexion. 

2.  Fcxion  nach  Analogie. 

In  der  ersten  behaupten  sich  die  Vocale  der  lateinischen 
Flexion  in  ziemlioli  consequenter  Weise,  (lonn-ia.mo  (dormia- 
mus);  in  wenigen  Fällen  handelt  es  sieh  auch  um  eine  Auf- 
rechthaltung der  lat.  Consonanten:  altit.  andivi  für  luUL 

Die  zweite  zeigt  eine  gewisse  Neigung,  sich  von  der  latei- 
nischen Flexion  zu  emancipiren.  Sie  wird  von  der  Analogie 
beeinflusst:  ani-emo  (-emus)  und  cred-o.mo  (-amus)  werden  zu 
am-iBi))io  und  cred-isuno  wegen  dorm-inmo  (-iamus);  so  bildet 
sie  auch  einzelne  Personen  des  Plurals  durch  Anfügung  von 
Suffixen  an  die  entsprechende  Person  des  Singulars:  Sing,  rre- 
defte  PI.  credettero;  ausserdem  verdoppelt  sie  einige  Consonanten: 
dorm-imTtio  für  donn-imo  (-i[vi]mus).  Kurz,  wir  finden  uns 
hier  einer  mehr  romanischen  Gestaltung  der  Conjugation  gegen- 
über. 

Es  nuiss  hier  gleicli  bemerkt  weiden,  dass  diese  Scheidung 
der  Flexion  für  das  Futurum  und  das  Conditional  wegfällt;  es 
sind  dies  analytische  Tempora,  welche  mit  dem  Latein  wenig 
zu  thun  haben  (vgl.  §  97).  Bei  diesen  hat  die  Analogie  nur 
vereinzelt  eingewirkt. 

Alle   Formen    der   neueren  Conjugation  sind  in  der  alten 
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vertreten.  Bei  der  Vergleicluing-  beider,  wird  man  erkeunon, 
in  welcliciu  Verhältnisse  die  jetzt  gebräuchliche  italienische 
Flexion  zu  der  altiralienischcn  steht,  und  wie  jene  entstanden 
ist.  Es  wird  uns  somit  klar  werden,  dass  die  jetzige  Conju- 
gation  ein  durch  verschiedene  Entstchungsprocesse  gebildetes 
(hmzes  und  dass  sie  ebenso  wenig  vollkommen  und  consequent 
wie  die  alte  Coujugation  ist.  Man  wird  einsehen,  dass  die  altqn 
Formen  nicht  so  willkürlich  sind,  wie  man  sie  darzustellen  pflogt, 
vielmehr  ebenso  wohl  begründet  wie  die  jetzt  vorgezogenen. 

Die  lateinische  Flexion  ist  der  italienischen  beigefügt,  um 
die  Vergleicluing  zu  erleichtern. 

Zwischen  [  ]  sind  die  Formen  gesetzt,  nach  welchen  man 
andere  gebildet  hat:  donn-fianioj.  Zwischen  (  )  ist  die  l*erson 
des  Singulars  angegeben,  welche  eine  entsprechende  des  IMurals, 
durch  Anhängung  von  Suffixen,  veranlasst  hat:  aiudss-ero  {'6 
Sing.  -((sse).  Die  fettgedruckten  Formen  finden  sich  in  der 
neueren  Conjugation  wieder. 

Die  Verba  ainare,  rredere,  tlonnire  in  der  alten  Couju- 
gation sind  nur  beispielshalber  gewählt,  nicht  als  ob  man  für 
alle  Personen  der  verschiedenen  Tempora  Ijoh^gt»  gefunden  hätte. 
Die  Lü(dven  können  jedoch  durch  Verba  gleicher  Art  ausgefüllt 
werden. 
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Anmerkungen    zu   den    Paradigmata. 

Inflnitivo.  Der  Infinitiv  erleidet  also  Apocope  des  e,  in- 
dem man  sagen  kann  aniär^  creder,  dorm/r. 

Participio  Presente.  1 .  Neben  upparente  v.  apparire  und 
ßorente  v.  Jiorire,  hat  man  die  Participia  apparischite  und  fiorisc- 
hite ,    welche    inchoative    Infinitive    wie     appariscere,  fioriscere 


Inflnitivo.  Bei  den  Alten  trat  Assimilation  des  r  in  1  ein,  wenn 
dem  Infinitiv  ein  Pronomen  wie  lo,  ht,  li,  Je  angehängt  wurde :  amallo, 
credello,  aentillo,  f.  amarlo,  crrderJo,  sentirlo.  Der  Infinitiv  erleidet  auch 
bei  den  Alten  die  Metathese  des  r  chiedre  st.  cJiieder  verlangen,  credre 
8t.  creder  glauben,  spendre  st.  Spender  ausgeben,  zugleich  auch  Apocopo 
der  ganzen  letzten  Sylbe  :  mostra  od.  mostn)  st.  mostrure  zeigen,  tn-de  od. 
vede  st.  redere  sehen  u.  a,  und  dies  namentlich  wenn  der  Infinitiv  vom 
Imperativ  des  Verbums  aiuhtre  abhängig  ist:  vutti  appicca  od.  (ijijji'cca  (st. 
iippiccare)  geh'  zum  Henker,  r«  a  peiica  od.  a  /»csm  (st  ^^f *•«>»•<'),  ra  a 
dormi  od.  don>u  (st.  dorniire),  Ausdrücke,  denen  man  jetzt  noch  in  ver- 
schiedenen Mundarten  begegnet. 

Die  alten  Italiener  hatten  versucht  alle  Vcrba  auf  eine  cinzigo 
Conjugation  zu  beschränken  ;  da  man  aber  in  der  Wahl  dos  Paradigma 
schwankte,  so  sind  manche  Verba  bald  nacli  der  ersten,  bald  nacli  der 
zweiten,  bald  nach  der  dritti-n  Conjugation  flectirt  worden,  daher  doppelte 
Infinitive,   z.  R: 


ere  mandare 
=■  schicken 
are    mandere 


ere  spegnere 

-=     löschen 
are  spegnare 
ire    (lyricclüre 
-—      bereichern 
are  tirriecare 


resfare  trovare 

bleiben  finden 

reslere  trofire 

aiicidere  puugere 

tödten  stechen 

aiin'dat'p  pioigare 
f ((}■())•  ire 


are  annichilare    seh if are  aff'renare 

=      vernichten     meiden  zäumen 

ire    annu'hilire    sehiflre  nffrenire 

stridere  teuere 


kreischen    halten 

siridire,       teiiire 

(iprire 

öffnen 

aprere 


venire 

kommen 

venere 


ere  redere 
=  sehen 
ire  redire, 
ire  fietitire 
begünstigen  =  hören 
favorare       ere    sentere 

Der  Conjugationstausch  zeigt  sich  schon  im  Lateinischen :  lavöre 
für  lavare,  sonore  f.  sonare,  exorcöre  f.  oxerccre,  lugire  f.  lugere.  Vgl. 
Rönsch  It.  u.  Vul.  s.  2i;j. 

Man  findet  die  Infinitivendungen  -ari,  -eri,  -iri,  wie  fari,  dlri  (nach 
lateinischem  Vorgang  z.  B.  altercare  neben  altercari,  osculare  neb.  oscu- 
lari,  assentire  neb.  assentiri). 

Participio  Presente.  1.  Bei  den  Alten  auch  languiscente  und 
ardlscente  u.  a. ,  welche  an  Infinitive  wie  languiscere  und  ardiscere  st. 
hinguire  und  ardire  denken  lassen.  liier  mag  wohl  die  Doppolförmigkcifc 
vieler  lat.  Verba  Kinfluss  geübt  haben,  denn  bekanntlich  besitzen  die  La- 
teiner   flonlre    und    florosce^re,    splendero   unfl    splendescöre,    languere  und 
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voraussetzen.  Man  bemerke  auch  escandescente  (v.  lat.  escan- 
desccre)  toll  werdend.  2.  Vhhidire  bildet  iihhidiente^  Nachahm- 
ung der  lat.  Participia  der  4.  Conjug-ation,  wie  z.  B.  andienten). 
Die  Verba  setitire,  dissentive^  consent ire ,  patire,  balbuflre  bilden 
senzienfe,  dissenzihite,  consenziente  (=  lat.  sonticntem),  paziente, 
halhuziente. 

Participio  Perfetto.  Viele  Participia  Perfccti  der  ersten 
Conjugation  haben  eine  kürzere  Parallelform,  welche  direct  aus 
dem  Yerbalstamm  entstellt,  wie 

francato  u.  tronco       contato  u.  ro)ito       desfato  u.  desto 
abgeschnitten  gezählt  aufgewacht 

mozzato  u.  mozzo      cioncato  u.  e/'onro     cohnato  u.  colmo 
abgehauen  gezecht  u.  a.  überfüllt 

gonßato  u.  (lonßo 
geschwollen. 

Vgl.  lateinische  Doppelformen:  potatus  u.  potus,  truncatus 
und  truncus,  ndjuvatus  und  adjutus  etc. 

Die  kürzere  Form  gehört  vorzüglicli  der  Diclitorsprachc 
an,  und  fungirt  in  den  meisten  Fällen  als  Adjectiv,  selten  als 
Particii)ium. 

Participiura  Futuri.  1.  lieste  solclier  lat.  Participia  wie 
periturus,  nasciturus,  roditurus  etc.  sind  die  als  Adjectiva  gel- 
tenden renturo  und  fidiiro.  Weniger  üblicli  sind  ]>eritiiro,  Im- 
jieritiiro,  diiriduro,  nascituro. 

lanffiicscSro  ii.  a,.  mit  den  cntsprocliondoii  Participia:  florens  und  floresoens, 
splendens  und  splondescons,  languons  und  lanf^uespcng.  Vgl.  prov.  parer 
und  pareisser. 

2.  Dasselbe  altit.  auch  bei  der  zweiten  Conjugation  :  splendienie  v. 
splendere,  ahhieute  v.  ahhere,  udioilc  v.  iidire  u.  v.  a.  Vgl.  Span,  crociento, 
perteneoiente,  cscribiento. 

3.  Indem  die  Alten,  wie  schon  bemerkt,  bald  eine  Conjugation 
bald  die  andere  für  ein  und  dasselbe  Verbuni  zu  Grunde  legten  trifft  man 
doppelte  Participia  wie  comha/taiite  (v.  combattarc)  st.  comhattente  (v.  com- 
hattere)  consumeiite  (v.  consiimere)  st.  consumaiite  (v.  consiimare),  und  so 
jetzt  noch  Utgliente  (y.  tagllere)  st.  tayliunte  (v.  iagliare). 

Auf  dieselbe  Weise  lassen  sich  Participia  Perfccti  wie  seniido  für 
seiiiifo,  servufo  f.  servifo,  alleggerato  f.  nUeggcrUo  etc.  erklilron. 

Participio  Perfetto.  Solche  kürzere  Participia  Perfccti  waren 
bei  den  Alten  in  bedeutend  grösserer  Anzahl  vorhanden. 

Participia  Futuris.  1.  Auch  ihr  Gebrauch  war  ausgedehnter : 
passuro,  fotiio-o  u.  a. 
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2.  Die  Lateiner  besassen  ein  l'articipium  Futuri  Passivi : 
nascendus,  invocandus,  verendus  u.  s.  vv.  In  demselben  Sinne 
sagt  der  Italiener  memorando,  recerendo,  venerando. 

Imperfetto  Ind.  Die  Endung  -o  (amavo),  wodurch  die 
1.  Fers,  sieh  von  der  3.  gut  unterscheiden  lässt,  ist  in  der  Um- 
gangssprache gäug  und  gebe. 

Perfetto  Deflnito.  Anio  ist  contrahirt  aus  amdo  =  amau 
mit  vocalisirtem  v  von  amav  =  amav-  it.  Die  Nebenformen 
auf  -etti,  -ette  sind  nach  Analogie  von  stetti  (v.  stare)  =  hat. 
steti  entstanden.  Andere  erklären  diese  Formen  durch  Perfecta 
wie  credidi  (v-  credere),  astiti  (v.  assistcre)  mit  fortgerücktem 
Tone  crediddi.  Andere  noch  wollen  hier  provenzialischen  Ein- 
fluss  finden :  vendidit,  prov.  vendet  =  it.  vendette.  Die  3.  Pers. 
PI.  hat  den  Ton  auf  der  drittletzten  Silbe;  in  Folge  dessen 
erlaubt  sie  eine  dreimalige  Abkürzung:  anidroHO  ^=  amdron  = 
amdro  =  amdr,  crederono  =  crederon  =  credero  =  creder, 
dormirotio  =  dormiron  =  dormiro  ■=^  dormlr. 

Futuro  (Imperfetto).  Das  Futurum  wurde  also  aus  dem 
Infinitiv  und  dem  Präsens  Indicativi  gebildet  (vgl.  §  97).  Der 
charakteristische  Vocal  -«  der  1.  Conjugation  (aniBir-dj^  wurde 
durch  die  Schwere  der  betonten  Endungen  nach  und  nach  zu  e 
abgeschwächt. 


2  Doch  kennt  die  jetzige  Sprache  nur  einzelne  Beispiele,  während 
die  alte  daran  reicher  war:  nascendo,  invocuiido  etc. 

Genindio  Presente.  Der  Wechsel  der  Conjugationen  hat  auch 
doppelte  Gerundia  hervorgebracht,  wie  comhattaudo  (v.  combattnre)  st.  com- 
battendo  (v.  combattere),  insuperbiando  (v.  instiperbiare)  st.  instiperbiendo 
(v.  insiiperbire)  u.  a.     Man  findet  auch  temlendo,  uudiendo,  sentiendo. 

Indicativo  Presente.  Die  1.  Pera.  PI.  bildete  auch  -icoio  mit 
Vertauscliung  des  ni  in  «,  abgck.  -ian,  eine  Endung,  die  noch  bei  der 
Composition  mit  Partikeln  im  dichterischen  Gebrauche  ist:  amsentianyli, 
lasdanlo.  Auch  -emo  erleidet  die  Apocope  des  o  und  somit  die  Vertauschung 
des  m  in  n:  redemo  =  vedem  =:  veden. 

Perfetto  Deflnito.  In  -itti  wurde  der  charakteristische  Vocal  i 
der  3.  Conjug.  beibehalten.  Man  findet  auch  die  vollständige  lateinische 
Form  auf  -ivi:  undiri  ^=  udii.  Für  die  2.  Pers.  Sing,  bemerke  prcf/asiu 
für  pregasti  tu,  direslü  f.  dicesti  tu  und  ähnliche.  Die  3.  Pers.  PI.  hat 
auch  (imorno  und  amororio  aus  amaverunt;  Entstehungsprocess:  antortto 
V.  amor{o)no  =-  amau'run-t  =  amauerun-t  mit  vocalisrrtera  v  aus  ama- 
verun-t. 

Futuro  (Imperfetto).  Der  charakteristische  Vocal  «  der  1.  Conjug. 
wurde  bei  den  ältesten  Dichtern   regelrecht  beibehalten :   umixr-f>   \i.  s.  w. 

9 
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Condizionale.  Der  Conditionalis  entstand  bekanntlich  aus 
dem  Infinitiv  und  dem  Perfectum  von  avere  (vgl,  §  97).  Die 
übrigen  romanischen  Sprachen  bedienen  sich  des  Imperfectum 
von  habere  zur  Bildung  dieses  Tempus.  Spuren  einer  solchen 
Bildung  sind  im  Italienischen  die  poetischen  Nebenformen  auf 
-ia,  Flexion  v.  avia  st.  avea. 


ORTHOGRAPHIE   UND  AUSSPRACHE  EINIGER  VERBA. 

§  103.  Wie  einige  Substantiva  und  Adjectiva,  so  sind 
auch  einige  Verba,  in  Bezug  auf  Orthographie  und  Aussprache, 
gewissen  Eigenthümlichkeiten  unterworfen.  Als  Beispiele  führe 
ich  nur  das  l'räsens  Indicativi  und  Conjunctivi,  zuweilen  das 
Futurum  (Impf)  an,  wo  alle  zur  Erklärung  nothigen  Fälle  ver- 
treten sind. 

ERSTE    CONJÜGATION. 

Die  Gutturalen  c  und  g  in  -care  und  -gare  bewahren  stets 
ihren  runden  Laut,  indem  sie  vor  e  und  i  ein  h  annehmen : 

cerc-are  (v,  circare)  suchen      pag-are  (v.  pacare)  zahlen 
Ind.  Fut.  Cong. 

Sing.  -0   PI.  -'hiämo     Sing,  -h-erö  PI.  -heremo    Sing,  -h/  PI.  -hiämo 
-hl        -ate  -herai       -herete  -h/        -hidte 

-a         -ano  -h.erä        -heranno  -h.1        -hino 


Aehnlich  im  Prov. :  ara-ar-ai,  -ar-as,.  -ar-a,  -ar-em,  ar-etz,  ar-on.  Das 
Futurum  erleidet  oft  Contraction :  generra  f.  ffenerera,  giiarra  f.  gtiarirä 
u.  a.  Die  neuere  Sprache  hat  ähuliche  Contractionen  beibehalten.  Be- 
merke altit.  Contractionen  wie  yuardrai  f.  yuarderai,  diniandrai  f.  diman- 
derai,  credranno  f.  crederanno,  ubbidrete  f.  tibbidirete,  und  so  heute  noch 
vedrö  f.  vederb,  vedrai  f.  vederai  u.  v.  a. 

Condizionale.  Die  Bildungen  des  Condition.  mit  Hülfe  des  Im- 
perfectums  sind  in  der  alten  Sprache  weit  ausgedehnter.  Der  charakte- 
ristische Vocal  a  der  1.  Conjugation  hatte  sich  in  der  ältesten  Sprache 
wie  beim  Futurum  behauptet.  Die  Endung  -ea  kommt  v.  <irea  =  av('(v)a. 
Die  Endung  -ie  und  -ia  wurde  durch  Einfluss  der  -f-Endung  bewirkt. 
Die  Endung  -ave  kommt  von  den  alten  Formen  des  Imperfectums  -ava, 
-avi,  -ava  mit  Beeinflussung  der  e-Endung.  Esti  mit  der  Endung  -i  wie 
die  2.  Pers.  PI.  anderer  Tempora.  Nach  fehlerhafter  Analogie  gebildet 
sind  Formen  auf  -essi^  -essimo,  wie  -amaressi,  amaresshno  (Nachahmungen 
des  Imperfectums  Conjunctivi :  amassi,  amassiiito).  Der  Condition.  erleidet 
dieselben  Contractionen  wie  das  Futurum. 
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Das  i  nach  den  Palatalen  c'  und  g'  in  -ciare  und  -(jiare 
fällt  vor  e  und  i  aus,  weil  es  als  Zeichen  des  gequetschton 
Lautes  unnütz  geworden  ist;  desgleichen  das  /  nach  dem  weichen 
sc  in  sciare. 

hac-iare  (basiare)  küssen,  manfj-iare  (manducare)  essen, 
lasc-iare  (altit.  lassare  =  laxare)  lassen 
Ind.  Fut.  Cong. 

Sg.  -/-oPl.  -i-dmo         Sg.  -ero  PI.  -eremo  Sg.  -i  PI.  -i-ämo 

-i  -i-iite  -erai        -erete  -i         -i-dte 

-i-a         -i-ano  -erd         -erantio  -1         -i-no 

Das  /  in  gVutre  füllt  nur  vor  einem  zweiten  -i  aus;  vor  e 
bleibt  es  stehen,  um  den  mouillirten  Laut  des  -(jl  zu  erhalten. 
ta(jl-i-are  sclmeiden 
Ind.  Fut.  Cong. 

Sg.  -i-o  PI.  -i-dmo         Sg.  -i-ero   PI.  -i-eremo  Sg.  -i  PI.  -i-dmo 

-i  -i-dte  -i-erai        -i-erete  -i         -i-ate 

-i-a         -i-ano  -i-erä         -i-eranno  -i         -i-no 

Tonloses  i  vor  einem  andern  /  fällt  im  Inlaute  weg;  im 
Auslaute  bleibt  es  stehen: 

(flor-i-are  rühmen 
Ind.  Sg.  -i-o     PI.  -i-ämo  Cong.  Sg.  -i-i    PI.  -i-dmo 

-i-i  -i-dte  -i-i  -i-dte 

-i-a  -i-ano  -i-i  -i-no 

ZWEITE    CON.JUOATION. 

Die  l'alatalen  c'  und  (/  in  -cere  und  -gere  mit  tonlosem  e 
werden  vor  a  und  o  guttural;  das  weiche  sc  in  scere,  wird  in 
denselben  Fällen  hart : 

vinc-ere  (vincere)  siegen,  lerjy-ere  (legere)  lesen,  conosc-ere 
(cognoscere)  kennen 
Ind.  Sg.  -o     PI.  -idmo  Cong.  Sg.  -a     J'l.  •idm,o 

-i  -ete  -a  -idte 

-e  -OHO  -a  -a/io 

Hingegen    behauptet  das  palatalo  c'  in  cere  mit  betontem 
-e  stets  seinen  gequetschten  Laut;  und  verdoppelt  sich  vor  -io,  -ia. 
Giac-ere  (jacere)  liegen 
Ind.  Sg.  -c-io     PI.  -c-ikmo  Cong.  Sg.  -c-ia     PI.  -r-imio 

-i  -ete  -c-ia  -<-i&te 

-e  -c-iotio  -c-ia  -r-iawo 
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Das  betonte  e  der  Yerba  auf  ere  wird  im  Futurum  und 
im  Conditional  oft  ausgestossen:  «<'6:>t haben,  arrö,  avräl,  avrä  etc.; 
avrei,  avresti  etc.;  sapere  wissen,  saprö,  saprel;  reder e  sehen, 
vedro,  vedrdi. 

DRITTE    CONJUGATION. 

Das  palatale  c'  in  cucire  (consuere)  nähen  bewahrt  stets 
den  gequetschten  Laut;  das  palatale  (f  in  fngyire  (fugere  ^) 
fliehen  wird  vor  o  und  a  guttural. 

Indicativo 
cuc-ire  fugg-ire 

Sing,  -lo     PI.  -idmo  Sing,  -o     PI.  -iämo 

-i  -ite  -i  -ite 

-e  -iono  -e  -ono 


Congiuntivo 

Sing,  -irt 

-idmo               Sing. 

-a 

-lanio 

-ia 

-idte 

-a 

-idte 

-ia 

-iano 

-a 

-a)io 

Das   weiche   sc  in   -scire   wird   vor   a  und  o  hart:    nscire 
(exire)  ausgehen,  esco^  hca,  escono,  escono  etc.  vgl.  §  107. 


INCHOATIVFORM. 

§  104.  Viele  Verba  der  dritten  Conjugation  schieben  im 
Präsens  aller  drei  Modi  die  Sylbe  -isc-  zwischen  Stamm  und 
Flexion  ein.  Diese  Form  schliesst  sich  an  die  durch  -isc-  od. 
resc-  verlängerte  Form  der  lateinischen  Inchoativa  (concup-isc-o, 
flor-esc-o)  und  erinnert  an  das  in  einigen  Tempora  eingeschobene 
-iss-  der  französischen  Conjugation  auf  -ir  (fin-iss-ant,  finiss-ait), 
Paradigma : 

ßor-ire  (florere ')  blühen. 
Ind.  Cong.  Imp. 

fio7'-iQC-o  fior-idmo      fior-\8c-a  ßor-idrno        fior-        ßor-idmo 
-isc-/        -ite  -isc-o        -idte  -iso-i        -ite 

-iso-e        -iac-oiw         -isc-a        -isc-ano  -isc-a       'iseano 

Die  1.  und  2.  Pers.  PI.  sind  also  von  der  Inchoativform 
ausgeschlossen. 

1  Rönsch,  It.  und  Vul.  s.  284,  führt  Formen  aus  lat.  Infinitiven 
fu^ire  und  florire  für  fugere  und  florere  an. 
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Demnach  zählt  die  dritte  Conjugation  [-Ire)  drei  Klassen 
von  Yerba  : 

1.     Verba,    welche  nur  die  reine  Flexion  haben. 

aprire        hollire       coprlre  dormire        pcirtire     pentire,veü. 

(aperire)    (bullire)    (cooperire)   (dormire)     (part-)      (poenitere) 
öffnen        sieden       decken  schlafen       abreisen  bereuen 

seyuire      sentire      servire  sortire  vestire 

(sequi)       (sontire)    (servire)       (surrectire)   (vestire) 
folgen        hören        dienen  ausgehen      kleiden 

Anomala: 

cucire  fuggire      morire       udire  usclre  venire 

(consuere)    (fugere)     (mori)        (audiro)  (oxiro)  (venire) 

nähen  fliehen        sterben      hören  ausgehen  kommen 

Äprire  und  coprire  sind  zugleich  starke  Yerba  (vgl.  §  112). 
Venire  ist  stark  und  unregelraässig. 

2.     Verba,  welche  beide  Flexionen,  die  reine  und 
die   gemischte  resp.  die  inchoative,   annehmen. 


aborire 

assorbire 

convertire 

divertire 

(abhorrere) 

(absorbcre) 

convertere 

divertere 

verabscheuen 

einsaugen 

bekehren 

unterhalten 

forhire 

invertire 

lanyuire 

mentire 

(ahd.  furban) 

invertere 

(languere) 

(mentiri) 

glätten 

umkehren 

schmachten 

lügen 

nutrire 

offrire 

partire 

pervertire 

(nutrire) 

offerere 

(part-) 

(pervertere) 

nähren 

darbieten 

theilen 

verkehren 

salire 

soffrire 

sortire 

sovvertire 

(salire) 

(suiferre) 

(sortiri) 

sovvertere  (sub.) 

steigen 

dulden 

loosen 

umstossen 

Offrire  und  soffrire  sind  zugleich  starke  Verba  (vgl.  §  12). 

3.     Verba,   welche   nur   die    inchoative    Flexion 

haben. 
Hierher  gehören  alle  übrigen  Verba,  die  unter  den  vorigen 
beiden  Klassen   nicht   angeführt  sind,  und  deren  man  ungefähr 
430  zählt.     (Vgl.  §  102,  Participium  Präs.). 
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DIPHTHONGIERUNG  UND  VOCALWECHSEL 

§  107.  Der  Einfluss  des  Accentes  auf  die  Beschaffenheit 
des  Vocals,  wurde  schon  Lautlehre  §  16  besprochen.  Es  gibt 
Verba,  welche  im  Prcäsens  aller  Modi  ihren  Stammvocal  e  und 
0  in  ie  und  iio  diphthongieren,  wenn  der  Ton  auf  denselben 
fällt;  sobald  der  Ton  von  der  Stammsilbe  weicht,  wird  der  ur- 
sprüngliche Stammvocal  hergestellt: 

neij-are  (necarei  leugnen  son-are  (sonare)  spielen 


Ind. 

Cong. 

Imp. 

Ind. 

Cong. 

Im] 

1 

n'ief/o 

nxhghi 

Sübtio 

subni 

2 

mcghi 

nieghi 

mcga 

subni 

svibni 

subna 

3 

nibga 

mQghi 

mcglti 

subna 

subni 

subni 

1  neghiämo  neghidmo  neghiumo    sonidmo     sonidmo     sonidmo 

2  negdte        neghidte     negdte         sondte        sonidfe       sandte- 

3  niegano     mbghino     mcghino      subnano     snbnino      subnino 

Wie  negare  zuweilen  auch  pregare-,  wie  sonare  —  tonare 
donnern,  notare  (od.  nuotare)  schwimmen  und  hin  und  wieder 
provare  versuchen,  trovare  finden. 

Bei  anderen  Yerbis  tritt  an  der  Tonstelle  im  Präsens 
ein  Wechsel  des  Stammvocals  ein :  ndire  (audire),  uscire  (exire). 

Ind.  Cong.  Imp.  Ind.  Cong.  Imp. 


1 

bdo 

bda 

csco 

esca 

2 

bdi 

bda 

bdi 

esci 

bsca 

esci 

3 

bde 

bda 

bda 

esce 
usctamo 

esca 

hsce 

1 

udidmo 

udidmo 

udidmo 

nscidmo 

uscidmo 

2 

udite 

udidte 

udite 

u&cite 

uscidte 

uscite 

3 

bdono 

bdano 

bdano 

escono 

escano 

escano 

SCHWACHE  ANOxMALA. 

ERSTE    CONJUGATION. 

§  108.  Andare,  gehen,  umgestellt  aus  lat.  adnare,  mischt 
sich  mit  lat.  vadere:  Ger.  andando^  Part.  Pres,  andante,  Part. 
Perf.  andato,  conjugirt  mit  essere. 


Andare,  annare  (=  Prov.  an(n)ar,  enar),  Part.  Perf.  annoto  (=  Prov.  an- 
rn)at). 


(." 
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Ind.  Pres. 

Perf.  Def. 

CoDg.  Pres. 

Imper. 

Imperf.  Ind. 

1 

vo,  vado 

-and-di 

vada 

andava  od.  andavo 

2 

vai 

-asti 

vada 

va 

Futur  0 

3 

va 

-ö 

vada 

vada 

andrö  od.  ander ö 

1 

andidmo 

-ammo 

andidmo 

andidmo 

Cond. 

2 

andate 

-aste 

andidte 

andate 

andrei  od.  ander  ei 

3 

vamio 

-arono 

vddano 

vddano 

u.  and(ejria 

Die  Composita  wie  riandare  durchgehen  od.  untersuchen, 
trasandare  darüber  hinausgehen,  sind  regelmässig,  z.  B. :  Ind. 
Pres,  ridndo  trasando,  ridndi  trasandi  u.  s.  w. 

ZWEITE    CONJUGATION. 
Assistere    (ass    —    ads-),  beistehen,  bildet  sein  Part.  Perf.  nach 

der  III.  Conjug.    assistifo;   des.^leichen    alle    mit   sistere  zsgz. 

Verba,  wie  eststere  existiren,  insistere  darauf   bestehen,  Part. 

Perf.    esistito,  insistito,    mit    avere    conjugirt.     Conri'pere    neb. 

concepire,    Part.  Perf.  conceputo  neb.  concepito  und  concetto, 

mit  avere  conjugirt. 
Dovere  (debr-re),  müssen,  wechselt  den  Stammvocal  an  der  Tou- 

stelle;   Ger.   docendo,   ]\'irt.  Pres,    dovente,  Perf.  doviito ,  con- 
jugirt mit  avere. 
Ind.  Pres.  Impf.  Cg.  Pres.     Imp. 

1  devo,dehho,deggio    dov-eva,  -evo-,  -ea  debh-a^       — 

2  devi  p.  dei  -evi  dehh-a^      devi 

3  deve  p.  dee,  debbe  -eva,  -ea  debb-a^      — 


m.  p.    ^  deggia. 


Fut. 
dovro,  doverö 

Cond. 

dovrH,  doverhi 

dovria,doveria 


Ind.  Pres.  Perf.  Def.         Cong.  Pres.  Imper 

and-o,  vao,  vaio^  aiid-iedi,  -etti       and-i,  vadi       — 


-i,  -e,  vadi,  va 
-a,  vae,  vade 
-amo,  -emo 
-Ute,  -ati 
-auo,  vadono  - 


-i,  vadi       and-a 
•i,-e,vadi*     -i,vadi* 
-ianio  and-iamo 

-iate  and-n 


Futuro 

andaro,  andraio, 

(tndruyyio 

Cond. 

andarei,  andaria 

Imperf    Cong. 

vad-iatio,-iHO    and-esui ,  -essi, 

-esse  etc. 


-esti 

-oe,  -iede,  -ette 
-aimo,  -einmo^ 
-asti,  -este 

-or{p)no,  -oro,       -ino,  va- 
-on(n)o  diHO 

*  voe     2  tsano,  vonno,  von     '  andiedemo     '   vadia. 
Composita  auch  nach  vadere  gebildet :  trasvo,  irasvai  etc. 

Dovere,  devere,  deh{b')ere,  O^r.  dobbiendo,  Part.  Pres,  dovente,  Part.  Perf.  debito. 
Ind-  Pres.  Impf.  Cong.  Pres.  Perf  Def. 

1  debb(i)o,  deo  dov-eva,  -ea         deb{h)-ia,     degg-ia,     dev-a'^  devei 

2  debbi,  dei,  de'  dov-ei,  -ee  -ia  -ia  -a*  Fut. 

3  debbe,  dee,  dk '         dov-eva,  -ea  -ia  -ia  -«♦  deverö 

*  dea  dia  dik  deo    ^  dea    '  debbi  devi  debbie  dea    ♦  dea 
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Ind.  Pres. 

1  dobbidino^ 

2  dovete 

3  devono,  debbono- 

m.   p 
^  deggia 


Impf.  Cong.  Pres. 

dov-evamo  dobbiämo^ 

-evate  dobbidte ' 

-evano,  -eano  debbanor' 


Imp.      Impf.  Cong. 
dobbiämo       dovessi 
dovete 
debbano 
^  debbidmo   deggidmo     ^  deggiono  deono  dermo  den 
deggidmo     ^  deggidte     ^  de gg iano. 
Esigere  (exigerc)  fordern,  Part.  Perf.  es-afto,  conjugirt  mit  avere. 
Mescere  (miscere)   mischen.     Part.  Perf.    mesciiUo   bewahrt   das 
weiche  sc  durch  eingeschobenes  /  vor  n\  conjugirt  mit  avere. 
Pdscere  '(pascere)  weiden,  Part.  Perf.  pascii'do  mit  Beibehaltung 
des  weichen  sc  durch  eingeschob.  /  vor  u;  conjugirt  mit  avere. 
Potere  (lat.  posse)  können,  wechselt  seinen  Stammauslaut;  Ger. 
potendo,  Vait.  Pres,  potente  poss^nte,  Fevf.  potuto,  conjugirt  mit 
avere. 


Ind.  Pres. 

Perf.  Def.        Cond. 

Cong.  Pres. 

Impf.  Ind. 

1  jmsso 

2}otei 

potr-ei,  -la 

possa 

poteva,  potea 

2  j^ifoi 

potesti 

potresti 

possa 

Fut. 

3  imöjp.piiöte 

pote 

potr-ebbe,-k 

possa 

j)otrd 

puöle 

1  possidmo 

potemmo    potremmo 

possidmc 

Impf.  Cong. 

2  potete 

poteste 

jyotreste 

possidte 

potessi 

3  i}6ssono,ponno  poterono     potr-ebbero, 

-iano 

pössano 

Ind.  Pres 

Impf. 

.Cong.   Pres. 

Coud. 

1     dehhictmo,  devemo^ 

devevcDHo* 

'amo 

-iamo 

iamo          doveria, 

2     debbete,  devete 

i 

dovavate^ 

täte 

-täte 

iat( 

3           dev(e)rei 

3     debb-eno,  -ono, 

-ano^ 

dovieno 

iano 

-iano 

iano^ 

*    demo,  dov-iamo  -iano  -emo  -eno      ^    doveti   (lat.  debuetis)     ^   deno 
deggono  deono  dieno  dinno  deano     *  dobbiavamo     ^  dobbiavate. 
Potere,   podere,  possere  (lat.  posse),  Ger.  possendo,  Part.  Pres,   possente, 
Perf.  2)Ossuto. 


Ind.  Pres. 

Perf  Def. 

Cond. 

Cong.  Pres. 

1 

posse 

potti,  puoti,  possetti 

poter-ei,  -ia,  -a 

possi  (possim) 

2 

jHlOti,  1)0 

potrestti  (=  potresti 
tu) 

-esti,  -ia,  -a 

possi  (possis)  posse 
(possies) 

3 

p{u)ote^  puoe 

pote,  possette 

-ebbe,    -ia,  -a 

possi  (possit) 

1 

pot-emo,  -iamo, 
-iano 

possemmo 

-emmo,    -iamo 
-amo 

potiamo 

2 

poteti ,  podete, 
possete 

potesti 

-este,  -iate 

potiate,possite  (pos- 
sitis) 

3 

pono 

possett  -  ono ,   -  ano 

-ebbero,  -iano. 

2}ossino  (possint) 

-ano 
Imperf.  Ind.  pot-ia,  -ie,  pod-ia,  poss-e(v)a,  -ia ;   Fut.  poter-o,  -aio,  -aggio, 
Imperf.  Cong.  potesse. 
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Sedere  (sedere),  sitzen,  diphthoDgiert  im  Präsens  an  der  Ton- 
stelle, vgl.  §  107;  doch  fällt  die  Diphthongierung  in  Position 
weg.  Ger.  sedendo,^  Part.  Pres,  sedente,-  l'erf.  sedido,  eon- 
jugirt  mit  avere. 

Ind.  Pres.  Cong.  Pres.  Imper. 

1  siklOfSegyOf^.seggio siMa,  segga  p.  seggia 

2  siedi  [v.  sedeo  sieda,  segga  p.  seggia    siedi 

3  siede^  sleda,  segga  p.  seggia     sieda, segga, ^.seggia 

1  sediümo,^.  seg-giämo  sedidmo  p.  seggidmo''     sedidmo,^.  seggiämo^ 

2  sedete  sediäte^  p.  seggiäte        sedete 

3  siedono,  seggono,       siedano,  seggano  siedano,   segg-ano, 

p.  seggiono  p.  seggiano  p.  seggiano 

Impf,  Ind.  sedeva  u.  sedea,  Perf.  Def.  sedei  od.  sedettiy  Fut. 
sederö,  Cond.  sederei,  Cong.  Impf,  sedessi. 


DRITTE    CONJUGATION. 

Cucire  (consuere),  nähen,  (S.  §  104.  1.);  conjugirt  mit  avere. 
Fuggire  (fugere),  fliehen,  (S.  §  104.  1);  conjugirt  mit  essere. 
Morire    (mori),    sterben,    diphthongiert    und    zeigt   andere  Ono- 

malien:    Ger.   morendo ,    Part.    Pres,   morente   morihite,   Perf. 

mörto,  conj.  mit  essere. 

Ind.  Pres.  Cond.  Cong.  Pres.  Imper. 

1  miiuro,  muoio   mor(i)r-ei,  -la      muora,  iniwia 

2  muuri  mor(i)resti  miiöra,  muuia     muöri 

3  mnore  nior,i)r-ebhe,-ia    miiora,  unioia      muöra,  mudia 

1  moridmo  mor[i)remmo        moriamo  moridmo 

2  morite  morßjreste  moriäte  morite 

3  mnörono,  inor(i)rehhero,      muörano,  ntudrano, 

muoioHO  morirtano  muöiano  mudiano 

Impf.  Ind.  moriva  p.  moria,  Perf.  Def.  morii,  Impf.  Cong. 
morissi. 


Sedere  *  seygendo     ^  seggettte     '  sie     ♦  sedemo     ^  segghiamo. 
Morire,  morere 

InJ.  Pres. 

1  moro,  niojo,  moio 

2  mori,  mitoi,  moi 

3  more 

1  muoiamo,  moiamo,  mojamo 

2  -  -  — 

3  niorono,  nioiono,  mojono 


Cong.   Pres. 
mora,  mitoja,  nioja,  moia 
mora,  rnuoja,  moja,  moia 
mora  muoja,  moja,  moia 
muoiamo,  mojamo,  mmamo 


morano,  m(i<)o-jano,  -iauo 
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Salire  (salire),  steigen,  hat  im  Präsens  die  inchoative  Form  auf 
-isco;   doch   wird  folgende  Flexion  vorgezogen:  Ger.  saletido 
Part.   Pres,  salente  u.  sa(g)liente,   Part.   Perf.    salito',   conju- 
girt  mit  essere. 
Ind.  Pres.       Perf.  Def.    Cong.  Pres.       Imper.       Impf.  Ind. 

1  sal (/o(\ataa\io)  salii  2)- salsi  salc/a  saliva,salia 

2  sali  salisti  salga  sali  Fut. 

3  sale  sali  j)-  sähe  saUja  salr/a  salirö 
1   sa(g)Uümo        salimmo        sa((j)liiimo  sa(g)Hdmo       Cond. 


2  salite 

3  sdUjono 

p.  sägliono 


saliste  sa(g)lidte     salite  salirH 

salirono        s(üga)io        sälguno        Impf.  Cong. 
p.  sdlsero     p.  sdgliano  p.  sdgliano       salissi 
Scalfire   (v.   scalpere),   ritzen,   aufkratzen;    Part.  Perf,  scalfitto, 

conjugirt  mit  avere 
Seguire  (sequi),  folgen,  kann    im   Präsens  diphthongieren  (S.  § 
104,  1.). 

Cong.  Pres. 
segua  od.  siegua 
segua  od.  siegua 
segua  od.  siegua 
seguidmo 
seguidfe 

3    seguono  od.  sieguono  seguano  od.  siegiiano  se guano  od.  sibguano 
Udire  (audire),  hören,  wurde  schon  §  107  besprochen. 
Uscire  (exire),    ausgehen,  wurde   auch   §    107    besproclien;   ri- 
uscire,  gelingen^  geht  wie  uscire. 


Ind.  Pres. 
segtio  od.  sieguo 
segui  od.  si^gui 
segne  od.  siegue 
seguidmo 
seguite 


Imper. 

segui  od.  siegui 
segua  od.  siegua 
seguidmo 
seguite 


Salire,   saglire,   sagliere ;    Ger.   sa{g)lieu(lo,    Part    Pres.  sa{g)Iiente,   Perf. 
sagliuto. 


Ind.  Pres. 
saglio 

sagli,  sulghi 
saglie 

flor.  salghiünio 
saglite,   saliti 
sägliono 


Cong.    Pres. 
saglia 
saglia 
saglia 
flor.  salghiamo 
„  salghiate 
sagliano 


Imper. 

salghi,  sagli 
saglia 
flor.  salghiamo 
saglite 
sagliano 


Udire  altit.  aldire  und  audire. 


Impf.  Ind. 
saglieva,  sagliva 

Fut. 
saglird,  saglierh 

Cond. 
sagl  ir  ei , sagliere  i 

Impf.   Cong. 
saglibsi,  sagliesst 
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STARKE  FLEXION. 

§  109.  Das  Gebiet  der  starken  Flexion  ist  im  Italienischen 
ausgedehnter  als  in  jeder  anderen  ronuiuischen  Sprache. 

Infinitiv.  Hier  finden  starke  Contractionen  statt:  diref. 
(Ucere,  fare  f.  fäcere,  here  f.  hevere  (lat.  bibere),  mit  Assimila- 
tion in  porre  f.  pönere  u.  a. ;  die  volle  Form  lebt  zuweilen  neben 
der  Contrahirten  fort;  Metathese  des  -ng-  in  -(/h-  ist  üblich: 
fingere  =  ßgnere,  gk'ingere  =  gkignere. 

Futurum  u.  Conditional  haben  das  Schicksal  des 
Infinitivs;  Contraction  und  Assimilation  greifen  noch  weiter 
um  sich. 

Das  Präsens  ist  wieder  reich  an  Anomalien,  man  betrachte 
folgende  Aufstellung  einiger  Verba. 

Indicativo 


a 

b 

c 

d 

(video) 

(soleo) 

(veuio) 

(jaceo) 

1 

vedo 

söglio 

vengo 

giäccio 

2 

vedi 

stiöU 

vihü 

giäci 

3 

vede 

SHole 

vihie 

gidre 

1 

vediämo 

soglidino 

veniämo 

giiicciämo 

2 

vedete 

solete 

venite 

giacete 

3 

vedotio 

sdgliono 
C  0  n  g  i  u  11 

reiigono 
ti  vo 

giärriono 

a 

b 

c 

d 

(videam) 

(soleam) 

(veniam) 

(jaceam) 

1 

veda 

sbglia 

rhuju 

giäccia 

2 

vedfi 

sdglia 

venga 

giäccia 

3 

veda 

söglia 

v^nga 

giäccia 

1 

vediämo 

sogliämo 

veniämo 

gidcciämo 

2 

vediäfe 

soglidte 

veniäte 

gkicciäte 

3 

vedano 

sögliano 

vhigano 

giäcciano 

Indicativo. 

Aus   dem  Pa 

radjfirma   ercr 

ibt  sich,    das 

der  ersten  Person  der  Ableitungsvocal  e  od.  i  von  eo  und  io 
verschiedene  Schicksale  erlitten  hat:  in  a  wird  er  syncopirt,  in 
b  bewirkt  er  die  Erweichung  des  1  (gl)  in  c  verhärtet  er  sich 
zu  g,  in  d  gestaltet  er  sich  zu  einem  l'alatale.  Die  2.  und  3. 
Pers.  Sing,  bleiben  dem  lat.  Vorbilde  getreu;  die  3.  Pers.  IM. 
folgt  den  Lauteigenthümlichkeiten  der  1.  Sing.,  die  1.  PI.  nicht 
immer:  die  2.  PI.  hält  an  dem  Infinitiv  fest. 
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Oongiiintivo.  Dieser  Modus  vprföhrt  fast  überall  wie 
der  Indicativ:  im  Singular  geht  er  mit  der  1.  Sing.  Ind.^  im 
Plural  gehen  1  und  2  mit  der  1  PL  Ind.,  die  3  stimmt  mit  der 
entsprechenden  im  Ind. 

Das  Perfectum,  welches  als  die  am  meisten  entschei- 
dende Form  gilt,  ist  dem  lateinischen  Perfectum  ziemlich  getreu 
geblieben:  die  drei  lateinischen  Flexionen  auf  -i  (vidi),  -si  (rasi) 
-ui  (jacui)  od.  vi  (crevi)  sind  mit  einigen  Lautveränderungen 
verblieben.  Indess  ist  eine  Erweiterung  der  Flexion  -si  auf 
Kosten  der  anderen  Flexionen  deutlich  w^ahrzunehmen.  Die 
Reduplication  hat  in  diedi  (dedi)  und  stefti  (steti)  Spuren  hinter- 
lassen. 

Das  Particip  ium  P  erf  ecti  nimmt  auch  hier  eine  wich- 
tige Stellung  ein,  obwohl  es  sich  mehr  als  das  Perfectum  vom 
Lateinischen  entfernt  hat.  Die  Flexion  -itus  ist  abhanden  ge- 
kommen; sie  wird  theils  von  der  Flexion  -so,  theils  von  der 
schwachen  Flexion  -uto  verdrängt:  jJ'i^'so  (paritum),  reso  (red- 
ditus)  caluto  (calitum),  conosciuto  (cognitumj.  Bewahrt  werden 
gewöhnlich  -ctus  und  -ptus:  fräfo  (factum),  scritto  (scriptum):  -sus 
(it.  -so)  hat  sich  am  festeten  behauptet,  zuweilen  verstärkt  durch 
ein  t  wie  in  rimasto  (remansum)  auch  rimaso,  risposto  (respon- 
sura).  Einige  Verba,  welche  ein  schwaches  und  ein  starkes  Per- 
fectum aufweisen,  haben  ein  doppeltes  Participium :  fömhre  (fun- 
dere),  fondei  u.  fusi,  fonduto  u.  fiiso.  Einige  Participia  besitzen 
sogar  drei  Formen,  deren  eine,  der  lateinischen  sehr  nahe  stehende 
veraltet  od.  nur  noch  poetisch  ist:  vednto,  visto  u.  riso  (visum). 
Zuletzt  sei  noch  bemerkt,  dass  Perfecta  und  Participia  eine  ge- 
wisse Neigung  zeigen,  Hand  in  Hand  mit  einander  zu  gehen; 
man  vergleiche  z.  B.  franto  (franctum)  mit  fransi  (frr-gi). 

Das  Imperfectum  Conjunctivi  entsteht  weder  aus 
dem  italienischen  Perfectum,  noch  aus  dem  lateinischen  Plus- 
quamperfectum,  sondern  stammt  vom  Infinitiv,  und  nimmt  also 
eine  schwache  Form  an.     Man  vergleiche 

Perfectum  Infinitiv. 

fecl,  7-imasi,  tacqui        fare  (\.  fdcere)  rimanere^  tacere 
Imperf.  Conjunc. 
facessi,  rinmnessi,  tacessi 

Imperfectum  Conjunctiri.  In  den  Schwestersprachen  wird  es 
YomPerf.  abgeleitet:  Franz.  fis-fisse,  Span,  hice-hiciesse,  Portug.  fiz-fizesse. 


Erste 

it.  -i  =  lat 

1 

vid  -i  (vid  -i) 

2 

vedesti 

3 

vide 

1 

vedemmo 

2 

vedeste 

3 

videro 
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§  110.  Der  Ausgangspunkt  zur  Gruppirung  der  ßtarken 
Yerba  bildet  also  das  Perfectum  Ind.;  nach  diesem  Tempus  lassen 
sich  drei  Classen  unterscheiden : 

Zweite 

it.  si  (-ssi)  -=•  lat.  si  (-xi) 

rima-si  (reman-si 

rimanesü 

rimase 

rimanemmo 

rimaneste 

rimäsero 

Dritte 

it.  -ui,  vi  (bbi)  -=  lat.  -ui,  -vi 

1  gia  icqu(iac\i\)         puri-i  (parui)  crehhi  (crevi) 

2  fjiacestl  paresti  crescesti 

3  giacque  parve  er  ebbe 

1  (jiacemmo  paremmo  crescemmo 

2  (/kl  (-est  e  pareste  cresceste 

3  giäcquero  pärvero  crSbbero 

Es  sei  abermals  bemerkt,  dass  die  starken  oder  stammbe- 
tonten Formen  dieses  Tempus  nur  drei  sind,  und  zwar  im  Sin- 
gular die  erste  und  dritte,  im  Plural  die  dritte;  die  übrigen 
drei  Formen  sind  flexionsbetonte  od.  schwache.  Nur  die 
Perfecta  füi ,  diedi,  stUti  haben  ausschliesslich  starkbetonte 
Formen. 

Die  in  der  folgenden  Zusammenstellung  der  starken  Verba 
fehlenden  Tempora  und  Personen  werden  selbstverständlich  nach 
der  schwachen  Conjugation  gebildet. 


ERSTE   KLASSE. 

It.  -i  =  Lat.  1 

§  111.  Der  Stamm  erleidet  bald  eine  Art  Ablaut  des 
Vocals,  bald  die  Verdoppelung  des  auslautenden  Consonanten: 
vidi  V.  vedere,  venni  v.  venire.  Letztere  erklärt  sich  aus  der 
Vorliebe  der  Italiener  Consonanten  zu  verdoppeln,  wodurch  man 
für  einzelne  Verba  auch  eine  Unterscheidung  des  I'erfectums 
vom  Präsens  Ind.,  in  der  dritten  Person,  erstrebt  zu  haben 
scheint:  Präs.  cade,  Perf.  cadde  von  rädere. 

10 
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Bere  syncopirt  aus  bevere  (bibere)  trinken,  conjng'irt  mit  avere ; 
Ger.  hevendo,  Part.  Pres,  bevente,  Perf.   bevuto   od.  beiito. 
Ind.  Pres.  Impf.  Perf.  Def.  Cg.  Pres. 

1  bevo  p.  beo  beü-eva^-evo,-ea  bevvi,  bev-ei,  •etti^.bebbi  beva  ^.bia 

2  bevi  p.  bei  beo-evi  bevesü  p.  beesti  beva  p.  bea 

3  ^ei?e  p.  bee  bev-eva,  -ea         bevve,  bev-e,  -ette  p.  bebbe  beva  p.  bea 

1  beviämo^.beiämobev-ecamo  bevemmo  p.  beimmo  bevidmo 

2  fteye^e  p.  iet'^e     bev-evate  beveste  p.  i^es^e  bevidte 

3  bevono  p.  Z>eo;/o  bev-evano,-Sano,  bevvero,beverono,bevetterobevano 

-ieno  p.  bebbero  p.  beano 

Imper.   6gy/  p.  6^'t,  ftei^a  p.  ieV/;  bevidmo,  bevete  p.  6^^^^,  ie- 

t^awo   p.   beano,     Fut.    bevero    und  J^ro,     Cond.  beverei  u.  6er^i 

p.  beveria  u.  ä^a^'«;     Impf.  Cong.  bevessi. 

Composita.     imbevere  od.  imbere  (imbibere)  einsaugen. 


Cadere  (-cadere)  fallen,  Ger.  cadendo\  Part.  Pres,  cadente'^  Perf. 

caduto,  conjugirt  mit  essere. 

Ind.  Pres.  Impf. 

1  ca(fop.ca^<7io[*c«<Zeo]  cad-eva,-ea 

2  (-«(/f^  cad-evi 

3  ca(^e*  cad-eva,-ea^ 

1  cadidmo^  p.  cagyidmo  cad-evanio"^ 

2  cadete  cad-evate 

3  cddono  p.  cdgyiono     cad-evano,  -eano^ cdddero    cddano  p.  cdgcjiano 

Fut.  caderö   p.  cadrö,    Cond.  cad(e)rei  p.  cad(e)ria,   Imp. 
Cong.  cadessi. 


Pf.  Def.         Cong.  Pres. 
caddi'^      cada  p.  caggia 
cadesti     cada  p.  caggia^^ 
cadde        cada  p.  caggia 
cadenimo  cadidmo^.  cuggiämo 
cadeste      cadidte  p.  caggiate 


Bevere,  beiere,  beere,  bibere,  bevire  :  Part.  Pres,  bcenfe,  Perf  beiiifo. 

Ind.  Pres.                      Impf.                       Perf    Def.  Cong.  Pres. 

beeva,  beea                                —  i«a 

bee{v]a,  bevia                            —  6eo 

beevamo                                     —  beiatno 

beevate                                       —  belate 

beev(ino,beeano           bevvono,bevettono  beiano 
Fut.  beraggio,    Imper.    beiamo,    Impf.  Cong.  beessi. 

Cadere,  *  caggendo     ^  caggente    '  crt(/^i     *  ca^^rp    *  cailemo  *  cflrf/«     '  ca- 
deamo     ^  cadiano     ^  schwacli  c«f/e/  cadetti     i"  crtrZi  caggi. 


1 

6/fto,  ^e/o 

2 

fce/ 

3 

beie 

1 

beemo,  beiemo 

2 

beefe,  betete 

3 

beouo,  beioHO 
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Die  Formen  mit  g</  setzen  lateinische  Formen  mit 
dem  Ableitungsvocal  e  voraus,  als  cadeo  statt  cado,  di  -dj  = 
g'.  S.  §  4. 

Comp,  uccadere  vorfallen  oder  geschehen,  ricadere  wieder 
fallen,  scadere  u.  decadere  verfallen. 

Pare   syncopirt  aus /«rere,  machen  od.  thun,  Gev./acendo,  Part. 
Pres,  fachite,  Perf.  fattOj  conjugirt  mit  avere. 

Ind.  Pres.  Impf.  Perf.   Def.  Cg.  Prs. 

1  foJacciofac-eva,-evo,\t.-ea,feafeci  ^.  fei  faccia 

2  fai  facevi  facesH  p.  festi  faccia 

3  fa^.face  faceva  p.  facta  fta     fece  p.  /<5,  feo  faccia 

1  facciämo  facecamo  facemmo  p.  femmo      faccidmo 

2  fate  facevate  faceste  p.  feste  faccidte 

3  fanno      Jacevano  p.   -eano       fecero  p.  fero^  fer      fdcciano 

p.  facienOy  feano      ^.fer(o)no,fenno,fen 
Fut.  farby  Cond.  far-hi  p.  -ui,  Impf.  Cong.  facessi  p.  fessi, 
Imper.  /(/,  faccia  etc. 

Comp,  affarsi  sich  schicken,  assiiefare  gewöhnen,  confare 
entsprechen,  contraffare  nachahmen,  disfare  zerlegcti  u.  ver- 
nicliten,  rarefare  verdünnen,  rifare  wieder  machon,  soddisfare 
genügen,  sopraffare  übervortheilcn. 

Piovere  (pluere),  regnen,  ist  meist  unpersönlich;  in  diesem  Fall 
wird  mit  avere,  sonst  mit  hsere  conjugirt.  Perf.  Def.  piövvi^ 
(volksthümlich  schwach  piovei-),  piovesti,  pidwe"^  (piove^)  pio- 
vemmo,  pioveste,  pibvcero''  (piooerono^). 


Fare,  facere^  fari :  0er.  facendo  fando,  Part.  Pres,   faccenie  faciente,  Fut. 
fatturo. 

Ind.  Pres.  Impf.  Perf.  Def.  Cong    Pres. 

1  fuciOy  foe  facei,  fea  fe'  facci 

2  faci  —  faesti  facci,  faccie 

3  face,  fae,  fuo  feva,  fea  fee,  fih  facri 
1      faciamo,  -emo  femo  fucciavnmo  fecimo  {fecitnus)  — 


2      facete,  falte 


facciavate 


faceati 


3      facenojano^fono  facieno  feceno,  feciono  faccieno 

faciano  fieno,  fiero  faccino 

Fut.  far-aio,  -ayyio,  -ahbo,  Cond.  farehhi,  farie.  Impf.  Cong.  fessi, 
Piovere  ••     •  piohbi    ^   jiiovctti     '  piobbe     ♦   piovette     '•>    piobbiro   piovvono 
6  piovettero  piovettono. 

10* 
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Rompere  (rumpere)  brechen,  Part.  Perf.  rotto ,  conjugirt  mit 
avere.  Perf.  Def.  ruppl^,  rompesti.,  nippe-,  rompemmo,  rompeste, 
rüppero^. 

Comp,     corrompere  (cor-)  verderben 

dirömpere  (di-)  geschmeidig  machen 
erömpere  (e-)  hervorbrechen 
inte rrÖDi per e  (intcr-)  unterbrechen 
irrompere  (ir-)  einbrechen 
prorömpere  (pro-)  hervorbrechen 

Vedere  (lat.  videre)  sehen;  Ger.  vedhido,  vegyendo;  Part.  Pres. 
redente,  vegf/hde;  Perf.  vednfo,  visto  mit  verstärkendem  t  v. 
poet.  viso  (visus);  vgl.  lat.  comesus-comcstus;  conjugirt  mit 
avere.     (Vgl.    §.  109.) 

Perf.  Def. 

vidi 

vedesti 

vide 


Ind.  Pres. 
vedo,  veggo ,  vecjgio 
vedi  [lat.  video 

rede 

vediämo,  vecjgiämo 
vedete 


Cong.  Pres. 
veda,  vegga,  veggia 
veda,  vegga,  veggia 
veda,  regga,  veggia 
vedemmo    vediämo,  veggidmo 
vedeste       vediäte,  veggiäte 
vedono,veggono,veggiono     videro        vedano ,  vegg-ano,  -iano 
Imper.  vedi  ve' ,  veda  vegga  veggia,  vediämo  veggiämo  vedete, 
vedano  veggia}io,   Impf.  Ind.  vedeva  p.  vedea,  Fut.   vedro,  Cond, 
vedrei.  Impf.  Cong.  redessi. 

Comp.  Neug. 

prevedere  (prae-)  vorhersehen        avvedersi(a,d-)  gawuhr  werden 
provvedere  (pro-)  versehen  rivedere  (re-)   wiedersehen 


Rompere:    ^   )-02)pi  rompei  rompetti    -  roppe  ronipe  rompette     '  ruppono 

yop}0)io  romperono. 
Vedere,  videre,  vedire,  veggere  (=  vejere),  Ger.  veggiendo,  Part.  Perf.  viso. 


Ind.  Pres. 

Perf.  Def. 

Cong.  Pres. 

1 

veggio,  veo,  vejo,  vio 

vedii,  vedei.  vedetti, 

viddi 

veggia 

2 

vidi,  vei 

vidisti  (lat.  vidisti) 

veggia 

3 

vide,  vee,  rl 

vedde,  vede,  vedefie, 

vidde 

veggia 

1 

veggiämo,  vedemo,  veggemo 

veddimo,  viddimo 

veggiämo 

2 

vedeti 

—             — 

— 

3 

veggiono,  vedeno,  vedino 

viddero,  vidono 

veggiano 

veddero,  ved-erono,   -ettero 
Imper.    — ,  vegghi  veggi,  vegia,  vegiamo,  — ,  — ,  Futuro  vederu  vedei- 
aggio  -oe,   Cond.  vederei  vederia. 
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Venire  kommen,  Ger.  venendo,  Part.  Pres,  veniente,  Perf.  venuto, 
Fat.  venturo  jetzt  nur  Adjcctiv;  conjugirt  mit  essere. 


Ind.  Pres 
1   venf/o '  venm 

[lat.  venio 


Pf.  Def.       Fiit. 
•"  ^       verrö  ^^ 


Cg.Prcs. 
venga  "^ 


venga  ^ 
vhiga  "^ 
venidino 


Imper.    Impf.  Ind. 

ven-iva,-ivo, 

p.  renia  '* 

Impf.  Cong. 

venissi  '•'' 

Cond. 


vieni 

renga 

veniämo 


veniäte  "^    venite 
'^  verranno  venguno^^  vengano 


cerrei  '■* 
p.  verriet 


2  vieni  venisti       verrai 

3  viene-  venne         verrä 

1  veniämo^      venimmo   verretno 

2  venite  veniste       verrete 

3  vengono^       vennero' 

Comp,  avvenire  (ad-)  sich  ereignen,  divenire  (de-)  wer- 
den, prevenire  (prae-)  zuvorkonmien,  provenire  (pro-)  her- 
rühren, sopravvenire  (saper-)  unverhofft  ankommen,  sovvenire 
(sub-j  beistehen,  sovvenirsi  sich  erinnern. 

Herangezogene  Vcrba. 
Aus   der   dritten   Klasse,    lat.    -ui 
Avere  (habere)  haben,  Perf.  Def.  ebbt  (habui)   8.  §  90. 
Sapere  (sapf-re)  wissen,  Ger.  sapcndo,  Part.  Pres,  sapiente,  Perf. 
saputo;  conjugirt  mit  avere. 
Ind.  Pres.    Pf.  Def. 

1  so  seppi 

[sapui 

2  sai  sapesti 

3  sa,  p.  sape   seppe 

1  sappiämo     sapetnmo    snpremo   mppidmo  sappidmo  p.  sapria 

2  sapete  sapeste        saprete     sappidte    sapete       Impf.  Cong. 

3  sanno  s^ppero       sapranno  sdppiano  sdppiano      sapessi 

Venire,  ^  veffno  -  vene  ^  vegnamo  flor.  venyliiamo  *  vegnaxo  ^  venetti  venii 
*  venirono  veniro  vennouo  '  veyna  ^  vegiii  veyna  ^  vegnamo  flor.  venghiamo 
1®  vegnate  fior.  venghiate  •'  vegnano  •-  veniro  u  s  w,  "  venirei  u.  s- w. 
!♦  venea    i*  venessi. 

Sapere,  sapire,  savere,  assapere,  assapire,  scire  (lat.  soire),  Ger.  sap^p)iendo, 
saccendo,  Part.  Pres.  sap(p)iente,  saccente,  Perf.  sciiito. 

Ind    Pres.  Perf.  Def.  Cong.  Pres.        Impf.  Ind. 

1  sappio,  saccio,  soe        sapp/,  sapei,  sapetti     sappi,  saccia  supia 

2  sappi,  sapi,  sa'  —         ._  _         sappie,     sappi,       Impf.   Cg. 

sacci(e)  sapessi 

3  sape,  save,  sae,  sao    sappe,  sapk,  sapette    sappi,  saccia  Fut, 

1  sap-emo,  -iamo,  sac-    sappemmo  sacciumo  eap(p)erb, 

cianio,  savemo  savraggio 

2  sapete,  savefe,  savk  —  --  —         sappiati,  sacciafe         (Jond. 

3  sacciano,  sanno  sapp-eno,     -  ettero,      sacciano  sap(p)erei, 

sciero  (lat.  sciere)  8ap'p)eria 


Fut. 

Cg.Pres. 

Imper. 

Impf.  Ind. 

sapru 

sappui 

" 

sap-eva, 
-evo,  -ea 

saprai 

sappia 

sappi 

Cond. 

sapra 

sappi  a 

sappia 

saprei 

—     150     — 


Comp.   Neug,      assapere   (ad-),    mit  fare   gebraucht,  far 
assapere   zu  wissen  thun,   Nachricht  geben;     risapere  (je-)    er- 
fahren, Nacliricht  haben. 
Tonere   halten,  Ger.  tenendo,   Part.  Pres,  tenente,    Perf.  tentito, 

conjugirt  mit  avere. 

Ind. Pres.    Perf.  Def        Fut.       Cg.Pres.    Imper. 
1    tenr/o  tenni  (teuui)  terrö         tenga        — 


tenf/o 

[lat.  teneo 

tieni 

tiene 

teniämo 

tenete 

thigono 


tenesti  terrai  tenga  tieni 

tenne  terra  tenga  tenga 

tenemmo        terremo  teniämo  teniämo 

teneste  terrete  teniäte  tenete 

tennero  terranno  tengano  tengano 

Volere  (lat.  velle),  wollen,  Ger.  volendo,  Part.  Pres,  volente,  Perf 

voluto,  conjugirt  mit  avere. 


Impf.  Ind. 
ten-eva,-evo, 

tenea 

Cond. 

terrei 

p.  terria 

Impf.  Gong. 

tenessi 


Ind.Pres.  Perf.  Def.      Fut 
1  vuglio.vo'  VülU(\o\m)  vorro 


2  vuöi,vuo' volesti 

3  vuüle        volle 

1  vogliämo  volemmo 

2  volete       voleste 

3  vögliono  völler o 


Cg.Pres.    Imper.       Impf.  Ind. 

vöglia      — -  mleva,rolea 

vorrai      vöglia      vögli  Impf.  Gong. 

vorrä        vöglia      vöglia  volessi 

vorremo    vogliämo  vogliämo        Cund. 
vorrete      vogUäte  vogliäte  vorreiip  vorria 
vorranno  vögliano  vögliano      vorrebbero 

p.  torriano 


Tenere,  Ger.  tegnendo,  Part.  Pres,  tegnettte. 

Ind.  Pres.  Perf    Def.  Cong.  Pres 

tenei,  tenetti 


tegno 

tegni 

tene 

tenenio,  tegnamo ' 


teni,  tenette 


tenn-eno,-ono^ 


tegna 

tegna,    tetighi 

tegna 

tegnamo,  flor.  tengJiiamo 

iegnate,  flor.  tenghiate 

tegna  HO 


Fut. 
tenerb 

Cond. 

tenerei 

Impf.  Ind. 


tenea 


legnono 

1  flor.  tenghiamo     2  tenerono  tenettero 
Volere,  holere,   volire,   velle,    Ger.   vogliendo,   Part.    Pres,    rogliente,   Perf. 
rolsuto,  volso. 

Perf.  Def 
volsi 


Ind.  Pres 

1  vol{l)io,  boglio 

2  voll,  vuoli,  vuogli  — 

3  vole,  vo'  volse 

1  volemo,  voliamo  — 

2  volite  (volitis)  — 

3  vuolono,  -eno,  vol(l)iono  volsero,  vollono 
volieno,  v(u)olno,  von(no)  rolleno,  volloro 


Cg.  Pres.  Fut. 

volia  volerö ,    vorr  -  aggio, 

volia,vogU  -ao,  voglierb 

voliu,rogli  Cond. 

voliamo  vorr-ebbi,  -avi,-ea,-ia 

voliate  volerei,   voglierei 

voglino  Impf.  Ind. 

voliano  völeva,  boleva 
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ZWEITE  KLASSE. 
-d-ere 


Perf.  -si,  Part,  -so 


Ardere  (ardere)  brennen,  p.  3.  Per.  Perf.  ardeo 

Comp.  Neug.  ridrdere  (rc-)  austrocknen 
Chiudere  (cl(a)udere^)  Beifall  zuklatschen 
Comp,  conclüdere,  s.  conchlüdere  beschliessen 
inchklere,  s.  inchiiidere  einschliessen 
esclüdere  (ex-)  ausschliessen 
dischiüdere  (dis-)  auf-  und  ausschliessen 
preclüdere  (prae-)  verschliessen 
schludere  (dis-  od.  ex-)  auf-  u.  ausschliessen 
Neug.   acclüdere,   s.    acchiüdere   (ad-)   bei- 
schliessen,  beilegen 
richiüdere  (re-)  wieder  einschliessen 
racchiüdere    (re-ad-)    in    sich    schliessen, 

enthalten 
rmc/u'<^fZere(re-in-)  einschliessen,  versperren 
socchiüdere  (sub-)  halb  verschliessen 
Ledere  (laedere)  =  of ender e  verletzen 
*Ltdere 
Comp,  elidere  ausstossen,   wegwerfen,  auch 
schwach 
Ludere  (höchst  selten)  spielen 
Comp,  allüdere  anspielen,   auch    schwach 
deliidere  u.  illudere  täuschen,  hintergehen, 

auch  schwach 
eliidere     ausweichen ,      umgehen ,     auch 
schwach 
s.  Plaudere  vlt.  u.  defectiv. 
Comp.    s.     appldudere ,    neben     applaudire 
schwach,  Beifall  zuklatschen,  def. 


ERSTE  GRUPPE. 
Lat.  -si,  -sum 

ar-si  ar-so       A' 


chiü- 


Si 


le-?i 


eli-sl 
I.   lu-si 


diiü-so 


le-so 


eli-so 
8.  lu-so 


s.  appldu-si  appläu-so 


•  A  und  E  bedeuten  avere  und  esaere,  womit  man  die  Verba  conjugirt. 

Einige  Verba  haben  in  der  alten  Sprache  schwache  Perfecta  und  Participia. 
Das  Vorhandensein  eines  dieser  Tempora  in  der  schwachen  Form  lässt  auch  das 
andere  vermuthen. 

Ardere:  Perf.  ardeo  st.  ard^  für   arse. 
Chiudere:  Perf.  chiiideo  st.  chiude  für  diiiisc,  chitiderono  für  chiuaero. 

conchiudere:  Perf.  conchiude  für  conchiuse. 
Ledere  und  ledire 

'  Bei  Rönsch,  It.  und  Vul.  s.  465  finden  sich  viele  Beispiele  fon  cludcrc  st. 
claudere. 
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Rädere  schaben 
Ridere  (ridere)  lachen 
Comp,  arridere  anlächeln 

der'idere  u.  irridere  auslachen,  verlachen 
sorridere  (sub-)  lächeln 
Bödere  nagen,  benagen 

Comp,  corr ödere  zernagen,  zerfressen 
Trüdere 
Comp,  intriidere  hineinstosseu  A,  intrüdersi  E 

sich  ein-  oder  aufdringen 
Vddere 
Comp,  evddere  ent^gehen 

invädere  anfallen,  einnehmen 
*Vulere 
Comp,  dividere  theilen 

suddividere  (sub-di-)  unterabtheilen 
Neug.  ridividere  (redi-)  wieder  theilen 
p.  Suadere  überreden,  überzeugen 
Comp,  dissuadere  abrathen 
persuadere  überreden,  überzeugen 

-S-ere 
Midgere 

Comp.  s.  emiilgere  ausmergeln 
s.  Mergere  tauchen 
Comp,  emergere  auftauchen,  hervortauchen, 
hervorkommen 
s.  demergere  versenken 
immergere  u.  soinmergere  (sub-)  ein-  und 
untertauchen 
Spärgere  streuen,  verbreiten,  Part,  auch  s^jaWo 
Comp,  cospdrgere  (=  cospergere)  bestreuen 
s.  dispdrgere  (=  dispergere)  zerstreuen 
8.  Spergere  (spärgere)  =  sperdere  verderben, 
besprengen,  verschleudern 


rast 
ri-si 


ro-si 


intru-si 


eva-st 


divi-si 


sua-si 


emul-si 
mer-si 


sparst 


s.  sper-si 


ra-so 
ri-so 


ro-so 


intru-so 


eva-so 


divi-so 


sua-so 


8.  emid-so 
8.  mer-so 


spar-so 


8.  sper-so 


Rädere:  Perf.  radei  für  rase. 

Ridere :  ridette  st.  ride  für  rise. 

*Videre:  dividere,  Part,  dividute  für  divise. 

Suadere:  persuadere,  Perf.  persuad-e,  -ette  für  persuase. 

Spargere  hat  oft  sparto  st.  sparso. 
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Comp,  aspergere  besprengen,  bespritzen 

cospergere  bestreuen 

s.  dispergere  zerstreuen,  verschleudern 
p.  T^rgere  abtrocknen,  abwischen 
Comp.  s.  astergere    )      .  . 


s.  deUrgere 


reinigen 


ter-si 


Herangezogene  Y  c  r  b  a 
Aus  der  ersten  Khisse. 
-d-ere 

*Cklere  (caedere) 
Comp,  decidere  entscheiden 

recidere  od.  s.  ricidere  abschneiden 
s.  precidere  (prae-)  abschneiden 
s.  circoncidere  (circum-)  beschneiden 
8.  intercidere  durchschneiden 
incidere  einsclinciden 
ticcidere  (oc-)  tödten 
Neug.  p.  ancidere  (ine-)  tödten 
Sidere 
Comp.    s.    assidere   u.    assidersi  (ab-)  sich 
setzen 


-nd-ere 

*Cendere 
Comp,  accendere  anzünden 

8.  inckndere  anzünden 
Neug.   racc^ndere  u.   riacctndere  (re-accen- 

dero)  wieder  anzünden 
F^ndere  (finderej    spalten    u.  durchschneiden, 
gew.  schwach,  stark  fessi  fesso 
Comp,    difendere    (de-)     vertheidigen ,    be- 
schützen, auch  schwach 
offendere  beleidigen,  auch  schwach 
Föndere  (fundere)  giessen,  schmelzen 
Comp.    con/6ndere    verwirren,    vermengen, 
verwechseln 


Lat.  -i 


decl-sl 


8.   assi-st 


ucce-Si 


dife-si 
fu-si 


Ur-so 


•sum 


deci-so 


(ISSl-SO 


acre-so 


E 


A 


dife-so 
fn-so 


A 
A 


Fendere :  offendere,  Part,  offenso  für  offeso 

difcfidere ,  Pcrf.  difend^  f.  difese,  difenderono  f.  difesero- 
Fondere,  Perf.  1.  Pers    Sing,  fondei  f.  /«»/,  Part,  fonduto. 
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difföndere  u.  s.  efföndere  ausgiessen,  ver- 
breiten 
inföndere  einflössen,  eingiessen 
proföndere     reichlich     vergiesseu ,      ver- 
schwenden 
rifondere  (re-)  umgiessen 
trasföndere  (trans-)  umgiessen,  umfüllen 
Neug.   s.    sconföndere    (ex-con-)    zerrütten, 
yerwirren 
Pdndere  vlt.  eröffnen,  bekannt  machen 
Comp.    s.    spändere   u.    espdndere   (ex-)  = 
spärgere,  ausbreiten,  gew.  Perf. schwach, 
Part,  stark  spanto 
Pendere  (pendere)  hangen,  herabhängen,  schw. 
Comp,  appendere  anhängen,  aufhängen 
s.  impendere  ^=  impiccare  aufhängen 
sospendere    (sus-)    aufhängen ,    schweben 

lassen,  aufschieben 
vilipendere  verachten,  verschmähen 
s.  dispendere  I  ^  ,.    v  )     ausgeben, 

JNeug.  spendere  ^  )     spenden 

*P6ndere 
Comp,   rispmdere   (respondcre)    antworten, 

Part,  mit  stärkendem  t 
Neug.  corrispöndere  (cum-  respondr-re)  ent- 
sprechen, correspondiren 
Prendere  (prehendere)  nehmen 
Comp,  apprendere  (ap-)  lernen 

coniprendere  (com-)  begreifen,  verstehen, 

enthalten 
riprendere  (re-)  wiedernehmen,  erwiedern, 
tadeln 
Neug.  imprendere  unternehmen,  lernen 


s.  spafnlsi 


appe-st 


rispo-si 


pre-si 


8.  spa(nJso 


A 


appe-so    I  A 


risposto 


pre-so 


A 


Pandere:  bei  Ronsch,  It.  und  Yul.  s.  469,  spandeiis  =  expandens,  spansis  =  expansis 

V.  spändere  =  expandere. 
Pondere :  rispondere,  Perf.  risponde  für  n'spose. 
Prendere :  Perf.  prendefii  für  presi,  prende  für  prese,  prenderono  für  presero. 

coniprendere,  Perf.  comprende  für  comprese. 

apprendere  ii.  apprendire,  Perf.  apprenderono  f.  appresero. 

imprendere,  Perf.  imprendeo  st.  tmprende  f.  imprese. 
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intraprendere  (intra-)  unternehmen 
sorprendere  u.  soprapprendere  (super-)über- 
raschen 
Scendere  (scandere) 
Comp.  c?/sce>«/er^(de8cendere)hiniintersteigen 
ascendere  hinaufsteigen 
trascendere  (trans-)  übersteigen 
Neug.  scendere  u.  descendere  hinuntersteigen 
condescendere      )  .  j    \  I  einwilhgen 

8.  condesc ender e  \  i  nachgeben 

scoscendere    (ex-    cum-)    abbrechen ,    ab- 

reissen 
accondiscendere    (ad-    cum-)     einwilhgen, 
nachgeben 
-t-ere 

8.  Vertere  betreffen 
Comp.  8.  convertere,  gew.  convertire  schwach, 
umwandeln,  bekehren 
s.  divertere,  gew .  divertire   schwach ,   ab- 
wenden, unterhalten 
8.  pervertere,  gew.  pervertire  schwach,  ver- 
kehren, zerrütten 
s.  sovvertere,  gew.  sovvertire  schw.,  (sub-) 

umstossen 

8.  rivertere  (re-)  umkehren 

8.  rivertire  (re-)  =  convertire  umwandeln    \ 

8.  inv^rtere,  gew.  invertire  schwach,    um-    i 

kehren,  umwenden  1 

Aus  der  dritten  Klasse 
-\-ere 

Valere  gelten,    Part.  gew.  schwach  valuto 
Comp,  prevalere  (prae-)  überlegen  sein 
invalere  (in-)  einführen.  Überhandnehmen 


dlsce-sl 


sce-st 


conv^r-si 


disceso 


sce-so 


E 


conver-so 


hat.  -ul, 

val-si 
preval-si 


-tum 

h.  val-so 
preval-so 


Scendere:    discendere ,    Perf.    discendi   und  discendette  für  discese,  discenderono  für 

discesero,  discenduto  f.  disceso. 

condiscendere ,  Perf.  condiscendi  f.  condiscese. 

trascendere,  Perf.  trascende  f.  trascese. 

ascendere,  Part,  ascenduto  f.  asceso. 
Valere  :   Perf.  vale  für  valse,  Part,  valuto  u.  valsuto  nach  dem  Perf.  valsi  gebildet. 
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Neug.  rivalere  (re-)   wieder  benutzen,  Part, 
auch  schwach  rivaluto 
s.  disvalere  (dis-)  werthlos  sein 
equivalere  (aequi-)  gleich  gelten,  Part,  auch 
schwach  equivaluto 
-T-ere 

Parere  scheinen,  neb.  Perf.  jJorri  u.  Part. paruto 
Comp.  s.  apparere,  gew.  appcirire  sehwach, 
erscheinen;  Perf.  auch  apparvi 
comparere,   gew.   comparire  schwach,  er- 
scheinen; Perf.  auch  comparvi 
s.  irasparere    (trans-)     ge^v.     traspitrire 
schwach,  durchscheinen  ;  Perf.  trasparvi 

Lat.  Perfecta  durch  Reduplication. 
-6rere 
Perdere  verlieren,  auch  schwach 

Comp,  disperdere  zerstören,  zerstreuen 
Mördere  (mord(*re)  beissen 
Comp,   riinordere  (re-)   wieder  beissen,  Ge- 
wissensbisse haben 
-nd-ere 
Cöndere 
Comp.  p.  ascöndere  (abs-)  verbergen,  Part. 

auch  ascosto 
Neug.  nascöndere  (in-  abs-)  verbergen,  neb. 
gew.  Part,  nascosto 
Bendere  altit.  reddere  wiedergeben 
Comp,  arrenderej   arrendersl  (ad-)   sich  er- 
geben 
-T-ere 

Cörrere  (currere)  laufen,  intrans.  mit   essere^ 
trans.  mit  avere 


p.  par-si 


par-so 


E 


per-si 


mor-si 


per-so 


mor-so 


p.  asco-si 

nasco-si 
re-si 


cor-si 


p.   asco-so 

8.  nasco-so 
re-so 


cor-so 


A 


Parere:  comjyarere,  Perf.  comiynrette  für  comparse. 

apparere,  Perf.  apparette  für  apparse. 

disparere,  Part    disparuto  für  disparso. 
Mordere:  Part,  morduto  für  morso- 

ritnordere,  Perf.  rimordette  für  rimorse. 
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Comp. 
accörrere  (ac-)  hcrbeiführon 
concörrere  (con-)  zusanimenlaufoii 
decorrere  (de-)  /  verlaufen 

trascörrere  (trans-)  \  verfliessen 
discörrere  (dis-)  sprechen,  herumlaufen 
incdrrere  (in-)  verfallen,  gerathen  in  Etwas 
occörrere  (oc-)  vorfallen,  entgegenkommen 
percörrere  (per-)  durchlaufen 
precörrere  (prae-)  vorlaufen 
ricorrere   (re-)    seine    Zuflucht    nehmen, 

wieder  laufen 
soccörrere  (suc-)  zur  Hülfe  kommen 

Neug. 
scörrere  (dis-)  durchlaufen,  verfliessen 

Lat.  Perfecta  ohne  bestimmten  Charakter. 

Cernere    aussuchen ,     auslesen ,     selten    und 
schwach 


unterscheiden,  j 
Comp,   discernere  f  erkennen  f 


,J 


auch 

gänzlich 

schwach 


„  ,  aussuchen, 

JNeug.   scernere       \        , 

I  auslesen  | 

Manere  vlt.  bleiben,  verbleiben 

Comp,   rimunere  (re-)    bleiben ,    Part.  gew. 

mit  stärkendem  t  rimasto 

Pellere 

Comp.  espeUere  (ex-)  heraustreiben 

s.  repellere  zurücktreiben 

*Quidere  (quirere  ^=  quaerere) 

Comp,  conquidere  (conquirere)   überwinden, 

überwältigen 

*Tridere  (terore) 

Comp,    intridere    (in-)    einrühren,  einreiben, 

beschmutzen 


p.  disch'-si 
p.  scer-si 

rima-si 

espul-si 
s.  repul-si 

conqui-si 

intri-si 


rtma-so 

espul-so 
repid-so 


conqui-so 


intri-so 


A 
A 

E 
A 


Manere :  rimanere,  Perf.  rhnank  für  rimase  ;  zuw.  ronuinere,  ihihor  roinnse 
pennanere,    Perf.  permanerono. 
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Perf.  -ssi,  Part,  -sso 


ZWEITE   KLASSE 

-d-ere 

Cedere  abtreten,  weichen,  gew.  schwach,  meist 
Comp,     concedere  zugeben,  auch  schwach 
precedere  (prae-)  vorausgehen 
succedere  nach-  und  erfolgen,  auch  schwach 
accedere  hinzutreten,  gew.  schwach 
eccedere  (ex-)  überschreiten,  gew.  schwach 
procedere  fortschreiten,  gew.  schwach 
intercedere  dazwischen  treten,  fürspreclien, 
gew.  schwach 

-gg-ere 

s.  Figgere  u.figere  heften,  anheften,  neb.  Pai  t. 
ßso  u.  ßtto 

Comp.     (iffigCgMre  lieften,  anheften 
prefig( gjere  (prae-)  festsetzen 
crocißg(g)ere  (cruci-)  kreuzigen 

-m-ere 

Premere  drücken,  gew.  schwach,  Perf.  premei 
Part.  premiUo 
Comp,    esprimere  (exprimere)  ausdrücken 
comprimere  zusammendrücken 
deprimere  niederdrücken 
imprimere  ein-drücken,  -prägen 
opprimere 
reprimere 

sopprimere  (sup-)  aufheben,  unterdrücken 
Neug.     sprhnere  (ex-)  herausdrücken,  gew. 
schwach 
-t-ere 

Mettere  (mittere)  setzen,  legen,  stellen,  gew. 
Perf.  misi 
Comp,  amniettere  (ad-)  zulassen 

commettere  (com-)  auftragen,  begehen 


unterdrücken 


Lat.  -ssi, 
p.  chsi 


ZWEITE  GRUPPE 
-ssum 


8.  fi-ssi 


p.  pr^-ssi 


ce-sso 


s.  ß-sso 


me-ssi 


p.  pr^-sso 


me-sso 


Figgere:  crocifiggere,  Perf.  crocifiggerono  für  <yrocifissero. 

Premere:    reprimere,  Perf.  reprimette  f.  represse,  Part,  reprimuto  f.  represso. 

Mettere:  Perf.   7netti  f.  tnise,  Part,  mettuto   f.  messo,  f.  promise 

promettere:  Perf.  promette  f.  promise,  promettuto  f.  prontesso. 
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conipromettere  aufs  Spiel  setzen 

dimettere  nachlassen,  absetzen 

s.  intermettere  unterlassen 

s.  intramettere  dazwischen  legen 

intromettere  (inter-)  hineinbringen 

om(m)Htere  auslassen,  unterlassen 

per  metter  e  erlauben 

premettere  (prae-)  voransetzen 

promettere  versprechen 

rimeUere  wieder  hinlegen,  überliefern 

sottom  euere   {  .    .  .        .  « 

,  (sub-)  unterwerien 
s.  sommettere  \ 

trasmettere  (trans-)  übertragen 

Neug.  dismettei'e  u.  smettere  nachlassen 

scotnmettere  (ex-coin-)  wetten 

spromettere  (ex-prom-)  widerrufen 

Nettere  (nectere) 
Comp,  annettere  (an-)  anknüpfen 

conneUere  (con-)  verknüpfen,  verbinden 
Neug.  sconnettere    (ex-  con-)    nicht    gehörig 
verknüpfen,    den    Zusammenhang    auf- 
heben 
s,  FlHtere  (flectere)  beugen,  biegen,  verbeugen 
Comp.    8.    inflettere    (in-)     biegen,    einwärts 
biegen 
rißHtere  (re-)  zurückwerfen  (das  Licht) 
Neug.  genuflettere  (genu-)  die  Knie  beugen 
*Cuötere  (cutere) 
Comp   perciiötere  (per-)  schlagen,  stossen 
discütere  genau  untersuchen,  erörtern 
incütere  einjagen  (Furcht) 
Neug.   scuötere  (ex-)  rütteln,  schütteln 

riscuötere  (re-  ex-)  eintreiben,  einfordern 
I  s  0 1  i  r  t. 
Flüere 

s.  inßüere  (=  influire  schwach)  einwirken 


Lat.    -xi, 


anne-ssi 


s.  fl^-ssi 


rifl^-ssi 


perco'Ssi 
discu-ssi 
incu-ssi 
scd-ssi 
riscd-ssi 


8.  inflii-ssi 


■xum 


anne-sso 


8.  flh-SSO 


riße-sfio 


perco-sso 
discu-sso 
iucn-sso 
scd-sso 
riscö-sso 


8.  inßu'sso 


*Ouotere:  percnotere,  Perf.  percot^  für  percosse. 
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-v-ere 

Vivere  leben,  Part.  gew.  schwachvivuto;  vis- 

sufo  stützt  sich  auf  vt-sst 

Comp,  convivere  zusammenleben 
rivivere  (i'e-)  Wiederaufleben 
sopravvivere  (super-)  überleben 

Herangezogene  Yerba 
Aus  der  ersten  Klasse. 


-nd-ere 

Fendere  (Andere)  gew.  schwach,  l'erf.  fendei 

Part,  fenduto 
Scindere  scheiden,  trennen 

Comp,  rescindere  abschneiden,  auch  schwach 
-v-ere 

Mudvere  (movere)  bewegen 
Comp,  commudvere  bewegen,  rühren 
promuövere  befördern 
rimiiövere  wieder  bewegen,  entfernen 
somiuuövere  (sum-)   von    unten   bewegen, 
antreiben 
Neug.  dismudvere  u.  sniuorere  fortbewegen 


Lat.  -i, 

fe-ssi 
sci-ssi 

Lat.  -i, 
md-ssi 


p.  vi-sso   !  A 


-ssum 

fe-sso 
sci-sso 

-tum 
tnd-sso 


A 
A 


-g-ere 

Cingere  od.  eignere  gürten 


ZWEITE    KLASSE  Perf.  -si,   Part,  -to  DRITTE  GRUPPE 

Lat.  -xi,  -tum 

cin-si      i      cin-to      '  A 
Comp,    accingere    od.     accignere    refl.    sich 
anschicken 
s.  discingere  od.  s.  discignere  entgürten      ,  s.  discin-si 
s.  incingere  od.  s.  incignere  umgürten  s.  incin-si 

s.  ricingere  od.   rieignere   umgeben,    ein- 
fassen 


ricm-si 


discin-to 
incin-to 


Vivere,  Perf.  viveitt  f.  vi'ssi,  tHve  u.  vivette  f.  visse,  viverono  u.  vivettero  f.  vissero. 

rivivere,  Perf.  rivivette  f.  rivisse. 

viviscere  (Lat    viviscere  od.  vivescere),  Ind.  Pres,  vivisco. 

reviviscere  (Lat.  reviviscere),  Ind.  Pres,  revivisco,  rcvivisce. 

vivitare  f.  vivere 

hivere  f.  vivere,  Ind.  Pres,  hire,  Impf.  Uvea. 
Muovere,  Perf.  move  f.  mosse,  Part,  movuto  f.  mosso 


ricin-to      A 
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Neug,  scingere  od.  scignere  (ex-)  entgürten 
Fingei'e  od.  s.  fignere  erdichten 
Comp,  infingere   (in-)   od.    s.  infignere  sich 
stellen,  verstellen 
Giüngere  (jüngere)    od.  giügnere  hin/Aifügen 
(A),  anlangen  (E) 
Comp,  aggii'mgere  (ad-)  hinzufügen 
cong lungere  (con-)  verbinden 
cUsgiungere  (dis-)  trennen 
ing'rüngere  (in-)  in  einander  fügen 
soggiüngere  (sub-)  hinzufügen,  ervviedern 
Neug.   sopra-    od.   sovraggiüngere    (super-) 
dazukommen 
Müngere  (mulgere)  od.  nmgnere  melken 
Comp.  s.  emidgere  (e-)  i  ausmergeln 

8.  emimgere  (e-)         )         oder 
Neug.  s.  smtingere  (e-)  '   aussaugen 
Piängere  (plangere)  od.  pidgnere  weinen 
Comp.   comoid)igere   (cum-)   |  bemitleiden 
Neug.    rimpiängere  (re-im-)    \  beklagen 
8.  Pingere  od.  pignere   malen,   neb.   dem   p. 
Part.  2^iiio 
Comp,  dipingere  (de-)  od.  dipignere  abmalen 
s.   Pingere    od.    pignere    (lat.     impingere    u. 
pangere)  stossen 
Comp.   Neug.    ri-  od.  repingere  od.  -pignere 
wieder-  und  zurückstossen 
respingere  (re-ex-)  od.  respignere  zurück- 
stossen 
spingere   (ex-)    od.   spigtiere,   fortstossen, 

treiben 
sospingere  (sub-ox-)  od.  sospigtiere,   fort- 
stossen 
8.  Indidgere  (indulgere)  nachsehen,  übeisehen 
Pörgere  (porrigere)  reichen 


finsi 


gmn-si 


tnuti-si 


ptan-si 


s.  pm-si 


8.  imi-si 


s.  indid-si 
pdr-si 


ßn-to 


git'm-fo 


niun-to 
pidn-fo 

8.  j}in-to 
8.  pin-to 


8.  indid-to 
pör-to 


Giüngere  :   Perf.  gionsi  f.  giunsi,  giunsono  f.  giiinscro,  Vari.  giontn  f.  ginnio. 
Piängere  :  Perf.  piangeo  st.  piunge  f.  pimine, 
Pingere:  Part.  i)ltlo  (pictus)  für  jtinfo. 

11 
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Comp,   rlporgere   (re-)    wieder   darreichen 
sporgere  (ex-)  hervorstrecken,  hervorragen 
Soryere  vlt.  u.  p.  sürgere  aufstehen 
Comp,   assörgere   (as-)   aufstehen   aus  Ehr- 
furcht 
insörgere  (in-)  sich  empören 
risörgere  (re-)  wieder  aufstehen 
Tingere  od.  tignere  färben 
Comp,  intingere  od.    intignere   eintauchen 

rithigere  (re-)  ritignere  wiederfärben 
Ungere  od.  ügnere  salben,  schmieren 

Mit  kleiner  Abweichung 

Strhigere    oder    strignere     zusammenziehen, 
schnüren,  drücken 
Comp,     astr'mgere    (ab-)    zusammenziehen, 
zwingen 
costringere  (con-)  zwingen,  nöthigen 
s.  distrhigere  eng  zusammenziehen 

re-od.ristringerel  (    .  zusammen- 

)  (re-)  /  ziehen,  einziehen, 
re-  od.  ristrhjnere  \  \      einschränk  en 

-gvi-ere 

s.  St'mguere  auslöschen 
Comp,   estinguere  (ex-)  auslöschen 
dist'mguere  unterscheiden 
-Q-ere 

s.  Fölcere  u.folcire  (fulcire)etützen;  steifen,  def. 
Comp.  s.  soffölcere  (sub-)  unterstützen,  def. 
Törcere  (torquere)  drehen 
Comp,    attörcere  (at-)  drehen,  winden 
contorcere  (con-)  kehren,  wenden,verdrehen 
s.  distorcere  (dis-)  verdrehen 
störcere  (ex-)  verdrehen 


sor-si 


tin-si 


un-si 


strin-si 


s.  stin-si 
estin-si 


s.  sqffol-se 
tör-si 


sor-to 


E 


tin-to 


un-to 


stre-tto 


s.   stm-to 
estin-to 


soffol-to 
tör-to 


A 

A 


Stringere:  costringere,  Perf.  cosfrignette  f.  costriiise. 

Stinguere :  distinguere  u.  ch'stignere,  Perf.  disthtgnette  f.  ilistinse,  distinsono 
disthisero. 
estinguere  od.  stignere,  stingei'e,  Part,  stenguto  f.  stinto. 
Torcere :  Perf.  torce  für  torse. 
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estörcere  (ex-)  erpressen 
ritörcere  (re-)  wiederdrehen,  drehen,  ver- 
drehen 
-p-/re 

Scoljnre  ( lat.  altit.  sculpere),ge\v.  ganz  schwach 
-g-ere 

p.  Algere  (algere)  frieren,  def. 
p.  Fülgere  (fulgr-re)  glänzen,  def. 
Comp.  ni.  p.  rifulgere  (rc-)  glänzen,  def. 

Herangezogene   Ver 

Aus  der  ersten  Klasse 
-y-ere 

Sdlverelösen,  gew.  ganz  schwach, Part.sch wach 
sohito 
Comp,  assöloere  (ab-)  lossprechen,  auch  schw. 
dissdlvere  auflösen,  auch  schwach 
risolvere  (re-)  auflösen,  beschliessen 
Neug.   sciöyliere  (ex-)  contrah.  sciörre,  los- 
binden, lösen 
discibgliere  (dis-)  contrah.  cUsciorre,    los- 
binden lösen 
p.  Volvere  gew.  rölgere  wenden 
Comp,  avvölgere  (ad-)  umwickeln 

invölgere  und  invölvere  einwickeln,   Part. 

auch  invohito 
rivölgere  (re-)  umwenden 
demlvere,  abtreten,  überlassen,  refl.  Part. 
devoluto 
Neug.  disvölgere  (dis-)  abwickeln,  entwickeln 
svölgere  (ex-)  abwickeln,  entwickeln 
rinvölgere  (re-in-)  einwickeln 
sconvölgere   u.   sconvolvere   (ex-cum)  um- 
drehen, umstürzen 
iravdlgere  (trans-)  )  verdrehen,  umkehren, 
stravdlgefe{extva.-)  )  umwälzen 

Scegliere  (ex-eligere)  contrah.  scerre,  wählen 
prescegliere  (prae-ex-)  mit  Vorliebe  wählen 
trascegliere  (intra-)  contrah.  trascerre,  aus- 
wählen 


Lat.  -si 
p.  al-sl 
p.  ful-si 

ba. 
Lat.  -i 

s.  sol-si 
assol-si 


sridl-si 


vdl-si 


invöl-si 


devdl-sl 
disool-si 


srel-si 


scoUo 
sculto 
(-sum) 


-tum 


assol-to 


sciöl-to 


völ-to 


invbl-to 


disvdl-to 


seel-to 


11* 
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Aus  der  dritten  Klasse 

-h-ere  Lat.  -ni,  -vi 

Sorhire  (sorbr-re)  schlurfen ,    einsaugen,  ver- 
schlucken, schwach 
Comp.    s.    assörbere    (ad-) ,  gew.    assorhire 
schwach  =  sorhire  (A) 

-i-C-ii-) 

Dolere  schmerzen,  wehe  thun,  Part,  dolnto 
Comp,    condolere,    condolersi ,    sein   Beileid 
bezeigen 
m.  p.    Calere   (calere)   daran    gelegen    sein, 

def.  Part,   caluto 
Sepiiellire    (sepelire),    begraben,    gew.    ganz 

schwach,  Part,  auch  sepulto 
Salire  steigen,  gew.  ganz  schwach,  salii,  salito 
Comp,  i  assalire  (ad-)  anfallen 

u.      )  risalire  (re-)  wieder  hinaufsteigen 
Neug.  \  soprassalire(supeY-a.d)  plötzlich  an- 
fallen 


Äprire  u.  s.  ajjerire,  öffnen,  Perf.  auch  schw. 

a2)rn 
Coprire    (cooperire)    bedecken ,    Perf.    auch 

schwach  coprü 
Comp.    u.    Neug.    scoprire   und    discoprire 

entdecken 
Inserire  (inserere)  einschieben,  Perf.  inserii, 

Part,  auch  inserito 

Lat.  Perfectum  durch  Reduplication. 

Pmigere  od.  pugnere  stechen 
Comp.   s.    cotnpiingere    mit    Reue   erfüllen, 
betrüben 


m.  p.  assor-st 
döl-si 

cal-si 
Suhl 


aper-si 
roper-si 


imn-si 


-tum 


assör  - to 


sepolto 


A 
E 

E 
E 


ap^r-to 

I  ~ 

coph'-to    I  A 


inser-to 


pim-to      A 


\s,.compim-si  compun-to 


E 


Dolere  :  Perf.  dolri  (doliii)  für  dolsi,  dohoiio  f.  dohero,  Ger.  doyliendo  f.  dolendo, 
Part.  Pres,  dogliente  f.  dolenfe,  Part.  Perf.  dolto  f.  dolnto. 


condolere,  Part,  condolto  für  condohtto. 
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Lat.  Perfecta  ohne  bestimmten  Charakter 

m.  p.  Frdnfjere  brechen,  s.  frägnere 

Comp,    affränqere   (ad-)    /       ,       , 
^       '^        "^  '  zerbrechen 


infrängere  (in-)  ) 
rifrdngere  (re-)  brechen  (von  Lichtstrahlen) 
Part,  auch  n'fratto 
Neug.     rhifrängere    (re-   in-),    zerbreciien, 
wieder  zerbrechen 
Tingere  u.  tignere  färben,  anstreichen 
Comp,    attingere    od.     attignere    erreichen, 

schöpfen 
Vincere  (vincere)  siegen 
Comp,  convt'ncere  überführen,  überzeugen 
Neug.   avvincere  (ad-)  umschhngen 
Cögliere   (colUgere)  contrah.  rurre  pflücken 
Comp.   8.  ricögliere   (re-)    conth.    s.   rirorre 

einsanmieln,  auflesen 
Neug.    accogliere    (ad-)     conth.    s.    accörre 
empfangen 
raccögliere  (re-ad)  conth.  raccörre  sammeln 
Tdgliere  vlt.  tollere  conth.  torre  wegnehmen 
Neug.    distögliere  (dis-)  conth.  distorre  ab- 
bringen 
ritögliere  (re-)  conth.  ritbrre,  wiederneh- 
men, wegnehmen 
s.  Vettere  (vellere) 
Comp.     s.    convellere    zusammenziehen ,    er- 
schüttern,  auch    schwach,    Part,    auch 
convulso 
8.  divellere  conth.  diverre  entwurzeln,  aus- 
rotten 
Neug.  svellere  od.  s.    svegliere,   sverre  (ex-) 
=  divellere 
Redimere  loskaufen,  Perf.  auch  schw.  redlmei 
Esimere  (eximere)  befreien,  ausnehmen,  def. 


m.ii.fran-si     fran-to 


tin-si 


vm-si 


M-si 


tin-io 


vin-to 


rol-to 


toi- 


töl-to 


8.  convH-si''S.  convet-to 
8.  divel-si  i  s.   divel-to 


svU  si 
redhi-si 


svel'to 
reden-to 
8.  eshi-to 


Vincere:  Pcrf.  vinsono  f.  vinsero,  Part,  vinciuto,  vento  ii.  vitto  (victum)  f.  vinto. 
Togliere  neb.  tollere,  tollire,  tollare:  Perf.  tonlü,  toize  f.  tohe,  tolliemmo  u.tolzemmo 

f.  tocjUemmo,   tolseste    f.  tor/lieste,    tollero    u.    loizero  f.  tohero,    Part,     tolluto 

tollito  f.  tolto. 
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Sümere 
Comp,  assümere  (ad-)  annehmen,  aufnehmen 
rlassümere  (re-ad-)  wieder  vornehmen 
desütnere  entnehmen 
.  presüniere   (prae-)    sich    anmassen ,    vcr- 
muthen,  veraussetzen,  Perf.  auch  schw. 
p.  const'imere  (f.  consumare  schwach)  ver- 
zehren, def. 
Offrire  u.  s.  offerire  vlt.  offerere{o^Qvve)^  bieten 
anbieten,  auch  schwach 
pi'offerire  \  )  vorbringen,  aussprechen 

proferire  \  vP^^"^  |   zuw.  bieten,  anbieten 
soffrire  u.  s.  soff  er  Ire  (sub-)  dulden,  leiden 
Porre  für  ponere  (selten)  setzen,  legen,  stellen 
Comp,  anteporre  (ante-)  vorziehen,  vorsetzen 
apporre  (ap-  ^  ad-)  beifügen 
comyorre  (com-)  zusammensetzen 
ricomporre  (re-  com-)  wieder  zusammen- 
setzen 
contrapporre  (contra-)  entgegensetzen 
deporre  (de-)  absetzen 
disporre  (dis-)  verfügen 
esporre  (ex-)  aussetzen,  auslegen 
interporre  (in-)  dazwischcnsetzen 
imporre  (im-)  auflegen,    anbefehlen,  auf- 
tragen 
opporre  (op-)  entgegensetzen 
posporre  (post-)  nachsetzen 
preporre  (prae-)  vorsetzen 
proporre  (pro-)  vorschlagen 
soprapporre  (super-)  daraufsetzen 
supporre  (sup-)  voraussetzen 
trasporre  (trans-)  versetzen 
Neug.  traporre   (intra-)     )       einschieben 

frapporre  (infra-)  ( dazwischcnsetzen 
presupporre  (prae-  sup-)  voraussetzen 
scomporre  (ex-  com-)  auseinandersetzen 


assun-U 


assun-to 


consun-si   s.consnn-to   A. 
A 


offer-si 


post 


offer-to 


pos-to 


Porre  f.  ponere:  Perf  puosero   st.  posero,   Part,  jyosito  (positus)  f.  j)osto. 
disporre  f.  disponere,  Part,  disponuto  f.  disposto. 
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Chiedere  vlt.  cherere  (quaerere)  fordern,  zuw. 
schwach 
Comp,    richiedere   (re-)  wieder  fragen,  for- 
dern 


i-hiesi 


chies-to 


ZWEITE    KLASSE 


Perf.  -ssi,  Part. 


-c-ere 

Ciiöcere  (co quere)  kochen 
Comp.  ricHÖcere  (re-)  wieder  kochen 
coucuocere  (con-)  verdauen 

Mit  kleinen  Abweichungen. 
Dire  für  altit.  dicere  sagen,  Part,  auch  regelm. 
ditto  p. 
Comp,  benedire  u.  s.  benedicere  segnen 
tncdedire  u.  s.  maledicere  verwünschen 
contrad(d)lre  u.  s.  contrad(d)icere  wider- 
sprechen 
predire  u.  s.  predicere  (prae-)  vorhersagen 
Neug.  ridire  (re-)  wiedersagen 
disdire  (dis-)  absagen 
Dticere  vlt.  führen,  leiten 
Comp,    addurre    aus    addücere    s.    herbei- 
führen, Part.  p.  auch  addntto 
condurre  aus  condiicere  s.  führen 
dedurre  aus  dedücere  s.  ableiten 
indurre  aus  inducere  s.  hineinführen,  ver- 
leiten 
introdurre  aus  introdücere  s.  einführen 
produrre  aus  prodücere   s.  hervorbringen 
ridurre  aus  ridücere  s.  (re-)  zurückführen 
ricondurre  aus  ricondilcere   s.   (re-   con-) 
zurückführen 


-tto  VIERTE  GRUPPE 

Lat.  -xi,  -tum 


cu-ssi 


di-ssi 


addu-s.si 


cö-tto 


de-tto 


addo-tto 


Chiedere  vlt.  cherire,  Perf.  chiedeo  neb.  chied^  u.  chiedetfe  {.  chiese ;  cfiiederono,  chie- 
dero  u.  chiesono  f.  chiesero  ;  Part,  chieduto,  che.sfo  u.  cÄ/eso  f.  chiesto. 
richiedere^  Perf.  richiedette  f.  ri'-hiene. 

Cuocere,  Part,  cociuto  f.  cü/<o. 

Z>tre  f.  dicere,    Perf.  dicestu    st.  dicesti  tu,    dinamio  f.  dissero,  Part.  f//c/o    und    (//«o 
(dictum). 

Ducere :  ridurre  aus  ridücere,  Perf.  ridusaono  f.  ridussero. 
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sedurre  aus  sedücere  s.  verführen 
tradurre  aus  tradücere  s.  übersetzen 
Neug.   rijyrodurre   aus    riprodücere   s.   (re- 
pro-)  wieder  hervorbringen 
Liicere  (lucöre)  leuchten,  gew.  schwach,  def. 
Comp,     rihicere      ( re- )     leuchten,      auch 
schwach  def. 


tralücere    (trans-) 
schwach,  def. 


durchscheinen ,    auch 


-g-ere  od.  -gg-ere 

FUggere  (fligere) 
Comp,  affliggere  (af-  =  ad-)  betrüben 
inßiggere  (in-)  anthun,  zufügen 
Friggere  (frigere)  rösten 
Comp.    u.    Neug.     soffrigere    (sub-)    leicht 
rösten  u.  braten 
Correggere  (corrigere)  verbessern 

Comp,  ricorreggere  (re-)  wieder  verbessern 
Proteggere  (protegere)  beschützen 
Distrüggere  (distruere)  zerstören 
Neug.  stniggere  (distruere)  zerstören 
Trarre,    vlt.    träere   und    trdggere    (trahere) 
ziehen 
Comp,  astrarre   u.    s.  astrdere  (abstrahere) 
abziehen,'  abtrahiren 
attrarre  u.  s.  atträere  (at-  =  ad-)  anziehen, 

an  sich  ziehen 
contrarre  u.  s.  conträere  (con-)  zusammen- 
ziehen 
detrarre  u.  s.  detrdere  (de-)  abziehen,  her- 
abziehen 
distrarre  u,   s.   distrdere   (dis-)   abziehen, 

zerstreuen 
estrarre  u.  s.  estrdere  (ex-)  herausziehen 
protrarre  u.  s.  protrdere  (pro-)  verlängern, 
verzögern 


lu-ssi 


Lat.   -xj, 

afßi-ssi 
fri-ssi 

corre-ssi 

profe-ssi 
disfru-ssi 

tra-ssi 


-tum 

affli-tto 
fri-tto 

corf-etto 

prote-tto 
distru-tto 

tra-tto 


A 
A 


A 
A 


Lucere  :  n'Ii(ceri\  Perf.  rilucette  st    riluce  f.  rilusse. 
Trarre  vlt.  traere  und  traggere,  Perf.  iraggesti  f.  traesti 
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ritrarre  u.  s.  ritrdere  (re-)  zurückziehen, 

abbilden,  schildern 
sottrarre  u.  s.  sottrdere  (sub-)  entziehen, 

abziehen 
Baggere  (regere)  regieren 

Mit  kleinen  Abweichungen. 

Comp.  dirUjere  vIt.  direggere  leiten,  richten 
er'/gere  auch  s.  ereggere  errichten 
Negligere  vernachLässigen 
•g-ere  od.  -gg-ere 

Figgere  (figere)  heften  neb.  p.  fisi^  fiso  u.  fisso 
Comp,    infiggere   (in-)    hineinstecken,  Part, 
auch  infisso 
configgere  (con-),  nr:  conßccare  schwach, 

annageln  od.  anheften 
traf  iggere (trans-)  durchbohren,  neb.  Part. 
trafisso  p. 
Neug.  sconßggere  (ex-  con-)  niederschlagen 
bestürzen 
-\-ere 

Scrivere  (scribere)  schreiben 
Comp,  ascrivere  (a  =  ad-)  dazuschreiben 
circonscrivere  (circum-)  umschreiben 

coHScrivere    1   ,        ^   I     .      ,      ., 

(  (con-)   '  emschreiben 
coscrwere      )  \ 

descrivere  (de-)  beschreiben 

sottoscrivere  (subter-)  \ 

soscrivere  (sub-)  \  unterschreiben 

infrascrivere  (infra-)  \ 

inscrivere  \  ^.    .  I     •      i     -i 

}  (m-)  >  emschreiben 
tscrivere     I  | 

prescrivere  (prae-)  vorschreiben 

proscrivere  (pro-)  ächten,  verbannen 

rescrivere  (re-) 

trascrivere  (trans-) 

riscrivere  (re-)  wieder  schreiben 

soprascrivere  (super-)  überschreiben 


abschreiben 


re-sst 

diH-ssi 

neglh-ssi 
Lat.   -xi, 

fi-ssi 


Lat.  -psi 

scrissi 


re-tto 


dire-tto 

negle-tto 
-xum 
fi-tto 


A 
A 

A 


-ptum 
scri-tto 


Figgere,  Part,  fitto  —  altlat.  ßctiim. 
Scrivere,  Perf.  acrissono  f.  scrissero 
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Herangezogene    Verba. 
Aus  der  ersten  Klasse. 
-g-ere  od.  -gg-ere  Lat.  -i, 

Legyere  (legere)  lesen 

Comp,  rileggere  (re-)  wiederlesen 

Eleggere  (eligere)  wählen 

Neug.  rieleggere  (re-)  wieder  wählen 

Mit  kleiner  Abweichung. 

Prediligere  (prae-)  vorzüglich  lieben 


le-ssi 


ele-ssi 


predüe-ssi 


-tum 
le-tto 

ele-tto 


jiredile-tto 


§  113.     DRITTE   KLASSE. 

Ital.  -ui,  -vi,  (-bbi)  =  Lat.  -ui,  -vi. 

Zu  dieser  Klasse  gehören  nur  Anomala  (S.  §114.  3.  Kl.). 


STARKE    ANOMALA. 

ERSTE  KLASSE. 
§  114.     Folgende  Yerba  der  a-Conjugation  zeigen  im  Per- 
fectum  Spuren  der  lateinischen  Reduplication. 
Dare  geben,  Ger.  dando,  Part.  Perf.  dato,  conj.  mit  avere. 


Ind.  Prs. 

Impf.       Perf.  Def. 

Cg.  Prs. 

Impf. 

Imp. 

do 

dav-a,-o  diedi^  detti 

dia 

dessi 

dai 

davi          desti 

dia 

dessi 

da 

da 

dava         diMe,  dette 

dia 

desse 

dia 

didmo 

davanio    demmo 

diämo 

dessimo 

didmo 

date 

davate      deste 

diäte 

deste 

date 

danno 

da  van  o     diedero,  defter 

0  dianOjdieno 

dessero 

lUano,  diene 

Fu 

;,  darö,  Cond.  darei  p. 

daria,  darebhero  p.  dariano. 

Leggere,  Part,  leggiuto  f.  letto. 
Eleggere,  Perf.  eleggerono  f.  elessero. 

Dare,   Ger.    dnjenno  f.  dajendo,  Part.  Pres,  dante,   dajente  od.  da[i]ente. 
Ind.  Pres.  Impf. 

1  <?o,  doe,  done  dea 

2  da  (das)  — 

3  da,  dao,   dae,  daeva,  daea 

dane  *  daia,  daje{v)a 

1  dowo  (daraus)     — 

2  —        —  — 

3  dano,  don         davy)io,daevar, 

Fut.  daraggio  u.  derb  f.  darb,  derai  f.  darai,  deranno  f.  daraniio, 
Cond.  dare  f.  darebbe.^ 

'  damende  (da  mi  '«c/e  =  ende)  d.  h.  tue  ne  da  '  dierouo,  dieriio> 
diero,  dier,  dero,  diedoro     '  darea  u.  deria  f.   daria,  darieno  f.  dariano. 


Perf.  Def. 

Gong.  Pres. 

Impf. 

Imp. 

dei,  diei,  die' 

dea,  die 

— 

— 

— 

dea,  die,  dei 

— 

dae 

de,    die,    deo, 

dea,  die 

dessi, 

die 

dio,  dede  (dedit) 

de  j)esse 

— 

daemnio 

— 

— 

deggiamo 

— 

dete  (detis) 

— 

— 

denuo,  dienuo 

die  HO 

dessino, 

die  HO 

dettono,  diedono^ 

dajessiiic 

i 
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Comp,   ridare  wiedergeben  ist  stark,   circondare  (circura-) 
schwach;  also  Perf.  ridiHi,  circondai. 
Stare  stehen,  bleiben;  Ger.  stando,  Part.  Pres,  staute,  Peif.  stato, 

conjugirt  mit  essere. 
Ind.Prs.     Impf.        Perf.  Def. 


sto 

stai 

sta 

stiämo 

State 

st  an  HO 


stav-a,-o  stetti  (steti)     siia 


sta  vi 
stava 


stesti 
stette 


staramo    stemmo 
stavate      steste 
stävano     stettero 


Cg.  Prs. 

Impf. 

Imp. 

siia 

stessi 

stia 

stessi 

sta 

siia 

stesse 

stia 

stiämo 

stf'ssimo 

stiämo 

stidte 

steste 

State 

stiano^  stieno  stessero     stiano,stieno 


Fut.  stard,  Cond.  starei  p.  staria,  starehhero  p.  stariano. 
Ebenso  ristare  inne  halten,  wiederstohen;  gew.  q.\x(i\\  soprastare 
od.  sovrastare  hervorstehen.     Die  übrigen  Comp,    sind  schwach. 
ZWEITE  KLASSE. 

In  der  zweiten  Klasse  der  Yerba  starker  Flexion  treten 
uns,  ausser  den  bei  der  Bildung  des  Perfectums  angeführten 
Abweichungen  andere  Anomalien  entgegen. 

ERSTE     GRUPPE. 

Valere  gelten,  Ger.  ralendo,  Part.  Pres.  vaUnte^  (Vgl-  §  4.  b  u.  c). 

Ind.  Pres. 

valgOfVarjUo 

vali  \valeo\ 

vale 

valiämo^ 

valete 

väUjono,  vägliono     vähjano,  väcjliano     välgano,  vägliano      varranno 
Impf.  Ind.  val-eva,  -evo,  -ia,  Cond.  varrH^  p.  varria,  var^ 
rebbero  p    varriano.  Impf.   Cong.  valessi 

Stare  und  intare,   Ger.  istamlo,  staemlo,   stajenno  f.  stajendo ;   Part.  Perf. 
8tä  f.  stato. 

Perf.  Def. 
stei,  stiel 
staesti 
nt^,  stik 

stete  (atetit) 
stettemo 


Cong.  Pres. 

Imper. 

Fut. 

valt/a,  vaijlia 

— 

varrd  •' 

valf/a^vag/ia^ 

vali 

varrai 

vaUja,  vaglia 

valga,  vaglia 

varrä 

valiämo- 

valiämo- 

varremo 

valiäte  * 

valete 

varrete 

Ind.  Pres.  Impf. 

1  stao,  stajo,  stoe^  — 

2  S<rt(8ta9)2  — 

3  stae,  stao,  stane,  ataia 

Stande  (ne  sta)  staea  ' 

1  stamo,  staenio  staevamo* 

2  statt  stavi 

3  stano,  stoniio  stavono  * 


Cong.  Pres. 

Impf. 

Imp. 

stie 

staesse ' 

— 

stie,  stei,  stü 

— 

stae,  stie 

stie,  stea 

stessi 

stie 

steja 

statesse^ 

stea 

staiamo 

— 

— 

stete  (stefis) 

— 

stati,  stat 

steano,  stieno     stassero^     stieno 


stenno^ 

Fut.  starajo  f.  starb,  sterai  f.  starai,   Cond.  steria  f.  staria. 

*  stone  *  sta''    '  stavea  stajeva  ♦  staveamo  *  staevano  stateano  *  steltono 
sterono  stiero  stero  ster  stietfero   ''  staiesse  *  stetesse  (atetisset)  '  staiessero. 
Valere    '    valentre    '   flor.  valghiamo  vagliamo    3  valghi  vagli     ♦  vagliate 
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Rimanere    (re 

nenfe^,  (vgl. 

Ind.  Pres. 
rimanfjo 

[renianeo] 
rimani 
rimane 

1  rimanidmo^ 

2  rimanete 

3  rimänyono 


■)   bleiben,    Ger.    rimanendo^ ,    Part. 
§  4  c.\ 

Cong.  Pres.       Imper.  Fut. 

rhnanga^  —  rimarrö^ 


rtmanga^ 


rimangcr 
rimuniäino 


rimarrai 
rimarra 


rimani 

rimcmga 

rimaniämo'^ 
rimaniate      rimanete        rimarrete 
rimängano    rimängano    rimarranno 


)3  rimarremo 


Pres,  rima- 


Impf.  Ind. 

riman-eva, 

-evo,  -ea 

Cond. 

rimarr-H 

p.  -ia' 

Impf.  Cong. 

rimanessi 


ZWEITE    GRUPPE. 

Muövere   (movr-re)   bewegen    dipbtliongirt   im    Präsens   an    der 
TonstcUe:  Ger.  movendo,  Part.  Pres,  movente  (vgl.  §  107). 
Imper.  Fut.  Impf.    Ind. 


Ind.  Pres.  Cg.Pres. 
1     muövo        muöva         — 


m{u)overb 

p.  movrö 
m{u)overai 
m{u)overä 


2  mttovi  muöva  mudri 

3  muöve  muöva  muöva 

1  movidmo  movidmo  movidmo     m{u)veremo 

2  movete  movidte  movete        m{u)overete 

3  muövono  muövano  nmovano    m{u)overanno 


mov-eva,-evo,-ea 

Cond. 

m{ii)overei 

p.  niovrei 

moveria 

Impf.  Cong. 

movessi 


DRITTE    GRUPPE. 

Scegliore   (ex-eligcre),    contrahirt   scerre,   0er.  scegliendo,  Part, 
Pres,  scegliente. 

Imper.  Futuro 

—  sceglierö  m.  p.  scerrö 


Ind.  Pres.   Cg.  Pres 

1  scelgo,         scelga^ 

sceglio 

2  scegli  scelga^ 
8    sceglie         scelga- 


Impf.  Ind. 
sceglieoa, 
-evo,  -Sa 

Cond. 
sceglier-ei 


scegli  sceglierai    „  scerrai 

scelga  scegliera      „  scerrä 

1  sceglidmo    sceglidmo    sceglidmo    sceglieremo ,,  scerremo  m.  p.  -ia, 

2  scegliete      sceglidte      scegliete       sceglierete   „  scerrete  scerrei 

3  scelgono^     scelgano*     scelgano      sceglieranno  Impf.  Cg. 

m.  p.  scerranno  scegliessi 


Rimanere     '  rimagnendo     ^  rimagnente     '  rhnagnamo    flor.    rimanghiamo 

*  rimagna     ^  rimanghi  rimagna     ^  rimanerb     \  rimaiierei  rimaneria. 
Scegliere  od.  scerre     *  scegliono    ^  sceglia    '  scegli(a)  scelghi   ♦  scegliano. 
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Tögliere   (vlt  tollere)  contrahirt  törre  pflücken,   Ger.  toglündo, 
Part.  Pres,  toglihite. 


Futuro 
torrö,  toglierö 
torral,   to(jlierai 
torräf  to  ff  Hera 
torremo,  to(jUeremo 
torrete,  toglierete 
torranno, 
toglieranno 

Impf.    Ind.    togli-eoa,  -evo,   togliea,     Cond.    torrei    und  to- 
glierH  ni.  p.  torrla  u.  toglieria,     Impf.  Cong.    iogliessi. 


Ind.  Prs.  Cong.  Pres.         Imper. 

tölgo,  töglio  iölga^  togliu         — 

tögli  tölga^  töglia  togli,  to' 

töglie  tölga,  töglia  tdlga,  töglia 

togliämo  toglidmo  toglidmo 

togliete  togliäte  togliete 

tölgono  tölgano,  tölgano, 

töglioiio  tögliano           tögliano 


Cögliere  (colligere)  contrahirt  cörre,  Ger.  coglienilo,  Part.  Pres. 
coglietUe. 


Ind.  Prs.  Cg.  Prs.  Imper. 

cölgOfCÖglio       cölga,  cöglia 
cögli,cöi,co',^  cölga,  cöglia"^   cögli 


Fut. 
coglierö,  corrö 
coglierai,  corrai 


cöglie                cölga,  cöglia  cölga,  cöglia  coglierä,  corrä 

cogliämo"          coglidind*  coglidmu-      coglieremo,   corremo 

cogliete              coglidte  cogliete  cöglierete,  correte 

3     cölgono,            cölgano,  cölgano  coglieranno, 

cögliono            cögliano  cögliano        corranno 

Impf.  Ind.  cogli-eva,  -evo,  cogliSa,     Cond.   coglierei,  corrH 

m.  p.  coglieria,  Impf.  Cong.   cogliessi. 


Togliere,  tollere, 

tollire 

Ind.  Pres. 

Cong.  Pres. 

Imper. 

Futuro 

1            tollo 

— 

— 

torrabbo 

2            iolli 

to(jli,  tohjhi 

/«///,  t(>(i)^toe. 

— 

3            tolle,  tole 

tolla,  to(j«ja 

— 

~ 

1             tolliamo 

— 

— 

— 

2            tollete 

tolliate 

tollete 

— 

3            tollono 

— 

— 

— 

Impf.  Ind.  tolleva  tollea  tollia,  Cond.  torria,  Impf.  Cong.  tollesai. 
Cögliere     '  cuhjhi    *  colghiumo    '  coyJi. 
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Dolere  schmerzen  u.  a.,  Ger.  dolendo,    Part.  Pres,  dolente^  (vgl. 
§  4  b.  u.  c). 

Imper.  Fut. 

dorrö 
duöli         dorrai 
dölya         dorrä 


Ind.  Prs.  Cg.  Prs. 
dblgo^         dölya^ 
diiöU^  dölga^ 

duoleip.dole  dölga"^ 


doglidnio^  doyUämo'^'  dogliänio^  dorremo 
dolete  doglidte     dolete        dorreU 

dölgono*      dulgano     dolgano     dorranno 


Impf.  Ind. 

dol-eva^-evo,  -ea 

Cond. 

dorrei,  m.  p.  dorria 

Impf.  Cong. 

dolessi 


Porre  contrahirt  aus  ponere  setzen  u.  a.,  Ger.  ponendo^,  Part. 
Pres,  ponente^  schiebt  wie  die  Verba  §  4.  (c)  ein  g  ein,  ohne 
den  gleichen  Grund  zu  haben. 

Ind.  Pres.     Cg.  Prs.     Imper 


1  imngo 

2  poni 

3  pone 

1  ponidmo^ 

2  ponete 

3  pöngono 


ponga- 
pongd^ 


Fut. 
porro^ 
porrai 
porra 


poni 
ponga^     ponga 
ponidmo*  poniäm o^porremo 
imniäte     ponete      porrete 
pongano   pöngano  porranno 


Impf.  Ind. 

pon-eva,  -evo,  -ea 

Cond. 

porrH  m.  p.  porHa^ 

Impf.  Cong. 

ponessi 


VIERTE     GRUPPE. 


Cuocere  (coquere)  kochen,  Ger.    cocendo,   Part.   Pres,    cocente; 
diphthongirt  im  Präsens  an  der  Tonstelle. 


Ind.  Prs. 

Cg.  Prs. 

Imper. 

Fut. 

Impf.  Ind. 

1 

ctwco 

cuöca 

cocerö 

coceva,  cocevo,  cocea 

2 

cnöei 

cuöca 

cuoci 

cocerai 

Cond. 

3 

cuöce 

cuöca 

cuöca 

cocera 

cocei'^i,  m.  p.  coceria 

1 

cocidmo 

cocidmo 

cocidmo 

coceremo 

cocerebbero, 

2 

cocete 

cocidte 

cocete 

cocerete 

m.  p.  coceriano 

3 

cuöcono 

cuöcano 

cuöcano 

coceranno 

Impf.  Cong. 
cocessi 

Dolere  dolire  »  doio  doUio  -  doli  ^  dolghimno  ♦  doggonn  *  dogga  doia 
^  dolghi  dogga  doia 

Porre  ponere  i  flor.  ponghiamo  ponenio  -  poua  pogna  *  ^jo?/«  pogna 
pogni  ♦  flor.  ponghiamo  ^  ponerö  ^  panerei  poneria  '  pognendo  8  po- 
gnente.  Viele  andere  Formen  des  Indicativs,  unter  welchen  auch  potiio 
1.  Pers.  Sing,  hat  Nannucci  in  seinem  „Saggio"  angeführt  und  nach- 
gewiesen. 
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Addurre  vrlt.  addücere  herbeiführen;  die  vorherrschenden  Tem- 
pora   mit   c  stützen  sich  auf  addücere,   Ger.  adducendo,  Part. 
Pres,  adducente. 
Ind.  Pres.  Gong.  Pres.     Imper.  Fut.  Impf.  Ind. 

1  addiico         adduca  —  addurro^       adduc-eva,  -ea 

2  adduci         addiica'        adduci  addurrai  Cond. 

3  adduce         adduca         adduca         additrrä  addurrdi* 

1  adducidmo '  adducidmo  adduciämo  addurrerno   m.  p.  addiirria 

2  adducete       adduvciäte  adducete       addiirrete        Impf.  Cong. 

3  addiicono     addikano     addücano     addiirranno       adducessi 
Dire  aus  altit.  u.  lat.  dicere  sagen.     Die   herrschenden  Formen 

mit  c  stützen  sich  auf  dicere ;  Ger.  dicendo,  Part.  Pros,  dichite. 


1    dko 

dica 

— 

(Uro  ^ 

Impf.  Ind. 

2    dici 

dica^ 

dici 

dirai 

dieeva,  dicevo,  dicea 

3    dice 

dica 

dica 

dirä 

Cond. 

1    diciamo^ 

dicidmo* 

dicidmo^ 

diremo 

direi*'  m.p.  diria 

2    dite"- 

dicidte 

dite^ 

direte 

Impf.  Cong. 

3    dirono 

dicano 

dicano 

dir  anno 

dicessi 

Trarre    altit. 

träere,    fr 

dyyere   (trahere)   ziehen :    Ger.   trahido, 

Part.  Pres,  traente. 
1    traggo         tragga 


trarro  Impf,  Ind. 

p.  traero    tra-eva,-evo,tra^a 


2 

träi 

tragga 

frdi 

trarrai 

Cond. 

3 

trde 

tragga 

tragga 

trarrä 

trarrHvn.  \),trar- 

1 

traiämo 

traidmo 

traidmo 

trarremo 

ria  p.  traerei 

2 

traete 

traidte 

traete 

trarrde 

Impf.  Cong. 

3 

trdggono 

trdggano 

trdggano 

trarranno 

traessi 

Addurre  addücere     •  adducemo     2  addtichi     '  adducerö     ♦  adducerei. 
Dire    u.   dicere     '  diceino  dichiamo     ^  dicete     3  dichi    ♦  dichiamo     ^  dicerö 

diraggio    •»  dicerei. 
Trarre,  trare,  traere  (=  trahere)  traire,  traier,  traiere  od.  trujere.  trajere, 

frugger,  traggere ;  0er.  traggendo. 

Ind.  Pros.  Cong.  Pres.  Imper. 

1  iraggio,  irajo,  trato,         traggta,  tmga  — 


tra(o) 

2  traggi,  tra 

3  tragge,  Iraje,  traie 

1  traggiamo,  trajun'o, 
flor.  tragghiiimo, 

traemo 

2  tragget'e,  träte 


Impf.  Ind. 

travu,  Iraggeva, 

traeia 

Fut, 

trarrdf   traierh, 

iraggero,  tror- 


trnggia,  traget  tra,  trae 

traggiu,  traga  traggia 

traggiumOi  iraggiamo 

flor.  tragghtanio      t\or.trtiggliiatno  raggio,  trarre- 

raggio 
traggiate,tragghiate  traggete  Impf.  Cong. 


3  tragono,trajo(n_),  trattno  tragghino 


traggiano 


trajesse 
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DRITTE  KLASSE. 
Ital.  -ui,  -vi  (-bbi),  =  Lat  -ui,  -vi. 
Parere  scheinen,  Ger.  parendo,  Part.  Pres.  — ',  Perf.  schwach 
puruto,  stark  ^.parso,  Perf.  Def.  aucli  parsi  vgl.  §  112;  con- 
jugirt  mit  essere, 
Ind.  Pres.     Perf.  Def.    Cong.  Pres.      Iniper. 


1 

pdio 

parvi 

[pareo] 

[parui] 

2 

pari  2 

paresti 

3 

pare 

parve 

paia 


päia  2  pari 

p)äia  päia 

pa(r)iämo  pa(r)iämo 

pa(r)ictte  parete 

jxiiatio  pdiano 


Impf.   Ind. 
par-eva,  -evo, 

parea 
Fut.  parrö  * 

Cond. 

parrei 
m.  p.  parria 
Impf.  Cong. 

2)aressi 


1  pa(rJidmo    parenimo 

2  parete  pareste 
.3    pdiono  pdrvero^ 

S.  Composita  §  112 

Giacero  (jacere)  liegen,  Ger.  yiachido ,  Part.  Pres,  yiacente, 
Perf.  schwach  giaciüto,  conjugirt  mit  essere.  Es  wird  vor  a 
und  0  ein  grapliisches  i  eingeschoben,  um  das  palatale  c' 
(hier  gew.  verdoppelt)  beizubehalten. 

1  gidccio         yidcquiijiLcm)  gidccia 


2  gidci  giacesti 

3  gidce  gidcqne'^ 

1  giacddmo  ^  giacemmo 

2  giacete         giaceste 
8  gidcciano     gidcquero^ 


Impf  Ind. 

giac-eva,  -evo, 

giacea 


giacrtu^  giaci 
gidccia  gidccia 
giaccidmo  giaccidmo  Fut.  giacero 
yiaccidte  giacete  Coud. giacerei 
gidcciano  gidcciano  m.  p.  giaceria 
Comp,  soggiacere  (sub-).  Neug.  sottogiacere  (subter-) 
unterliegen,  abhängen. 

Tacere  (tacere)  schweigen,  Ger.  tachido ,  Part.  Pres,  tachite, 
Perf.  taciiito  schwach,  Perf.  Def.  tacqui  (lat.  tacui);  conjugirt 
mit  avere.  Geht  wie  giacere  mit  dem  Unterschied  aber,  dass 
im  Präsens  zuweilen  einfaches  c  geschrieben  wird,  um  jede 
Verwechselung  mit  facciare^  beschuldigen  od.  tadeln,  zu  ver- 
meiden ;  also  Ind.  Pres,  tocio,  Cong.  tacia. 
Piacere  (placere),  gefallen,  geht  auch  wie  giacere:  Ger.  pia- 
cendo,  Part.  Pres,  piacmte,  Perf.  piaciüto,  Perf.  Def.  piacqui 
(lat.  placui) ;  trans.  mit  avere,  intrans.  mit  essere. 

Comp,  compiacere   (com-)   gefällig  sein,  zu   Gefallen  thun. 
Neug.    dispiacere  und  spiacere  (dis-)  misfallen. 

Parere    •   parrente    (stützt    sich    auf  Perf.  Def.  parvi)     ^  pai     '  parvono 

♦  parerö     *  parerei  pareria. 
Giacere    *  giacemo     *  giacette    '  giacerono    *  giaci. 
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Näscere  (lat.  nasci),  geboren  werden,  Ger.  )iaschido,  Part.  Pres, 
nascente,  Perf.  stark  nato^  (lat.  natus);  coujugirt  mit  essere. 
Ind.  Pres.  Perf.Def.    Cg.  Pres.      Iniper.  Impf.  Ind. 

1  nasco        nacqiii        nasca  —  nasc-eva,  -evo,  nascea 

2  nasci         nascesti      nasca  *       nasci  Fut.   nascerö 

3  nasce         nacque'^      nasca         nasca  Cond. 

1  nasciämo  nascemnio  nasciämo   nusciämo   nascereim.ip.nasceria 

2  nascete      nascesfe      nasciäte     nascete  Impf.   Cong. 

3  näscono     )iäcquero^  ndscano     luUcano  nascessi 

Cüni{).  rindscere  (re-)  wieder  entstehen,  wieder  aufgehen. 
Nuöcere  (nocFTe)  schaden,  diphthongirt  im  Präsens  an  der  Ton- 
stelle;   Ger.  nocendOj   Part.  Pres,  nochite,    Perf.   soll  wach  no- 
ciiito^  conjugirt  mit  avere. 

1  niiöco^       nocqui        nuöca~  —  Impf.  Ind. 

(nocui)  noc-eva,  -em,  nocea 

2  nuöci         nuocesti     nuoca^       nnöci  Yxxt. 

3  miöce^       nocqiie^^      nubca'^       nuöca  nocerö 

1  nociämo'-'^  nocemmo    nociänio     nocidnto  Cond 

2  nocete        noceste       nocidte       nocete        ^^^^^^^.  ^^  ^^  ' nocerm 

3  niiocono*  nöcqtiero^  nnöcano^  nnöcano 

Conoacere  (cognoscere)  kennen,  erkennen;  Ger.  conoscendo,Vavt. 
Pres,  conoscente,  Perf.  sclnvach  conosciido,  conjugirt  mit  avere. 
Ind.  Pres.  Perf.        Cong.  Pres.      Imper.  Impf. 

1  conosco  conohhi-        conosca  —  conosc-eva, 

(cognovi)  -evo,  conoscea 

2  conosci  conoscesti      conosca^       conosci  Fut. 

3  conosce  conobbe^        conosca        conosca  conoscerö 

1  ronoscidmo '  conoscemmo  conoscidmo  conosridmo  Cond. 

2  conoscete        conosceste      conoscidte    conoscete  conoscerei 

3  conoscono      conöbbero^     conöscano    conoscdno    m.^.conosceria 

Comp,  riconöscere  (re-)   anerkennen,  wiedererkennen. 
Neug.   sconöscere  und  disconöscere  (dis-)  verkennen,  uner- 
kenntlich sein; 


Nascere     ^    schwach   iiascitito     -    tiasceo   für   nasc^    nascette    '  vascerono 

nascenvo  uacquono     *  iiaaci. 
Nuocere     >  noccio    ^  noce     '  nocciamo    *  nocciono     '•>  noc^  nocette     ^  inio- 

cerono  nocetfero     '    noccia  nuoccia     ^  nuochi  noaia  unoccia     ^  noc(c)iano 

nuocciuHo. 
Conoscere     '  cotiosremo    '^  conoscei  conovi    ^  conosce  conoscelte  cofftioscette 

coynobhe     ♦  conohboiio     '•>  conosci  conoschi. 
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preconöscere   und  prerognoscere    (prae-)  vorherwissen,  er- 
kennen. 
Creseere    wachsen,    zunehmen;     Ger.     crescendo,     Part,    Pres. 

crescente,  Perf.  schwach  rrescmto ;   trans.  conjugirt  mit  avere, 

intrans.  mit  essere. 

Ind.  Pres.         Perf.  Cong.  Pres.      Imper.  Impf. 

1  cresco  crebbi^  (cvT'vl)  cresca  —  cresc-eva,'evo, 

2  cresci  crescesti  cresca  cresci  crescSa 

cresca  cresca  Fut.    crescerö 

crescidino     cresciämo  Cond. 

cresciäte       rrescete  crescerH 

crescano       crescano       m.p.  cresceria 

Comp,    accrescere  (ac-  ^^ad-)  waclison,  zunehmen,  vermehren 

decrescere  ahnehmen 

increscere  leid  thun 
Neug.    rincrescere  (re-in-)  leid  thun. 


3  cresce  crebbe"- 

1  cresciämo  crescemmo 

2  crescete  cresceste 

3  crescouo  crebbero^ 


VERBA  DEFECTIVA  —  VERBI  DIFETTIVI. 

§  115.  Zur  zweiten  und  dritten  Conjugation  gehören 
einige  Ycrba,  welclie  nur  iu  einigen  Formen,  und  meistens 
poetisch,  vorkommen. 

ZWEITE    CONJUaATlON 

Älgere  (algöre),  gew.  a(/(/hiaccicire,  frieren:  Part.  Pres,  alf/ente; 

Perf.  Def.  alsi,  ahe. 
Ängere,  gew.  affannare  od.  angosciare,  ängstigen  od.  quälen:  Ind. 

Pres,  atige,  ängono. 
Ärrogere   (v.  arrogare),   gew.  aggiüngere,   zulegen,  hinzusetzen: 

Ind.  Pres,  arrogi,  arröge,  refl.  si  arrbge,  Impf.  Ind.  arrogeva; 

Perf.  Def.  arröse;  Part.  Perf.  arröso  und  arröto. 
Calere  =  essere  od.  stare  a  cuöre,  premere,  am  Herzen  liegen, 

daran  gelegen  sein.     Ist  zugleich  unpersönlich:  Ger.  calendo; 

Part.  Perf.  ccduto;    Ind.  Pres,  mi  cale;    Impf,  mi  caleva  und 

calea;  Perf.  Def.   mi  calse;  Cong.  Pres,  mi  caglia ;  Impf,  mi 

calesse;  Fut.  mi  carrä;  Cond.  mi  carr^bbe. 


Creseere    cresciere      ^    rrescei      ^   cresca   crescette   cresse   crevve    (crevit) 
'  crebbono. 
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Consumere,  für  consumare,  verzehren :   l'erf.  Dof.  consiinsi,  con- 

sunse,  consilnsero ;  Part,  l'erf.  consimto. 
Cdpere,    auch  capire,   fassen    od.    enthalten;  Ger.  capemlo,   Ind. 

]-*res.  cape. 
Cölere,  gew.  ricerirc  o(!l.  onorare,  verehren  od.  hochachten:  Ind. 

Pres,  colo,  coli,  cole;  Part.  ]*res.  colfo,  culto. 
Fervere  (fervrre)  =  bollire,  esser  cocente;  wallen,   sieden,  heftig 

sein    (vom    Kampf):    Part,    Pres,  fervenfe;    Ind.    Vrea.  ferre^ 

ferrono;    Impf,   ferrera  w.  fercea ;    Oong.  Vvcs.  fenm ,    Im])f. 

ferves^se. 
Fclrere   und   folrire   (folcire),  gew.  sostenere,  unterstützen:  Ind. 

Pres,  folce. 
Fülfjere  (fulgr-re),  glänzen,  hat  kein  Part.  Perf. ;  desgleichen  die 

Composita. 
Ldtere  =  stare  nascosto  verborgen  od.  versteckt  sein :  Part.  Pres. 

latente,  Ind.  Pres.  late. 
Lerere   u.    Heere    (liccre)    erlaubt  sein:    Ind.  Pres,  lece  od.  lice ; 

Part.  Perf.  lecito  od.  licito;  e  lerifo  es  ist  erlaubt,  ilUcito  un- 
erlaubt. 
Lucere  (lucr-re),  leuchten,  hat  kein  Part.  Perf.:  desgleichen  seine 

Composita. 
Mölcere  (nmlcere),   auch   molcire,   gew.  mitigare,  teniperare,  In- 

sinf/are,  lindern,  angenehm  berühren:  Ind.  l'res.  nioice.  Impf. 

ino/rera,  Cier.  niolreudo. 
Pavere,  fürchten;  Ind.  Pres.  2)ave  gew.  j^avhita,  tetne. 
Bepere,  gew.  andar  earpone  u.  üerpe(j(jkire,  kriechen:  Ind.  Pres. 

repe,  repono. 
Serpere,  gew.  serpeggidre,  sich  schlängeln :  Ger.  serpendo,  Part. 

l'res.  serpente;  Ind.  Pres,  serpo,  shyi,  sh'pe,  shyono ;   Impf.. 

serpeca  u.  8er pea  etc.;  Cong.  Pres,  serpa,  serpano. 
SiUre  =  tacere  u.  star  zitto  schweigen  :  Ger.  silendo  ;  Part.  Pres. 

silente  (Adj.);  Ind.  Pres,  sili,  sile. 
Solere  pflegen:   Ger.   solendo;    Part,   l'erf.  sulito   (Adj.);  hsere 

sdlito  gewohnt  sein,  insoUto  ungewöhnlich;    Ind.  Pres,  söylio, 


CoHsiimere:  Ind.  Pres,  consume. 

(kipere    (auch    capire):    Ind.    Pros,    w^)«,    aipiscono ;    Impf,    crtpea,  capia, 

caperano,  ac/niino ;    Cong.  Vrea.  cappia,  rapa ;    Im|if.  capcsse,  cfiprssero; 

Part.  Pres,  caputo. 
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suöli,^  SHole,^  soyliämo,^  solete,  söfjUono;^  Impf,  soleva  u.  solea/' 

solevo    etc.;     Cong.    Pres,    söglia,     söglia,    söglia,    sogliämo^ 

sogliäte,  sögliano ,  Impf,  solessi  etc.  ^ 
Sügggere,  gew.  SKCchidre,  saugen,  hat  alle  Tempora  ausser  dem 

Part.  Perf.,  wofür  succhiäto. 
Tätigere,  gew.  toccare,  herühveu:  V avt  Vres.  tatigente,  Ind.  Pres. 

fange. 
Tepere,  gew.  esser  tiepido,  laulich  sein;  lud.  Pres.  üpe. 
Töllere,  gew.  innalzare,  aufheben,  fig.  rühmen:  Ind.  Pres,  tölli, 

tolle;  refl.  =  sörgere  od.  alzarsi,  aufstehen,  entstehen. 

Comp,    estollere   (ex-)  =  tollere:   Ind.  Pres,  estolli,  Cong. 
Pres,  estölla. 
Ürgere  (urgr-re),   gew.  jjr^w?er(?;    dringen:    Ger.  iirgendo ;    Part. 

Pres,    urgente;    Ind.  Pres,    urge,    lirgono ;    Impf,  iirgeca  und 

urgki;  Impf.  Cong.  urgesse. 
Vigere  (vigcre)  =  essere  in  vigore  in  Kraft   sein:    Part.   Pres. 

vigente,  Ind.  Pres,  vige,  Impf,  vigeca. 

DRITTE    CONJUGATION. 

Fedire,   gew.   ferire,   verwunden,   schlagen:  Part.   Perf.  fedito; 

Ind.  'Pres,  ßedi,  ßMe,  ßedono  od.  fediscono ;  Perf.  Def.fedii; 

Impf,  fiedea,  fiedean ;  Cong.  Pres,  fieda. 
Ire  und  g'ire  (aus  de-ire),  gew.  andare,  gehen:   Part.  Perf.  ito 

u.  gito. 
Ind.  Pres.  Impf.  Perf.  Def.  Fut. 

1  —  iva,  giva.,  g'ia,^  gii  irö,  girö 

2  —  ivi,  givi  isti,  gisti       irai,  girai 

3  __  iva,  giva,  gia  gl  od.  gio     irä,  girä 

1  gidmo,ginio   kamo,  givamo  gimmo  iremo,  giremo 

2  ite,  gite         ivate^  girate  giste  trete,  girete 

3  —  ivcmo^  givcino,  giano  gironCoJ        iranno,  giranno 

gtr,  iro,  tr 
Cond.  irei  girei  girki,  Imper.  giämo  gite  ite.   Impf.  Cong. 
isse  gisse,  issero  gissero.- 

Olire  (olere)  =  render   odore  riechen:  Part.  Pres,  olente;  Impf^ 
Ind.  oliva,  olivi,  oliva,  olivano. 

Solere  *  suogli  soyli   stioi  suo'     2  sole     ^  soliamo  solemo    *  suoleno  suolno 

*  solia  PI.  solavamo  solavate  solieno     *  solessono  f.  soUssero. 
Gire:  Ger.  (/endo,  Cong.  Pres,  yiamo  t/ite     '  t/iro     -  gissono. 
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Bedire,  gew.  ritornare,  umkehren,  wiederkommen:  Ind.  Pros. 
rikli,  riech,  riedono ;  Impf,  rediva;  Pcif.  Dcf.  redii,  redirono, 
Cong.  Impf,  redisse. 


§  116.     IMPERSONALIA  -  IMPERSÜNALI. 

1.  Verba,  welche  Naturerscheinungen  bezeichnen. 

Direct  aus  dem  Latein: 
^/wacc/a* (glac-),      grändina^      piöve  {^\\x\t\      tuöna  (tonat) 
es  friert  es  hagelt         es  regnet  es  donnert 

Neuere  Bildungen 
balena   {ßiXeuvot'),  ßöcai    (floc-), 

es  blitzt  es  schneit  (in  grossen  Flocken) 

lampetjtjia   (lamp-),  nericti  (niv-) 

es  blitzt  es  schneit 

dilüvia  (diluv-),  dimöia 

es  giesst  es  thaut  auf 

tempesta    (tempest-),  diyhkk'cia**  {dc-g\ac-) 

es  stürmt  es  thaut  auf 

2.  Unpersönliche  Ausdrücke,  die  in  allen  Zeiten  ge- 
braucht werden  können  und  die  zuweilen  mit  dem  Pro- 
nomen egli  (=  es)  vorkommen. 

accade,  hisogna,  bästa, 

es  geschieht,  es  thut  Noth,  es  genügt, 

convi^ne  tocca  (lat.attinet)        rincresce  (lat.  taedet) 

es  geziemt  sich,  es  trifft  ein,  es  thut  leid. 

Nur  im  Präsens  Ind.  lice  und  lece,  vgl,  §  115. 

3.  Viele  mit  dssere,  fare,  andare  und  stare  gebildete  Redens- 
arten: 

e(d')uöpo  (opus  est),  eOUJmestidri*,  fa(d'}ud2)o,fa(di)mestüri 

es  ist  nüthig, 

fa  caldo,  fa  freddo,  fa  frefico, 

es  ist  heiss,  es  ist  kalt,  es  ist  kühl, 

fa  bisogno,  e  lecito,  va  od.  sta  bene, 

es  ist  nöthig  es  ist  erlaubt  (es  ist)  gut 


1.  *  diaccia  •*  didiaccia    3.  *vgl.  Altfr,  eatre  und  avoir  mostior,  Port, 
ha  mister. 
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0. 


Passiva  der  intransitiven  Verba  wie  sl  dice,  si  ixirla,  si 
Ja  =  man  sagt,  man  spricht,  man  thut. 

Das  deutsehe  „es  gibt",  wird  gew.  durch  das  Yerbum  essere 
ausgedrückt,  welches  mit  dem  Subjectc  congruireu  muss: 
c'e  od.  v^e  (zusammengesetzt  zuw.  evvi,  selten  ecci)  ci  sono 
od.  vi  sono.  Doch  sagt  man  auch  v'lia,  v'hanno  (vgl.  Franz. 
11  y  a)  od.  si  da,  si  daioio.  Vi  bleibt  bei  Zeitbestim- 
mungen fort:  sofio  due  giorni. 


HETEROCLITA. 

§  117.  Ich  habe  §  100  gezeigt,  wie  die  lateinischen  Vorba 
bei  ihrem  IJobergang  in's  Italienische  nicht  immer  dieselbe  Con- 
jugation  behalten,  welcher  sie  in  der  Muttersprache  angehörten. 
Ferner  wurde  §  IU2  (Anm.)  bemerkt,  dass  bei  den  Alten  die 
Verba  zwischen  einer  und  der  anderen  Coujugation  geschwankt 
haben,  so  dass  viele  Verba  doppelte  und  gemischte  Formen 
aufweisen.  Die  neuere  Sprache  hat  nur  noch  einige  Reste  dieser 
Doppelförmigkeit  beibehalten  und  zwar  Verba  mit  einem  In- 
finitiv auf  -ere  und  einem  auf  -ire. 

Empire  und  empiere  (implerc),  füllen,  tauschen  gegenseitig  ihre 
Formen  aus,  doch  werden  die  von  einpire  in  der  Umgangs- 
sprache vorgezogen:  Ger.  enipiendo,  Part.  Pres,  einpieiitr,  Perf. 
empito,  conj.  mit  avere.     Vulgär  im  Präsens  auch  inchoativ. 


Ind.  Pres. 
empio 
enipi 
empie 

empiämo 

empite 

empiomo 


Coüg.  Pres. 

empia 

empia 

empia 

empiämo 

empiäte 

em  piano 


Imper. 


Perf.  Def. 

empii,  empiei 

empisti,  empiesti 

empl,  empie 

empim  mo,  empiem  mo 

empiste,  empieste 

empirono,  empie rono 
Impf.  Ind.  empiva   empieva ,   Fut.   empirö   empierö ,    Cond. 
empirei  empierei  empiria  empiena. 

Comp,  adempire  (ad-im-)  erfüllen,  cöinpiere  (com-)  vollenden. 

Apparire  u.  apparere  erscheinen :  Ger.  apparendo,  Part.  Pres. 
apparente,  Part.  Perf.  apparso  (vgl.  §  112)  apparito ;  conju- 
girt  mit  essere. 


empl 
empia 
empiämo 
empite 
empia  no 


Ind.  Pres. 

1  apjxiio,  apparisco 

2  appari,  apparisci 

3  appare,  appan'sce 

1  apparidnio 

2  apparite 

3  (tppäiono , 

appariscotio 


appan,  appansvi 
appdia,  apparisci 
apparidnio 
apparidte 
appdiano , 
appar/scano 


—     183     — 

Cong.  Pres.  Iraper. 

appdia,  appurisca 
appdia,  appurisca 
appdia,  apparisca 
apparidnio 
apparidte 
appdiano , 
appariscano 

Impf.  Ind.  uppariv-a,  -o,  p.  apparia,  Peif.  Def.  appar-ii, 
-vi,  -si  (S.  §  112),  Fiit.  apparirö,  Cond.  apparir-ei,  p.  -ia. 

Comparire  u.  comparere  erscheinen,  trasparire  u.  traspar- 
ere  (trans-)  durchscheinen,  scomparire  (dis-  od.  ex-),  disparire 
(dis-)  u.  sparire  (dis-  od.  ex-)  verschwinden,  bieten  nur  noch 
selten  Formen  nach  der  2.  Conjugation. 

Applaudire  u.  m.  p.  appidudere,  Beifall  zuklatschen.  hat  doppelte 
Formen  im  Präsens,  sonst  geht  es  nach  der  zweiten  Con- 
jugation; Ger.  applaudhido ,  Part.  Pres,  applandhite,  Perf. 
apphmdito  od.  applauso;  conjugirt  mit  avere  (vgl.  §  112). 


Ind.    Pres. 

Cong.   Pres. 

Imper. 

1 

applaiidisco 

appAaiidisca 

applaudisd 

m.  ip.appldudo 

m.  p.  appldnda 

m.  p.  appldndi, 

2 

applaadisci 

applaiidisra 

((pplaudisca 

m.  p.  appldiidi 

m.  p.  appldnda 

m.  p.  ap)plduda. 

3 

applaudisce 

app/audisra 

applaudidmo. 

m.  p.  appldiide 

m.  p.  appldnda 

applaiulite 

1 

applaudidmo 

applaudidmo 

m.  p.  applaudete, 

2 

applaiulite 

applaiididte 

aj)plai((liscano, 

m.  p.  applaitdete 

ajjpldiidano. 

3 

applaudiscono 

applandiscano 

m.p.  appldndono 

m.^.appldndano 

Impf.  Ind.  appdaud-ioa,  -eva,  -ia ,  Cong.  applaud-issi,  -essi; 
Fut.  applaud-irö,  -erö;  Cond.  applaudir-H,  m  p.  -ia,  applaiider-H, 
m.  p.  -ia ;  Perf.  Def.  applaudii  od.  appläusi. 


PARTIKELN. 

§  118,  Die  meisten  lat.  Partikeln  sind  entweder  gänzlich 
verschwunden  oder  haben  grosse  Veränderung  erfahren.  Ihr 
lautlicher  Gehalt  war  im  Latein  zu  gering,  um  sich  in  die  italie- 
nische Form  gut  fügen  zu  können. 
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Das  Verlorene  wurde  reichlich  durch  Neues  ersetzt,  indem 
man  viele  neuere  Stämme  einfühlte.  Das  aus  dem  Lateinischen 
Erhaltene  wurde  vermittelst  der  Zus^ammensetzung  und  Um- 
schreibung vielfach  verwendet  und  der  Art  verarbeitet,  dass  es 
manchmal  schwer  zu  erkennen  ist.  Man  bemerke  die  Neigung, 
Partikeln  von  anderen  Wörtern  durch  die  Endung  i  zu  unter- 
scheiden: indl  (inde),  li{n(/i  f.  lioKje  (longo),  d(/(^i  (hodie),  ^Jot 
(post)  u.  a. 


ADVERBIA. 

§  119.  Die  lat.  Ableitungsformen  -iter  (pariter),  -itus  (di- 
vinitus),  -im  (cortatim)  sind  untergegangen.  Die  Endung  e  findet 
sich  oft  wieder,  wie  in  hhie  gut,  male  schlecht,  mässime  fmax- 
ime)  besonders  etc.,  =  /  in  huicji  für  limge  (lat.  longo),  tardi 
(tarde)  u.  a.  Die  Accusativform  des  Neutrums  zeigt  sich  in 
pöco  (paulum),  hreve  (breve)  u.  a.;  darnach  wurden  andere  ge- 
formt, wie  alto  (v.  altum),  hasso  (v.  bassum),  chlaro  (darum), 
sjpesso  (spissum)  u.  a.  Die  Ablativform  hat  sich  erhalten  in 
ch'to  gewiss,  contüiHO  fortwährend,  raro  selten,  siihito  plötzlich, 
molto  (multo),  qudnto,  tanto  u.  a. 

Abgesehen  von  den  lat.  Ueberresten  hat  das  Italienische 
wie  die  Schwestersprachen,  zur  Bildung  der  Adverbia  andere 
Mittel  (wozu  aber  das  Latein  wiederum  meist  Vorbilder  gab) 
und  zwar 

1.  Verbindung  von  Präpositionen  mit  Substantiva  wie 
lat,  invicem,  a  tergo:  di  fronte  gegenüber,  a  tergo,  ad-  arte  ^h- 
sichtlich,  da  capo  von  vorn,  invece,  inßne  endlich,  per  fortima 
glücklicherweise;  mit  Wiederholung  des  Substantivums:  (a) 
faccia  a  faccia  von  Angesicht  zu  Angesicht,  (a)  hrano  a  hrano 
in  Stücken ;  und  mit  Unterdrückung  der  Präposition :  terra  terra 
dicht  (am  Lande  hin),  pelle  pelle  leicht  (nicht  tief). 

2.  Verbindung  von  Präpositionen  mit  Adjectiva  wie  lat. 
de  piano,  invanum:  di  certo  gewiss,  a  hasso  unten,  a  destra  (ad 
dexteram),  invano. 

Weibliche  Adjectiva  beziehen  sich  auf  ein  Substantivum, 
nehmen  daher  gerne  den  Artikel  zu  sich:  all'  antica,  (d.  h.  ma- 
niera)  nach  alter  Weise,  alla  cieca  blindlings,  all'  italiana  nach 
ital.  Art;  und  mit  Wiederholung   des  Adjectivums    (a)   solo   a 
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solo    allein    (d.    h.   nur  unter   zweien),    (a)  poco   a  pöco  nach 
und  nach. 

3.  Yorsct^ung  einer  Präposition  vor  ein  Adverbium,  wie 
lat.  de -super,  in -ante:  dicinzi  (de-ante),  avanti  (ab-ante),  in 
contra.,  assäi  (ad  satis)  u.  a. 

4.  Umschreibungen,  wie  im  Latein  scilicet,  nudius  tertius: 
piio  essere,  thnpo  fa,  non  ha  yuäri  unlängst. 

5.  Xamentlicli  aber  den  Ablativ  des  lat.  Substantivums 
mens,  welches  schon  bei  den  Lateinern  im  Sinne  von  „Art 
und  Weise"  vorhanden  ist,  also  it.  huona-mente^  divota-mente. 
Eine  solche  Endung  galt  sodann  auch  für  Adjectiva,  welche 
streng  genommen,  einer  solchen  Verbindung  unfähig  sind,  wie 
antica-mente',  für  Adjectiva  die  schon  an  für  sich  als  Adverbia 
wirken  können,  wie  chiaro  chiara-mente;  für  einzelne  Adverbia, 
wie  insieme  insieme-mente. 

Die  weibliche  Form  des  Adjectivums  fbuonti-tnentej  darf 
uns  nicht  befremden,  da  mente  femininum  ist. 

Das  e  nach  rund  r  wird  unterdrückt:  facile  facilmente, 
mag(jiore  mag(jionnente. 

6.  Ganz  romanisch,  resp.  italienisch  ist  die  Endung  -one 
od.  -oni.  Diese'  wird  an  Yerba  und  Substantiva  angehängt  und 
bezeichnet  ki'uperliche  Stellungen  und  Bewegungen.  Sie  ist  dem 
deutschen  „lings"  ähnlich:  bocr-one  od.  hocc-oni  [\.  boccaj  auf 
dem  Munde  (und  Bauch)  liegend,  tas-t-one  od.  tast-oni  (v.  tasto) 
und  brancol-one,  -oni  (v.  brancokirej  herum  tappend ;  branc-one, 


§  119.  5.  Vgl.  Quincf.  Inst.  V.  10  Bona-mente  factum,  Claud.  de- 
vota- mente  tucntur  etc.;  Fr.  bonne-ment,  Sj».  buena-nicnte,  Port,  bona- 
racnte,  Pr.  bona-men(t).  In  den  ältesten  it.  Handsclirifti-n  ist  oft  mente 
von  dem  Adjectivum  getrennt :  (ranquilla  meute.  Wenn  bei  älteren  Schrift- 
stellern mehrere  solcher  Adverbia  aufeinander  fol^'en,  so  erhält  nur  das 
letztere  das  Suffix  mente:  Novellino,  II  padre  rispose  loro  villana  ed  aspra- 
mente ;  vgl.  Sp.  clara  y  sutilmente,  Port,  covarde  e  vilmente,  Pr.  suau  e 
bellament.  Ferner  trifft  man  Locutionen,  wie  con  sana  mente  (Bocc.  Dec. 
9.  9-1,  con  divota  mente  (Pand.  Gov.  de  fam.).  Bei  den  Alten  auch  volle 
Formen,  wie  sottile-mente,  onorevole-mente.  Vgl.  Fr.  clair  claire-ment,  Altfr. 
ensemblement. 

6.  Die  ursprünglichen  Formen  waren  vielleicht  «  bocca.  a  tasto, 
a  branco  etc.  =  den  üblichen  Adverbia  a  traverso  querüber,  o  stento 
schwerlich  ;  mit  Verstärkung  des  Substantivums  a  boccone,  a  tastone,  a 
brancone ;  endlich  mit  der  Unterdrückung  der  Präposition:  boccone,  tastone, 
brancone.     Nach    diesem  Vorbilde    wurden  sodann  auch  die  verbalen  Ad- 


ISO 


-oni  {x.  branca)  auf  allen  Vieren;  ginocrhiöne, -oni  {\\  ginbcchio) 
auf  den  Knien;  halzell-une,  -oni  (v.  halzellare)  hüpfend ;  cavalciöne, 
'Oni  (v.  cavalcare)  rittlings  u.  a. 

Einige  solcher  Advorbia  werden  auch  mit  Präpositionen 
construirt;  a  tast-one  od.  -oni,  in  ginocchiöni,  a  halzell-oni,  a 
cavalciöni  u.  a. 


§  120 
Wo,  wohin?    Ove, 
1  Ecco  (ecce,  cccum)  si 
eccomi  da  bin  ich 
eccoti  da  bist  du 
eccolo  da  Ut  er 
5  Ci  vGcce  hie)  hier 
Qiii  (eccu'hic)  hier 
ili  qui  von  hier 
Ivi,  vi  (ibi)  dort 
quivi  (eccu'ibi)  hier 

10  Qua  (eccu'hac)  hier 
<li  qua  diesseits 
LI  (illic)  dort 
(U  li  von  dort 
Lit  (illac)  dort 

15  (//  /(>  jenseits 

cola  (eccu' illac)  dort 
di  colä  von  dorthin 
Costl  (eccu'istic)  dort 
di  costl  von  dort 

20  Costa  (eccu'istac)  da 


ADVERBIA  LOCI. 
dove?     Woher?    Onde,  donde? 
ehe  di  costä   von  da 

Giii  von  giüso   (deo[r]sum) 

unten 
in  (jiii  nach  unten 
r/;m^r///<  hier  unten,  hienieden 
25  costaggiii  da  unten 
laggiii  dort  unten 
colaggih  dort  unten 
Sil  v.  suso  (su[r]sum)  oben 
in  SU  nach  oben 
30  qitassit  hier  oben 
costassii  da  oben 
lassii  u.  colassic  dort  oben 
Ove  (ubi)  wo,  wohin 
dove  (de  ubij  wo  wohin 
35  oviinque  (vgl.  ubicunque)  wo 
auch  immer 
dovünque (vgl.  de  ubicunque) 

wo  auch  immer 
QÜrove  (vgl.  aliubi)  anderswo 


verbia  geformt.  Aehnlicbes  haben  auch  dio  f^chwestersprachen :  Fr.  a 
tätons  tappend,  a  recnlons  rückwärts;  Mdaltl.  ä  bouchon  und  ä  bouche- 
ton  aufs  Gesicht,  a  catons  auf  allen  Vieren,  ä  riboulons  klumpenartig; 
Altfr.  a  chevauchons  rittlings,  a  croppetons  bockend,  a  genoillons  auf  den 
Knien,  a  ventrillon  auf  dem  Bauch;  Pr.  en  abauzös  auf  dem  Bauch,  ä 
genolhos ;  Npr.  de  rescoundons  heimlich  -=:  Lomb.  de  nascondun.  Vgl. 
Diez,  Gr.  2.  458. 

§   120.     Alte   Formen. 
6  quine  (jiiie    8  /   9  loco    10  ciä,  zä,  qiiaci  (eccu'hacce)  Ciullo  d'Al- 
camo      12    lici  (illic -hie),   Und,    loco      14   lad  (illac -hie),  loco     18    costici 
(eccu'istic),    costinci  (eccu'istiuc)     24   quagyiiiso     26   lagyiue  laggiuso     32 
lassuso    38  n'  o'    34  du''  do'. 
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d'altrove  (vgl.  de  aliubi)  an- 
derswoher 

laddoce  ^=  lä  dovej  da  wo 
40  Onde  (unde)  woher 

donde  (de  undo)  woher 

Entro  (intro)  drinnen 

dentro  (de  intro)  drinnen 

di  dentro  drinnen 
45  qui  dentro  hierin 

qua  dentro  hierin 

s.  u.  p.  ante  vor 

avanti  (ab  ante)  vor 

davanti  (de  ab  ante)  vor 
50  innami  (in  ante)  vor 

dinanzi  (de  in  ante)  vor 

p.  retro  hinten 

dittro  (de  retro)  iiinten 


indietro  (in  de  retro)  hinten 
55  addiltro  (ad  de  retro)     „ 
Fudri  (foris)  tlraussen 
fuhra  (foras)  „ 

di  fnöri,  dt  fuöra  draussen 
Sopra  u.  sovra  (supra)  oben 
60  di  sopra  oben 

sotto  (suptus)  unten 
(//  sotto  V.  unten 
presso  (pressum)    nahe 
apprlsso  (ad  pressum)  nahe 
65  dap2)resso  (de   ad  pressum) 
nahe 
Vicino  (vicin-)  nahe 
Li(n(/i  od.ltouje  (longe)  weit 
Lontano  (longitano-m)     „ 
Circa  (circa)  etwa 


Die   erwähnten    Adverbia    (/itiso,   suso,   ante,    retro,   limye, 

sind  in  der  „lingua  parlata"  wenig  üblich;  ausser  diesen  folgende: 

70  indi  (ind(')  von  da  altronde   (vgl.   aliunde)  an- 

qiiindi  (cccu'inde)  von  da  derswoher 

quinci  (eccu'hinc)  von  hier  d' altronde  (vgl.  de  aliunde) 


§  121.     Adverbia    t  e  m  p  o  r  i  s. 
Wann  ?     Quändo  ''■ 


Qudndo  fquando)  wenn 

fjiä  vordem,  einstmals,  schon 

s.  di  giä  schon 

mäi  (magis)  nie 

giammni  (jam  magisj  nie 

ora  (hora)  jetzt 

jetzt,  von 
jetzt  an, 
nunmehr 


orawa/(hora  magis)  ( 
ormdi  (ora  mal)       i 


ancura  (hanc  horam)  noch 
ßnora  (fino  ora)  bisher 
allorcf  (ad  illam  horam)  damals 
talora  bisweilen 
qiialora  [quäle  oraj  wenn 
of/nora ,    tuttora   immer,    noch 

immer 
ima  vblta  einmal,  ehemals 
altrevölte  ehemals 


40  unde  41  dunde  42  intro  43  drenio  45  p.  avante  49  davante 
50  [injnantij  [injanti,  [injnante,  naiiti,  nami  bl  dhiunti,  cicnanti,  denante, 
denanzi    53  dtr[iJetro,  dr[i]eto     55  a  dreto     68  a  provo  (prope). 
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alle  vblte  bisweilen 

talvölta,  qualchevolta   bisweilen 

teste  (v.  testeso  ante  ist'ipsimi) 

vor  Kurzem 
anti  (ante)  vorher 
avanti,  innanzi,  dinanzi,  diämi 

vorher 
m-ima  u.  pria  (prius)  vorher 
pöi  (postl  nachher 
di  j)bi,  döpo  nachher 
d'ora  in  pöi         i 
d'ora  in  avanti  [  von  nun  an 
di  qui  innanzi    \ 
pöscia  (postea)  nachher 
ßri  (hcri)  gestern 
Valtrilri  vorgestern,  vor  Kurzem 
ier(i)  l'altro,  avantieri  vorgest. 
bggi  (hodic)  heute 
ogfjidi  (hodio  die)  heut  zu  Tag, 

heute 
oggigiörno  heut  zu  Tag 
oggimäi  zsgs.  omdi  nunmehr 
domani,     dnnani     (de     mane) 

morgen 
stamane  [ij  diesen  ilorgen 
dopo-domani  übermorgen 
sempre  (semper)  immer 
senipre  mäi  auf  immer 
tuttodl  immer,  tagtäglich 
ttäto  tempo  alle  Zeit 
tuitavia  immer,  beständig 
nientre    altit.    domentre    (dum- 

inter)  unterdessen 


anche   zuw.  anco  (adhuc?)  bis 

jetzt 
tosto  (to-cTto?)  gleich 
presto  früh 
tardi  (tarde)  spät 
presto  (praestus)  u.  prestamente 
geschwind,  schnell 
ratio  (raptus)         „  „ 

incontinente ,     incontinhiti     so- 
gleich 
inimantinente   (in  manu  tenon- 

tem)  sogleich 
sülnto  (subito)  schnell,  plötzlich 
suhitamente  „  „ 

rephite  (repente)     „  „ 

i)i  sidl' istante,  all'istante  augen- 
blicklich 
in  im  ättimo  /    in  einem 

in  unhätter  d'öcchi    Augenblick 
frequentemente     oft,  häufig 
spesso  (spissum)    „         „ 
spesse  rblte  „         „ 

raro  (laro)  u.  raramente  selten 
rare  vblte  selten 
di  nuövo  (lat.  denuo)  )     von 
nuovaniente  j  Neuem 

non  ha  guäri  unlängst 
adesso  (ad  ipsum,  d.  h.  tempus), 

jetzt 
mo  (modo)  jetzt,  nun 
in  hreve  (brevi)  in  Kurzem 
frattanto    Q'ra    tanto)     unter- 
dessen. 


§  121.     Alte    Formen. 


quandunque    (lat.    quandocunque) 

=  qmtndo 
introcqHe{xniQrhoc)h.  Dante, indessen 
domentre  (dum  inter)   unterdessen 
issa  (ipsa,  d.  h.  hora)  jetzt 
crai  (cras)  Morgen,  dialectisch 


uguanno  (hoc-anno)  heuer 
imgiie,  unqua  (unquam)  jemals 
iinqtiatiche,     unquanco,     uiiquemai 

jemals 
ancoi  noch  heute 
(dlotta  für  allora  damals,  dialectisch 
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§  122.     Adverbia   des  Grades. 


Molto  (multum)  sehr 

bhie  (bene)  sehr 

assdi  (ad  satis)  selir,  genug 

piu  (plus)  mehr 

via  pih,  rieppih  viel  mehr 

molto  piu  viel  mehr 


solamente  nur,  blos 
appeyia  (=  a  peita)  kaum 
almeno  wenigstens 
al  piu  höclistens 
del  tutto   (v.  totus  =^  omnino) 
ffänzlich 


di  (/ran  hinya    (=  lat.  longe)  affatto  ganz  und  gar,  gän/lich 

weit  melir  qudsi  fast 

^/•a(trans):  trahello  sehr  schön  prhso  beinalie 

trbppo  (mtlat.  truppus)  zu  viel,  pr^sso  a  pöco  beinahe 


bhie  gut,  wohl 

male  schlecht 

ottimameHte  auf  das  Jiesto. 


Weniger  übhcli 


onninamente  (gebildet   auf  om- 
nino) gänzlich 


zu  sein- 
pöco  (paucum)  wenig 
gudri  (alid.  woigaro,  mhd.  wei- 

ger)  viel,  fast  inmier  mit  non 
nieno  (minus)  weniger 
manco  (mancus)  woniger 
solo,    soltunto    (solum   taiitum) 

nur,  blos 

'  Assai  =^  genug  ist  meistens  florentinisch  und  entspricht 
dem  neufr.  assez;  assai  =  sehr  ist  allgemein  italienisch  und 
entspricht  dem  altfr.  asez. 

§  123,     Adverbia   der  Ver  gl  eich  u  ng. 

Sl  (sie),    cosl   (aequo   sie),    so,  altresi  (alter um  sie)  ebenso 

so  sehr  siffatto  \  so 

come  altit.  u.  p.  ronio  ((juomodo)  siffattamente  \   beschaffen 

wie  tanto  so  viel,  so  sehr 

siccomme(st  conie)  so  wie,  gleich  quanto  =  (lat.  quam)  wie  sehr 

wie  pariment-e,  -i  gleichfalls 

talmente  so  egualmente  gleichfalls. 

Und  Phrasen  mit  föggia,  guisa,  maniera,  modo,  sörte  ge- 
bildet. 


§   122.     Alte    Formen. 
Durum e nt e  aehr  =  Altap.   duramientic,  Altfr.  duremc-nt;  statt  </nari 
auch  (jitf-ri,  gucro  =  Fr.  guero,    Altfr.  gairoa  ;  fiore  (flolsjrom)  ein  wenig, 
ein  Krümchen. 

§  12.i.     Alte    Form. 
Alsl  (aliud  sie)  auch,  ebenso  =  Altfr.  als!,  ausi  Nfr.  ausai. 


§  124. 
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Adverbia    der   Bejahung-,    der    Verneinung 
und   des   Zweifels. 


nein,  nicht 


Si  (sie)  ja 

no,  absolut 

non,  eonjunctiv 

ch'to  )  gewiss, 

certamente    \  sicher 

sicuro  gewiss,  sicher 

davvero,  veramente  in  Wahrlieit 

realmente  wirklich 


senza  fallo   unfehlbar,  gewiss 
ad  ogni  modo   auf  jede  Weise 
/;/  lüun  modo  auf  keine  Weise, 

keineswegs 
d'accördo   einverstanden 
forse  (forsan)  vielleicht 
(7t/  sa  (queju  sabe)  vielleicht 


Zur  Verstärkung 

Mica:   non  mica   sarjgio    nicht  ujqjuntino  stärker  als  appunto 

ein  Bischen  klug  mal  si  ja  freilich 

punto{T^\\x\ci\xm)\nonvedo  piinto  mainö  f,  mai  no  keineswegs 

ich  sehe  keinen  Stich  non  f/iä  nicht  etwa 

appnnto  (a  puuio)  genau  (aufs  iKTche  no?  warum  nicht? 

Haar) 


§  125.     Adverbia   der   Art  und    Weise. 

Für  die  Adverbia  der  Art  und  Weise  im  engeren  Sinne 
verweise  ich  auf  §  119.  Die  meisten  derselben  gehen 
auf  -mente,  -one  od.  -oni  aus:  divota-mente,  bocc-one  oder 
bocc-oni.  Andere  werden  von  Substantiva,  Adjectiva  mit 
einander  od.  mit  Präpositionen  gebildet :  di  fronte,  di  certo, 
terra  terra,  [aj  pöco  a  iwco.  Wenige  (auf  e  und  ij  sind  la- 
teinischer Herkunft:  bene,  volent'ieri  od.  ^volontieri  (lat.  volun- 
tariae)  gern,  insieme  (in  simul)  zusammen.  Hierher  gehören 
auch  Adjectiva,  welche  als  Adverbia  functioniren  können :  lento 
für  lentamente  langsam,  grave  für  gruvemente  mit  Schwere;  die 
alte  Sprache  war  an  solchen  Adverbia  reicher. 


COMPARATION   DKK   ADYERBI.V. 

§  126.     1.    Die  Adverbia   bilden   wie  die  Adjectiva  ihren 
Comparativ   durch   pih  und  meno:  piit  avanti  mehr  vorn,  meno 


§  124.     Statt  mica:  dialectisch  minga ;  alt  di  pnnto  =  appunto, 
§  125.     Alt  voluritieri  für  rolontieri,  t^oleniieri. 
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sovente    weniger   oft,  piu   presto  frülier,  pih  tardi  später,  meno 
fervidamente  weniger  hitzig  u.  s.  w. 

2.  Der  relative  Superlativ  zeigt  sieh  in  Ausdrücken  wie 
il  j)iü  cautaniente  che  sl  possa  =  mit  der  grösston  Vorsicht, 
il  meglio  che  sia  possihile  =  aufs  Beste;  oder  mit  Hülfe  der 
Präposition  a,  wie  al  pw  presto  aufs  schleunigste,  cd  piu  tardi 
spätestens  u.  a. 

3.  Wenn  die  Bedeutung  es  zulässt,  haben  die  Adverbia 
auf  meide  auch  den  absoluten  Superlativ:  fervidamente  f er vi- 
dissimamente,  caidamente  caiäissiinaDtente. 

4.  Der  absolute  Superlativ  wird  auch  mittelst  der  Ad- 
verbia molto  und  «.s.sa/ bewirkt:  7)iolto  Ijhie  =  assdi  bene ;  molto 
male  =  assdi  male;  oder  durch  Wiederholung  des  Positivs: 
hene  Mne  sehr  gut,  alto  alto  sehr  hoch,  tiitto  tutto  ganz  u.  gar. 

5.  Eine  eigene  Comparation,  zum  Theil  aber  lateinischer 
Art,  haben  folgende  Adverbia: 

Positiv  Comparativ  Absolutem-    Superlativ 

bene  gut  mhjlio  (melius)  besser  ottimamente  od.  benissimo 

male  schlecht      ^v^yiy/o  (pejus)  schlechter  pessimamente  od.  maVissimo 

yrandemente         mu(j(jiormente  müssitne  od.  niassimaniente 

(lat.  prae)  p.  pria  früher 

molto,  assui\\ii\   piii  (plus)  mehr  nio/tissiino,  assaissimo 

p<)<o  wenig  meno  (minus)     )  \\v-  poclussinio 

7«a«eo (mancus)  )  nigor 

Einige  Adverbia  ncinnon  auch  die  Augmentativ-  und  Dimi- 
nutivendung an:  bene,  benino,  benone ;  male,  maletto,  malötto, 
nialnccio,  malarcio.     Vgl.  §  132  u.  f. 


I^RAEPOSITIONEN. 

§  127.  Die  meisten  lat.  Präpositionen  finden  sich  im  Italie- 
nischen wieder.  Einige,  wie  ab,  eis,  ergo,  ob,  prae,  praeter, 
proptcr  sind  entweder  gänzlich  verschwunden  oder  zeigen  sich 
nur  in  der  Composition,   wie  z.  B.  ab  in  ubb-ricare ,    ex  in  es- 


§  126.     4.     Bei  den  Alten  für  tutto  tutto  auch  tututto  ganz  und  gar. 

Könsoli,  It.  u.  Vul.  8.  2H0  führt  aus  Oruters  InHcliriftcn  folgende 
Superlative  an:  65,  6.  172,  7.  318,  9.  ;{64,  1.  bene  bene  (  =  oi)timc);  13,  18. 
15,  9:  libenter  libentcr  (=  libentiHsime). 

5.  Alt  für  mafjyif/rmcnte :  nuKjyio  (niajuw). 
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clamare,  ob  in  ohh-iettare,    prae    in  jiredire,   praeter    in  preter- 
mettere. 

1.  URSPRÜNGLICHE  PRAEPOSITIONEN. 

A,  ad  (ad  mtlat.  a)  zu  per  (per)  für,  durch,    hindurcli 

s.  anzi  (ante),  a,  di  vor  secondo  (secundum)  gemäss 

s.  apjjo  (apud)  bei,  gegen  sema  (sine),  dl  oline,  über 

circa  (circa),  a  um,  herum  sopra  m.    p.    sorra    (supra),  di 

con  (cum)  mit  über,  auf 

contra,   contro  (contra),   di,  a  soi'resso,  sopresso  über,  auf 

gegen,  wider  oltre,   oltra  (ultra),  a,  di  über, 

di,  (de)  von  über  hinaus  hin 

in  (in)  in  verso  p.  rer,  di  (versus)  gegen 

fra  vrlt,  infra  zwischen,  unter  sk  vrlt.  siiso  (susum)  auf,  über 

tra  vrlt.  iiitra          „              „  s.  sur    vrlt.    sor    (super)     auf, 

fjiüsto,(/iiisfa(ju\ta.)gemiiss,ni\c\\  über 

2.  NEUGEBILDETE  IMlAKPOslTIONEN. 

Zusammensetzungen    aus    verschiedenen 
P  r  ä  p  0  s  i  t  i  0  n  ('  n. 
Avanti  (ab  ante),  a,  di,  da  vor      incontra ,   incontro   (in   contra) 
davanti  (de  ab  ante),  a,  di,  da  vor  a,  gegen 

innanzi  (in  ante),  a  vor  dopo  (de  post),  di,  a  nach 

dinanzi  (de  in  ante),  a,  di,  da  vor      inverso  (in  versus),  di  gegen 

Substantiva^  welche    eine    regierende   Präposition 

abgestossen    haben. 
Fino  st.  inßno  (fine),  «  bis  s.  cösta  (st.  di  cösta)  neben 

sino  st.  insino  (signum),  a  bis      merce  (st.  in  merce),  di  (v.  mcr- 
fino  da,  inßno  da   }  von  —  an,  cedem)  wegen 

sino  da,  insino  da  )        seit  niah/rado,  di   (st.  a  malgrado, 

riguärdo  (st.  a  riguardo  di),  a  di)  trotz 

rücksichtlich 


§  127.     Alte    Formen. 

1.  Fiii"   di  auch    de;    st.    do2}0  :  poi   (v.  po.st) ;    st.  ante  :  onti ;    st. 
senza  :  sanza,  sau. 

2.  Poeti.sch  und  alt  innanfi,    iiianii,  inante,  'umdi^  iiaiizi,  "'ntnoizi, 
nanti,  nanfe  st.  immiizi. 

Poetisch  dinanti,  denanti,  denaiizi,  denante  st.  ditianzi. 
Poetisch  avante  st.  nimnti,  davante  st.  dxwanti. 
Alt  doppo  st.  dopo  u.  fine  st.  fino. 
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Neutral  gefasste  Adjectiva  od.  Participia. 

Presso    (pressura) ,    a,    dt    bei,  (luraiite  während 

neben  medidnte  vermittelst 

appresso  [a  presso),  a,  di  neben  ?ion  ostante  ungeachtet 

vicino  (vicin-)  a  bei  rasente  dicht  daran,  ganz  nahe 

confonne,  a  gemäss  dabei 

eccetto    I  hmqo  I  ,. 

ausgenommen  ,       ,  (  langst 

salco      \        °  lun^hesso    ) 

1*  r  ä  p  0  s  i  t  i  0  n  a  1  gebrauchte  A  d  v  e  r  b  i  a. 

Dietro  (de  retro),  a  hinter  al   di   qua    od.   di   qua  di,   da 
entro  (intro),  u  drinnen  diesseits 

dhdro  (de  intro)  a,  di  drinnen  prima  di  (primum)  vor 

fiiori  (foris)  di  ausserhalb  lungi  (longe)  di,  da  fern 

ftiöra  (foras)  di  ausserhalb  sotto  (subtus)  a,  di  unter 

al  di  la  od.  di  lä  di,  da  jenseits  sotfesso  [sotto  esso)  unter 

Adverbiale  Redensarten. 

Alla  völta  di  nach,  gen  attorno,  a  um,  ringsum 

appieod.apiedi  unten  (fimYuäsc)  diriinpetto,  a  gegenüber 

addoHSO  st.  a  dosso,    a  auf,  au  appettost.a petto^a,di\   neben, 

indosso  st.  in  dosso,  a  auf,  an  allato  st.  a  lato,  di  \       im 

intoruo  (in  tornus),  a,    di  um,  arca)do^t.ai(ndo,a,ili\VGYg\Q\(ih 

ringsum  per  mezzo  vermittelst 


CONJUNCTIONEN. 

§  128.  Die  ursprüi^glichen  Conjunctionen  sind  nicht  zahl- 
reich; die  Xeugebildeten  sind  meistens  Adverbia,  zum  Theil  mit 
Conjunctionen  verbunden,  und  nominale  Umschreibungen.  Auf- 
fallend gross  ist  die  Anzahl  der  Zusammensetzungen  mit  che, 
welches  bald  getrennt  bleibt,  bald  aber  mit  dem  anderen  Be- 
standtheile  ein  einziges  AVort  bildet;  im  letzteren  Fall  tiix^t  che 
einen  Gravis,  z.  13.  perch^  damit,  denn. 


Alt.:  (Irielo  und  dii-to  für  dietro,  dreufo  umgestellt  v.  deutro,  /uo>-f, 
for  für  fuori,  per  luejo  und  per  niej  f.  7>pr  mezzo. 
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1.    URSPRÜNGLICHE  CONJUNCTIONEN. 
E,  gew.  vor  Yocal  ed  (et)  und      eziandio  (etiara  deus)  auch 
e-e  (et-et)   sowohl  —  als  auch 
ne,  zuw.  vor  Yocal  ned   (nee) 

und  nicht 
m-ne  weder  —  noch 


0,  gew.  vor  Yocal  od  (aut)  oder 
0-0  entweder  —  oder 
se  (si)  wenn,  ob 
se-non  (=  nisi)  als  nur 


2.     NEÜGEBILDETE  CONJUNCTIONEN. 
Dünque  (tunc)  also,  folglich  ot'rero  (aut-verum) 

adunqtie  also,  folglich 
quändo  (quando)  wenn  nur,  wenn 
qudsi  (quasi)  gleichsam,  als  ob 
come  (quomodo)  wie  wenn 
7na  (magis)  aber 


affine  für  a  fine  damit 
ancor  obgleich,  obwohl 
come  se  wie  wenn 
qiiantünque  obgleich 
dove  (ubi)  da,  wenn  nur 
onde,  donde,  quindi  daher 
laonde  daher 

mentre   (dum-interim)  während 
anzi  (ante)  vielmehr 
pure  doch,  jedoch,  nur 
nemmeno  neppure  \      nicht 
nemmanco  S    ein  Mal 


oder 
oppure,  ossia 

acciö  f.  a  cid  damit,  dass 
jperö  (per   hoc)   darum,   daher, 

jedoch 
imperö  (in  per  hoc)  darum,  da- 
her, jedoch 
piuttösto  vielmehr 
tuttavölta,  tuttavia  jedoch 
C071  tutto  cid  dessen  ungeachtet 
per  tanto  daher,  darum 
non  per  tanto  nichtsdestoweniger 
non  di  meno     „         „         „ 
per  conse(ßihiza 
per  conseguente 
sebbene  wenn  auch,  obwohl 
perciö  daher 


folglich 


che  vlt.  ched  (qued  =  quid)  dass. 

Bildungen  mit  che. 
CJiecche  für  che  che  obgleich  acf/oc/^c",  acao  cAe  damit,  auf  dass 

perche  denn,  damit,  auf  dass         casochh  für  caso  che  gesetzt  dass 
affinche  damit  beuche  obwohl,  obgleich 

poiche,  poscia  che  da,  dass  (jiacche  da,  weil,  weil  doch 


§  128.     Alte  Formen. 

1.  Et^  und,  auch  Yor  Consonanten;  oe,  u  f.  o  oder;  sed  für  se  vor 
einem  Vocal ;  eziamdio  u.  etiamdio  f.  ezi  indio. 

2.  Tuttaßcda  jedoch,  ched  für  cÄe  dass,  hene  che  obwohl,  obgleich; 
anti  für  anzi  vielmehr  ,  macara  se  obwohl ,  obgleich ;  domentre,  dinientre 
f.  mentre. 

Alte  Bildungen  mit  che. 
Conciossiache ,    couciossiacosache ,    conciofosseche ,     conciofossecosache 
sintemal,  alldieweil;  ctvvegna  Dio  che  obwohl,  quantoche  obgleich,  ciö  era, 
cid  fu,  cid  sono. 
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allorche  wenn 

perciocche  weil,  damit 

perocdU      }  denn, 

imperocche  ')  weil 

mentreche  während 

come  che  wenngleich,  obwohl 

quondoche  f.  quando    che  wenn 

nur 
quasi  che  gleichsam  als,  als  ob 
dme  che  da,  wenn  nur 
purche  vorausgesetzt  nur 
statiteche  weil 


attesoche  in  Anbetracht 

postoche  vorausgesetzt  dass 

non  ostante  che  ungeachtet  dass 

suhitoche  sobald,  als 

(//  wödo  che        I 

di  maniera  che  ] 

ancorache,  ancora  che  /     , 

,,  obwohl 

ancorche  \ 

(ivvegnache  obgleich,  obschon 


sodass 


cio^,  cioe  a  dire 
vale  a  dire 


nämlich 


INTERJECTIONEK 

§  129.  Das  Italienische  ist  an  Interjectionen  bedeutend 
reicher  als  die  Muttersprache.  Dieselben  sind  entweder  blosse 
Laute  oder  Wörter  und  Phrasen,  die  zum  Theil  entstellt 
worden  sind.     Vermittelst  der  Interjectionen  wird  ausgedrückt: 


Freude. 


Oh,  ah 

allegri  munter 

manco  male  desto  besser 


(oj  beäto  me } 
(oj  feiice  me  ) 


wie  glücklich 
bin  ich 


Lob  und  Beifall. 


Viva,  evviva  lebe  hoch  bravissim-o ;  -a,  -i,  -e 

Mne,  henlssimo  ^\\t^  sehr  gut        stiqmido  ausgezeichnet 
hrav-o,  -a;  hrav-i,  -e  oh  hello  schön 

Au  fmu  nte  rung. 

Sil,  SU  SU,  orsn  wolan  fviaj  avanti  vorwärts 

(eh)  via,  su  via  wolan  dalli    dalli    dalli   C=   daglij 

ehhene  nun  denn  drauf 

änimo,  cordggio  Muth  andiämo  vorwärts 

Verwunderung. 

Ah,  eh,  oh,  ih  cäpperi  (v.  cdppero  Kaper) 

come,  come  mai  ei,  oh,  wie  potztausend 

oh  bellu  (ergänze  cosa)  schön 
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corhezzole  (v.  corhezzola  Meer- 
kirsche) potztausend 
cospetto    (v.    conspectus)  potz- 
tausend 
cospetto  di  Bacco  potztausend 
per  Bacco  „ 

corpo  di  Bacco  „ 

poffare  (v.  imö  fare)      „ 

B  e  j  a  h  u  n  g  und 

Sz,  oh  s\,  st  hhie  ja,  o  ja, 

ja  wohl 
davvei'o  wahrhaftig 


poffareddiofpiiöfare  DioJ  potz- 
tausend 

cäppita,  cdspita  potztausend 

per   D'io   (lat.    per  Deum)    bei 
Gott 

didmine,  didcine  f.  didvolo 
Teufel  noch  einmal 

pah  (spöttisch)  ei 

sta  a  vedere  pass  auf. 

B  e  t  h  e  u  e  r  u  n  g. 

(jid  (jid  ja  ja 

sta  hene  gut,  schön 

äffe  meiner  Treue 


Ycrneinuncr  und  Abscheu. 


No,  HO  mal  nein,  nie 

mäi  md'i  niemals 

fi  (lat.  phui)  pfui 

oihö  (vgl.  uißnt)  bewahre 

via,  via,  via  fort,  weg 

vättene  geh  fort,  fort 


alla  larga  Ciott  bewahre 

Dio  me  ne  guärdi  Gott  bewahre 

mich 
Dlo   me   ne   liheri  Gott  behüte 

mich 


Zorn  und  Verwünschung. 

Gudi  (goth.  vai  lat.  vae)  wehe      va  od.  vdttene  in  malora  gehe 
giidi  a  te,  a  voi  etc.  wehe  dir,  zum  Henker 

euch  maledetto  verflucht 

uh,  pull  (verächtlich)  uh,  pfui 

Klage  und  Furcht. 


All,  dhi  ach,  weh 

oh,  öhi  ach,  weh,  oh 

ahime,  ainie    I     wehe  mir, 

ohime,    oime    \     ach 

lasso  (lassus),  -a  unglücklich 


dhi  lasso,  -a  wehe  mir 


pövero  (^a)  ine 
misero  [aj  me 
oh  Dio  Gott 
ajuto  Hülfe 


ich  Elender 


sto fresco,  stidmo freschi (ivoniach)  dabin  ich,  da  sind  wir  schön 
angelaufen. 

Furcht:    accorr^  uomo   Menschen   herbei,    alle  guagnele  (beim    Evange- 
lium), alle  saute  guagnele  (beim  heil.  Evangelium). 
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T  heil  nähme  und  Mitleid, 

Pövero,  poverello    I  der  arme       peccato       \ 
poveretto,  poverino  )     Teufel  chepeccato\ 

Warnung. 

Ohe,  eh  ei  hadate,  hadate  heue  gebt   Acht 

yuärdi  )  vorgesehen,  adagio  adärjio  sachte  sachte 

guardätevi    \  Achtung  lanjo  largo  Platz  da 

Anruf  und  Zuruf. 

Eh,  ehi  (freundlich)  he  oUi  di  casa  (wenn  man  ein  Haus 

olä  (mit  Autorität)  he  da  betritt) 

Bitte  und  Wunsch. 


Deh  (v.  deo  =  dio?)  Ach 

magari  (ftaxaQiog) 

wollte 

di  fjräzia  ich  bitte 

magari  D'io 

Gott 

nieree  Gnade 

Dank. 

Merce  Dank  mille  gruzie  tausend  Dank 

grau  mene  grossen  Dank  tanfe  grazie  vielen  Dank 

grazie  danke 

Aufforderung  zum  Roden  und  Schweigen. 

Di' j  di'  SU  lass  hören  silenzio  still 

zi,  zitto,  zitti  /      ... 
zitta,  zitte       ) 


WORTBILDUNGSLEHRE. 

§  130.  Die  Wortbildung  geschieht  durch  Ableitung 
und  Zusammensetzung.  Abgeleitete  Wörter  entstehen  durch 
Anfügung  von  Suffixen  an  die  Wurzel,  wie  leg-ale  (leg-al[is]em), 
infan-zia  (infan-tiam) :  zusammengesetzte  Wörter  entstehen  durch 
Vereinigung  melu-erer  Wörter,  wie  cassa-punca  Kastenbank, 
inarte-  dl  Dienstag. 

ABLEITUNG. 

Diez  (Gr.  2^.  277)  hat  von  den  neuen  Sprachen  treffend 
gesagt:  Dürftigkeit  an  Wurzeln,  Reichthum  an 
Sprossen   bezeichnet    ihre    lexicalischc    Seite.      Das 
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Italienische  begnügte  sich  wie  die  Schwestersprachen  nicht  mit 
den  im  Lateinischen  vorhandenen  Suffixen;  es  wurden  andere 
geschaffen,  welche  zu  Neubildungen  verwandt,  die  wegen  ihres 
geringen  Umfangs  abgestossenen   lat.  AVörter  ersetzen  mussten. 

BEHANDLUNG  DER  SUFFIXE. 

Die  Behandlung  der  Suffixe  ist  in  den  beiden  Sprachen 
nicht  immer  gleich.  Zunächst  werden  einige  Suffixe  betont,  die 
ursprünglich  als  tonlose  galten;  z.  B.  wird  la  in  neueren  Bil- 
dungen ia :  man  vergleiche  lat.  und  it.  invidia  mit  it.  cortes'ia 
Höflichkeit,  ferner  it.  cedrino  mit  lat.  cedrinus,  it.  fiyliiiöJo  mit 
lat.  filiÖlus.  Die  Anwendung  der  Suffixe  im  Ital.  weicht  zu- 
weilen von  der  im  Lateinischen  ab;  ura  erwächst  nicht  nur  aus 
dem  Supinum,  sondern  auch  aus  Adjectiva:  it.  fatturo  (=  lat. 
factura),  it.  pianura  ohne  lat.  Nebenbild.  Es  gibt  Suffixe, 
welche^  wenigstens  in  Neubildungen,  eine  andere  Bedeutung 
annehmen;  accus  (accio)  ist  italienisch  verächtlich,  popolaccio 
heisst  z.  B.  gemeines  Yolk.  Einige  Suffixe  haben  ihre  Pro- 
ductionskraft  gänzlich  verloren ,  andere  dieselbe  auf  einzelne 
Fälle  beschränkt,  wieder  andere,  wie  issa  (it.  essa),  iscus  {esco), 
aster  (astro)  haben  ihren  Wirkungskreis  erweitert. 

Höchst  wichtig  ist  im  Itahenischen  die  Kenntniss  der  Ver- 
grösserungs-  und  Yerkleinerungs-Suffixe,  welche  in  der  Mutter- 
sprache nur  spärliche  Vorbilder  finden. 

Eigenthümlich  ist  den  romanischen  Sprachen  die  Ver- 
kettung der  Suffixe,  welche  im  Italienischen  sehr  ausge- 
bildet ist.  Es  werden  nämlich  zwischen  das  Primitiv  und  das 
eigentliche  Suffix  eins  oder  mehrere  Suffixe  eingeschoben. 
Manchmal  wirkt  das  eingeschobene  Suffix  nur  verstärkend,  wie 
in  vill-er-eccio  ländlich,  canzon-c-ina  Liedchen,  oder  nur  als 
Uebergang  zum  letzten  Suffix  wie  in  amarö-gn-olo  etwas  bitter, 
scoJ-&tt-oIo  Eichhorn,  luc-ign-olo  Docht.  Am  häufigsten  ist  die 
Verkettung  der  Suffixe  bei  Augmcntativa  und  Diminutiva. 

Es  gibt  ausserdem  Suffixe,  die  sich  unter  doppelter  Form 
zeigen,  einer  gelehrten  und  einer  volksthümlichen. 
Erstere  wurde  von  den  Dichtern  ohne  grosse  Veränderung  aus 
dem  Lateinischen  entlehnt,  letztere  ist  eine  im  Munde  des  Volkes 
^geschaffene  Umgestaltung; 


199     — 


Lateinische 

prim-arium 

avar-itiam 

mae-ulam 

silvaticum 

comit-atum 


Gelehrte 

prim-ario 

avar-itia 

mäc-ula 

selv-dtico 

comit-ato 


Volksthümliche 
Ijrim-iero 
avar-ezza 
mac-chia 
selv-aggio 
cont-ado  u.  a 


§  131.    NOMINA. 

Nach  die8en  Vorbemerkungen,  theile  ich  die  Nominal- 
suffixe in  lateinische  und  neugeschaffene  ein,  sodann 
beide  Classen  in  verschiedene  Categorien.  Ich  bezwecke  damit 
eine  Uebersicht  der  verschiedenen  Formen  und  der  Ausdehnung 
oder  Wichtigkeit  derselben. 

1.     LATEINISCHE  SUFFIXE. 
Diez   unterscheidet    hier    productive    und    erstarrte 

(unproductive)   Suffixe;    erstere    sind    zu   neueren   Bildungen 

fähig,   letztere    nicht.      Ich  behalte  diese  Benennungen  bei  und 

ordne  die  Suffixe  darnach;  dadurch  wird  gleich  ins  Auge  fallen, 

wie  weit  und  welche  lateinischen  Suffixe  Nachahmung  gefunden 

haben,  und  welche  nicht.. 

a.     Productive  Suffixe. 

acchio,  aglio  (aculu[s]ni) :  ^n/cr/t/o  (graculum),  spiraglio  {^^'wdi- 
culum).  Neug.  batacchio  Klöpfel,  sonaglio  Schelle,  spauracchio 
Scheuche,  truvacjUo  Drangsal.     Ygl.  §  134.  1. 

ac-e,  ac-a  (ax,  ac[is]em):  fugace  (fugacemj, />er^mac'e  (per- 
tinacem),  rapace  (rapacem),  Jwmac«  (limacem),  fornace  (for- 
nacem).  Neug.  borrace  Borax,  spinace  Spinat,  nidiäce  aus 
dem  Neste  genommen. 

accio,  azzo  facou[s]m):  Neug.  imbarazzo  Verlegenheit,  ragazzo 
Knabe,  mostaccio  (myatax )  ,  beccaccia  Schnepfe ,  corazza 
Kürass.     Vgl.  §  1.3.3  1.  und  2. 

aco,  acco  (acu[ti]m) :  bridco  u.  iibriäco  (TMautus  ebriacu[s]m),  cloäca 
(cloacam),  opaco  (opacu[8]m).-  Neug.  viglidcco  feig,  casacca 
fv.  casa)  Kleid,  baracca  (v.  barm)  Baracke,  caracca  Schiff. 

ado  S.    ato. 


ace  wenig  üblich  :  rarmtre  auf  die  Aeste  fliegend,  2^(^'^M''ß  peinlich, 
accio:    Neug.   Berlingaccio   (mit   deutschem   Klang)    der    letzte 
Donnerstag  vor  Fastnacht,  f.  Giovedi  grasso. 
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agine  (ago  aginem):  farrdglne  (farraginem),  immägine  (imma- 
ginem);  vorägine  (voraginem).  Neug.  caprdggi/ie  Geissraute, 
horräggine  Borragen,  aslnäggine  Eselei,  hamhinäggine  Kinderei, 
lungdggine  Weitläufigkeit. 

aggio  (aticu[s]m):  .se/rar/^/Zo  (silvaticum),  viäggio  (viaticum).  Neug. 
zahlreich:  vill aggio  Dorf,  Ungudggio  Sprache,   coraggio  Muth. 

aglia.  iglia  (alia,  ilia) ;  battaglia  {hatuaWa),  muraglia  (^rauralia), 
meravigUa  (mirabilia).  Ohne  lat.  Grundlage:  anticaglia  Alter- 
thumstück,  hoscaglia  Gehölz,  mitraglia,  fanghiglia  Schlamm, 
stoviglie  (PI.)  Töpferwerk.  Man  bemerke  hagagVio  (Sing.) 
aus  hagaglia  (PI.)  Gepäck,  naviglio  (aus  navilia)  Fahrzeug, 
eine  Flotte.     Vgl.  §  133  2. 

aglio  (aculu[s]m)  S.  aechio. 

agno  (aneu[s]m)  S.  aneo. 

ajo  (ariu[s]m)  S.  ario.       « 

ale  (al[is]em):  cgudle  (aequalem),  capitale  (capitalem),  legale 
(legalem),  canale  (canalem),  animale  (animalem).  Neug. 
celestidle  himmlisch,  eteniale  ewig,  paternale  väterlich,  caporale 
Anführer,  hoccale  Becher,  f anale  Leuchte,  cinghidle  (singularis) 
Eber,  giornale. 

ame  (amen) :  rame  (aeramen),  legame  (ligamcn),  esame  (examen). 
Neug.  sind  collectiv:  hestidme  Menge  Yieh,  legname  Holz- 
werk, corame  Lederwerk,  pollame  Geflügel.     Vgl.  §  133.  2. 

ando,  endo  (andu[sjm,  eudu|s]ni):  Participia  verblieben  als  Ad- 
jectiva  p.  aniDiirando  wunderbar,  reverendo  ehrwürdig.  Neug. 
hevanda  Trank,  faccenda  Angelegenheit,  vivanda  Speise, 
leggenda  Legende,  ßlanda  Ort  zum  Spinnen,  locanda  Her- 
berge, ammenda  Besserung,  Ersatz,  Geldbusse. 

aneo,  anio,  agno,  ano  (aneu[s]m):  edrdiieo,  stranio,  strano  (ex- 
traneum);  subitdneo,  suhitano  (subitaneum);  spontdneo  (spon- 
taneum) ;  ragno  aus  aragna  (araneam),  castagna  (castaneam). 
Neug.  grifagno  räuberisch,  faccagno  karg,  ciitdneo  zur  Haut 
gehörig,  frustäneo  unnütz,  fustagno  Barchent,  campagna  Feld, 
cuccagna  Kuchenland,  eine  mit  Esswaaren  behangene  Pyra- 
mide, 

anio   S.  aneo. 

ano  (anu[s]m):  mnano  (humanum),  mondano  (mundanum),  ur- 
ia«o  (urbanum),  niantudno  (mantuanum).  In  den  Neubildungen 


ame :  pesciame  (v.  pesce)  Par.  d.  Alb.  III.  63.  6. 
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verbindet  sich  ano  mit  Substantiva,  Adjectiva  und  Adverbia: 
anziäno  {ami)  alt,  hahcüto  (v.  halza)  weiss  gezeichnet,  me- 
didno  und  mezzano  mittelmässig,  sovrano  (v.  sorraj,  ortolano 
Garten  betreft'end,  itaUäno,  padovano,  priissidno  u.  s.  w. 

ano  (v.  aneu[s]m)   S.  oben  aneo. 

ante  (an[s]tem)  Participialendung  lebt  als  Adjoctivcndung  fort, 
Neug.  hrigante,  yalante  artig,  mercante  Kaufmann,  pedante 
Schulfuchs,  levante  Osten. 

anza  (antiam):  ifjnoranza  (ignorantiam),  intempenuiza  (intem- 
perantiam),  ahbondanza  (abundantiam)  etc.  Ncug.  cittadinanza 
Bürgerschaft,  fratellanza  Brüderschaft. 

ario,  ajo,  iero,  iere  (v.  ariu[s]m):  priniario  und  primiero  (pri- 
marium),  avuersario  (adversarium),  contrario  (coutrarium), 
argentiere  (argentarium)  Silberschmied,  carbondio  und  car- 
honaro  (carbonarium)  Kohlenbrenner,  quartiere  (quartarium) 
Quartier  oder  der  vierte  Theil,  civdjo  (vivarium).  Neug. 
forestiero  od.  forestiere  Fremde,  legyiero  od.  leggiere  leicht, 
plenario  vollkommen,  calzoldjo  od.  calzolaro  Schuster,  caval- 
-iere  od.  -iero  Kitter,  prigion-ihre  od.  -iero  Gefangener,  acciujo 
Stahl,  ritnario  Reimbuch. 

asco  (ascu[s]m):  verbasco  (xerhascum).  Neug. /«(7^/a.sro  flüchtig 
und  Flüchtling;  Gentilia:  Comasco ,  Crentasco ,  Berganiasco. 
Amarasco  eine  Sorte  Kirschbaum,  amarasca  oder  marasca 
dessen  Frucht,  burrasca  (v.  boreaj  Sturmwind,  ttuiggiorasco 
od.  majorasco  das  Erbtheil,  welches  dem  ältesten  Bruder  zu- 
fällt. 

astro  (aster) :  ßglidstro  (filiaster  auf  Inschriften),  oleästro  (ole- 
aster),  pinastro  Cpinaster).  Neug.  olivustro  olivenfarbig,  vin- 
castro  Gerte,  pilastro  Pfeiler,  biancastro  weisslich,  rossastro 
röthlich,  verdastro  grünlich.     Vgl.  §  134  1.  u.  2. 

ato,  ado  (atus[s]m)  an  Substantiva  gefügt,  welche  Aemter  und 
Würden  bezeichnen:  ducato  {dacatum),  consolato  (consolatum), 
(contado)  (comitatum),  vescovado  (episcopatum).  Neug.  mar- 
chesato  Marquisat,   sindacato  Rechenschaft  od.  Ablegung  der 


anza:  accardanza  Eintracht,  amanza  "Wunsch,  henignanza  Güte,  dottanza 
Besorgniss,  pietanza  Mitleid,  disianza  Sehnsucht,  vengunza  Rache,  erran- 
za  Irrthum.  Die  Endung  ««2;/«  f.  anza  in  den  lat.  Wörtern  int  auch 
veraltet:  abhornlanzia,  ignorunzia. 

ario,  ajo:  primujo  f.  primär io ;  statt  -iero,  -iere  auch  -ieri:  prigionierij 
cavalieri,  leggieri. 
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Rechnungen,  Genovesato  Gebiet  v.  Genua.  Auch  an  Substan- 
tiva  zur  Bildung  besitzanzeigendev  Adjectiva  mit  participialer 
Form :  harhato  (barbatus),  bandato  gestreift,  hrinato  weiss- 
grau,  erbato  grasig,  sensato  verständig.  Weibliche  Substantiva 
gleicher  Form:  brlgata  Brigade,  Gesellschaft  von  Freunden, 
derrata  allerlei  Waaren,  nevata  viel  Schnee,  risata  Gelächter, 
boccata  Mund  voll,  bracciäta  Arm  voll,  carrettata  Wagen 
voll,  camerata  Canierad,  annata  Jahresfrist,  giornata  ganzer 
Tag  und  Tagereise,  invernata  Winterzeit',  baronata  Schel- 
menstreich, rayazzata  Bubenstreich ,  coltellata  Messerstich, 
stoccata  Degonstoss,  cornuta  Hörnerstoss,  guanciäta  Schlag 
auf  die  Wange.  -To  (tu[s]m)  in  Substantiva,  äie  aus  dem 
Participium  Pcrfecti  herstammen :  fossato  ( fossatum),  gmdlcato 
(judicatum),  armata  Heer,  ondata  das  Ciiehen,  volata  das 
Fliegen ,  entrata  das  Eintreten  und  der  Ort  des  Eintretens, 
gelato  (fr.  glace)  Gefrorenes. 

azzo  (aceu[s]m)  S.  accio. 

bile,  bole,  vole  (bil[is]cm)  mit  den  Derivationsvocalen  abile, 
ebile,  ibile,  ubile,  ebole,  evole  (abilis,  ebilis,  ibilis,  ubilis): 
amdbile  (amabilem),  flebile  (flebilem),  visibile  (visibilem),  vulü- 
bile  (volubilem);  ebilis  wird  zuw.  it.  ebole,  evole:  debole  {de- 
hWem)^  Ji evole  (flebilem);  ersetzt  zuw.  abilis:  lodevole  (lauda- 
bilem).  Ncug.  bastevole  hinreichend,  pieghevole  biegsam,  age- 
vole  gelenkig  od.  leicht,  fattibile  thunlich,  manchevole  mangel- 
haft, nocevole  schädlich  u.  a. 

bole  (bilis)   S.  bilo. 

cello,  zello  (cellu[s]m) :  nccello  p.  augello  (aucellam),  donzella 
Kammerfräuleiu,  donzello  Bedienter,  vascHlo  Schiff,  pulcella 
eine  Jungfer,  cancello  Gitter.     Ygl.  §  134.  1. 

Ohio,  culo,  eolo  (culu[s]m):  avimcolo  (avunculum),  ranimcolo 
od.  ranücolo  (ranunculum),  carbotichio  (carbunculura ),  müscolo 
(musculum),  cicerchia  (cicerculam).  Ncug.  ballonchio  ein 
Bauerntanz,  bellicöncliio  Nabelschnur,  gavonchio  Meeraal,  re- 
nischio  Sandboden,  soverchio  f.  soperchio  (superculus)  über- 
flüssig.    Ygl.  §  134.  1. 


ata:   gofata   Schlag:    auf   die  Wange;    -tO :   pensafo   f-  i^ensiero    Gedanke 

(Gedachtes),  gdata  Frost. 
chic  :  siroccJiia  (sororculamj. 
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colo  S.  Ohio. 

culo  S.  chio. 

dore  S.  toro. 

ecchio,  icchio,  iglio  (oculu[s]ni,  iculu[s]m):  coniijlio  (cuniculum), 
pecchia  (apiculam),  orecchia  (auriculam),  cavicchlo  u.  caviglio 
(claviculam),  p.  peri(jUo  f.  pericolo  (periculiim).  Neug.  bus- 
ecchio,  -a  Gedärme,  cernecchio  Haarbüschel,  covicjlio  Bienen- 
stock, crocicchio  Kreuzweg,  nascondiglio  Schlupfwinkel,  hott- 
iglia  (mtlat.  buticula)  Flasche,  pasfujUa  Pastille,  puntifjlio 
Grübelei.     S.  Deminutiva.     A''gl.  §  134.  1. 

eggio  (eggiare  =  ijare  =  iare  =  i(c)are);  arpecjgio  {y.  arpeg- 
giare)  ein  Accord  auf  der  Harfe,  corteggio  (v.  corteggidre) 
Aufwartung  od.  Gefolge,  wa>/^(/^io  (v,  maneggidre)  Handhabung, 
motteggio  (v.  motteggidrej  Spott,  pareggio  (v.  pareggidre) 
Ausgleichung. 

ello  (_ellu[s]m,  illu[sjm)  mit  erloschener  Derainution :  agnello 
(agnellum),  colt^Uo  (cultellum),  cervello  (cerebellum),  anello 
(anoUum),  capello  (capillum),  novello{m)\c\\mn)\  ello  verdrängt 
oft  ulus:  vitello  (vitulum).  Neug.  dnippello  Haufen,  scarsella 
Tasche  und  Geldtasche  von  Leder.     Vgl.  §  134.   1. 

endo  8.  ando. 

ense  S.  ese. 

eno  (enu[s]m) :  aUeno  (alienunO,  pieno  (plenum),  veletio  (vene- 
num).  Neug.  alena  (aus  anhelare)  Athcm,  carena  (carina), 
patena  (patina)  Toller  auf  dem  Kelch  in  der  Kirche. 

ente  (en[s]tem)  Participialendung  lebt  als  Adjectivendung  fort: 
Jervente{Jer\QXitQm\  serr/^w^e(8ervientem)  Unterofhzicr,  servente 
und  inservihite  Diener,  corrhite  der  Strom  des  Flusses,  des 
Windes;  ponente  West,  sorgente  Quelle. 

enza  (entiam) :  ohbedienza  und  nhbidienza  (obedientiani),  di- 
ligenza  (diligcntiam),  benecolmza  (benevolontiam).  Neug.  ac- 
coglienza  Aufnahme,  credenza  Glaube,  tcmema  Furcht,  -tia, 
-zia:  ualentia  (v.  Valens)  Tapferkeit,  agenzia  (v.  agente) 
Agentur. 

eo,  io  (r'u[s]m,  iu[s]m).  Die  stoffanzeigenden  Adjectiva  auf 
eq  sind  poetisch:  argenteo  (argenteum),  äureo  (aureum),  ßrreo 


ello:    Caix  (Stud.  di  etim.  it.  e  rom.)  leitet  drappello  vom  altit.  froppello, 

wofür  auch  treppello^  v.  troppus  ab. 
enza:  doglienza  Schmerz,  valenza  od.  valemia  (valentia). 
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fferreum),  igneo  (igneum),  wofür  in  der  Prosa  d'argento, 
d'öro,  di  ferro,  di  leg)w;  ebhro,  ebro,  ehrio  (cbiiiim),  proprio 
(proprium),  l'mea  (lineam),  vigna  (vineam).  Neug.  rozzo  (ru- 
dis  =  -ins);  besonders  Namen  der  Bäume:  faggio  (fageus) 
Buclie,  qiiercia  (qucrcea)  Eiche,  leccio  (iliceus)  Steineiche; 
ansia  (anxia)  Angst;  andere  setzen  ein  nicht  vorhandenes 
Adjectivum  voraus:  driegto  (ceraseus)  Kirschbaum,  gruccia 
(v.  crucea)  Krücke,  ragia  (v.  rasoa)  Harz. 

erna  (ernam) :  caverna,  cisterna,  lanterna  (laternam),  lucerna, 
taverna  (tabornam).  Neug.  giberna  Patrontasche,  caserma 
(entstellt  aus  casernu  v.  casaj  Caserue.  Man  erwähne  hier 
auch  moderno  neumodisch  (bei  Priscian  modernus,  v.  Adv. 
modo),  quinterno  (nach  quatornus). 

ese,  ense  (cns[isjem) :  p.  Ateniense  gew.  Äteniese  (Atheniensem), 
p.  Cartaginense  gew.  Cartaginese  (Carthaginiensem),  forense 
(forensem),  Comhise  (Comcusom),  Osfiense  (Ostieneem).  Neug. 
cortese  höflich,  palese  öffentlich,  borghese  Bürger,  marchese 
Markgraf  (fem.  -esaj  arnese  W erkzeug,  pahe  (*pagensis)  Land, 
melenso  schworfällig,  Francese.  Inglese,  MUanese,  Bolognese 
u.  s,  w.  Der  Name  des  Bewohners  drückt  bisweilen  auch 
das  Gebiet  aus:  il  Genovese,  il  Milanese. 

esimo,  ismo  (touög,  isnius) :  arcaisino  (archaismus),  solecismo 
(soloecismus).  Neug.  CrlsHcmesimo  Christentbum,  Protestan- 
üsmo  od.  Protestantesimo,  Gentilesimo  u.  Pagmiesmio  Heiden- 
thum,  fanatismo,  germanisino,  incantesimo  Bezauberung. 

essa  {looa  spätlat.  u.  mtlat.  issam):  sacerdotessa  (saccrdotissam), 
badessa  u.  abbadessa  (abbatissam),  diuconessa  (diaconissam), 
poetessa  (poetissam),  profetessa  (prophetissam).  Neug.  dia- 
volessa  v.  dläcolo,  leoncssa  v.  leone  (vgl.  §  30 1.  Scherzhaft 
brachesse  f.  brache  Hosen,  filatessa  f.  ßlaströcca  Geplauder. 
Ironisch  dottoressa,  medichessa,  pittoressa. 

esto  (estu[s]m):  funesto  (funestuin),  onesto  (honestum),  modesto 
(modestum),  molesto  (molestum).  Neug.  wamg:  foresto  wild, 
foresta  Forst,  agresto  saure  Traube,  brumesto  oder  brumasto 
wilder  Weinstock. 

eto  (etum) :  camieto  (cannetum),  frutteto  (fructetum),  nliveto,  -a 
(olivetum),  laureto  (lauretum)  u.  s.  w.  Neug.  cerreto,  cerreta 
Bucheichenwald,  ginepreto  besser  ginepräio  Wachholderbusch. 

ezza,  Izia,  igia(itiam):  öt;«/-ma  (avaritiam),  duresza  (duritiam), 
giustizia  (justitiam)    und  giustezza  Genauigkeit,  pigrizia  (pi- 
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gritiam),  u.  a.  Neug.  alterigia  und  alterezza  Hochmuth,  al- 
tezza  Höhe  und  Hoheit,  amarezza  Bitterkeit  und  Verdruss, 
hellezza  Schönheit,  cupidigia  Gierigkeit,  franchezza  Frei- 
müthigkeit_,  franchigia  besondere  Freiheit  v.  Abgaben,  intre- 
pidezza  Unerschrockenheit. 

ezza,  izie  (itie[s]m) :  calvezza  p.  calvizie  (calvitiem),  canizie  (ca- 
nitieni).  mollezza  u.  molUzie  (mollitieni). 

gione.  zione.  zone,  sione  (tio  tion[is]eni),  naziöne  (nationein), 
ragiöne  (rationem),  stazione  (stationeni)  und  stagiöiie  Jahres- 
zeit, occasiöue  (occasionom)  u.  cagiönc  Ursache,  p.  magiöne 
(mansionem)  Gefängniss,  canzone  (cantionem).  Neug.  altera- 
ziöne  Veränderung  und  Verfälschung,  carridgivne  Wildpret, 
salcaziöne  Heil,  giiarigione  Genesung,  gnarni gione  Besatzung. 

ia  (lam):  angöscia  (angustiani),  fallacia,  grazia  (gratiam),  hi- 
vidia.  Griechische  Wörter  betonen  das  i  (=  ia):  mouarchia, 
filosofia ,  mania  etc.  Diese  Betonung  hatte  vielleicht  auf 
Neubildungen  Einfluss:  allegrkt  Fröhlichkeit,  muestria  Ge- 
schicklichkeit, rompagnid  Gesellschaft,  cortesia  Höflichkeit. 
Die  Einmischung  des  r  in  vielen  Neubildungen  ist  häufig, 
zuweilen  vielleicht  durch  die  Grundform  arius  it.  iere  bewirkt: 
argenteria  Silbergeschirr  (-iere),  cavalleria  (-ierej,  pelliceria 
Kürschnerei  u.  Pelzmarkt  (-iere),  diaüoleria  Teufelei,  diceria 
(v.  dicerej  Gerede,  furheria  Sdiehnerei,  porcheria  Schweinerei. 
Geographische  Namen  behalten  fast  ausschliesslich  den  ur- 
sprünglichen Acccnt:  Ä^ia,  Bologna  (Bononia),  G'erniania, 
Italia,  Siria  (Syria).  Neue  Benennungen  haben  tlu^ils  die 
eine,  theils  die  andere  Betonung:  Bacih'a  (Bavaria),  Bor- 
gogna  (Burgundia),  Pnissia^  Eiissia^  Svezia  Schweden;  Lom- 
hurdia,  Norniandia,  Ungheria,  liomania,  Turchia.  Ohne  1 
Olanda,  Zelanda,  Fiandra. 

Icclo.  izio  (iceu[s|m,  iciu[s]m):  avvt)iitizio  u.  uvventizio  od.  av- 
veniticcio  und  acventicrio  (adventicium),  fattizio  (facticium), 
ßttizio  (ficticium).  Neug.  cascaticcio  hinfällig,  mussiccio  ge- 
diegen, posticcio  falsch  od.  nachgemacht,  avanzaticcio  Rest, 
Capriccio  Laune,  pagliericcio  Strohsack ,  pasticcio  Pastete, 
salsiccia  Wurst.     Vgl.  §  134.  1. 

icchio  S.  ecehlo. 


ia  (iani):  Soria  f.   Siriu  (Syria J. 
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ice  (ex,  ix  ec[is]em,  Tc[is]em,  tc[is]em) :  cervice  (cervicem),  ra- 
dice  (ratlicem),  cdlice  (calicem),  vertice  (vcrticem).  Keug. 
narice  Nasenloch ,  pendice  Abhang ,  vernice  Firniss ,  höfßce 
bauschig,  söffice  weich  od.  sanft. 

ico  (Tcu[s]m) :  niodico  (raodicuni) ,  publico  (pubhcum'i ,  tinico 
(unicum),  itälico,  gdllico,  genndnico,  m^dico  (medicum),  pdrtico 
(porticum),  s'mdaro  (syndicum)  fdhrica,  mdnica,  musira  u.  a. 
Neug. :  oca  (avis  avica)  Gans,  harca  (barica)  Fahrzeug,  mol- 
lica  Brotkrume,  röccia  (rupes),  Fels  vasca  (vas)  Kufe. 

iere  S,  arlo. 

iero  S.  ario. 

igia  S.  ezEa. 

Iglia  S.  aglia. 

Iglio  S.  ecehio. 

igno  (ignu[s]m) :  henigno  (benignum),  maligno  (nialignum\ 
Neugebildeten  liegt  zum  Theil  inu[s]ra  zu  Grunde:  (d- 
pino  neb.  alpigno  (alpinum),  caprino  neb.  caprigno  (capri- 
nuni),  hipino  neb.  lupigno  (lupinuni),  asprino  neb.  asprigno 
säuerlich,  ferrigno  eisenartig,  sterpigno  doinig,  patrigno  Stief- 
vater, macigno  Bruchstein.     Ygl.  §  184.  1. 

ile  (il[is]em,  ile) :  c'wile  (civilera),  gentile  (gentilem),  giovenile 
(juvenilem),  covile  (cubile),  ovile,  sedile.  Neug.  femminile 
weiblich,  maschile  männlich,  signorih  vornehm,  hacile  Becken, 
badile  Schaufel,  harile  Fass,  campanile  Glockentliurni. 

ime  (imen) :  p.  criwe,  (crimen) ,  f.  crimine,  p.  vinie  (vimen)  f. 
vituine.  Neug.  concime  (v.  conciäre)  Mist,  guainie  Grummet, 
latthne  Grind. 

ino  (inu[3]m):  osinino  (asininum),  cmiino  (caninum),  dicino  (di- 
vinum), ßorentino  (florentinum),  rugino  (consobrinum),  mattino 
(matutinum),  molino  (molinum),  galUna,  ruina,  farina,  resina. 
Neug.  cittadino  städtisch  u.  Bürger ,  c&idadino  ländlich  u. 
Bauer ,  saracino ,  hamhino  Kind ,  padrino  Patlie ,  vetturino 
Kutscher,  tnastino  Haushund,  ronzino  Klepper,  giardino  Garten, 
calcina  Kalk,  cantina  Keller,  colHna  Hügel,  cortina  Vorhang. 
Vgl.  §  134.  1. 

io  S.  eo. 


ice:  herhice  (vervecem)  f.  pecora,  perdice  (perdicem)  f.  pernice. 
ico :  wenig  üblich  die  neug.  Gentilia  bararico,  sassonico. 
ino  (ignu[s]m):  heiiino  f.  henigno. 
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io,  ivo  (ivu[s]m) :  cattivo  (captivum)  schlecht  u.  bös ,  fuggitivo 
(fugitivum\  nut'io  n.  imtivo  (naKvum),  gingiva,  saliva,  donativo 
(donativum)  Geschenk.  Neug.  giuUno  munter,  sensifivo  em- 
pfindsam, restio  scheu  u.  widerspänstig,  solatio  sonnig,  atant'io 
moderig,  tardivo  langsam ,  fruttl  tardivi  Spätfrüchte ,  motivo 
Beweggrund,  espressiva  Ausdrück,  bndichio  Gevvinmiel ,  cal- 
pestio  Hufscblag,  leggio  Pult,  morniorio  Gemurmel  u.  a. 

io  (ium):  imperio  (Imperium),  rifugio  (refugiuni),  omicidio  (ho- 
micidium).  Ncug.  ahominio  st.  abominaziöne  Verabschouung, 
assassinio  Meuchelmord  u.  a. 

ione  (io,  ionfisjem):  scorpiöne  (scorpionem),  j:)af//<///dwg  (papilio- 
nem)  Zelt,  hgione  (legionem),  opiniöne  (opinionem).  Neug. 
campiöne  Held,  tapferer  Krieger,  compagnone  (*companio)  Ge- 
sellschafter, carpione  (splat.  carpa)  Karpfen ,  arciune  (arcus) 
Sattel  u.  a. 

Ismo  S.  eslmo. 

ista  (laTrji;,  ista):  evangelista,  scdmista.  Neug.  arfista  Künstler, 
camhista  Wechsler,  criminalista ,  ginrista ,  papista ,  dentista 
Zahnarzt,  dantista  (Dante)  grecistu,  latinista. 

ita  (ita,  ites):  eremita^  Levita,  matiia  (haematites),  margherita 
(margarita);  spätere  Formen  sind  Cannelita ,  Gei^uita ,  Mos- 
covita.  Neug.  marcassita  ein  Mineral,  calamita  Magnet- 
nadel. 

ito  (itu[s]m):  perito  (porTtum),  avito  (avTtum),  marito  (marTtum), 
muggito  (mugitum).  Neug.  saporito  schmackhaft,  hihita  Trank, 
perdita  Verlust,  m<(//to  Einkunft,  vhiditd  Verkauf,  \).  partita 
f.  partema  Abreise,  salita  das  Steigen.  Zum  besseren  Ver- 
ständniss  dieser  Formen  S.  ato. 

ivo  S.  io. 

izia  S.  ezza. 

izie  S.  ezza. 

izio  S.  iccio. 

mento  (mcntum):  uUmento  (alimontum),  frammento  (fragmen- 
tum),  frumento  (frumcntum),  monumento  (monumentum),  nu- 
trimento  (nutrimentum).     Neug.  andamento  Gang,  cambiamento 


ito:    nnHiUito    (v.    assillo)    von    einer  Bremse   gestochen,    ntalito    (v.  nuilp) 
kränklich. 

mento :  giudicamento  Urtheil,  udimento  Oehür  u.  a. 
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Aenderung,  cominciamento  Anfang,  parlamento ,  portamento 
Haltung,  sentmeiifo  Gefühl,  tradimento  Yerrath. 

occhio,  ucchio,  ugllo,  ucolo  (uculu[s]m);  hierzu  wurden  aucli 
einige  Nomina  auf  iculu[s]ni,  uuculu[s]m  gezogen:  pldöcchio 
(pedunculum),  rmiocchlo  (ranunculuni),y?V?öcc/a'o  (foeniculum), 
ginöcchio  (geniculum)  Knie,  agocchia,  agucchia  u,  agtiglia  (aci- 
culam),  pannucrJiia  (paniculam).  Neug.  capöcchio  dumm  od. 
albern,  hutdcchio  Klöpfel,  canöcchio  alter  Weinpfahl,  pinöcchio 
Pinienkern,  capöcchia  dickes  Ende,  cowocc'/w'a  Spinnrocken  u.  a. 
Vgl.  §  134.  2. 

ogno,  onoo  (oneu[s]m):  erröneo  (erroncum),  idöneo  (idoneura). 
Neug.  africogno  herb,  giallogiio  blassgelb,  carogna  Aas,  zam- 
liogna  (symphonia)  Hirtenflöte. 

olo  (ulu[s]m).  Der  tonlose  Bindevocal  u  wurde  oft  ausge- 
stossen:  cdpolo  u.  cappio  (capulum),  cr^«.s^o/ö  (ergastulum),  ^?o- 
p)olo  (populum),^Z>6/rt  (fibulam), //sio/a  (fistulam),  gitia  (geru- 
lani),  secchia  (situlam),  tdvola  (tabulam),  cingolo  (eingulum), 
imidolo  (pcndulum).  Neug.  ardtolo  Pflug,  äcolo  f.  avo  Gross- 
vater, cintolo  Gürtel,  coccola  Beere,  cöstola  Rippe,  ct'ipola 
Kuppel,  göndola  Gondel,  seggiola  Sessel  u.  a.  Olo  in  Ver- 
bindung mit  anderen  Suffixen:  afr-ic-ögn-olo  =  afr-ic-ogno 
(v.  afro)  etwas  herb,  giall-ögn-olo  =  giall-ogno  (v.  giallo) 
blassgelb,  s.  amar-ögn-olo  =  amar-ogno  (v.  amaro)  etwas 
bitter,  cener-ogn-olo  (v.  cener-ogno  cenere)  graulich,  verd-ogn- 
olo  (v.  verd-ogno  verde)  grünlich,  appicc-ägn-olo  (v.  appiccare) 
Haken,  luc-ig7i-olo  Docht^  sco-^af^-o/o  Eichhorn,  rap-önz-olo  = 
rap-er-önz-olu  (v.  rcqjci)  Rapunzel.     Vgl.  §  134.   1.  u.  2. 

one  (o,  on[is]em) :  cappone  (caponem),  falcone  (falconem),  leone 
(\Qonem),  pavone  (pavonem);  Völkernamen:  Borgognone  (Bur- 
gundio),  Guascone  (Vasco),  Sdssone  (Saxo).  Viele  Neug. : 
.  hriccone  Schelm,  hiiffone  Possenreisser,  ciarlone  Plauderer,  pe- 
done"  Fussgänger ,  hastone  Stock,  hoccone  Bissen  u.  a.  Vgl. 
§  133.  1. 

oneo  S.  ogno. 

ore  (or,  or[is]em) :  albore  (alborem),  fragore  (fragorem),  pndore 
(pudorem),  rancore  (rancorem),  aniore  (amorem).  Neug.  sen- 
tore  Anzeige,  "Wind,  Spur;  bruciöre  das  Brennen,  fortore  Säure 
u.  Schärfe,  pizzicore  das  Jucken. 

ore:  vlt.  bellore  f.  hellezzu  Schönheit,  cuociore  das  Brennen,  dolciore  f. 
(lolcezza  Süsse,  forzore  f.  fortore  u.  a. 
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OSO  (osu[s]m):  (jlorioso  (gloriosum),  ingegnoso  (ingeniosum),/a- 
stoso  (fastosum).  Neug.  amoroso  liebreich  od.  verliebt,  corag- 
giöso  muthig,  geloso  eifersüchtig,  maestoso  herrlich,  vigoroso 
(spätlat.  vigorosus),  rirtuöso  (spiitlat.  virtuosus);  mit  einge- 
schobenem 1  freddo-l-oso  v.  freddoso  der  keine  Kälte  ver- 
tragen kann;  mit  vorstürkendem  T  node-r-oso  v.  nodoso  knotig. 
Subst.  maroso  Woge,  rentosa  Schröpfkopf. 

sione  S.  gione. 

soio  S.  torio. 

sore  S.  tore. 

sorio  S.  torio. 

tä  p.  täte,  tade  (tas,  tat[is]em) :  bon-tä  p.  hon-tate,  -tade  (bonita- 
tem),  citta  p.  cittate,  -tade  (ci[vi]tatem^,  vilta  p,  ril-tate,  -tade 
(vilitatem).  Neug.  beltä  f.  hellezza  Schönheit,  legalitä  Gesetz- 
mässigkeit, malvagitä  Bosheit,  soin'anitä  Oberhoheit,  poetisch 
wieder  mit  der  Endung  -tade  od.  -täte. 

tore,  dore,  sore  (tor  tor[is]en),  sor  sor[is]em):  impera-tore  u.  -dore 
Kaiser,  traditore  p.  dottore  (doctorem)  antecessore.  Neug.  par- 
latore  Redner  und  Schwätzer,  conoscitore  Kenner,  fattore 
Gutsverwaltei"  und  Schöpfer,  pittore  Maler,   vincitore  Sieger. 

torio,  sorio,  toio,  soio  (toriu[s]m,  soriu[s]m):  amatorio,  tran- 
sitorio,  censorio,  anditdrio,  dorniitorio  u.  -tdio.  Neug.  serha- 
toio  Wasserbehälter,  deliisorio  (spätlat.  delusorius)  u.  illusdrio 
täuschend,  mortorio  f.  esequie  Begräbniss,  copertoio  Deckel, 
rejetthrio  Speisesaal,  asriugatoio  Handtuch,  rasoio  Schermesser, 
mangiatoia  Krippe,  scappatoia  Ausflucht. 

trice  (tri|x]cem)  imperatrice,  traditrice  auch  traditora^  mitrice. 
Neug.  parkärice,  conosritrice,  pittrice. 

tudine  (tudo  tudin[isjem)  :  amaritildine  f.  amarezza,  consiietüdine, 
mansuetiidine,  moltiti'idine.  Neug.  attitüdine  Anlage,  gratitüdine 
Dankbarkeit. 

uco  (ucu[s]m):  cadiico,  sanibiico,  lattuga  (lactuca).     Neug.  fan- 


OSo:  weniger  üblich  sind  adontoso    (v.   udontare)    beleidigend,  cuvidoso  (v. 

cupido)  gierig,  frescoso  frisch,  rincrescioso  verdriesslich. 
tä  p.  täte,  tade:  civitate  f.  cittä ;  bemerke  Civitavecchia. 
tore:  vittore  (victorem). 

torio,  toio  :  irava/ono  trotzig, ;;i?«.9rt<o/o bedenklich,  dormentorio  f.  dormitorio, 
tndine:  weniger  üblich    yrettitudine    f.  yrettezza    Filzigkeit,    certilitdiue  f. 

certezza  Gewissheit,  quietitudine     u.  qiiietudine  f.  quiete  Ruhe. 

14 
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fahtca  Loderasche  u.  fig.  Possen,  feluca  u.  filnca  kleines 
Ruclerscliiff,  marruca  Dornbusch,  parrucca  u.  iierrucca  (pilus) 
Perücke,  tartaruga  Schildkröte,  acciuga  Sardelle. 

uggine,  ugine  (ugo  ugin[is]em):  nUjg'me  (aeruginem),  albtigine 
(albugiueni) ,  lanügine  (lanuginem).  Neug.  calüggine  Flaum- 
federn, caprüggine  Falz  u.  w.  a. 

ugio  weist  auf  utiu[s]m  od.  usiu[s]m  zurück:  jMrtugio  (*pertu- 
sium)  Loch,  niinuge  (minutiae)  Darmsaiten,  auch  cörde  di  mi- 
nugia',  grattngia  Reibeisen. 

uglio  S.  occhio. 

ullo  (ullu[s]m)  wie  homullum,  culullum,  caopullam:  it.  /(üiciüllo 
Kind,  maciulla  Hanfbreche,  haridlo  Höcker,  citridlo  Blödsin- 
niger. 

ume  (umen):  acunie  (acumcn)  Scharfsinn,  bäume  (bitumen)  Erd- 
pech, legume  (Icgumen)  Hülsenfrucht.  Neug.  acidtime  Säure, 
agrumi  saure  Früchte.     Vgl.  §  138.  2. 

uölo  (ölu[s]m),  italienisch  mit  fortgerücktem  Accent.  Gew.  ist 
nölo  mit  i  verbunden,  also  i-udlo,  i-ölo  (=  lat.  e-ölu[s]m,  i- 
ulu[s]m).  Der  deminutive  Sinn  ist  in  folgenden  Wörtern  er- 
loschen: capriofo  u.  caprinölo  (capreolum)  Roh,  ßglinölo  (filio- 
lum)  Sohn  od.  Kind;  rosigmwlo  (^lusciniolam)  Nachtigall,  len- 
zuölo  (linteolum)  Betttuch  u.  a.  Neug.  braccifujölo  Armlehne, 
laccifujolo  Schlinge,  vaiolo  und  vaiuölo  Pocken,  ventur[u]ula 
Wetterhahn,  acquainblo  Wässerer  u.  wässerig,  bosrai[u]dlo 
wer  im  Walde  Holz  fällt,  und  wer  sich  darin  aufhält,  com- 
■pagnuölo  Landmann  und  ländlich,  marznölo  im  März  gesät. 
Vgl.  §  134.  1. 

ura  (t-uram,  s-uram) :  fattura  (facturam),  natura.,  pittura  (pic- 
turam),  misura  ( mensuram).  Neug.  armatura  Rüstung,  ar- 
sura  Brand,  dirittura  Rechtlichkeit,  lettura  Lesung,  bravura 
Herzhaftigkeit,  frescura  Kühle  od.  Luft,  pianura  Ebene,  ver- 
dura  u.  verzura  Grün,  etc.  Der  Umtausch  des  Suffixes 
-ura  mir  or  erzeugte  paiira  (aus  pauor). 

uto  (utu[s]m):  astuto  (astutum),  cornido  (cornutum),  nasuto  (na- 
sutum).  Neug.  barbiäo  (v.  barba)  starkbärtig,  cantifo  grau, 
ceffido  (v.   ceffo)   beschnauzt,   orecchiiUo   (v.   orecchio)   gross- 

ugio :  minugia  Darm. 

wolo  d.  h.  i-uolo:  camajuola  (Sacchetti  nov,  163)  für  carmere  Jagdtasche. 
ura  •=  or  onhira  f.  ardore  (ardor)  Hitze,  cuhtra  f.  caldo  (calor),  ranciira 
f.  rancore  Groll, 
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ohrig.  Aus  dem  Part.  Perfecti:  tessido  Gewebe  (Gewebtes), 
hevuta  das  Trinken,  veduta  gew.  Aussiclit,  vista  gew.  Seh- 
kraft, caduta  das  Fallen,  venuta  das  Kommen.  Mit  r  ver- 
bunden: nerbo-r-uto  rüst^«;.  nocchie-r-iito  knotig,  mit  acoio: 
lingu-acci-uto .  {\ .  Unyuäceia  aus  lingmC)  böse  Zunge,  phiu- 
derhaft. 

vole  S.  bile. 

zello  S.  cello. 

zione  S.  gione. 

zone  8.  gione. 

b.     U  n  p  r  0  d  u  c  t  i  V  e  Suffixe. 

Als  solche  werde  ich  auch   diejenigen  Suffixe    betrachten, 
welche  nur  spärliche  Nachbildungen  hervorgerufen  haben : 

acolo  (aculum):  w/mco^o  (miraculum),  ^a6erwttCo/o  (tabernaculum), 

spirdcolo  od.  spiräculo  (spiraculum). 
agio,  azzo  (atium):  pulazzo  od.  pahnjio  (palatium),  solluzzo  (so- 

latium). 
ago  (ago)  p.  imago,  vorago,  propago. 
edine  (edo,  edin[is]em):  acrkline    (acredincm),  salskline  (salse- 

dinem).     Neug.  cav^dine  Schmerle, 
ele  el[is]cm):  rrtidele  (crudelem), /«'/^/e  (fidelem). 
ante  (entuLsJm):  p.  cruento  (cruentum). 
estre,  estro  (v.  ester) :  campestre  (carapester),  equestre  (equostcr), 

pedestre  (pedester).     Neug.    celestre    und  cilestro    hinnnelblau. 
ico    (icu[s]m):   apriro   (apricuni),    mendico   (mendicumj,  2)adko 

(pudicum),  amico  (amicum*,  formica,  ortica  (urticam),  vescica 

(vesicam). 
idine  (ido,  idin[is]em):  ciiphiine  (cupldiuem),  Ubidine  (libidinem). 
iggine,    igine   figo,    igin[i3]em):    caligine   (caliginem),  fuUgghie 

(fuliginem),  vertigine  (vertiginem);  origine  (originem).     Neug. 

nur  serpigine  f.  erpete  Flechte  auf  der  Haut, 
igio,  izio  (itium):  os2)lzio  {hoHTpit'mm),  servigio  n.  servizio  (servi- 

tium),  solstizio  (solatitium).     Neug.  armistizio. 
igno,   ineo    (ineu[s]m):    sangu'igno   u.    sanguineo    (sanguineum), 

vimineo  (vimineum),  stamigna  od.    stantüia  (stamineam)  Sieb- 
tuch.    Neug.  albugineo  weisslich  (in  d.  Anat.). 
ile  (il[is]em)  :  fdrile  {hcWcm),  f er tlle  (fertilem), /my//e  (fragilem), 

grdcile  (gracilem). 
ineo  S.  igno. 

14* 
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ino,  ino  (inu[s]m):  cedrino  (cedrTnum),  cristallino  (crystallinum), 
laurino  (laurlnum),  äshio  (asmum),  frässmo  (fraxinum),  feni- 
mina  (feminam)  pägina. 

inquo  (inquu[s]m)  in  den  gelehrten  Wörtern:  longinquo  (long- 
inquum),  propinquo  (propinquuni). 

izio  S.  igio. 

lento  (lentu[s]m):  samjuinoUnt-o,  -e  (sanguinolentum),  sonnoUnt-o 
-e  (somnolentum),  vioUnto  (violentum). 

monio  (monium):  matrimdnio  (matrimonium),  patrimönio  (Patri- 
monium), testimönio  (testimonium). 

oce  (ox,  oc[is]em):  atroce  (atroccm),  feroce  (ferocem),  veloce 
(veloccm),  precoce  (precocem). 

ondo  (undu[s]ra) :  (jiocondo  (jucundum),  fecondo  (fecundum), 
gemebondo  (gcmebundum),  sitibondo  (sitibundum). 

otico :  dispotico  (ötonony.oc). 

tu  p.  tute  u.  tude  (tus,  tut[is]eni):  gioventu^.  gioven-tude,  -tute 
(juventutem) ;  servitü  p.  servi-tude  u.  servi-tnte  (scrvitutem), 
virth  p.  rir-tude,  -tute  (virtutem).  Neug.  schkivitu  p.  -tude  u. 
-tide  Knechtschaft. 

tilo  (ulu[s]m) :  credulo  (credulum),  feruht  (ferulam). 

uno  (uuu[s]m):  opporttino  (opportunum)  bequem  u.  gelegen,  im- 
portuno  (importunum)  ungestüm,  fortima  Glück  u.  Schick- 
sal, tribnno  (tribunum).  Jacuna  und  laguna  Sumpf,  Morast  u. 
Lücke;  la  lagujia  dl  Venezia  die  Lagune  von  Venedig. 

uria  (uriam) :  penuria  Mangel.  Neug.  peliiria  auch  pelüia  Haar- 
rest gerupfter  Yögel. 

urno  (urnu[s]m):  dh'irno  (diurnum),  notturno  (nocturnum),  taci- 
ttirno  (taciturnum),  diuturno  (diuturnum).  Neug.  mit  -orno 
wenig  üblich.     S.  u. 

usco  (uscu[s]m):  mollnsco  (molluscu[s]m). 

ustre  (uster):  palustre  (paluster). 


orno  (urnu[slra):  mit^omo  (y.  miiso)  Maulaffe,  piörno  (f.  piororno  y-j^i'^'''"«) 

regnerisch,  sajorna  (v.  sajo)  Kloidiingsstück. 
usco  (uscu[s]m):  hahbiisco  gross  und  ilick. 


otico :  falotico  wunderlicli,  malotico  boshaft. 

uria:  moliiria  (auf  niaJ-aiu/nria  gegründet)   schlimme  Vorbedeutung,  san- 
turia  f.  saniuaria  (sanctuaria)  Reliquie,  heilige  Sache. 
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Ausser  der  besprochenen  Ableitungsweise  können  Substan- 
tiva  auch  aus  Adjectiva  durch  einfjicho  Abänderung  des  Genus 
entstehen:  serus  gab  sera  Abend,  albus  gab  alba  Morgenröthe. 
Umgekehrt  entstehen  Adjectiva  aus  Substantiva,  wie  z.  B.fondo 
tief  aus  fundus,  rermiglio  scharlachroth  aus  vermiculus,  violetto 
veilchenblau  aus  violetta  Veilchen.' 

Substantiva  gehen  auch  aus  Verba  hervor  und  zwar 
mittelst  Anfügung  ihrer  Endung  an  den  Verbalstamm.  Solche 
Substantiva  sind  meistens  abstract :  estimo  Grundsteuer  u.  stUna 
Achtung  von  lat.  aestimare.  appello  Appell  von  lat.  appellare, 
comando  Befehl  von  lat.  commendare,  compra  Einkauf  von  lat. 
comparare.-'  Selten  in  der  e-  und  i-Conjugation :  ddijlia  u.  duölo 
Schmerz,  Kummer  v.  dolere,  pössa  Gewalt  v.  potere ,  convegno 
Zusammenkunft  v,  convenire.  Adjectiva  dieser  Bildungsweise 
sind  nur  lateinische  Erzeugnisse:  parrö  massig  von  parcus  aus 
parcere,  vivo  lebendig  von  vivus  aus  vivere  u.  a. 

2.    NEUGESHAFFENE  SUFFIXE. 

a.     Mit  Anlehnung   an   lateinische. 

Aus  lateinischen  Suffixen  entstehen  neue  einfach  durch 
Abänderung  eines  Vocals.  Mit  Anlehnung  an  aceu[s]m,  lceu[s|m 
schuf  man,  wie  Diez  sagt,  „die  durcdi  alle  Vocalo  spielenden 
Ableitungen  accio,  eccio,  iccio,  occio,  uccio.''  Nach  demselben 
Vorgang  fügt  der  Italiener  ule  zu  ale,  ile,  und  uglio  zu  (Ujlia, 
i(jlia. 
eccio,  ezzo.    Die  Adjectiva  nehmen  immer  r  zu  sich:  ville-r-eccio 

ländlich,  campereccio  zum  Feld  gehörig,  vendereccio  (v.  vendere) 

gew.  zum  Verkauf  bestimmt,  rasereccio  zum  Hause  gehörig; 

ladroneccio  auch  ladroneyyio  Dieberei,  lacchezzo  Leckerbissen, 

olezzo  Wohlgeruch,  corteccia  Rinde, 
occio,  ozzo:  hamhöccio  Puppe,  cartorcio  Papierdüte  u.  Patrone, 

barbözzo  Bartstück  des  Helmes,  barbozza  das  Uutermaul  des 

Pferdes,   carrözza   Kutsche,   saccoccia   neben    tasca   Tasche, 

herlhifjbzzo  Mehlgebackenes.     Vgl.  §  133.  1. 


'  donno  (v-  dominus)  Herr,  Gebieter. 

2  dimando,    v.  dinMndare,    Anfrage,    coto,  v.  voitare  =  cof/itare,  Ge- 
danke;  dotta,  V.  dotture  =  dubitare,  Besorgnis^  od.  Furcht, 
occio,    ozzo:   carroccio  Wagen    mit   der  Kriegsfahne;    liny  in  berlinyozzo 
klingt  deutsch,  vgl.  ahd.  prezilinc  Kuchen. 
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ueoio,  uzzo:  of/^>/^?<cao  Mönchskappe,  coi'ruccio  {st.  colleruccio  v. 
cöllera)  Zorn,  peluzzo  f.  felpa  Plüsch,  scaramuccia  Schar- 
mützel, ramihennanien:  Balduccio,  Carduccio,  Galluzzo  u.  a. 
Ygl.  §  134    1.  und  2. 

uglio :  avcmziKjUo  Ueberrest,  cespuglio  Gebüsch,  garhuylio  und 
^//(/^^'a^H^Z/o  Verwirrung,  miscuglio  Gemisch,  rimasuglio  Ueber- 
blei1)sel. 

ule:  haüle  Koffer,  favule  und  faule  Bohnenstengel,  yremhiüle 
Schürze,  mezzule  Mittestück,  pedide  Socke,  gorgozzule  Gurgel. 

b.     Germanischer    H  e  r  k  u  n  f t. 

aldo,  oldo  (ald,  old) : araldo  Ileiold,  monduäldo  (ahd.  muntwalt) 
Curator  od.  Vormund,  rlbcddo  Bösewicht,  sixwaldo  frecher 
Mensch,  casfahlo  Güterverwalter,  »laiiigoldo  früher  Henker, 
jetzt  Schurke.  Namen:  AnsaJdo,  Barnff'aldo,  Grimaldo,  Ai- 
rohio, vgl.  ahd.  Gerold,  Reinold. 

ardo  (Adj.  hart,  goth.  hardus).  Ahd.  Meinhart,  Reginhart,  Rein- 
hart. It.  Bernardo ,  Bojardo,  Guicciardo,  Piccardo  u.  a. 
Bastardo,  hejfardo  Spottvogel,  biigiardo  Lügner,  codardo  feig, 
testardo  Starrkopf,  leccardo  Lecker,  higliardo,  peturdo  Thor- 
brecher, stendardo  Fahne,  mostarda  Senf  u.  a. 

enge,  ingo,  lingo  (ing,  ling) :  camarlingo  und  raniarlengo  (cha- 
murling)  Rentmeister  od.  Cardinal-Schatzmeister,  Fiamminyo 
(Ylaeming),  Loderingo  (Lodaring).  Neug.  casaUngo  häuss- 
lich,  guardingo  vorsichtig,  ramingo  unstät,  soliiigo  einsam, 
lusinga  (v.  laus)  Lobpreisung;  Folengo,  Martinengo.  Wenig 
üblich  sind  maggioringo  der  Vornehmere,  minoringo  der  Ge- 
ringere. 

c.     Iberischer   Herkunft. 

arro:  i/^^arro  wunderlich,  ramarro  die  grüne  Eidechse,  taharro 

Mantel,  zimarni  langer  Rock  v.  Tuch,  scimitarra   Säbel, 
orro:  camörro  Schwächling,  camorra  eine  geheime  Gesellschaft, 
urra:  camurra  Hauskleid. 


uccio :  capannuccio  (v.  capaiDio  Hütte)   Scheiterhaufen. 

ardo:    trugliarclo    (Par.  d.  Alb.  111.  107.  24)    gebildet    auf  tridlo   dumme 

einfältige  Person. 
ingo :    berlinga    alte   mailändische  Münze ;    Ortsnamen  auf  -.»'*</,   -ling  aua 

Urkunden,  S.  Diez  Gr.  2.  379. 
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d.     Unbekannter    lleikunft. 


atto:  higatto  Seidenwurm,  huratto  Mehlbeutel,  usatto  (v.  iiösa) 
Stiefel,  ciabatta   alter  Schuh,  pifpiatta  Topf.     Vgl.  §  134.  1. 

etto:  corpetfo  Letbclion,  farsetto  Wams,  Iitrchetto  Vorlege- 
schloss,  moschetto  Flinte,  sonetto  Art  Lieder,  berretia  Mütze. 
Vgl.  §  134.  1. 

Otto:  galeötto  (v.  golea)  Galeerensclave,  cappbtto  Regenmantel 
(v.  capjxt),  fagbtto  Reisbündel,  giavelbtto  Wurfspeer.  Vgl. 
§  134.  1. 

eca:  bacheca  Schmuckkästchen,  cerbon^ca  u.  cerbonba  schlechter 
Wein,  mocc^ra  (v.  morcio)  Gimpel  u.  a. 

esco.  Dies  Suffix  nähert  sich  der  Form  nach  dem  griech.  laxoc 
lat.  iscus,  der  Bedeutung  nach  aber  entspricht  es  dem 
deutschen  -isch  ahd.  -isk:  bambinesco  kindisch,  cagnesco  liün- 
disch,  donne.sro  weibisch,  piftoresco  malerisch,  duntesco  und 
bernesco  nach  Dante's  und  Berni's  Manier,  manesvo  der  gern 
zuschlägt,  tedesco  deutsch ,  turchesco  türkisch ,  cavalleresco 
cavaliermässig,  fantesca  Magd,  bertesca  Streitgerüst. 

oceo:  allücco  Thurmeule  fig.  Tölpel,  Z'f/Wrro  S})ielzeug,  burörco, 
bajöcco  eine  Kupfermünze,  baciöccu  Tölpel.     Vgl.  §  134.  1. 


VERGRÖSSERUNGS-  UND  VERKLEINERUNGS-SUFFIXE 

oder 
AUGMENTATION  UND  DIMINUTION. 

§  132.  Wir  haben  es  hier  nicht  mit  anderen  uns  unbekannten 
Suffixen  zu  thun;  es  handelt  sich  nur  um  eine  verschiedene 
Verwendung  einiger  bereits  besprochener  Suffixe  zur  Verkleine- 
rung und  Vergrösserung  der  ]3egriffe.  Wenn  auch  diese  Formen 
mit  den  vorigen  im  strengen  Zusammenhange  stehen,  so  spielen 
sie  doch  im  Italienischen,  wie  übcsrhaupt  auf  dem  ganzen  ro- 
manischen Gebiete,  eine  so  wichtige  Rolle,  dass  eine  gesonderte 
Behandlung  sich   empfiehlt. 

Substantiva,  Adjectiva  und  sogar  Adverhia  nehmen  an  der 
Vergrösserung  und  Verkleinerung  Theil.  Einige  hier  zu  ver- 
wendende Suffixe   lieferte  das  Latein,    namentlich   das   Vulgär- 


esco  :  francesco  f.  francme  französisch. 
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und  Spätlatein;  die  übrigen  erlaugte  man  auf  verschiedene 
Weise:  Suffixe  mit  dem  Begriffe  der  Herkunft  od.  Aehnlichkeit 
gingen  leicht  in  den  der  Kleinheit  und  der  Grösse  über,  andere 
wurden  demselben  durch  Variation  angep^st.  Augnientativa 
und  Derainutiva  können  zugleich  die  Nebenbeziehungen  des  An- 
genehmen und  Missfälligen  enthalten;  auch  halten  sie  nicht 
immer  an  dem  Genus  ihrer  Primitiva  fest :  donna  Frau  bildet 
dotmona,  aber  auch  masc.  donnone  dickes  Weib,  tdvola  Tisch 
hat  masc.  tavolino  Tischchen. 

Durch  die  Verkettung  der  Vergrösserungs  -  und  Verklei- 
nerungssuffixe gewinnt  der  StammbegrifF  die  mannigfachsten  Fär- 
bungen, die  in  anderen  Sprachen  nur  durch  Adjcctiva  ausge- 
drückt werden  können:  casa  Haus,  cas-etta  Häuschen,  cas-ett-ina 
kleines  Häuschen,  cas-uccia  schlechtes  Häuschen,  cas-ucci-äccia 
sehr  schlechtes  Häuschen. 

Die  Bildung  der  Augmentativa  und  Deminutiva  und  die 
Verkettung  ihrer  Suffixe  beruhen  keineswegs  auf  bestimmten 
Gesetzen ;  Wohllaut  und  Gebrauch  spielen  hier  die  grösste  Rolle. 
Daher  rathe  ich  dem  Fremden,  die  Adjectiva  zu  benutzen,  so- 
bald er  des  Vorhandenseins  der  einen  oder  der  anderen  Form 
nicht  sicher  ist. 

Die  meisten  Beispiele,  die  ich  anführe,  sind  sehr  üblich. 


VERGROSSERUNGSSUFFIXE. 

§  133.  Man  unterscheide  hier  Suffixe  zur  Bildung  der 
Aumentativi,  und  Suffixe  zur  Bildung  der  Aumentativi 
peggiorativi;  erstere  bedeuten  entweder  das  Grosse  oder 
unter  dem  Grossen  das  Tüchtige,  letztere  bezeichnen  unter  dem 
Grossen  zugleich  das  Grobe  und  Hässliche. 

1.     Aumentativi. 

accio  (aceu[s]m)  ist  meistens  pejorativ,  nur  vergrössernd  wirkt 
es  in  bonaccio  (v.  hubno)  unendlich  gut,  gutmüthig.  Vgl. 
§  181.  1.  a. 

occio,  ozzo  dienen  nur  zur  Vergrösserung:  allegröccio  (v.  al- 
leyro)  ziemlich  munter,  belloccio  (v.  bello)  ansehnlich  od.  stattlich, 
frescoccio  (v.  fresco)  recht  frisch,  grassöccio  (v.  f/rasso)  recht 
fett,  baciözzo  (v.  bacio)  herzlicher  Kuss,  fratöccio  (v.  frate) 
ein  starker,  untersetzter  Mönch.     Vgl.  §  131.  2.  a. 
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one  (onem)  vergrössert  den  primitiven  Begriff:  cappellone  (v. 
cappello)  grosser  Hut,  nasone  (v.  naso)  grosse  Nase,  Uhrone 
(v.  lihro)  grosses  Buch,  orecchiöne  (v.  orecchio)  grosses  Ohr. 
Feminina  werden  durch  one  Masculina:  casone  masc.  (v.  casa 
fem.)  grosses  Haus,  cassone  masc.  (v.  cassa  fem.)  grosse  Kiste; 
es  gibt  aber  auch  Feminina  auf  ona:  manicone  u.  manicona, 
(v.  mänica)  grosser  Aermel,  pentolone  u.  pentolona  (v.  pen- 
tola)  grosser  Kochtopf,  auch  dönna  Frau  hat  donnone  masc. 
und  donnona  fem.  —  Adjectiva  trennen  stets  das  Masculinum 
vom  Femininum:  hello  schön  masc.  bellone  fem.  bellona, 
grasso  fett  masc.  yrassone  fem.  grassona,  mit  verstärkendem 
z  villan-z-one  sehr  grob  od.  ein  sehr  grober  Mensch.  Ad- 
verbium: henone  (v.  bene')  recht  od.  sehr  gut.     Vgl.  §  IHl. 

Otto  bedeutet  unter  dem  Grossen  das  Tüchtige:  bracciotfo  (v. 
braccio)  starker  Arm,  vecchiötto  (v.  vecchüj)  rüstiger  Greis, 
borsötta  (v.  borsci)  ziemlich  grosser  Beutel.     Vgl.  §  131.  2.  d. 

2.     Aumentativi   peggiora  tivi. 

accio  (aceu[s]m'l  bezeichnet  das  Grosse,  Grobe  u.  Hässliche: 
gründe  gross  grandaccio^  ricco  reich  riccaccio ,  pöpolo  Volk 
popolaccio,  cavallo  Pferd  cavidlaccio.  Vgl.  §  131.  1,  a.  u. 
§  133.   1. 

aglia  (alia)  nähert  sich  dem  Bogriff  von  accio,  ist  aber  ver- 
ächtlich:  rana glitt  (y.cane),  ciurmaglia  (v.  ciurma),  genf aglia 
(v.  gente),  plebaglia  (v.  plebe),  marmaglia  (altfr.  mermc  v. 
miuimusj  Gesindel,  geringes  Volk;  soldaf aglia  schlechte  Sol- 
daten.    Vgl.  §  131.  1.  a. 

ame  (amen)  wie  aglia:  gentame  (v.  ghite)  Gesindel,  carname 
(v.  carne)  Fleisch  werk.     Vgl.  131.  1.  a. 

ume  (umen)  wie  ame :  bastardume  unächtes  Geschlecht,  vecchiiime 
alter  Plunder,  sozziime  Schmutz,  Unrath,  wofür  auch  sudiciüme. 
Vgl.  §  131.  1.  a.' 


VERKLEINERUNGSSUFFIXE. 

§  134.  Diese  Suffixe  verkleinern  also  den  primitiven  Be- 
grifF:  casa  Haus,  cas-etta  Häuschen.  Nicht  selten  aber  sind  sie 
zugleich   liebkosend    oder  geringschätzend.     Im    ersteren   Falle 

one:  zufolone  f  fischio  (lat.  sibilus). 
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haben  wir  Diminutiv!  vezzeggia tivi,  im  letzteren  Dimi- 
nutiv i    peggiorativi, 

1.     Diminutivi    und    di min  u tivi    vezzeggiativi. 

acchio  (aculu[s]m)  bei  Tliiernamen,  bedeutet  das  Junge:  or- 
sacchio  junger  Bär.     Vgl.  §  131.  1.  a. 

astro  (aster)  =  ncchio :  poUastro,  pollasira  (pullastra)  junges 
Huhn,  junge  Henne.     Vgl.  §   131.  1.  a. 

atto  bei  Thiernamen,  bezeichnet  meist  das  Junge :  lepratto  (v. 
Uirre)  junger  Hase,  cerhiätto  junger  Hirsch.     Ygl.  §  131.  2.  d. 

cello  (cellu[s]m,  cillu[s]m)  rein  deminutiv  und  gew.  mit  dem 
Bindevocal  i :  fanficelh  (v.  /ante)  wenig  üblich,  htticeUo  v. 
letto  Bett,  ortlcello  v.  ötio  Kräutergarten,  venticello  v.  vento 
Wind,  (jroüicella  v.  f/rotta  Grotte,  vaUicella  v.  vaZ/e  Thal ;  mit 
z  od.  g:  daml-(j-ella  od.  don-z-ella  ein  Fräulein,  dami-g-ello ;  mit 
sc:  ramoscello  v.  ratno  Ast,  Zweig.     Vgl.  131.  1.  a. 

chio  (culu[s]m) :  Neug.  nevischio  leichter  kleiner  Schnee.  Vgl. 
§   131.  1.  a. 

ello  (elln[s]m)  rein  deminutiv:  asinelU  v.  asmo  Esel,  campanella 
V.  campana  Glocke,  cattivello  v.  cdttivo  böse,  mit  zugezogenem 
r:  cose-r-ella  v.  cösa  Sache,  osse-r-ello  v.  össo  Knochen, 
vane-r-ello  v.  vano  eitel,  tene-r-ello  v.  tenero  zart  od.  jung, 
lette-r-ello  v.  letto  Bett,  mme-r-ello  v.  nano  Zwerg.  Vgl. 
§  131.  1.  a. 

etto  rein  deminutiv :  animaletto  Thierchen,  muretto  kleine  Mauer, 
parolettaWövtchen^agretto  etwas  scharf,  hassetto  etwas  niedrig, 
snelletto  etwas  flink.  Adverbium  pochetto  (v.  poco)  klein 
wenig.     Vgl.  §  131.    2.  d. 

iccio  (iceu[s]m)  hat  deminutive  Kraft  in  alticcio  (v.  alto)  ein 
wenig  hoch  od.  etwas  betrunken,  hianchiccio  weisslich,  giall- 
iccio  gelblich,  rossiccio  rötblich,  palUdiccio  etwas  bleich.  Vgl. 
§  131.  1.  a. 

igno  (_ignu[s]m)  verkleinernd  in  gialUgno  =  gialliccio  gelblich, 
rossigno  =  rossiccio  röthlich,  verdigno  =  verdiccio  grünlich, 
Vgl.  §  131.   1.  a. 


cello:  lu  lat.  Urkunden  corticella,  monticellus ;  in  den  Gas.  litt,  cara- 
picellus,  collicellus,  flumicellum.  S.  Diez  Gr.  2'  368.  Lat.  Beispiele; 
aucella,  mollicellus,  navicella,  penicillus  u.  penicillum  Pinsel. 
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igUo  (iculu[s]m)  rein  deminutiv  iu  horsigUo  (v.  horsa)  Beutelchen, 

Geld  für  kleine  Ausgaben.     Vgl.  ß  131.  1.  a. 
ino  (inu[s]m)  ist  meistens  rein  deminutiv,  zuw.  auch  liebkosend, 
namentlich  bei  den  Wörtern  für  Personen :  hello  schön  hellino, 
piccolo  klein  piccolino,  fjrazioso  artig  (jraziosino,  herretta  und 
berretto  Mütze  berrettina    u.   berrettino,  fanciüUo    Kind   fan- 
ciulüno,   nipote   Neffe   u.   Nichte   nipotino  u.  nipotina,    dönna 
Frauenzimmer  donnina,   tävola  u.  tävolo  Tisch  tavolino.     Ino 
mit  verstärkendem  c:  corni-c-ino  (v.  curno)  Hörnchen,  libri-cc- 
ino    (v.    lihrö)    Büchlein,    barbi-c-ina    Bärtchen,    donnl-c-ina 
Weibchen,  fonti-c-ina  kleine  Quelle,  haston-c-ino  kleiner  Stock, 
canzon-r-ina   Liedchen.      Mit  uolo    verbunden:   braccio   Arm,» 
bracciuölo  Armlehne  an  einem  Stnhl.  braeci-ol-ino  kleiner  dünner 
Arm;   cagna   Hündin,   cagmiUo    Hündchen,    cagnnolino    ganz 
kleines  Hündchen;  sasso  Stein,  sassudlo  (kaum  üblich),  sass- 
ol-ino  Steinchen;  bestki  Thier,  hestiuola  Thierchen,  besti-ol-ina 
ffanz  kleines  Thierchen.    Mit  etto  verbunden  :  cas-ett-ina  kleiner 
als   cas-etta   v.   casa    Haus,    cass-ett-ina   kleiner   als    cass-etta 
V.    cnssa   Kiste,    cass-ett-ino   kleiner   als    cass-etto    Schublade. 
Mit  accio    verbunden   bedeutet    es    etwas   zwischen  Lob    und 
Tadel:  om-acc-ino  (v.  uomo)  ein  >[ännclu!n.     Adverbia:   poro 
poch'mo  poch-ett-ino  poco-l-ino,  Utnto  tantino,  bene  benino.  Vgl. 
§  131.  1.  a. 
occo   ist    selten  und  bedeutet  das  Junge:    anitröcco  (v.  dnitra) 

Entchen.     Vgl.  §   131.  2.  d. 
olo  (ululsjm)   ist  selten  und  rein  deminutiv:  rico  (rivus)  rivolo 
(rivulus)  Bächelchen,  sarro  (saceus)  sarco/o  (sacculus)  Säckchon; 
mit  -Ott  verbunden:  vi-ött-olo  u.  vi-ötf-ola    (v.  ma)  Fusssteig. 
Vgl.  §   131.  1.  a. 
Otto'  hat   reine    deminutive  Kraft    in   principötto  kleiner  Fürst; 
bezeichnet   das   Junge   in  aqiiilötto    (v.  dquila)  junger  Adler, 
fagiandtto  (v.  fagiäno)  junger  Fasan,   passerötto  (v.  pässero) 
junger  Sperling.     Vgl.  §  131.  2.  d. 
uccio,  uzzo    rein  deminutiv  in  cattivuzzo  v.  cattivo  böse,   gial- 
Ina-io  V.  (jkillo  gelb,  superbuzzo  v.  superbo  stolz,  superbiüzza 
v.  superbia  Stolz;  bei  Personennamen  liebkosend:  Anselmuccio 
V.   Ämelmo,   Carluccio   v.  Carlo,    Pietruccio   v.  Pütro.     Vgl. 
§  131.   3.  a. 
uolo  (olu[s]ra)  gewöhnlich  i-uolo  i-olo,  rein  deminutiv:  mssudlo 
(v.  sasso)  kleiner  Stein,  mazzuolo  (v.  mazzo  f.  mazza)  kleiner 
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eiserner  Hammer,  hestiuola  auch  hestiöla  (v.  bestia)  Thierchen, 
quercitidla  auch  querciuölo  (v.  quercia)  kleine  Eiche ;  mit  ver- 
stärkendem c ;  lihri-cc-iuolo  (v.  libro)  ganz  kleines  Büchlein, 
donni-cc-inöla  (v.  dönna)  unwissendes  und  abergläubisches  "Weib- 
chen, vermi-cc-iuolo  =  vermicello  Würmchen,  grandi-cc-iuölo  = 
grandicello  ein  wenig  gross,  magri-cc-iuölo  ein  wenig  njager. 
Vgl.  §  131.   1.  a. 

2.     Diminutivi   peggio  r  ativi. 

astro  (aster) :  giovanastro  Gelbschnabel,  medicastro  Quacksalber, 
poetastro  Dichterling.     Vgl.  §  131.  1.  a.  und  §  134.  1. 

icchio  (iculu[slm):  dottoriccJiio  (v.  dottore)  schlechter  Doctor. 

olo  (uluLsJm)  nur  in  Verbindung  mit  anderen  Suffixen:  omi- 
cc-iätt-olo  =  omi-cc-iätto  ein  kleiner  unbedeutender  Mensch, 
ßumi-cc-idtf-olo  ein  kleiner  unbedeutender  Fluss,  medic-onz-olo 
schlechter  Arzt,  medic-astr-6nz-olo  sehr  schlechter  Arzt,  ham- 
be-r-ött-olo  (vlt.  bambo)  ein  nicht  zu  kleines  Kind,  nane-r-ött- 
olo  (v.  nano).     Vgl.  §  131.  1.  a.  u.  §  134.  1. 

ucolo  (uculu[s]m):  ßnestrücola  =  ßnestruccia  (v.  ßnestrci)  ein 
schlechtes  Fensterchen,  tnaestrücolo  schlechter  Lehrer.  Vgl. 
§  131.   1.  a. 

uccio,  uzzo:  amiuccio  (von  anno)  ein  Jährchen  (im  Scherz), 
cappellticcio  (v.  cappello)  kleiner  schlechter  Hut,  cavalluccio 
(v.  cavallo)  kleines  elendes  Pferd ,  medicuzzo  (v.  medico) 
schlechter  Arzt,  poetuzzo  (v.  poeta)  elender  Dichter,  gentuccia 
(v.  gente)  geringes  Volk,  donniiccia  (v.  dönna)  schlechtes  ge- 
ringes Weib.     Vgl.  §  131.  2.  a  und  §  134  2. 


ABLEITUNG  DER  VERBA. 

§  135.  Die  Verbalableitung  ist  eine  unmittelbare  oder 
eine  mittelbare:  eine  unmittelbare,  wenn  die  Flexionsform  an 
das  Thema  tritt:  piomb-are  (v.  piömbo)  senkrecht  herabfallen, 
eine  mittelbare,  wenn  die  Ableitung  durch  ein  anderes  Suffix 
vermittelt  wird:  nem-c-are  (v.  neve)  schneien. 

Beide  Ableitungsarten  haben  Vorgänge  im  Latein :  aestu- 
are  wallen,  albi-c-are  weisslich  sein.  In  der  Muttersprache 
nehmen  alle  Conjugationen  an  der  Verbalableitung  Theil,  im 
Italienischen  nur  die  a-  und  i-Conjugation ,  erstere  aber  in 
überwiegender  Weise. 
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1.     Unmittelbare   Ableitung. 

Hier  kommen  Substantiva  und  Adjectiva  zur  Anwendung. 
Die  daraus  entstehenden  Verba  gehören  zur  a-  und  i-Conjugation, 
und  haben  bald  transitive,  bald  intransitive  Bedeutung. 

Beispiele : 

Aus  Substantiva:  fat-are  (v.  fato  Schicksal)  verhängen, 
fin-ire  (v.  ßne  Ende)  endigen,  frutt-are. 

Aus  Adjectiva:  strem-are  (v.  strhmo  estremo  äusserst) 
abzwacken,  franc-are  (v.  franco  frei)  frei  machen,  grav-are  (v. 
grave  schwer)  beschweren,  manc-are  (v.  manco  mangelhaft) 
mangeln  od.  fehlen,  mhiim-are  od.  menom-are  (v.  mhionw  nit- 
nimo  mindeste)  vermindern. 

2.     Mittelbare   Ableitung. 

Hier   werden  Substantiva,   Adjectiva    und  Verba    benutzt. 

Die   daraus    entstehenden  Verba   fallen    nur    der  ö-Conjugation 

zu  und  haben,  je  nach  ihrem  Suffixe,  eine  bestimmte  Bedeutung. 

Die  Suffixe  sind  tlieils  aus  dem  Lateinischen  entlehnt,  theils  neu. 
Mittelbare    Suffixe. 

acchiare  (aculare)  frequcntativ  und  deminutiv  d.  h.  wiederholt 
die  verminderte  Handlung:  yomct/i/are  u.  sjorucchiäre  durch- 
löchern, lavoracchidre  ein  wenig  arbeiten,  ruhacchidre  nach 
und  nach  entwenden,  scribacchkire  u.  scriodcchiare  sudeln, 
stiracchuire  zerren. 

ecchiare,  icchiare  (eculare)  frequentativ  und  deminutiv :  tnor- 
secchidre  u.  morsicchidre  hier  und  da  anbeisson,  aonnecchidre 
schlummern,  componicchiäre  ein  wenig  und  mit  Mühe  Schrift- 
stellern, rosicchidre  benagen,  ammontlcchidre  anhäufen,  pun- 
zecchidre  tüpfeln. 

ucchiare  (uculare)  freq.  u.  dem.:  hecucchidre  und  fmicchidre  oÜ 
und  wenig  trinken,  baciucchidre  oft  küssen;  dahin  auch  bar- 
bugUdre  unverständlich  sprechen  (in  den  Bart  reden)  borboglidre 
knurren  (meist  von  Eingeweiden). 

attare:  sdaguattare  =  sciacquare  (*exaquare)  abspülen. 

ettare  gew.  deminutiv:  sgambettare  (v.  gamba)  zappeln,  scn- 
lettare  (v.  cnlo)  schwänzeln,  zampetture  trippeln,  zappettare 
leicht  behacken,  cinguettare  stammeln  od.  plaudern. 


1.    fn-are  f.  fin-ire  endigen. 
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Ottaro:  horhottare  und  harbottare  (v.  harha)  murmeln. 

azzare:  sgliignazzare  laut  lachen,  shevazzare  nippen,  scorrazzare 
herum  schwärmen,  svolazzare  flattern,  sparnazzare  verzetteln, 
verschwenden. 

uzzare:  tacjUuzzare  klein  schneiden,  ringalluzzare  auch  ringal- 
luzzire  (gebildet  auf  gallo)  jubeln. 

ciare,  zare  factitiv  d.  h.  sie  drücken  die  Aeusserung  od.  Thätig- 
keit  des  Primitivs  aus.  Diese  Endung  haben  viele  der  Mutter- 
sprache unbekannte  Verba,  welche  durch  Ableitung  mit  /  von 
Participia  Präteriti  und  Adjectiva  auf  tus  gebildet  worden 
sind:  cacciare  (*captiaro  v.  captus)  jagen,  agiizzare  (v.  acu- 
tus) schärfen  od.  schleifen,  alzare  (v.  altus)  heben,  conciäre 
(v.  coniptus)  gerben  od.  zurichten,  ucconciäre  schmücken  od. 
putzen,  docciäre  (v.  ductus)  die  Douche  geben,  ammorzare 
(v.  mortuus)  auslöschen,  fracciäre  (v.  tractus)  spüren  u.  a. 

eggiare,  icare  (icare)  factitiv:  amareggiüre  u.  amaricare  ver- 
bittern od.  bitter  sein,  fahbricare  bauen,  vendicare  (vindicare) 
rächen,  albeggidre  (albicare )  dämmern  (des  Morgens),  pacificare 
beruhigen.  Neug.  uffumicare  räuchern,  arrampicare  u.  ram- 
picare  klettern,  biasdcare  v.  biascidre  schwer  kauen,  cavalrare 
reiten,  dimenticare  vergessen,  navigure  zu  Wasser  gehen, 
nevicare  schneien,  aleggidre  flattern,  arpeggidre  Harfe  spielen, 
corteggidre  aufwarten,  lampeggidre  leuchten,  muneggidre  hand- 
haben, motteggidre  spassen,  omhreggidre  beschatten  u.  a.  Wenig 
gebräuchlich  fustigare  prügeln,  navicare  f.  navigare,  arpicare 
klettern. 

ellare  (illare  wie  cantillare)  meist  deminutiv :  balzellare  (v.  hal- 
zare)  hüpfen,  canterellare  (v.  cantare)  trällern,  lardellare  (v. 
lardare)  bespicken,  sarcJüellare  (v.  sarchidre)  obenhin  jäten, 
strimpellare  klimpern. 

entare  (entare  wie  praesentare)  factitiv:  presentare,  addormen- 
tare  p.  addormire  einschläfern,  paventare  fürchten,  pazientare 
geduldig  sein,  negligentare  vernachlässigen. 

ezzare,  izzare  (issare  wie  graeciesare)  imitativ  d.  h.  eine  Thätig- 
keit  in  der  Art  des  Primitivs  bezeichnend:  latinizzare  latei- 
nisch   machen,    grecizzare,  battezzure  taufen,    scandalizzare 


eggiare.  Der  Entstehungsprocess  von  eggiare  ist  folgender:  icare  mit 
ausgestossenera  c  =  i'-are,  mit  eingeschobenem  J  zur  Vermeidung  des 
Hiatus  =  ijare  =  eggiare. 
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böses  Beispiel  geben,  moralizzare  die  Moral  beibringen,  poe- 
tizzare  dichten  od.  poetisiren,  volgarizzare  italienisch  machen, 
feriilizzare  fruchtbar  machen. 

olare,  ularo  (ulare)  meist  frequeutativ :  einulare  (aemulare), 
cumulare  und  accumulare,  modulare,  pullulare.  Neug.  hran- 
colare  (v.  hranca)  tappen,  hrontolare  murmeln,  cigolare  knarren, 
screpolare  u.  crepolare  (v.  crepare)  hin  und  wieder  bersten, 
formicolare  (forrnica)  wimmeln,  mescolare  v.  mischiäre  mischen, 
pigoldre  piepen,  sventolare  flattern. 

tare,  sare  (taro,  sare)  factitiv :  ajutare  (ad^ataro),  j^^nsare.  Neug. 
osare  (*au8are)  wagen,  profittare  (*profectare)  Nutzen  haben, 
benutzen;  rifintare  verweigern  oder  ausschlagen,  conquistare 
erobern,  usare  gebrauchen  oder  pflegen,  arvisare  (advisare) 
benachrichtigen. 

ueare:  impacchiucare  od.  impacciucare  beschmutzen. 

Inchoative    Suffixe. 

ascere,  escere,  iscere  (lat.  inveterescerc,  clarescere,  ingcmiscere). 
Im  Italienisclien  behauptet  sich  die  inchoative  Form  nur  im 
Präsens,  vgl.  §  104.  Einige  poetische  Infinitive  wie  acquü- 
scere  für  acquetare,  mansuhcere  für  mansuefare  bilden  Aus- 
nahmen. 


ZUSAMMENSETZUNG    (Composition). 

§    136.       Die    Zusammensetzung    geschieht    mit    Nomina, 
Verba,  Partikeln  und  ganzen  Plu'asen. 

1.     NOMINALZUSAMMEN.SETZÜNO. 

Hier   unterscheidet   man  die  Composition  mit  Substantiva 
und  die  mit  Adjectiva. 

a.     Mit    Substantiva. 
Substantiva  mit  Substantiva,  wie  lat.  arcu-ballista, 
cor-dolium,    usus-fructus:    Ital.    capo-hrigante,    capo-cuöco  Ober- 
koch, cassa-panca  Kastenbank,  ferro-oiu  Eisenbahn,   capo-luögo 

sare:  rlfuHure  f   rifiutare. 

136.    1.    a.    Substantiva    mit     Substantiva:     conentabile    oder 
conteHtahile  (coraes-stabuli). 
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Hauptort,  capo-lavoro  Meisterstück,  cor-döglio  Gram,  man-rovhcio 
Schlag  mit  dem  Handrücken,  mer-hizzo  (niaris  lucius)  Stock- 
fisch, notte-tempo  Nachtzeit,  ragna-tela  Spinngewebe,  terre-möto 
od.  treniöto  Erdbeben,  die  Tagnamen  Lune-dl,  Marte-di,  Merco- 
le-d'ij  Giove-d),  Venerdi,  vso-frutto  Niessbrauch,  mel-arancia  auch 
nur  arancia  Pomeranze,  Monte-leöne  Ortsn.  Mit  einer  Präp. : 
brif/Ua-d-oro  Goldzaum,  mal-in-cuöre  wider  Willen,  Castell-a- 
mare  Ortsn.,  Bnon-del-monti  Geschltsn. 

Substantiv  a  mit  Adjectiva  wie  lat.  cani  -  formis : 
codi-rosso  Rothschwänzchen,  2)etti-rosso  Rothkehlchen ,  terra- 
pieno  Erddamm,  Burha-rossa  Rothbart. 

Substantiva  mit  Verba  od.  Verbaladjec  ti  va  wie 
cruci-figere,  tergi-versari :  croci-ßrjgere,  tergi-versare,  ca-muffare 
(capo-ni2<Jfare)  vermummen,  genu-ßettere,  vi-andante  (via-)  Wan- 
derer, cal-pestare  (calce  pistare)  zertreten,  capo-voltare  mit  dem 
Kopf  umkehren,  luogo-tenente  Lieutenant,  nmn-tenere  (manu-) 
unterstützen. 

b.     Mit  Adjectiva. 

Adjectiva  mit  Adjectiva  wie  lat.  dulc-acidus :  curvi- 
lineo  krummlinig,  agro-dolce  sauersüss,  piano-förte,  verd-azzurro 
Meergrün,  chiar-oscuro  Licht  u.  Schatten,  serio-giocoso  ernsthaft 
und  lustig. 

Adjectiva  mit  Substantiva:  v an a - gloria  Huhmsucht, 
bella-duima,  hianco-spino  Weissdorn,  mezzo-d\  Mittag,  prima-v^ra 
Frühling;  Geschltsn.  Piccol-ömini,  Bracci-forte;  Ortsn.  Mon-recile, 
Terra-nuöva. 

Adjectiva  mit  Verba  wie  lat.  laeti-ficare:  dolci-ßcare: 
versüssen,  equi-parare  gleichstellen,  rare-fare  verdünnen,  mansue- 
fare  besänftigen.  Mit  Verbaladjectiva:  alti-sonante  hochtönend, 
alti-tonante  von  oben  herabdonnernd. 

2.    VERBALZUSAMMENSETZUNG. 

Verba  mit  Verba  wie  lat.  obstupe-facere :  lique-fare 
flüssig  machen,  stupe-fare  erstaunen. 

Verba  mit  Adjectiva   wie   lat.    puri-ficare:  puri-ficare, 


Adjectiva   und  Substantiva:   vin-agro    f.  aceto  Essi^,   vgl.  fr. 
vinaisrre. 
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rami-ficare  und  rami-ficarsi  sich  zweigen,  rati-ßcare   ratificiren. 
honi-ßcare  vergüten. 

Verba  mit  Substantiva  wie  lat.  aedi-ficare:  edi-ßcare 
paci-ficare,  versi-ficare. 

3.     PARTIKELZUSAMMENSETZUNG 

Zur  Partikelzusammensetzung  dienen  präpositionalc,  quali- 
tative, quantitative  und  Negations- Partikeln. 

a.     P  r  ä  p  o  s  i  t  i  0  n  a  1  p  a  r  t  i  k  c  1  n. 

Ab  wenig  üblich:  abhrivare  od.  ah-rivare  ahsegcln  (*ab-ripare), 
daher  ahhrivo  od.  ahrivo  der  volle  Lauf  eines  Schiffes,  ah- 
hättere  niederschlagen,  ahorrire  (abhorröre),  assente  (abscntem), 
abnorme  (ab-normis). 

ad :  ad-acgudre (ad-aquare),  ascrivere (adscribere), aff-r/iünfjere (ad- 
jungere),  amministrare  (ad-ministrare).  Ninig.  ad-ontare  refi. 
sich  beleidigt  fühlen,  ah-hellire  verschönern,  ad-a(jio  langsam, 
accordare  übereinstimmen,  assentire  bewilligen,  affrontare  an- 
fallen u.  a. 

ante  uieidt  anti :  ante-porre  (ante-ponere) ,  anti-vedere  (ante-vi- 
dcre),  ante-cedenfe  Adj.  ( antocedentem)  vorhergehend.  Neug. 
atite-nato  Ahne,  anti-cdmera  Vorzimmer,  anti-corte  Vorhof; 
mit  ab-ante:  vancßiärdia,  avmKjuärdia  u.  avcnäi-fßidrdia  Vor- 
trab, avam-posto  Vorposten. 

anti  (gr.  awl)  anti-christus :  it.  anti-crisfo.  Neug.  anti-papa 
Gegenpapst,  anti-poUtico. 

circon  (circum):  circon-cidere  (circum-cidere),  circon-ßesso  (cir- 
cum-flexum),  circon-scrtvere  (circum-scribere).  Neug.  circon- 
vicino  Adj.  benachbart. 

CO,  con,  com,  cu  (cum,  con) :  coprire  (co-operire),  coricare  u.  cor- 
care  {collocare  =  conlocare)^  ««^i;<o  (con-sobriims),  cncire  {co\i- 
suere), C6»^Zi(?rg(colligere  =  conligere), ^o?{//«/'e(cün-flaie).  Neug. 
Hier  bedeutet  es  gew.  Gesellschaft,  zuw.  Anstrengung:  com- 
hattere  zusammen  kämpfen,  com-haciare  passend  zusamnien- 
fügen,  con-farsi  zu  etwas  passen,  con-ficcare  annageln,  com- 
pidngere  bedauern,  corredare  ausrüsten,  con-validare  bewähren, 
compcKjno  (aus  com  panis)  Gesellschafter,  con-fratello  Mit- 
bruder, co-mare  auch  com-madre  Hebamme  und  Pathin. 


Ab:  av-ocolo  (ab  ocuIuh)  f.  cieco  Ijlirid,   v;,'l.  fr.  av-eugle 

15 
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contra,  eontro:  contra-dire  u.  contraddire  (contra-dicere)^  contra- 
porre  (contra-ponere).  Neug.  contraffare  nachmachen,  contra- 
stare  (spätlat.)  bestreiten,  contrappeso  Gegengewicht,  contrup- 
punto,  contromarcia  Gegenmarsch. 

de,  di  (de):  de-collare,  di-fendere  (de-fendere),  de-cantare,  di- 
mandare  und  do-mandare  (de-mandare).  Yor  s  impura  fällt 
zuw.  di  weg:  scendere  u.  di-scendere  (descendere),  distriiggere 
und  stri'igf/ere  (destruere).  Neug.  de-cadere  verfallen,  de-ca- 
pitare  =  decollare  köpfen,  de-rubare  berauben,  di-gradare 
heruntersetzen. 

dis,  di  (dis,  di),  vor  Consonanten  auch  nur  s:  dis-cernere  und 
schönere,  dis-p^rdere  u.  sperdere.  Neug,  dis-fore  zerstören, 
sradicare  (st.  dis-radicare)  ausreissen,  disiihhidire  u.  dis-obbedire 
ungehorsam  sein,  dis-credere  nicht  mehr  glauben^  dis-agio  Un- 
gemach, dis-grazia  Unglück,  dis-gusto  Unlust,  dis-ürdine  Un- 
ordnung. 

es,  8,  öci,  e  (ex,  e) :  e-mergere,  es-pändere  u.  spändere  (ex-pau- 
dere),  es-porre  (ex-ponere),  e-salare  (ex-alare),  scialare  ver- 
schwenden, es-damare  (ex-clamare),  sciagurato  (ex-auguratus), 
sciöcco  (ex  -  succus).  Neug.  scommettere  wetten ,  sforzare 
zwingen,  sclorinare  (ex-aur-)  auslüften,  durchblättern:  e-spiäre 
büssen,  seioperare  (ex-operare)  die  Arbeit  liegen  lassen. 

estra  u.  stra  (extra):  s/ra-orc/Zwano (extra-ordinarius),  stragiu- 
diciäle  u.  estra-giudicidle,  od.  mit  der  Endung  -zidle,  ausserge- 
richtlich;  s^ra-ioccrtre überlaufen,  stra-völgere  verdrehen;  gleich 
'ultra  in  stra-bere  unregelmässig  trinken,  stra-ciwcere  zerkochen, 
stra-contento  sehr  zufrieden  ü.  a. 

for,  fuor  (foris,  foras):  fuor-nscito  Yertriebener,  der  aus  dem 
Lande  gegangen  ist;  for-sennato  rasend. 

in,  i  selten  en  (in) :  i-scrivere  u.  in-scnvere  (in-scribere),  in-vitare, 
em-piere  (im-plere),  en-ßäre  (in-flare).  Neug.  innafßäre  (in  ad- 
flare)  begiessen,  in-gombrare  einnehmen,  versperren,  nascön- 
dere  (in-abscondere)  verstecken. 

infra,  fra  (infra)  infra-scritto  (infra-scriptus).  Ital.  =  inter: 
franiniescolare  hineinmischen;  frammettere  dazwischen  legen, 
frantendere   unrecht    verstehen.      Yor   t   fräs   st.   fra:    fras- 


for,  ixiav.  for-fare  sich  vergehen,  ilnher  for-fatto  Missetbaf,    vgl.  fr.  for- 
faire, forfait;  forcliiudere  aussehliessen. 
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tagliäre  auszacken, /r«s-^orware  abwenden,  /ras-ft^öwo  ver- 
wirrtos Getöse. 

inter :  inter-cedere,  interroyare,  intercalare.  Neiig.  ziehen  tra 
vor. 

intra  u.  tra  =  inter:  tra-lascidre  u.  intra-lasciäre  unterlassen 
od.  einstellen,  tramezzare  dazwischen  -legen,  -treten;  tratte- 
nere  aufhalten,  intra pr ender e  unternehmen. 

intro  :  Intro-durre  '  intro-ducere),  intro-mÜtere  (intro-mittere). 

ob,  vor  s  imimra  o :  oß'tiscare  (ob-fuscare),  ovviäre  (obviarc), 
uhbidire  u.  ohhedire  (obedire),  itccidere  (occidere),  ostare  (ob- 
stare). 

oltra,  oltre,  oltr-  (ultra)  wie  lat.  ultra-mundanus,  Ital.  oltra- 
mondano,  oltra-müntauo  was  jenseits  der  Alpen  liegt,  Oltr- 
(irno  die  Gegend  jenseits  des  Arno,  oltre-passare  überschreiten. 
Wörter  mit  ultra  haben  oft  Parallelformen  mit  trans:  oltra- 
niontano  und  tra-montano  •  für  tra-montana  Nordwind. 

per  (i>(^v):  per-cepire  (per-cipere)  per-forare,  per-mutare,  per-fidia, 
Neug.  per-donare  verzeihen. 

pos  (post) :  pofi-porre  (post-ponere),  poscritto  (post-scriptum). 
Neug.  wenig  üblich,  pos-vedere  nachher  sehen,  pos-pasto  Nach- 
essen. 

pre  (prae) :  pre-claro iprae -darum), y/re-correre fprae-currere),/);-«- 
destinare  (prae-destinaro).  '^qw^.  pre-accenare  vorher  anzeigen, 
pre-acvisare  vorher  anzeigen. 

preter  (praeter)  wenig  üblich:  preterire  (prae-),  preter-mettere 
(praetor-mittere).  Neug,  preter-naturule  (wisscnschaftl.  Ausdr.) 
unnatürHch. 

pro :  pro-cedere,  proclamare,  2^>'0credre.  Neug.  pro-caccidre  an- 
schaffen, profüure  protiliren  für  /ilettare  verzieren,  profumare 
durchräuchern. 

re,  ri,  ro,  r  (re) :  ri-assümere  f.  re-assihnere,  ricurvo  (recurvum), 
rihellare  (re-),  ricettare  (receptare),  ricevere  (recipere),  rovescio 
(reversus).  Neug.  sind  zahlreich  und  bedeuten  fast  immer 
Wiederholung:  ri-cadere  wieder  fallen,  re-spinr/ere  zurück- 
stossen,    r-attristare    aufs  Neue    betrüben,    raiwissare    wahr- 


ob:  ancidere  für  ucciihre. 
per:  pcr-lunyare  für  pro-hingare. 
pro :  jrropensare  für  propendere. 
^  Span,  tras-montano 
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nehmen,  ri-alto  Anhölie,  ri-pieno  Ausfüllung  od.  voll,  r-ini- 
hiancare  wieder  weissen,  r-inföndere  weniger  üblich  als  ri-fön- 
dere  wieder  giessen.  Das  in  hat  zuweilen  keinen  Sinn  und 
existirte  auch  in  der  Grundform  nicht:  r-im-pidngerehcwemQTß^ 
r-im-halzare  zurückprallen. 

retro :  retro-cedere,  retrögrado.  Neug.  retro-guärdia  Nachzug, 
retrovendita  Wiederverkauf,  retrocämera  Hinterstube. 

sub,  sob,  so  (sub):  suh-ornare,  sorcörrere  (suc-currere  =  sub-), 
sorridere  (sub-ridere),  sobhorgo  (sub-urbiuni).  Neug.  haben 
zum  Theil  einen  verkleinernden  Sinn:  sob-hoUire  aufwallen, 
socchiiidere  halb  verschliessen  u.  a. 

se  (se)  .•  se-durre  (seducere),  separare  (se-). 

sotter  (subter):  sotter-fugio  Ausweg,  von  sotfer-fügere  od.  soffer- 
fugire  {-^  subterfugere),  wenig  gebräuchlich. 

sotto  (subtus)  meist  an  die  Stelle  von  sub :  sotio-mettere  (sub- 
mittci-e),  sotfo-scrivere  (sub -scribere).  Neug.  soft-  iidendere 
darunter  verstehen,  softo-stare  unterworfen  sein,  sotto-cnöco 
Beikoch,  sotto-cöppa  Kredenztellor  u.  a. 

super,  sopr,  sor  (super):  snper-fliio  (super-fluus),  mpr-eminente 
(supereminero),  sor-valare  (supor-volare).  Neug.  sormontare 
übertreffen,  sor-prendere  überraschen. 

sopra,  sovra  (supra)  stehen  für  super:  sopr-ahhondare  (supor- 
abundarel,  sopraiwenire  (super-venire),  sopraccigUo  (super- 
cilium).  Neug.  sopr-affare  überwinden  .  sovr-tnnano  über- 
menschlich. 

trans,  trän,  tras,  tra  (trans):  transigere,  irasfigiirare  (trans-), 
tras-miäare  und  tra-mutare  (trans-).  Neug.  trasandare  ver- 
nachlässigen, tra-boccare  überlaufen,  trascurare  schlecht  sorgen, 
travedere  unrecht  sehen,  trangvgutre  verschlucken,  tranibusto 
(v.  trambustare  unüblich)  Zerrüttung,  tramonto  Sonnenunter- 
gang; vor  Adjectiva  wirkt  diese  Partikel  verstärkend:  tra- 
grande  wenig  üblich  f.  stragrande  überaus  gross.    Ygl.  §  71. 

b.     Qualitative    Partikeln. 

Arci,  arehi  (archi  gr.  (''o/i,  deutsch  erz) :  arci-diäcono  (archi- 
diaconus).  Neug.  arci-duca  Erzherzog,  arcJii-trave  ünterbalken, 
arc-ungelo   od.   arc-dngiolo  Erzengel,    arc-doolo  ürgrossvater, 

super:  siiprr-cilio  (super-cilium). 
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arci-prete  Erzpriester.  Arei  steigert  vor  Adjectiva  den  Be- 
griff: urci-hello  ==  bellissinio. 

vice,  vis  ^vice)  wie  mtlat.  vice-comos,  \ico-dominus:  it.  vis-conte, 
vice-dömino  und  vis-dömino,  vice-re,  vice-rettore. 

bene:  bene-d ire  {henc-dicere)^  hene-mh'ito  (beue-nieritum),  boießco 
(l)enoticuni).  Neug.  bene-stanfe  wohlhabend,  ben-veniito  Will- 
komnion,  ben-essere  Wohlsein. 

male:  male-dire  (niale-dicere),  maJe-ßco  (niale-ficum).  Noug. 
mal-andare  verdorben,  mcd-menare  und  mcd-traftare  übgl  be- 
handeln, mal-agevole  mühsam,  mal-sano  ungesund,  mal-essere 
Unwohlsein. 

mis  (minus)  in  der  Bedeutung  —  deutsches  miss.  Schon  im 
Mtlat.  mis-dicere,  mis-docere.  Ital.  wenig  üblich  mis-dire, 
misconösrere,  miscredere ;  sehr  üblich  mis-fatto  Missethat. 

c.     Quantitative    Partikeln. 

Bis,  bi  (bis):  bis-tondo  nicht  rocht  rund,  bi  -vnto  beschmutzt, 
bis-lunyo  nicht  recht  lang,  bis-cunto  Schlupfwinkel,  andare^ 
moniare  od.  cavalcare  a  bis-dosso  ohne  Sattel  reiten,  bis- 
trattare  misshandeln,  bis-avo  (mtlat.  bos-avus)  u.  bis-ävolo  od. 
bis-mnno  Urgrossvater,  bis-nipote  Urenkel,  bis-cdtto  Zwieback, 
bis-törto  nach  allen  Seiten  gekrümmt. 

uni:  uni-forme  (uni-foimis),  uriirörno  -^  liocdrno  Einhorn,  unisono 
einstimmig  od.  eintönig,  nnipuro,  nniycünbo  einbeinig,  unifi- 
care  in  Eins  bringen. 

ambo :  ambi-destro  (mtlat.  ambi-doxter)    der  links  u.  rechts  ist. 

tri:  tri-dente  (tridentem),  triföglio  (trifolium).  Neug.  tn'spolo 
od.  treppiP-de  u.  treppiedl  Droifuss,  tralkcio  (v.  tri-licium  für 
trilix),  tricolore  dreifarbig. 

cento(centum)  wie  lat.  centimanus.  Ital.  cento-gambe  Kellerwurm. 

quadrl:  fjuadri-vio  (quadri-vium),  quadrimestre,  quadrilätero  vier- 
seitige Figur. 

mille :  mille-föglio  (mille-folium),  mille-lätero  Tausendeck. 

somi:  semi-dio  (semi-deus),  seniirerchio  od.  semicircolo  (somi- 
circulus),  seniiaperto  (semi-apertum),  semi-poefico. 

mezzo  (niedius):  mezzo-d\  u.  mezzo-giorno  Mittag,  mezza-nötte 
Mitternacht. 


male:  male-bolye  Pfühle  in  dor  Hülle  (bei   DaiitoJ. 
niis:  mi-sperare,  mis-prendere,  minis-faUo. 
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d.     Negations-Partikeln. 

In:  in-fermo  (in-firmum),  m-/aw^e (in-fantem),  in-sölito  (in-solitus) 

u.  a.     Neug.  in-contentäbile  ungenügsam,  in-capace  unfähig, 
non:  non-curanza  Sorglosigkeit,  non-curante  sorglos. 


4.     ZUSAMMENSETZUNG  VON  PHRASEN. 

In  dieser   Art   der   Zusammensetzung   ist  das  Italienische 
sehr    productiv.      Sie    wird   stets   durch   das    Yerbum    bewirkt, 
welches,  sei  es  Imperativ  oder  Indicativ,  sich  mit  einem  zweiten 
Worte  verbindet.     Hierdurch  entstehen  folgende  Fälle: 
Yerba  mit   Substantiva:    accatta-2}(ine  Bettler,  porta-lettere 
Briefträger,    hacia-ma^io    oder    hacia-mani    Handkuss,   hacia- 
pile  u.  grafßa-santi  Heuchler,  cava-dhdl  Zahnbrecher,    cava- 
turäcciolo  Pfropfenzieher,  concia-tetti  Dachdecker,  crepa-cnöre 
Herzeleid,  para-pHto  Geländer,   spazza-camino  Schornstein- 
feger, rowpi-capo  Kopfbrechorei.     Mit  dem  Artikel :  fiJa-l-öro 
Goldspinner,    Bevi-l-acqua   Gscliltsn.      Mit   einer  Präposition: 
gir-a-sole  Sonnenblume,  salt-im-banco  Bänkelsänger,  Cresc-im- 
betii  Gscliltsn. 
Verba  mit  Adjectiva  oder  Adver bia:  casca-morto  yv er  \or 

Liebe  stirbt;  Gschln.  Arriva-hene,  Bene-vihii. 
Yerbum  mit  einer  Partikel:  hutta-fuöri. 
Yerba   mit   Yerba:    andi-rivieni  Irrgängo,    wo   zu  bemerken 
ist,   dass   andi   (v.    andare)    sonst    nie   gebraucht  wird;    sali- 
scendi  Klinke. 


REGISTER  ZU  DEN  VERBA. 


Die  Zahl  bedeutet  die 
im 

Ah[b]ere  f.  avere  109 
ah[h]orrire  115.  133 
ac  cader  e  147.  181 
accedere  158 
accendere  153 
acchiiidere  151 
acclgnere  160 
accingere  160 
acclüdere  151 
accögliere  165 
accondtscendere  155 
accorre  1 65 
accörrere  157 
accrescere  178 
addücere  167.  175 
addvrre  167.   175 
adempire  182 
affarsi  147 
offig[g]ere  158 
affliggere  168 
affrängere  165 
affrenire  f.  affrenare 

127 
aggnhigere  161 
af/^Ve  =  agero   115 
aldire  f.   ju/j;-e  142 
(i^^ere  163.  178 
allüdere  151 


Seite.     Die   klein    gedruckten  Verba    befinden    sieh 
Buche  selbst  unter  dem  Strich. 

arr  ender  si  156 


o/»rt  f.  amare  118 

«mrtrellö.  118.  127 

(UHCiri  f.  amorc  118 

(immHtere  158 
ancidare  f.  unckUre  127 
aticidere  153 
andare  138 
ängere  178 
aiuiare  f.  andare  1158 
anneftere  159 
annichilare  127 
annichilire  127 
anteporre  166 
aper  Ire   164 
aj^parere  =  apparire 

115.  166.  182 
appendere  154 
ai>picca  f.  apjjiccure  127 
uj)2>iccä  f.  a/tpi'care  127 
appi  ändere  151.  183 
applaudire  151.  183 
apporre  166 
appirendere  154 
aprere  f.  aprire  127 
aprire  133.  164 
arbiträre  f.  arbitrari 

105 
drdere  151 


am'cccre    f.    arvkchire 

127 
arridere  152 
arrögere  178 
ascöndere  156 
ascrivere  169 
asph-gere  153 
assalire  164 
assapere  (farj   150 

aasapere  f.    sapere  149 
assapire  f.  aasapere  141) 
assidere  153 
assidersi  153 
a  SS  ister  e  139 
assölvere  163 
assbrbere  164 
assorbire  133.   164 
assörgere  162 
asstief are   147 
assümere  166 
astergere  153 
astraere  168 
astrarre  168 
astrhigere  162 
uttignere  1 65 
attingere   165 
atturcere  162 
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atträere  168 
attrarre  168 
audire  f.  udire  142 
avere  109.  111.  149 
a  weder  si  148 
avvenire  149 
avvincere  165 
awölgere  163 
haciare  131 
halenare  181 
bastare  181 
6efj-e  f.  6er^,  hevere  146 
beieret  here,  bevere  146 
benedicere  167 
benedire  167 
6ere  143.  146 
bevere  143.  146 
bevire  f.  bevere  146 
bibere  f.  bevere  146 
bisognare  181 
bohre  f.  rotere  150 
bollire  133 
cadere  115.  146 
caZere  164.  178 
cäpere  179 
capire  179 
cedere  158 
*cendere  153 
cercare  130 
cerner  e  157 
eher  er  e  167 
chiedere  167 
chiedre  i.  chieder  127 
chiiidere  151 
*  eider  e  153 
eignere  160 
cingere  160 
circoncidere  1 53 
circondare  171 
circonscrivere  169 


cludcre  st.  claudere  151 
cögliere  165.  173 
foVere  179 
commettere  158 
commuövere  160 
comparere  156.  183 
comparire  156.  183 
compiacere  176 
compidngere  161 
cömpiere  182 
comporre  166 
comprendere  154 
compriniere  158 
comprom  ettere  159 
compöngere  164 
concedere  158 
concbpere  139 
concepire  139 
coHchhidere  151 
conclüdere  151 
concörrere  157 
concnöcere  167 
condere  156 
condescendere  155 
condiscendere  155 
condolere  164 
condolersi  164 
condücere  164 
condurre  167 
confare  147 
configgere  169 
conf ändere  153 
congiüngere  161 
connettere  159 
conöscere  131.   177 
conquidere  157 
consmnere    f.     co>;- 

sumare  115.  166. 

179 
contörcere  162 


contra  dfdjicere   167 
co>«  tradfdjire  167 
conträere  168 
contraffare  147 
contraporre  166 
contrarre  168 
convellere  165 
convenire  181 
convertere  155 
convertire  133.  155 
convincere  165 
convivere  160 
coprire  133.  164 
corre  165 
correggere  168 
cörrere  156 
corrispöndere  154 
corr ödere  152 
corrömpere  148 
coscrivere  169 
cospdrgere  152 
cospergere  153 
costringere  162 
cre(Ze  f.  credere  118 
credere     115.    118. 

127 
crederi  f.  credere  118 
credre  f.  creder  127 
crescere  145 
cresciere  178 
crocifiggere  158 
cM«Ve  132.  133.  141 
cuöcere  167.  174 
*cubtere  159 
(/are  170 
debßjere  139 
decadere  147 
decidere  153 
decörrere  157 
decrescere  178 
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dediicere  167 
dedurre  l67 
dehidere  151 
detnergere  152 
deporre   1 66 
deprimere  158 
deridere  152 
descriuere  169 
desümere  166 
deÜrgere  153 
deträere  168 
detrarre  168 
devere  f.  dovere  139 
devölvere  163 
difendere  153 
diffondere  154 
dighiacciare  181 
diluviare  181 
dimettere  159 
dhnoiare  181 
dipignere  161 
dipingere  161 
<//re   V.   d'/cere    143. 

167.  175 
direggere  169 
dirigere  169 
dirömpere  148 
discendere  155 
discernere  157 
dischiüdere  151 
discignere   1 60 
discingere  160 
disciögüere  163 
disciorre  163 
disconoscere  177 
discoprire  164 
discorrere  157 
discütere  159 
disdire  167 
disfare  147 


disghingere  161 
disnu'ftere  159 
dismuövere  160 
dispdrgere  152 
disparire  183 
dispendere  154 
disperdere  156 
dispiaccre  176 
disporre  166 
dissölvere  163 
dissiiadere   152 
distinguere  162 
distbgliere  165 
distörcere  162 
distorre  165 
distrdere   168 
distrarre  168 
distr'/ngere  162 
distrüggere  168 
disvalere  156 
disvolgere  163 
disvellere  165 
divenire  149 
diverre  165 
divertere  155 
divertire  133.  155 
dividere  152 
Jo/«re  164.  174 

dolire  f.  dolere  174 
dormi    f.    donnire    118. 

127 
donnire     115.     118. 

127.   133 
dormiri  f. donnire]  18 
dovere  139 
dticere  167 
eccedere  158 
efföndere  154 
eüggere  169 
elidere  151 


elüdere  151 
emergere  152 
empiere  182 
empire  192 
enmlgere  152.  161 
emüngere  161 
epuivalere  156 
ereggere  169 
erlgere  169 
erömpere  148 
eschidere  151 
esigere  140 
esimere  165 
esistere  139 
espändere  154 
espellere  157 
esporre  166 
esprimere   1 58 
easare  f.  essere  112 
rsse  f   Essere  112 
essere  112.  114.  134 

essire  f.  essere  112 
estinguere  162 
estöllere  180 
estorcere  163 
estrdere  168 
estrar  re  168 
evddere  152 
excercere  f.  exercere 

127 
fäcere  f.  /are  147 

/«re  147 

/«r»  f.  /«rf   127 
favorare  f.  favorire  127 
/ef//re  180 
f ender  e  153.  160 
f erver e  1 79 
figere  158.  169 
figgere  158.  169 
fignere  14?5 
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fingere  161 
fioccare  181 
fiorire  182 
florire  f.  florere  132 
ßettere  159 
fliggere  168 
filiere  159 
fölcere  162.  179 
folcire  162.  179 
f ändere  153 
/or^>iVe  133 
frägnere  165 
f rang  er  e  165 
frapporre  166 
friggere  168 
fugirc  f.  fugere  132 
>^^eVgl32.133.141 
/%ere  263.  179 
genufiettere  159 
(jiacere     131.     143. 

145.  176 
«7iVe  180 

gmgnere  143.  161 
giüngere  143.  161 
gloriare  131 
grandinare  181 
müdere  151 
imhere  146 
imhevere  146 
immergere  152 
impendere  154 
imporre  166 
imprendere  154 
imprimere  158 
incendere  153 
inchiüdere  151 
in  cid  er  e  153 
incignere  160 
inctngere  160 
indüdere  151 


incörrere  157 
increscere  178 
incütere  159 
indücere  167 
indidgere  161 
indnrre  167 
infiggere  169 
infingere  161 
infiettere  159 
infliggere  168 
influere  159 
inßiiire  159 
inföndere  154 
infrängere  165 
infrascrivere  1 69 
ingiimgere  161 
inscriüere  169 
inserire  164 
insistere  139 
insdrgere  162 
intercedere  158 
intercklere  153 
iiitermettere  159 
interpörre  166 
interrompere  148 
intignere  162 
intingere  162 
intramettere  159 
intraprendere  1 55 
intridere  157 
introdücere  167 
introdurre  167 
intromettere  159 
intrüdere  152 
intrüdersi  152 
invädere  152 
invalere  155 
invertere  155 
invertire  133 
iiwölgere  163 


invölvere  163 
«Ve  180 
irridere  152 
irrompere  1 48 
iscrivere  169 
«Store  171 
lampeggiare  181 
langiiire  133 
lasciare  131 
/a/ere  179 
^ßfgre  179 
^efZere  151 
?frf/;v  f.  Udere  151 
%^ere  131.    170 
Z/cere  179 
^  Udere  151 
Zwm-e  168.  179 
ludere  151 
lui^ire  f.  lugere  127 
mcdedkere  167 
maledire  167 
viandere  f.  mandure  127 
,  mauere  157 
mangiore  131 
mentire  133 
mergere  153 
mescere  140 
mettere  158 
moderare  f.  moderarilOü 
mölcere  179 
mördere  115.  156 
niorere  f.  niorire  141 
morire  133.  141 
mosfra  f.  nwstrare  127 
mostra  f.  wostrare  127 
mügtiere  161 
mi'dgere  152 
müngere  161 
muövere  1 1 5.1 60. 1 72 
ndscere  177 
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nascöndere  156 
negare  138 
nefjligere  169 
nettere  159 
nevicare  181 

numerare  f.numerarilOÖ 
nuöcere  177 
nutrire  133 
occörrere  157 
off  meiere  153 
off  er  er  e  166 
offerire  166 
o/Wre  133.  166 
o^/V^  180 
omfmjettere  159 
opporre  166 
oppr'imere  158 
jKKjare  130 
pändere  150 
parere  145.  156.  176 
partire  133 
pdscere  140 
pavere  179 
peller  e  157 
pendere  154 
penorrere  157 
percuötere  159 
jj^rdere  156 
per  metter  e  159 
persnadere  152 
pervertere  155 
pervertire  155 
pesca  f.  pescare  127 
pescä  f   ptscare  127 
piacere  176 
piängere  161 
pignere  161 
pingere  161 
piövere  147.  181 
plaudere  151 


podere  f.  potere  140 
*pondere  154 
ponere  166.   174 
pörgere  161 
/^orrt;  143.  166.  174 
possere  f.  potere  140 
potere  140 
precedere  158 
pr  ecklere   1 53 
preclüdere  151 
precognöscere  178 
preconöscere  1  78 
precörrere  157 
predicere  167 
prediligere  1 70 
predire   167 
prefiggere  158 
pregare  138 
preniere  158 
premettere  159 
prendere  154 
preporre  166 
prescegliere  163 
prescrivere  169 
presiimere  166 
presiijiporre   1 66 
prevalere  155 
prevedere  148 
prevenire  149 
procedere  158 
prodücere  167 
2)rodurre  167 
jiroferire  166 
proff'erire  166' 
profundere   1 54 
promHtere  159 
promuhvere  160 
proporre   1 66 
prorömpere  148 
proscrivere  169 


proteggere  168 
protrdere  168 
protrarre   1 68 
pr  Ovare   1 38 
2)rove)iire  149 
provvedere  148 
pügnere  164 
pungare  f.  ptignere  127 
püngere  164 
*(pi/dere  157 
raccendere   1 53 
rarchiüdere  1 5 1 
rarcögliere   1 65 
raccörre  165 
rädere  152 
raJlegrursi  1 36 
rarefare  147 
recidere  1 53 
reddere     f.    rhidere 

156 
red  im  er e  1 65 
redire  181 
reggere  169 
rendere  156 
repellere  157 
repere   1 79 
rejngnere  161 
repingere  1 6 1 
repr'tmere  158 
rescindere  160 
resrrivere  1 69 
respignere  161 
restpingere  161 
r entere  f.  restnre  127 
restrignere  162 
restr'mgere   1 62 
riaccendere   153 
riärdere  151 
riässumere  166 
ricadere  147 
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richüdere  167 
r  leidere  1 53 
ricignere  160 
rit'tngere  160 
ricögliere  165 
ricomporre  166 
ricondücere  167 
ricondurre  167 
ricoiwscere  177 
rlcorreggere  168 
ricorre   1 65 
ricörrere  157 
ricre  score  181 
ricuöcere  167 
ridare  171 
ridere  115.  152 
r?c/w-e  167 
ridividere  1 52 
ridticere  167 
ridurre  167 
rielecjgere  1  70 
rifare  147 
riß  eitere  159 
riföndere  1 54 
rifrängere  165 
rif lagere  163 
rileggere  170 
rilücere  168 
rimanere    1 44.    1 45. 

157.  172 
rimettere  159 
rimördere  156 
rinipiängere  1 6 1 
rimiiövere  160 
rinäscere  177 
rmchiüdere  1 5 1 
rincrescere   178 
rinfrängere  1 65 
ripignere  161 
ripingere  161 


ripörgere  162 
ripr  ender  e  154 
riprodncere  1 68 
riprodurre   1 68 
risalire   I  64 
risapere   150 
riscrivere  169 
riscuotere   159 
risblvere  163 
risörgere   1 62 
rispöndere  154 
ristare  1 7 1 
ristrignere  162 
ristringere  162 
rit'ignere  162 
rithigere  162 
ritögliere  165 
ritörcere  163 
ritörre  165 
riträere  169 
ritrar  re  169 
riimlere  156 
vivedere  148 
rivertere  155 
rivertire  1 55 
rivivere   1 60 
rivölgere  163 
r  ödere   152 
römpere  148 
sagliere  f.  salire  142 
saglire  f.  salire  142 
safere  133.  142.  164 
saper  e  115.   149 
sapire  f.  supere  149 
srtre  f.  essere  1 1 2 
savere  f.  sapere  149 
scalßre  142 
sregliere  163.   172 
scendere  155 
s  cerner  e  157 


scerre  1 63 
schifire  f  schifu  re\21 
schiüdere  151 
scignere  161 
scindere  160 
scingere  161 
sciögliere  163 
sciörre  163 
scyVe  f.  sapere  149 
scolpire  163 
scommettere  159 
scomparire  183 
scomporre  166 
sconjiggere  169 
sconf ändere  154 
sconnettere  159 
sconöscere  1  77 
sconvölgere  163 
sconvölvere  163 
scoprire   1 64 
scörrere  157 
scoscendere  155 
scrivere  169 
sciiötere  159 
seder  e  141 
sedücere  168 
sedurre  168 
seguire  133.   142 
sentere  f.  setitire  127 
sentire  133 
seppellire  1 64 
sfre  f.  essere  112 
sef^pere  179 
servire  133 
sidere  153 
s«7ere  179 
«ire  f.  essere  112 
smungere  1 6 1 
smuövere  160 
socchiüdere  151 
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soccörrere  157 
soddisfare  147 
sofferire  166 
soffölcere  162 
soffriygere  168 
soffrire  133.   166 
so(j()iacere   1 76 
soffgiimgere  16! 
soZ(i/-e  143.  179 
sölvere  163 
sommergere  152 
sominettere  159 
soinmudvere   160 
sonore  138 
soni?re  f.  sonaro    138 
soppr'iniere  158 
sopraffare  147 
sopragghingere    1 6 1 
aoprapporre  166 
soprapprendere  1 55 
soprascrivere  1 69 
soprassnlire   164 
soprastdff   1 7 1 
sopraiwenire  149 
sopravvhere  1 60 
sorbire   1 64 
sörgere  162 
sorprendere  155 
sorridere  152 
sortire   1 33 
soscrivere  1 69 
sospendere  154 
sospignere  161 
sofiphigere  161 
sottogiacere  176 
sottomMtere  159 
sottoscrivere  169 
sotträere  169 
sovraggmngere    1 6 1 
sovrcifitare.   1 7 1 


sovvenire  149 
sovvh'tere  133.  155 
sovvertire  133.  155 
sovvenirsi  149 
spändere  154 
spärgere  152 
sparire  183 
spegnare  i.  sppgnere  127 
Spender  e  154 
spendre  f.  spendet-  127 
sphrgere  152 
spiacere  1  76 
spignere  161 
spingere  161 
sporgere  162 
spremere  158 
spromettere  159 
Store  171 
stingiiere   1 62 
sforcere  162 
stravölgere  163 
stridire    f.    stridere 

127 
strignere  162 
strmgere  162 
strtiggere  168 
snadere  1 52 
succedere  158 
suddividere   1 52 
sv^gliere  165 
svellere  165 
sverre  165 
süggere  180 
siimere  1 66 
siipporre  166 
sörgere,  162 
sürgere  162 
svolgere   1 63 
tacciare  1  76 
tomr   144.    176 


tagliare  131 
tängere  180 
fernere   1 1 5 
tempestare  181 
teuere  150 
tenire   f.  teuere  127 
^epere  180 
tergere  153 
////rye/r  162.  165 
tignere  162.  165 
toccare  181 
togliere  173 
tollure  f.    thgliere  1G5. 

173 
tollere  t  togliere  105.  173 
tollere  =  innalzare 

180 
tollere  =  sorgere  1 80 
<c/W/re  f.  togliere  173 

toware  138.  181 
torcere  162 
/orre  1 65 
tradürere  168 
tradurre  168 
^/•«ere  168.   175 
trafiggere   1 69 
trag  g  er  e   168.    175 
tralucere  167 
traporre  166 
//•«re  f.  trurre  175 
/ra/vT  168.   175 
trascegliere   1 63 
trascendere  155 
trascerre  163 
trascörrere  157 
trascrivere  169 
trasföndere  154 
trasmettere   159 
trasparere  156.   183 
trasp((rire  156.  183 
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trasporre  166 
travölgere  163 
tremare   v.    tremere 

115 
*tridere  157 
trovare  138 
h'overe  f.  trovare  127 
trudere   152 
ucc'idere   1 53 
wfZ/re  133.  138.  142 
ügnere  162 


ungere  162 
ürgere  180 
nscire  133.  138 
vcidere   1 52 
valere  155.  171 
vedere  143.  145.  148 
vedire  f.  vedere  127.  148 
veggere  f  vedere  148 
reZ/^  f.  volere  150 
vellere   1 65 
venerare  f  vcnerari  lU5 


rem"rel27.  133.  143. 

149 
vestire  133 
*v/dere  152 
videre  f   vedere  148 
vincere  165 
vivere  160 
volere  150 
völgere  163 
volire  f.  volere  150 
völvere  163 


BERICHTIGUNGEN. 


Seite     7  Zeile     7  lies  esendo  st.  esetito 

„      10  Spalte   5      „  ÜKjeyuo  st.  ingeyno 

„10  „      10      „  a(/yia  st.  aggio 

„     14  Zeile  23     „  f/e/«^e  st.  //ew^e 

„16  „      26      „  setjito  St.  sp<//(0 

„20  „     21     „  Mattet  st.  Jl/a«^i 

„22  „        8      „  Anwendung  st.  Anwendung 

„23  „     18     „  Tugend  st.  Jugend 

„      31  letze  Zeile    „  noajue  st.   nocqne 

„      37  Zeile     3      „  juilude  st.  padnle 

„37  „         4      „  pddtile  st.  pulude  (padule) 

„     41  „     26     „  fehlt  die  Zahl  des  Paragi-caphen  (§  36) 

„      42  Das  Wurt  p]clio  in  der  vierten  Zeile  gehört  zur  dritten. 

„     42  Zeile  24  lies  Ovest  st.  bvest 

«45  „       3     „  fia)  st.  (laj 

„63  „     23     „  fraudoUnto  st.  frandeUmte 

^67  „      23      „  Communia  st.  Cummunia 

„80  „      39      „  terza  st.  erzu 

„      84  Genetiv  di  noi  st.  di  nii 

„      84  Dativ      rt  «0/  st.  «  «»I 

„      84  Genetiv  di  nui  st.  di  mi 

„     98  Zeile  13  lies  cösa  st.  ösca 

„110  „      2U      „  averia  st.  arevia 

„113  „      21      „  siino  st.  siöno 

„116  „     19     „  Flexion  st.  Fexion 

„119  „       10      „  Ueberkommene  st.  Ueberkommciide 

„123  8     _  ahhla  st.  ahhio 
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Seite  127  Zeile  23 — 25  lies  are  =  ere  st.  ere  =  are 


128 

» 

10 

lies 

troncato  st.  trancato 

135 

« 

3 

» 

(-e)  st.  (-a) 

135 

» 

13 

n 

(-a)  St.  (-0) 

145 

V 

14 

» 

(jtacqui  st.  ^/a  icqu 

145 

V 

24 

« 

clikli  st.  (//et// 

155 

V 

9 

n 

condiscendere  st.  condescendere 

167 

V 

9 

» 

concuucere  st.  coucnöcere 

175 

V 

9 

V 

adduciate  st.  adducciate 

192 

V 

1-2 

n 

pretennettere  st.  pretennettere. 
ZUSATZ 

Seite  16    Zeile  29    ergänze    vi  nach  1,    zur  Erklärung  dos  Bei- 
spiels pioggia  V.  lihiyiani. 
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